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( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Ein erster umfassender Oberblick über die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtreclmungen im Jahr 1968 wird in einem Aufsatz dargestellt. Die 
Ergebnisse der im Januar-Heft veroffentlichten Sozialproduktsberech-
nung wurden für 1967 und 1968 auf Grund weiter vervollständigter 
Unterlagen zum Teil etwas geändert und um Angaben for weitere 
Ausschmtte der Volkswirtschafthchen Gesamtrechnungen ergänzt. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o du k t betrug nach den neuen Ergeb-
nissen im Jahr 1968 528,8 Mrd. DM und ist gegenüber dem Vorjahr 
um 9,0 O/o gestiegen; in konstanten Preisen des Jahres 1954 hat es um 
7,0 °/o zugenommen. Die Entwicklung war im 2. Halbjahr stärker 
( + 10,4 O/o) als im 1. Halbjahr ( + 7,5 O/o) - jeweils gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Die gesamtwirtsd:taftliche Produktiv i t ä t, gemessen am Wachs-
tum des realen Bruttoinlandsprodukts je Erwerbsti;i.tigen, hat sich 1968 
stark erhöht (um 6,6 °/o). 

Zum realen Wachstum des B r u t t o in 1 an d s pro du kt s ( + 6,8 O/o gegenüber 1967) trug 1968 vor allem das warenproduzie-
rende Gewerbe ( + 9,1 °/o) bei. Handel und Verkehr hatten eine11 
realen Zuwachs von 5,4 O/o, die Land- und Forstwirtschaft von 3,3 0/0 
und die Dienstleistungsbereiche von 2,6 O/o zu verzeichnen. ' 

Auf der V e r w e n d u n g s seite des Sozialprodukts nahmen in 
jeweiligen Preisen die Anlageinvestitionen um 10,4 O/o, der Private 
Verbraudi um 5,7 O/o und der Staatsverbrauch um 2,9 O/o zu. Die Vor-
ratsveränderung betrug + 8,2 Mrd. DM (nach - 3,5 Mrd. DM ].967). 
Der Außenbeitrag war auCh 1968 relativ hoch ( + 18,5 Mrd. DM naCh 
16,2 Mrd. DM 1967). 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n stieg gegenüber dem Vorjahr um 
10,7 °/o, und zwar die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 
7,3 O/o und die Einkommen aus. Unternehmertätigkeit und Vermögen 
um 17,4 °/o. Die Entlastung der Altvorräte in der Umsatzsteuer ist 
hierin einbezogen. 

Bevölkerung 
Erstmalig werden E h e d a u e r t a f e 1 n für das Jahr 1961 ver-

öffentlicht. Die Ergebnisse der differenzierten Tafelberechnungen sind 
nach der Ehedauer bzw. dem Alter und Geschlecht sowie dem 
Altersunterschied der Ehepartner dargestellt. U. a. zeigen die Ergeb-
nisse, daß die durchschnittliche Ehedauer 34 Jahre beträgt. Im Durch· 
schnitt werden Ehen zu 60,4 O/o durch den Tod des Mannes, zu 28,5 0/0 
durch den Tod der Frau und zu 11,l O/o durch Scheidung gelöst. 

Streiks 
Im Jahre 196 8 haben 25167 Arbeitnehmer in 36 Betrieben g e -

s t r e i k t, wodurch 25 249 Arbeitstage ausgefallen sind. Die einzel-
nen Streiks dauerten teilweise nur Stunden (Halbtagsstreiks). Die Zahl 
der Ausfalltage liegt wesentlicli unter der des Vorjahres (389 581). 

Landwirtschaft 
Die Anbaufläche von 1 a n d w i r t s c h a f t 1 ich e n Z w i s c h e n-

f r ü c h t e n 1 9 6 8 war mit 811 000 ha um 16 O/o kleiner als im Vor-
jahr und lag um 4 O/o unter dem Durchschnitt 1962/67. Die Ernte-
menge lag - bei verhältnismäßig hohen Hektarerträgen - etwas 
niedriger als im Vorjahr und etwa in der Höhe des DurChsdmitts 
1962/67. 

Die W e i n m o s t e r n t e 1 9 6 8, deren Ergebnisse erstmals auf 
den sog. „Ergänzenden Ernteermittlungen" beruhen, erbrachte eine 
Erntemenge von 6,05 Mill. hl. Sie setzt sich aus 82 O/o Weißmost und 
18 °/o Rotmost zusammen. Die Weinmostemte ist 1968 mengenmäßig 
befriedigend ausgefallen. Die Beurteilung der Güte des Mostes er-
reicht nicht die Ergebnisse des Vorjahres und des Durchschnitts 1962/67. 

Im Jahre 19 6 8 wurden 22,1 Mill. t Mi 1 c h erzeugt, d. s. 1,9 O/o 
mehr als im Vorjahr. 

Die Gesamtmenge an F l e i s c h und S c h l a c h t f e t t e n aus 
gewerblichen und Hausschlachtungen war im Jahre 19 6'8 mit 3,8 
Mill. t um 7,6 O/o größer als 1967. 

Industrie 
In der Industrie wurden im Durchschnitt des Jahres 19 6 8 

7 900 000 P e r s o n e n beschäftigt, d. s. 56 700 ( + 0,7 O/o) mehr als 
1967. Die Zahl der Angestellten ist um 1,1 O/o und die der Arbeiter 
um 0,7 O/o gestiegen. 1968 wurde11 3,1 O/o mehr Arbeiterstun -
den g e 1 eistet. Die Brutto-Lohnsumme ist 1968 1 um 9,1 O/o und 
die Brutto-Gehaltssumme um 7,7 0/0 gestiegen. Der Gesamt -
u m ,s a t z erreiclite 1968 einschl. der Umsatz-(Mehrwert-)ste11er einen 
Wert von 436 Mrd. DM, cl. s. 15 °/o mehr, als 1967. Der Auslands-
umsatz, der 18,4 O/o des Gesamtumsatzes betrug, ist um 13 0/0 ge-
stiegen. 

Nachdem sich das Wachstum der in du s tri e 11 e n Pro du k -
t i o n in den vergangenen Jahren immer mehr verringerte (von 
+ 8,6 O/o im Jahre 1964 auf - 2,4 O/o im Tahr 1967) hat die Produk-
tion l 9 6 8, insgesamt gesehen, den Stand des Vorjahres um 12 0/0 
überschritten. Es waren nahezu alle Industriezweige am Aufscliwung 
beteiligt. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis · der 

Totalerhebung am 30. Juni 1 9 6 8 65 422 Betriebe mit 1,5 Mill. Be-
schäftigten erfaßt; d. s. 1,2 Ofo weniger Betriebe, aber 1,3 o/o' mehr Be-
scliäitigte als vor Tahresfrist. Die fortscllreitende Mechanisierung wird 
aus der weiteren Veränderung und Erneuerung des Gerätebestandes 
siChtbar. ' 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Auf Grund der Ergebnisse der 1 ~  1965 

werden die W o h n v e r h ä l t n i s s e u n d E i n k o m m e n d e r 
a l t e n L e u t e in einem Aufsatz dargestellt. Die', Ergebnisse zeigen, 
daß sich die wohnungsmäßige Versorgung der Haushalte älterer 
Menschen erheblich gebessert hat. Auf Grund der wachsenden Ein-
kommen wird man annehmen können, daß sich diese Entwicklung, 
begrenzt allerdings durch die ebenfalls steigenden Lebenshaltungs-
kosten und Mieten, mit dem Zug zur selbständigen Haushaltsführung 
nocll fortsetzt. 

Gastgewerbe 
Das Gastgewerbe hat im Jahre 19 6 8 das gleiChe Umsatz-

niveau wie im Vorjahr erreicht. Bei Berücksichtigung der Preissteige-
rungen (etwa 8 °/o), die überwiegend im Zusammenhang mit der Ein-
führung der Mehrwertsteuer eingetreten sind, ist demnach „real" ein 
Umsatzrückgang zu verzeichnen. Pies trifft gleichermaßen auf das 
Gaststättengewerbe und das Beherbergungsgewer.be zu. 

Außenhandel 
Im J a n u a r 1 9 6 9 lag der Wert der E i n f u h r mit 7 765 Mill. 

DM um 25 O/o und der der A u s f u h r mit 7 880 Mill. PM um 5,4 O/o 
höher als im Januar 1968 

Für das Jahr 19 6 lj zeigen die Ergebnisse der Außenhandels-
statistik in r e g i o n a 1 e r G 1 i e de r u n g, daß die Einfuhr aus 
den EWG-Ländern um 21 O/o auf 33,5 Mrd. DM und die Ausfuhr in 
diesen Raum um 17 °/o auf 37,4 Mrd. DM zunahm. Im Waren-
austausch mit den EFTA-Ländern sind die Einfuhren um 15 °/o 
auf 12,7 Mrd. DM und die Ausfuhren um 9,5 O/o auf 22,6 Mrd. 
DM gestiegen. Im Warenverkehr mit Nordamerika stand einer Zu-
nahme der Einfuhren um 5 O/o auf 10,0 Mrd. DM ein Wachstum der 
Ausfuhren um 36 O/o auf 11,9 Mrd. DM gegenüber. Die Einfuhr aus 
den Ländern des Ostblocks erhöhte sich um 13 O/o auf 3,4 Mrd. DM, 
die Ausfuhr um 2,9 O/o auf 4,5 Mrd. DM. 

Verkehr 
Im Jahre 1 9 6 8 haben im Güterverkehr die beförderten 

Gütermengen bei den Eisenbahnen, der Binnenschiffahrt und der 
Seescl1iffahrt um jeweils 8 O/o, im Fernverkehr mit Lastkraftwagen um 
knapp 11 O/o, in Rohrfernleitungen um 17 O/o und im Luftverkehr um 
25 O/o zugenommen. Im Personenverkehr wurden 1968 im 
Straßenbahn- und Obusverkehr 7,8 O/o weniger Personen befördert 
als 1967. Während bei den Kraftomnibussen der Ortsverkehr nahezu 
unverändert blieb, ist der Überlandverkehr um 3,4 O/o und Gelegen-
heitsverkehr um 3,0 O/o gestiegen,. Die Zahl der Fluggäste nahm tim 
13 O/o zu. 

Finanzen und Steuern 
Im Jahre 1 9 6 6 haben sicli die den öffentlichen Haushalten zu!l!;e-

Hossenen E i n n a h m e n a u s d e r F o r s t w i r t s c h a f t des 
Bundes, der Länder und Gemeinden rücl<:läufig entwickelt. Die über- , 
schlisse aus der laufenden Rechnung sind bei den staatlichen Forsten 
1966 auf 92,6 Mill. DM zurückgegangen (1965: 119,2 Mill. DM). AuCh 
bei den kommunalen Forsten haben sidi. die Einnahmen, 1966 rüCk-
läufig entwickelt (76,4 gegeuüber 85,3 Mill. DM 1965). , 

Im Reclinungsjahr 1 9 6 7 sind die Ge s a m t a ·u s g a b e n der 
Gemeinden und· Gemeindeverbänden um 1,3 O/o auf 46,2 Mrd. 
DM nur geringfügig gegenüber dem Vorjahr (45,5 Mrd. DM) gestiegen. 
Die G es amte in n a h m e n beliefen sich 1967 auf 46,5 Mrd. DM 
gegenüber 45,0 Mrd. DM im Vorjahr. 

Nach den Ergebnissen der Vermögensteuer statistik waren 
am 1. Januar 19 6 6 30 897 oder 6,8 O/o aller unbeschränkt vermö-
gensteuerpflichtigen natürlichen Personen An g ~ r i g e ein e s 
freien Berufs. Das steuerliche Gesamtvermögen dieses Per-
sonenkreises belief sicli auf 6,4 Mrd. DM oder 5,5 O/o des Gesamt-
vermögens der natfülichen Personen. 29 102 Steuerbelastete sind mit 
einem steuerpflichtigen Vermögen von 4,8 Mrd. DM veranlagt worden; 
die J ahressteuerscliuld (Soll) betrug 47 Mill. DM. ' 

Preise 
Während im Tahre 1967 die Preise allgemein rückläufig waren, 

haben sie 1968. spätestens in der zweiten Jahreshälfte, wieder deut-
lich angezogen. Die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise erhöhten sich 
im Laufe des Jahres 1968 um 7,7 O/o. Die Preise für landwirtschaftliche 
Betriebsmittel sind 1968 mit - 2,5 0/0 zwar stärker als 1967 zurück-
gegangen; dies lag aber nur an einer einzelnen Warengruppe. Die 
industriellen Produkte wurden um 0,3 O/o teurer. Der Preisindex für 
Wohngebäude stieg um 6,2 O/o. Die Großhandelsverkaufspreise er-
mäßigten sich um 0,2 O/o, während die Einzelhandelspreise um 0,7 °/o 
anzogen. Der Preisindex für die Lebenshaltung, der sich 1967 nur 
um 0,4 O/o erhöht hatte, stieg 1968 um 2,1 O/o. 

löhne und G,ehälter 
In der In du s t r i e hat sich von Oktober 1961 bis 0 kt ob e r 

l 9 6 8 der durchschnittliche B r u t tos tun d e n v er d i e n s t der 
fylänner um 5.8 O/o auf 5,31 DM und der der Frauen um 6,6 0/0 auf 
3,70 DM erhöht. 

In der In du s tri e und im H an d e l lal( das durchsclmittliclie 
B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t eines männlichen Angestellten im 
0 kt ober 1 9 6 8 mit l 268 DM um 6,8 O/o und das einer weiblichen 
Angestellten mit 769 DM um rd. 6 O/o höher als im Oktober 1967. 

P. Sdim. ! Mö. 

lj' 



KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1962-100; Logarithmischer Maßstab 
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~ ~ 
120 Beschäftigte in der lndustne 

120 Geleistete Arbeiterstunden in _____ _,__, 
der Industrie 

-- 1967 = 1963 - 1969 
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120 
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70 
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0 
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14 0 
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Index der Aktienkurse ~  

12 

0 
~ 

~ ____,,,.. 
0 

V ~~ 

0 J 
~ 

14 

100 

0 

~ ~ 

14 0 ~~ ~ -_ .... 
120 - Kassenmäßige Einnahmen 

aus Steuern 

100 
Preisindices: 

120 - Einkaufspreise für Auslandsgliter 

100 

12 0 Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

100 

12 0 
ausgewählter Grundstoffe 

100 

12 0 ....... Erzeugerpreise landwrrtschaft-
licher Produkte -- -=='=' 100 

14 0 

120 

lOO 

120 

100 

12 0 

100 

140 

12 0 

100 

120 

100 
14 0 
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>----

-
100 

18 0 -

16 0 

14 0 
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100 

14 0 

1111 -
100 

Einkaufspreise landwirtschatt-
licher Betnebsmittel 

Erzeuger{lfer se industrieller 
Produkte 

Großhandelsverkaulspre1se 

für Wohngebaude 
( Bauleistungen am Gebaude) 

für die Lebenshaltung 
( 4·Personen·Arbeitnehmei·Haushalte) 

Emzelhandelspreise 

Lohn- und Gehal tsrnd1ces: 

--= --
Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
rn der Industrie 

~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten m Industrie und Handel 
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Gegenstand 

Bevlllkel'WlC 
Wohnbevölkerung •.••••••••.•••..•.•.•... 
Eheschließungen „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ „ 
Lebendgeborene ..•..••.....••.•.•..•••... 
Gestorbene ••• „ .....•........•.......... 

Erwerbstildckelt 
Brwerbstitige .•..•.•..•.•••••.••.••..••.. 

darunter Abhingige ••.•.••.•.•••..•••.•. 
Arbeitslose •••••••••••••••••••.••.•..•.••. 
Kurzarbeiter , .••••••••••.•.••.•• , ••...••. 
Offene Stellen •.•• „ ••....•.••..•......... 

Land- und ~  Fischerei 
Schweinebestand •••••••••••..•••...•••... 
Gewerb!. Schlachtuneen, Schlachtmence •..•. 
Milcherzeugunc „ . „ „ .. „ „ „ ... „ ... „ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
BcachAfticte •••. • ••• „ ... · . · .. · . · · · · · · · · . · 
Geleistete Arbeiterstunden ••••••••..•.•..•. 
Umsatz •.•.•.••..•..•.••.•...••....•.... 

darunter Auslandsumsatz .•....•.•..•.••. 
Index des Auftragseincancs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt•) .••.•••.•••.••..•.•. 

~ und Produlttio:nsgt)ter-
l.Ilduatr1en .••.•.••••.•••.•••••.•••. 

Investitionsgt)terindustrien •.••.••••.••. 
V erbrauchagüterindustrien .....••.•.... 

Index der industriellen Nenoproduktion, 
von KalendcrunregelmAßigkeiten bereinict 
Industrie insgesamt .•..• „ •..•..•....•.. 

ohne Bauhauptgewerbe ...••.•.•..•..•. 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe .•.•.•.••••••• 
Bergbau .•.. „ ......• „„. „ .... „·.„ 
Verarbeitende Industrie •.••......••.•. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien •..•...•... 
Verbrauchsgüterindustrien ..•........ 
Nahrungs- und Gcnußmittclindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft •.•.•.•.... 
Bauhauptgewerbe ........•............ 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
lnvestitionsgtiter ..•.... „ „ . „ ...... „ „ 
Verbrauchsgüter .•.•..•.••..•.•...•..... 

Bauwirtschaft und Bautildckelt 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte „ „ .... „ . „ . „ „ „ . „ „ ... 
Geleistete Arbeitsstunden .•••..•.•....•.. 

darunter für: 
Wohnungsbau .•..••••.••...•....•.•.. 
Gewerblichen und industriellen Bau ..•.. 
Öffentlichen und Verkehrsbau •....•.•.. 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .... „.„ .... „.„„ .. „ .... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .••.. 

Baufertigstellungen•) Wohnungen •.•..•.•••. 
Wohnrlume •. „„ .... 

Groß- und El.:nzelha:ndel. Gastcewerbe 
Meßzahlen der Umsltze des Großhandels •... 
Meßzahlen der Umsltze des Binzelhandels 

Einzelhandel insgesamt •.•.• „ .......... . 
Warenhausunternehmen ••••••••••.••.. 
Versandhandelsunternehmen ••......•.. 
Konsumgenossenschaften ••••..••..•... 
Filialuntemehmen •....••.••....••.•.. 
Übriger Einzelhandel .•..••••• - .•.•.... 

Meßzahlen der Umsitze des GastgCWerbes .•.• 
Gaststittencewerbe ...•.•..•.•.••...•.... 
Beherbercungsgewerbe ..•.•••..•...•••.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•.•.••... 
Lieferungen nach Berlin (West) .•......•.. 

Warenverkehr') 
Bezliae .•.•••.••••••••••.••.••..•...... 
Lieferungen . „ · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · 

Außenhandel 
Tatslchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ••.•..••..••.•.••..•. 
Brnlhrungswirtschaft .•......... 
Gewerbliche Wirtschaft ......•.. 

Ausfuhr, insgesamt •...•..•...••.•...... 
Ernlhrungswirtschaft .......•... 
Gewerbliche Wirtschaft ...•..... 

Index des Volumens, Einfuhr •............. 
Ausfuhr .„„.„„„„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ••.•.. 

Terms of Trade (AustauschverhA!tnis) ••.••.. 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 

1954 = 100 
1954 - 100 
1954 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std, 

1 000 
1000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM' 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

29_!5_ I_ ~  _l ~  __ ~~ ___________ 1_9_68 _____________ 1 _1 __ 96_9_ ~ ~· 
Durchschnitt 1 1 1 1 1 1 Monats-bzw. Stichtag Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. ~~ 

59 297 59 793 59 948 
8,3 8,1 8,1 

17,7 17,6 17,0 
11,5 11,5 11,5 

27 153 
21 841 

147 
1 

649 

27 082 
21 870 

161 
16 

540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

7,4 
16,1 
12,1 

323 
10 

488 

17 633 17 445 18 753 19 288 
250 253 250 279 

1 765 1 780 1 810 1 843 
51 52 52 54 

60 218 60 275 60 345 60 402 
8,3 12,6 5,9 7,0 

16,3 15,5 15,9 14,6 
10,8 10,7 10,8 11,4 

203 
2 

587 

290 
2 048 

53 

188 
1 

604 

274 
1 913 

54 

174 
0 

609 

20117 
292 

1 662 
55 

180 
1 

582 

304 
1 581 

55 

6,5 
14,2 
12,0 

196 
0 

538 

282 
1 522 

55 

6,8 
14,9 
12,8 

266 
1 

487 

18 725 
285 

1 619 
64 

8 460 8 385 7 843 7 899 7 891 7 961 8 023 8 075 8 106 8 068 
1 055 1 018 916 944 923 923 962 l 054 1 003 927 

31 218 32 336 31 722 lrJ36 311 36 078 35 478 39 219 42 550 40 741 39 500 
4 903 5 526 5 947 6 697 6 733 6 332 7 102 7 563 7 790 8 367 

263 

230 
336 
210 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

263 

236 
332 
206 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

261 

239 
326 
202 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

1 643 1 619 1 467 
233 233 206 

91 93 87 
46 46 37 
91 89 78 

51,9 48,5 44,4 
16 159 14 681 13 268 

49,3 50,4 47,7 
209,8 215,3 206,3 

122,2 

124,3 
187,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 
99,5 

124,4 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

298 

265 
386 
226 

131,1 
131,5 

130,5 
93,5 

133,1 
151,4 
122,2 
130,1 
127,9 
153,2 
121,5 

115,9 
134,2 

137,1 

138,2 
168,8 
171,4 
128,7 
168,4 
128,9 

121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1 424 
5 253 
8 296 

249 
. 8 008 

164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

294 

267 
399 
188 

120,3 
119,8 

119,3 
86,8 

121,6 
149,8 
106,3 
108,4 
122,1 
130,2 
130,0 

101,9 
110,5 

277 

268 
352 
186 

122,8 
122,3 

121,7 
88,7 

124,0 
151,8 
105,7 
119,0 
121,8 
135,9 
132,1 

100,6 
117,8 

1 530 1 537 
240 230 

98 91 
43 42 
95 91 

314 

268 
409 
251 

138,1 
138,1 

137,6 
91,6 

140,8 
159,3 
130,8 
140,2 
128,5 
149,3 
138,5 

124,0 
145,0 

356 

292 
452 
316 

139,9 
140,1 

139,2 
94,8 

142,2 
160,2 
129,5 
142,9 
138,0 
160,1 
137,2 

122,6 
149,2 

1 533 1 536 
233 252 

93 101 
43 46 
92 99 

331 

284 
431 
261 

154,2 
154,5 

153,3 
104,8 
156,9 
169,5 
149,5 
157,8 
148,5 
180,3 
146,8 

139,3 
164,1 

1 518 
227 

91 
42 
90 

48,4 49,1 49,0 50,5 42,5 
16 908 15 417 15 890 16 079 16 695 

37,0 38,4 42,l 41,8 39,7 
161,7 161,9 184,2 182,5 171,3 

135,4 

135,6 
171,l 
126,4 
126,8 
164,4 
127,4 

136,6 
122,4 
177,7 

1029 
1 009 

111 
98 

7 340 
1 456 
5 763 
8 737 

258 
8 438 
179,3 
198,1 

99,2 
99,91 100,7 

139,3 

130,8 
151,7 
117,9 
130,4 
157,8 
124,7 

138,9 
125,5 
177,6 

1 001 
991 

111 
133 

6 468 
1 392 
5 001 
7 708 

243 
7 429 
159,3 
175,5 

98,4 
99,5 

101,1 

141,8 

128,6 
147,3 
165,3 
114,6 
153,5 
121,8 

130,4 
120,5 
159,2 

1 097 
1 088 

128 
127 

6 710 
1 353 
5 271 
8 226 

253 
7 934 
165,8 
186,2 

98,1 
100,1 
102,0 

155,7 

149,2 
177,7 
243,4 
131,1 
185,7 
137,3 

120,9 
117,9 
129,5 

1 227 
1 269 

128 
135 

7 836 
1 572 
6160 
9 558 

805 
9 207 
192,1 
217,2 

98,9 
99,7 

100,8 

147,3 

160,7 
221,8 
315,5 
135,3 
198,8 
142,3 

111,8 
115,4 
101,1 

1137 
1189 

134 
130 

7 198 
1643 
5 446 
9 236 

292 
8 883 
175,9 
210,2 

99,2 
99,5 

100,3 

310 

272 
430 
200 

144,1 
146,3 

144,4 
97,5 

147,6 
153,4 
147,6 
146,6 
136,0 
188,5 

97,7 

148,9 
H3,8 

147,9 

193,9 
276,0 
245,4 
155,3 
223,1 
178,6 

115,8 
120,9 
101,2 

1129 
1 030 

181 
163 

7 218 
1 617 
5 507 
9 905 

257 
9 602 
173,9 
220,4 
100,6 
101,8 
101,2 

369 

7 765 
1 618 
6 050 
7 880 

252 
7 574 

63* 
63* 
63* 
63* 

67* 
67* 
67* 

6* 
68* 
68* 
69* 

69* 
69* 
69* 
69* 

73* 

73* 
73* 
73* 

74* 1 
74* 

74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 

76* 
76* 

79* 
79* 

79* 
79* 
79* 

80* 
80* 
80* 
80* 

82* 

83* 
83* 
83* 
83* 
83* 
83* 

84* 
84* 
84* 

85* 
85* 

85* 
85* 

86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 

1) Angaben flir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefiihrten Selten des Abschnlttea „Statistische Monatszahlen". - 1
) Ohne 

Bctgbau, Nahrungs- und Gcnußmittelindustricn, ohne Bauhauptgewerbe und Bnergieversoraungsbctriebc. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollstlmdig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Wlhrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - 1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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Wirtschaftszahlen1 ) 

1965 1 1966 1 1967 1 1968 1968 
Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ••.•••••••.••.•..••••.•.. 
Straßenbahnen „ „ •• „ „ „ „ „ „ „ . „ 
Krafiomnibusse 

Ortslinienverkehr ..••.....•.•..•••.. 
Überland-Linienverkehr ...••...•.•.. 

Luftverkehr ....•......•.....•...•.•.. 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

Beförderte Güter: ' 
Eisenbahnen ••.•••••••.••....•••••... 
Laatkraftf'!hrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .••.. , •.•.. 
Werkfernverkehr ....•.........•.•• : 

Binnenschitfahrt .•..•...•••..•.•• ' •.•.• 
Seeschitfahrt „ .•... „ „ „ „ „ .• „ „ „ 
Luftverkehr „ . „ ...... „ . „ „ „ . „ „ . 
Rohrfernleitungen •.... „ „ „ „ „ „ . „ 

Geld Urut Kredit 

Einheit 

1982 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1982 = 100 

1982 - 100 
1962 - 100 
1962 -100 
1962 -100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Bargeldumlauf ••• „ .... , ............ „ . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen, ••• „ „ .... „ ......... „ . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen „ „ „ . „ „ „ . „ „ , Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite „ .................... i Mrd. DM 
Mittel-. und langfristige Kredite • • • • • • • • • • • . • Mrd. DM 
Index der Aktienknrse •.••.•••••••••••• (31.12. 1965 = 100) 

. Kurs der 6 %igen tarifbest. Pfandbriefe • • . • • • % 
Finanzen und Steuern . 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern •. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ...•.•.. 

Lohnsteuer .•••••••••..•..••.•••.•..•.. 
Veranlagte BlnkOllllllensteuer •.•••.••.••.• 
Körperschaftsteuer .• „ . „ ...... • ....... . 

Bundessteuern •....••.••• „ •...••.....•.• 
Umsatz- (Mehrwert-) steucr ....••.•.••.•. 
Zölle und Verbrauchsteuern') ••.•••.•.• • :,. 

Landessteuern .•••••••••••• „ ....•........ 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte •. '. 

ErzeugniSse der verarbeitenden Industrie • 
Gtundatoft'- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie •••••••.••.•.. 
Verbrauchsgüterindumie •.••.••...•.•• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .•.. 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ..•.•... 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .•....•..•.••.•.•..•.• 
Verbrauchsgüter •••..•..•.•.. ' ••....•• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .••. 
. Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ••• 

P11anzliche Produkte „ . „ „ . „ „ „ J. „ „ 
Tierische Produkte .••.••.•.••••.•.••...• 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•) .. 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpßanzcn') ..•.•• „ ..... „ .... „ 
Index der Großhandelsverkaufspreise •••.•••. 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') .•••.••.••.••••...•.••.•. 
Preisindex ausgewAhlter Grundstoffe •••..•.• 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
~  der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .•. 
Index der Einzelh8ndelspreise ' •••••.•.••••.• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeltnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel •••••••.••• 
~  Schuhe •..••••••••••••.••.• 
Wohnungsmiete ••..•..•.••• „ ....... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung •.•.•.••••.. 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfinger 
Einfache Lebenshalt1111g eines Kindes •.•..• 

Preisindex für 
WohngebAude (.Bauleistungen am GebAude) 
Straßenbau •• „ .••..•.. „ .... „ ....... . 

Lahne und Geblllter 
Industrie 

Index der durcbachnittlichen 
bezahlten Wochenstunden •••.•.•.•••.• 
Bruttostundenverdienste ••••••...••..•. " 
Bruttowochenverdienste •.••.....••.•.. 

Industrie und liandel 
' Index der durchschnittlichen 
, Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 
Gewerb]. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tarülichen Stundenlöhne .......• 
Monatsgehälter •.•..• 

Landwirtschaft 
, Index der Tarülöhne . „ •.•..... l •.•••••. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 -100 
1962 -100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1961/63 - 100 
1961/63 = 100 
1961/63 - 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 
1962 = 100 

1962/63 - 100 
1958 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 1(10 

1962 = 100 

---------- ~

94 
82 

109 
107 
165 

103 

114 
li!O 
113 
122 
156 
217 

29,6 
.187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
92,8 

7 616 
3 421 
1 395 
1233 

881 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
114,1 
108,5 

'115,9 
95,3 

93,9 
102,9 

107,7 
106,2 
100,3 
104,8 
104,6 

1Q9,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,7 
109,7 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

88 
17 

107 
109 
185 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,81 
208,5 
126,0 

78,l 
227,l 

94 
84,8 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1868 
1682 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 
98,7 

112,8 
95,8 

96,2 
104,0 

109,9 
107,7 
108,2 
107,0 
106,7 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
113,5 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

82 
72 

107 
111 
206 

99 

110 
148 
125 
124 
209 
269 

31'4 
240:3 
143,4 
85,9 

250,2 
97,6 
91,1 

314 

129,6 
93,0 

8 275 8 797 
3 656 4 037 
1 630 1 840 
l 315 1 356 

588 713 
3 907 4 020 
l 834 1 1 558 
1 771 1 1 819 

712 741 

104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,3 
105,8 

108,3 
107,3 
105,1 
99,8 
85,5 

104,5 
83,0 

85,9 
103,5 

105,9 
104,0 
105,9 
106,9 
107,2 

114,4 

112,0 
112,1 
138,2 

108,3 
116,8 
114,2 

115)9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

99,3 
98,9 
95,1 
99,2 

102;2 
100,9 
105,0 

102,4 
101,2 
100,0 

') ... 

77,1') 

58,9') 
97,6 

105,4 
105,8 
107,2 

116,1 

111,1 
112,0 
148,4 

108,5 
118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

142,9 
133,3 

152,6 

81 
59 

98 
99 

302 

111 

134 
164 
145 
137 
241 
310 

31,7 
252,5 
153,0 
86,5 

267,0 
133,8 

93,4 

7 610 
2 884 
1 923 

505 
157 

4101 
1 613 
1 865 

625 

98,9 
98,5 
94,0 
99,2 

102,2 
100,5 
105,0 

102,5 
100,8 

99,6 
98,6 
87,2 

102,4 
76,5 

60,0 
96,7 

101,6 
99,5 

103,6 
105,5 
107,1 

116,1 

111,1 
~  
149,3 

108,7 
118,5 
115,1 

75 
59 

95 
99 

310 

106 

123 
i.:54 
148 
139 
240 
319 

32,0 
255,7 
154,2 
87,4 

279,3 
135,7 

95,0 

7 582 
2 562 
1964 

262 
88 

3 999 
1 665 
1 701 
l 021 

99,0 
98,7 
94,3 
99,3 

102,3 
100,4 
105,0 

102,7 
101,0 

99,7 
99,7 
80,6 

106,l 
75,8 

61,4 
96,6 

101,7 
100,2 
103,4 
105,5 
106,7 

115,8 

110,0 
112,0 
149,9 

108,7 
118,0 
113,8 

94 
64 

105 
126 
315 

114 

134 
172 
144 

266 
312 

31,8 
261,1 

_155,2 
89,4 

273,2 
133,9 

95,5 

12 087 
7 371 
2 075 
3 431 
1 799 
4158 
1494 
1838 

558 

99,2 
98,9 
94,9 
99,4 

102,5 
100,3 
105,0 

10'2,8 
1111,3 

99,9 
100,2 

78,4 
107,5 

7S,8 

74,4 
96,6 

101,4 
101,1 
103,7 
105,5 
106,6 

115,7 

109,5 
112,0 
150,6 

108,7 
117,9 
113,4 

1 

114 
124 
254 

1'27 

139 
177 
149 

286 
339 

31,7 
265,0 
156,9 

' 89,7 
'277,2 

135,7 
95,4 

7 582 
2 674 

\ 2196 
311 

72 
4 286 
1 646 
1 933 

622 

99,3 
99,0 
95,0 
99,5 

102,7 
100,4 
105,0 

103,0 
101,5 
100,0 
101,8 

82,4 
108,2 

77,0 

81,2 
97,3 

101,3 
101,2 
104,4 
105,6 
107,0 

116,3 

110.2 
112,2 
151,7 

108,7 
118,6 
114,5 

70 

115 
130 

323 

33,2 
268,1 
157,7 

90,2 
279,7' 
133,5 

94,9 

7 740 
2 374 
2 081. 

136' 
' 106 
:4 310 
1 789 
1 796 
:1 056 

99,4 
99,1 
95,1 
99,6 

102,8 
100,5 
104,8 

'103,0 
101,6 
100,1 
103,6 
86,4 

109,3 
81,5 

96,6, 
97,8 

101,2 
101,8 
105,8 
i05,8 
107,4 

J17,0 

111,5 
112,3 
152,5 

108,9 
p9,4 
116,2 

331 

131,4 
95,0 

14279 
834-6 
2 526 
3 472 
2 286 
5 339 
1 777 
2 632 

595 

99,6 
'99,2 
'95,4 

99,7 
102,8 
100,7 
104,jl 

103,1 
101,5 
100,4 
105,5 

90,0 
110,6 

84,2 

119,1 
98,1 

101,6 
102,6 
106,4 
106,8 
107,6 

117,3 

111,9 
112,3 
153,5 

108,9 
119,9 
117,1 

'135,5 
95,4 

100,0 
99,7, 
95,5 

100,5 1 
103,1 
100,9 
104,7-

104,2 
101,8 

106,5 
94,5 

110,5 

98,4 

102,4 

108,0 

118,1' 

112,9 
112,4 
157,9 

108,9 
121,1 
119;1 

--- ~ -- ------------
1967 1 1968 

~ 1 Aug. 1 Nov. 1 Fcbr. 1 Mai 1 Aug,; 1 Nov. 

116,0 1 115,51114,81119,91119,91121,5 l 121,9 
91, 7 1 90,9 9[,0 95,2 95,6 96,8 97,0 

~  Okt. J Jan. 1 April J Juli 1 Okt. 

94,6 
140,2 
132,4 

l3M 
136,9 
129,1 

147,0 

95,71 96,3 
141·,4 142,1 
135,1 136,6 

137,3 

137,7 
129,4 

147,0 

138,41 
138,4 
129,7 

147,0 1 

94,9 
142,6 
135,2 

140,5 

139,5 
130,9 

152,3 

96,8 
144,6 
139,8 

141,6 

142,2 
133,1 

152,71 

97,8 
149,1 
146,3 

145,1 

144,8 
134,4 

152,7 

145,2 
134,6 

152,7 

90* 
90* 

90* 
90* 
90* 

90*' 

90* 
90* 
90* 
90* 
90* 
90• 

94* 
94* 
94* 
94* 
94* 

,94• 
94* 

1 

98*' 
98* 
98*' 
98* 
98* 
98*' 
98* 
98*' 
98*' 

99„ 
99* 
99* 
·99* 
99* 
99* 
99*. 

99* 
99*' 

101* 
101 „ 
101* 
102* 
1 
102* 
103* 

104* 
105* 
106* 
108* 
110* 

111 * 
111* 
111* 
111* 

111* 
111•' 
111 * 

109* 
109* 

0 56* 
56* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der ~ Spalte angeflihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen" - 1) Ohno 
Biersteuer. - ') Durchschnitt Wittachaftslahr auli-JUni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - 1) Ohne Umsatz- (Mehr-
wen-)steuer. Angaben elnschließlicl!. Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. ' 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1968 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Dieser Bericht gibt an Hand der ersten vorläufigen Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für ~ 
einen geschlossenen Uberblick über die Entstehung, Vertei-
lung und Verwendung,des Sozialprodukts, über das Einkom-
men der privaten Haushalte und seine Verwendung, die Teil-
nahme des Staates am Wirtschaftsablauf und die Ersparnis 
und Vermögensbildung in der Volkswirtschaft. Die Tabellen 
enthalten außer Jahreszahlen auch Angaben für die beiden 
Halbjahre 1968; die Kommentiemng der Zahlen beschränkt 
sich jedoch - abgesehen von einem kurzen Uberblick über 
die wichtigsten Halbjahresergebnisse am Schluß des Artikels 
- auf Jahreszahlen. , 

Die in diesen ,Bericht 'eingegangenen Zahlen weichen zum 
Teil von den Ergebnissen einer ersten Schätzung des Sozial-
produkts ab, die das Statistische Bundesamt Anfang Januar 
im Statistischen Wochendienst und anschließend im Januar-
Heft 1969 dieser Zeitschrift veröffentlicht hat. Die Abweichun-
gen beruhen ein,erseits darauf, daß sich die Ausgangsgrößen 
für 1967 auf Grund neu angefallenen Grundmaterials zum Teil 
etwas geändert haben, zum anderen erklären sie sich daraus, 
daß für die erste Schätzung noch keine Jahreswerte aus den 
kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken verfügbar waren, die in-
zwischen weitgehend bekannt geworden sind. Es sei jedoch 

darauf hingewiesen, daß ein Teil' der Abweichµngen (z. B. bei 
den Investitionen) auf vollständigere Unterlagen nicht nu'r 
für die letzten Monate, sondern auch für weiter zurücklie-
gende Quartale im Jahr 1968 zurückzuführen ist. 1 

Die jetzt durchgeführten Berechnungen :;tützen sich haupt-
sächlich auf kurzfristig (monatlich oder vierteljährlich) ver-
fügbare Indikatoren. An Hand von Jahreserhebungen tiber-
prüfte und erweiterte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen werden im Herbst in dieseL Zeitschrift 
folgen. -

Die Berechnungen für 1968 waren durch den Ubergang auf 
das neue Umsatzsteuersystem erschwert. Besondere Schwie-
rigkeiten ergaben sich vor allem daraus, daß , Angaben über 
Umsätze usw. entsprechend dem neuen Steuerrecht nur für 
die kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken vorlagen, so daß noch 
eine Fülle statistischen Materials aus früheren Perioden mit 
der Steuerbelastung nach altem Recht in der Entstehungs-
und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts verwendet 
werden mußte. Die erforderlichen Umrechnungen dieser Zah-
len waren zum Teil nur in grober Schätzung möglicht U'ber 
die Methoden der Verbuchung der Mehrwertsteuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist in einem beson-
deren Aufsatz im September-Heft 1968 von „Wirtschaft und 
Statistik" berichtet worden. 

1. Entstehung des Sozi,alprodukts. 

ln den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für 1968 spiegelt sich die starke konjunkturelle Auf-
wärtsbewegung seit dem letzten Konjunkturtief im Jahr 1967 
wider. Das Brutto so z i a 1 pro du kt als umfassendster 

,Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung der Volkswirtschaft 
erhöhte sich den jetzt durchgeführten Berechnungen zufolge 
im Jahr 1968 in jeweiligen Preisen um 9,0 O/o auf 528,8 Mrd. 
DM. In konstanten Preisen von 1954 gerechnet betrug der 
Zuwachs 7,0 O/o. Deutlich heben sich diese Zahlen von denen 
des Jahres 1967 ab, in dem das Bruttosozialprodukt nominell 
nur geringfügig ( + 0,9 O/o gegenuber 1966) zugenommen und 
in konstanten Preisen praktisch stagniert hatte ( + 0,2 °/o Ver-
änderung gegenüber dem Vorjahr). Das reale Wachstum des 
Bruttosozialprodukts im Jahr 1968 war das stärkste seit 1960, 
als es um 8,8 °/o gegenüber dem vorangegangenen Jahr zu-
genommen hatte. Der Preisindex des Bruttosozialprodukts lag 
1968 um rund 2 °/o ül,Jer seinem Vorjahresstand (siehe Ta-
belle 17). Im Vergleidi zum Jahr 1967, in dem der Preisindex 
des Bruttosozialprodukts nur um rund 1/2 °/o über den Vor-
jahreswert hinausgegangen war, verteuerte sich die wirt-
schaftliche Leistung 1968 deutlicher. Der Preisindex des 
Privaten Verbrnuchs hatte 1968 etwa die gleiche Steigerung 
(um 2 O/o) aufzuweisen wie derjenige des Bruttosozialpro-
dukts. 

Der Zuwachs des Netto so z i a 1 pro du kt s zu 
Marktpreisen (-1: 9,2 °/o) ging 1968 geringfügig über den 
des Bruttosozialprodukts hinaus, da die verbrauchsbedingten 
Abschreibungen, die im Begriff des Nettosozialprodukts nicht 
enthalten sind, nicht ganz so stark zugenommen haben (Zu-
wachs 7,8 °/o) wie das Bruttosozialprodukt. Das lag 'u. a. an 
der verlangsamten Zunahme des Kapitalstocks - die starke 
Zunahme der Anlageinvestitionen im Laufe des Jahres 1968 
wirkt, sich in der Berechnung der Abschreibungssumme in 
der Volkswirtschaft fÜr 1968 nur zum Teil aus -, auch sind 
1968 die Wiederbeschaffungspreise der Anlagegüter weniger 
gestiegen als sich das Bruttosozialprodukt verteuert hat. Als 
Wiederbeschaffungspreise wurden der Berechnung im Hin-
blick auf das neue Umsatzsteuersystem in der Regel Netto-

preise zuzügÜch Investitionssteuer zugrunde gelegt, soweit 
der ln"Vestor 'die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs 'hat, sonst 
Bruttopreise. 

Merklich stärker als Brufto- und ~  zu 
Marktpreisen nahm 1968 das Netto so z i a 1 pro du kt 
zu Faktorkosten zu (um 10,70/o), das sich vom ent-
sprechenden Marktpreiskonzept dadurch unterscheidet, daß 
indirekte Steuern (bei der Gewinnermittlung als Kosten ab-
zugsfähige Steuern) abgezogen und Subventionen des Staates 
hinzugerechnet werden. Der Saldo aus indirekten Steuern 
und Subventionen nahm 1968 nur relativ schwach zu (um 
1,0 O/o), da einerseits das Aufkommen an indirekten Steuern 
- u. a. auf Grund der Entlastung der Altvorräte im Rahmen 
der Umsatzsteuer (um 4.4 Mrd. DM) - nur 2,7 O/o mehr er-, 
brachte als im Vorjahr, andererseits die SubventionE\Il nicht 
unwesentlich gestiegen sind, und zwar von 1967 'auf 1968 um 
1,3 Mrd. DM auf 5,3 Mrd. DM. Die Zunahme der Subventionen 
hing einmal mit Zahlungen zum Ausgleich von Einkommens-
minderungen infolge der Getreidepreisangleichung innerhalb 
der Europäischen Gemeinschaften, zum anderen auch mit Er-
stattungen bei der Ausfuhr von landwirtschaftlichen Produk-
ten sowie Ausgaben für die Treibstoffverbilligung , in der 
Landwirtschaft zu,sammen. 

Das Bruttoinlandsprodukt (529,0 Mrd. DM) 
stimmte 1968 nahezu mit dem Bruttosozialprodukt überein. 
Der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen Z\'.{ischen 
Inländern und der übrigen Welt, um den sich beide Größen 
unterscheiden, war mit - 0,2 Mrd. DM relativ gering. Nach 
wie vor haben jedoch Ausländer mehr Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen aus dem Inland bezogen als umgekehrt 
Inländer aus dei;n Ausland. _ 

Im Zuge der starken_ Belebung der wirtschaftlichen Aktivität 
im Jahr 1968 hat sich die gesamt wir t s c h a f tl ich e 
P r o d u k t i v., i t ä t, gemessen am Wachstum des realen 
Bruttoinlandsprodukts je durchschnittlich Erwerbstätigen, 
stark erhöht (um 6,6 °/&). Der Zuwachs ging wesentlich über 
den der vorangegangenen Jahre (1966: + 2,5 O/o, 1967: 
+ 3,4 °/o) hinaus. Von den beiden Ausgangsgrößen der .ße-
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Jahr 

Halbjahr 

1965 
1966 
19671_,) 
1968J 

1965 
1966 
1967}•) 
1968 

1965 
1966 
1967}') 1968 

1965 
1966 
1967}') 
1968 

1965 
1. Hj. 
2.Hj. 

1966 
1. Hj. 
2.Hj. 

"" J 1. Hj. 
2.Hj. ') 

. 1968 
1. Hj. 
2.Hj. 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

1 

~ Indi- Netto-
sozial- rekte sozial-

Brutto- Ab- ~~~ Steu- pro- Brutto-
sozial- schrei- ern') dukt sozial-
pro- bun- M zukt abzügl. ~ pro-
dukt gen') ~ Sub- ~~ dukt 

(Sp. 1- yen- (Sp.3-
Sp. 2) tionen 1 Sp. 4) 

Ab- pro-
schrei- dukt 
bun- zu 
gen') Markt-

preisen 
(Sp. 6-
Sp. 7) 

2 3 1 4 1 5 -6--1-7--1-8-

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1

452 7001470801405 6201601901345 430 ~  7001359301289 770 480 800 52 200 428 600 63 850 364 750 333 300 39 l 00 294 200 
485 100 55 020 430 080 66 400 363 680 334 100 41 920 292 180 
528 800 59 300 469 500 67 040 402 460 357 500 44 500 313 000 

1 

1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

9,41 +12,21 + 9,11 + 8,81 + 9,1, + 5,61 + 6,2 +10,9 + 5,7 + 6,1 + 5,6 + 2,3 + 
0,9 + 5,4 + 0,3 + 4,0 - 0,3 + 0,2 + 
9,0 + 7,8 + 9,2 + 1,0 +10,7 + 7,0 + 

9,61 + 5,1 8,8 + 1,5 
7,2 - 0,7 
6,2 + 7,1 

1960 = 100 
153 

1179 
1 

150 

1 

148 

1 

150 

1 

128 

1 

157 

1 

125 
162 - 199 158 157 159 131 171 127 
163 210 159 163 158 131 183 126 
178 226 174 164 175 140 195 135 

% des Bruttosozialprodukts 
100 

110,41 89,6113,31 76,31 
100 

1 

11,0 

1 

89,0 
100 10,9 89,I 13,3 75,9 100 11,7 88,3 
100 11,3 88,7 13,7 75,0 100 12,5 87,5 
100 11,2 88,8 12,7 76,1 100 12,4 87,6 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

213 400 22 930 190 470 29 320 161 150 156 400 
239 300 24 150 215 150 30 870 184 280 169 300 

230 000 25 580 204 420 32 030 172 390 161 800 
250 800 26 620 224 180 31 820 192 360 171 500 

230 300 27 260 203 040 32 390 170 650 159 400 
254 800 27 760 227 040 34 010 193 030 174 700 

247 500 29 090 218 410 31 560 186 840 169 400 
281 300 30 210 251 090 31480 215 620 188 100 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1965 

1. Hi. + 9,8 +12,8 + 9,5 +10,0 + 9,4 + 6,5 
2.Hj. + 9,0 +11,6 + 8,7 + 7,6 + 8,9 + 4,8 

1966 
1. Hj. + 7,8 +11,6 + 7,3 + 9,2 + 7,0 + 3,5 
2.Hj. + 4,8 +10,2 + 4,2 + 3,1 + 4,4 + 1,3 ,00, ) 1.Hj. + 0,1 + 6,6 - 0,7 + 1,1 -1,0 -1,5 
2.Hj. ') + 1,6 + 4,3 + 1,3 + 6,9 + 0,3 + 1,9 

1968 
1.Hj. + 7,5 + 6,7 + 7,6 - 2,6 + 9,5 + 6,3 
2.Hj. +10,4 + 8,8 +10,6 + 4,3 +11,7 + 7,7 

1) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. -
') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

redmung stieg das reale Bruttoinlandsprodukt 1968 um 6,8 °/o, 
während die jahresdurchsdmittliche Zahl der im Inland Er-
werbstätigen mit 26,22 Mill. etwa so groß war wie 1967 
(0,2 6/o Zunahme). Gegenüber 1967 ist die Arbeitslosenzahl um 
135 000 gesunken. Daß es lediglich zu einer Zunahme der 
Zahl der Erwerbstätigen um 50 000 kam, erklärt sich haupt-
sädtlich aus einer gegenüber dem Vorjahr niedrigeren Er-
werbsbeteiligung der Bevölkerung. Nahezu unverändert ge-
genüber dem Vorjahr war auch die durd:tschnittlich geleistete 
Arbeitszeit je Erwerbstätigen, so daß die gesamtwirtschaft-
lidte Produktivität, bezogen auf die Zahl der insgesamt ge-
leisteten Arbeitsstunden, etwa in gleichem Maße zugenommen 
hat wie je Erwerbstätigen. 

Die Beredtnung des Bruttoinlandsprodukts nach W i r t-
s c h a f t s b er eichen für das Jahr 1968 war durch die 
Umstellung auf das neue Umsatzsteuersystem sehr ersdtwert. 
Probleme ergaben sich vor allem bei der Fortschreibung der 
Vorleistungsquoten, deren Ausgangswerte aus Kostenstruk-
turstatistiken und anderen Unterlagen um die bisherige Um-
satzsteuerbelastung der Produktionswerte und Vorleistungen 
zu bereinigen und für 1968 mit den betreffenden Mehrwert-
steuersätzen zu belasten waren. In diesem Zusammenhang 
sei erwähnt, daß in der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts die Produktionswerte und Vorleistungen der einzelnen 

Tabelle 2: 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Saldo der 
Erwerbs- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- u. Vermö---sozial„ gensein- je durch-
Jahr produkt kommen 

zw.Inlän- insgesamt schnitt!. 
Erwerbs-

Halbjahr dern u.der (Sp. 1-1 tätigen 
--

ü ~ §  2) _____ 

1 Ü~ -,-- ~  1960 Mill.DM wachs') 1960 
---

% =100 % =100 
1 -i--::i--- 1 3 -T 4 r 5---1 -6- __ 7_1_8_ 

a) Jahreszahlen 
1965 1452 700 1-l 130 1453 830 1326 810 1 +5,611281 +4,91124 1966 480 800 - 810 481 610 334 160 +2,2 131 +2,5 127 
1967}') 485 100 - 900 486 000 335 110 +0,3 131 +3,4 131 
1968 528 800 - 200 529 000 358 030 +6,8 140 +6,6 140 

b) Halbjahreszahlen 
1965 
1. Hj. 213 400 - 740 214 140 157 090 +6,6 123 +5,8 120 
2.Hj. 239 300 - 390 239 690 169 720 +4,8 133 +4,1 128 

1966 
1.Hj. 230 000 - 320 230 320 162 170 +3,2 127 +3,0 123 
2.Hj. 250 800 - 490 251 290 171 990 +1,3 135 +2,1 131 

"" 1 1. Hj. 230 300 - 220 230 520 159 730 -1,5 125 +1,6 125 
2.Hj. ') 254 800 - 680 255 480 175 380 +2,0 138 +5,0 137 

1968 
1.Hj. 247 500 - 247 500 169 590 +6,2 133 +6,9 134 
2.Hj. 281 300 - 200 281 500 188 440 +7,4 148 +6,3 146 

1) Ein Minuszeichen bedeutet, daß Ausländern mehr Erwerbs- und Vermögens-
einkommen aus dem Inland zugeflossen sind als Inländern aus der übrigen Welt. -
')Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. - ') Vorläu-
fige Ergebnisse. 

Bereiche im Jahr 1968 einsd:tließlich Umsatzsteuer in die Be-
rechnung eingehen, mit Ausnahme der steuerfreien und nidtt 
steuerbaren Umsätze. Dies gilt auch für die Investititonsgüter-
verkäufe, die in der Verwendungsredtnung des Sozialpro-
dukts jedoch, soweit der Investor die Möglichkeit des Vor-
steuerabzugs hat, ohne Umsatzsteuer - gegebenenfalls um 
Investitionssteuer erhöht - nad:tgewiesen werden. Zum Aus-
gleich dieser unterschiedlidten Bewertung ist in der Entste-
hungsredtnung die Summe der Beiträge der Wirtsdtaftsbe-
reidte zum Bruttoinlandsprodukt global um die Differenz zwi-
sdten Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitions-
steuer zu kürzen, damit das von der Entstehungsseite be-
red:tnete Sozialprodukt mit den Ergebnissen der Verwen-
dungsrechnung übereinstimmt. Die Differenz zwischen Vor-
steuerabzug auf Investitionen (Anlage- und Vorratsinvesti-
tionen) und der Investitionssteuer belief sidt 1968 auf 
2,5 Mrd. DM. 

Zum r e a 1 e n Wachstum des Bruttoinlandsprodukts tru-
gen 1968 alle großen Wirtsdtaftsbereiche - wenn audt in 
unterschiedlidtem Maße - bei. Besonders stark war die Aus-
weitung im warenproduzierenden Gewerbe, dessen Beitrag 
in konstanten Preisen 1968 um 9,1 °/o zugenommen hat. An 
zweiter Stelle folgte 1968 der Bereich Handel und Verkehr 
mit einem realen Zuwachs um 5,4 °/o. Der Beitrag der Land-
und Forstwirtschaft erhöhte sich in konstanten Preisen um 
3,3 °/o und derjenige der Dienstleistungsunternehmen (ein-
schließlich freier Berufe und Wohnungsvermietung) um 2,7 °/o. 
Die Bereiche außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, pri-
vate Organisationen ohne Erwerbscharakter und häusliche 
Dienste) hatten einen Zuwadts von 2,4 °/o zu verzeichnen. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n lag das warenproduzie-
rende Gewerbe mit einem Zuwadts von 11,7 °/o an der Spitze 
der Entwicklung. Beachtlid:t war aud:t der Zuwachs des nomi-
nellen Beitrags der Dienstleistungsunternehmen ( + 10,1 O/o), 
der die höchste Preissteigerung aufzuweisen hatte. Ähnlid:t 
wie in der Darstellung zu konstanten Preisen blieb aud:t in 
jeweiligen Preisen die Zunahme des Beitrags von Handel 
und Verkehr ( + 6,9 °/o) merklidt hinter derjenigen des wa-
renproduzierenden Gewerbes zurück. Unterdurchsdtnittlich 
nahm auch der Beitrag der Bereiche außerhalb des Unterneh-
menssektors in jeweiligen Preisen zu ( + 5,9 O/o). Etwas unter 
dem Vorjahreswert blieb der nominelle Beitrag der Land-
und Forstwirtsdtaft (- 0,8 O/o), obgleidt real ein Zuwadts zu 
verzeid:tnen war. 
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Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereidle zum Bruttoinlandsprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr ~ Unternehmen --- ~  - ~  ----„ unternehmen ~  

Halbjahr inlands- Land- und Warenpro- Handel Dienst- private inlands- Land- und Warenpro- Handel Dienst- private 
produkt Forstwirt- lduzierendesl und l leistun- Haushalte produkt Forstwirt- lduzierendesl und l leistun- Haushalte 

schaft1 ) Gewerbe') Verkehr') gen') usw.') schaft1) Gewerbe') Verkehr') gen') usw.') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

453 830 1 20 130 

1 

238 870 

1 

88 370 

1 

61 000 

1 

45 460 

1 

326 810 1 16 780 

1 

187 540 

1 

62 450 

1 

35120 

1 

24 920 
1966 481 610 20 270 248 270 93 930 68 700 50 440 334 160 16 730 191 240 63 540 36 780 25 870 
1967}') 486 000 20 890 242 160 95 01g 74 070 53 810 335 110 18 370 187 970 63 920 37 950 26 900 
1968 529 000 ') 20 730 270 560 101 65 81 570 56 990 358 030 18 980 205 160 67 370 38 980 27 540 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1965 

1 

+ 9,5 

1 

-1,9 

1 

+ 9,1 

1 

+ 9,6 

1 

+12,2 

1 

+13,1 

1 

+ 5,6 

1 

- 6,2 

1 

+ 6,8 

1 

+ 6,2 

1 

+ 5,7 

1 

+ 4,6 
1966 + 6,1 + 0,7 + 3,9 + 6,3 +12,6 +11,0 + 2,2 -0,3 + 2,0 + 1,7 + 4,7 .+ 3,8 
1967}') + 0,9 + 3,1 - 2,5 + 1,2 + 7,8 + 6,7 + 0,3 + 98 -1,7 + 0,6 + 3,2 + 4,0 
1968 + 8,8 - 0,8 +11,7 + 6,9 +10,1 + 5,9 + 6,8 + 3,3 + 9,1 + 5,4 + 2,7 + 2,4 

1960 = 100 
1965 

1 

153 

l 
114 

1 

151 

1 

151 

1 

171 

1 

170 

1 

128 

1 

104 

1 

132 

1 

125 

1 

130 

1 

125 
1966 162 114 157 161 193 189 131 104 135 127 136 130 
1967}') 164 118 153 163 208 202 131 114 132 128 140 135 
1968 178 117 171 174 229 214 140 118 145 135 144 138 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1965 l 100 

1 

44 

1 

526 

1 

19,5 

1 

13,4 

1 

10,0 

1 

100 

1 

5,1 

1 

57,4 

1 

19,1 

1 

10,7 

1 

7,6, 
1966 100 4,2 51,5 19,5 14,3 10,5 100 5,0 57,2 19,0 11,0 7,7 
1967}') 100 4,3 49,8 19,6 15,2 11,1 100 5,5 56,1 19,1 11,3 8,0 
1968 100 3,9 50,9 19,1 15,4 ,10,7 100 5,3 57,3 18,8 10,9 7,7 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 214140 10 190 112 290 40 830 29130 21 700 157 090 8 800 89 430 29 300 17 220 12 340 
2.Hj. 239 690 9 940 126 580 47 540 31 870 23 760 169 720 7 980 98110 33 150 17 900 12 580 

1966 1. Hj. 230 320 9 930 119 170 44400 32 960 23 860 162 170 7 930 92 960 30 380 18 070 12 830 
2.Hj. 251 290 10 340 129 100 49 530 35 740 26 580 171 990 8 800 98 280 33160 18 710 13 040 

1967 1. Hj.} 230 520 10 630 113 810 44 280 35 740 26 060 159 730 8 730 89 200 29 920 18 600 13 280 
2.Hj. ') 255 480 10 260 128 350 50 790 38 330 27 7b0 175 380 9 640 98 770 34 000 19 350 13 620 

1968 1. Hj. 247 500 ') 9 940 125 280 46 890 39 360 27 130 169 590 9 350 96180 31240 19170 13 650 
2.Hj. 281 500 ') 10 790 145 280 54 760 42 210 29 860 188 440 9 630 108 980 36 130 19 810 13 890 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. +10,0 + 0,1 +10,2 + 9,1 +11,5 +13,3 + 6,6 - 2,3 + 8,1 1 + 6,0 + 6,0 1 + 4,7 

2.Hj. + 9,0 - 3,8 + 8,2 +10,0 +12,8 +13,0 + 4,8 -10,1 + 5,6 + 6,4 + 5,4 + 4,5 
1966 1. Hj. + 7,6 -2,6 + 6,1 + 8,7 +13,1 +10,0 + 3,2 - 9,9 + 3,9 + 3,7 + 4,9 + 4,0 

2.Hj. + 4,8 + 4,0 + 2,0 + 4,2 +12,1 +11,9 + 1,3 +10,3 + 0,2 + 0,0 + 4,5 + 3,7 
1967 1. Hi"} + 0,1 + 7,0 -4,5 - 0,3 + 8,4 + 9,2 -1,5 +10,1 - 4,0 -1,5 + 2,9 + 3,5 

2. Hj. ') + 1,7 - 0,8 - 0,6 + 2,5 + 7,2 + 4,4 + 2,0 + 9,5 + 0,5 + 2,5 + 3,4 + 4,4 
1968 1. Hj. + 7,4 - 6,5 +10,1 + 5,9 +10,1 + 4,1 + 6,2 + 7,1 + 7,8 + 4,4 + 3,1 + 2,8 

2.Hj. +10,2 + 5,2 +13,2 + 7,8 +10,1 + 7,6 + 7,4 - 0,1 +10,3 + 6,3 + 2,4 + 2,0 

') Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- ') Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorgung) und Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe.- ') Einschl. Nach-
richtcnubermittlunti;. - •)Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentütnerwohnungen; einbezogen ist ferner die 
Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne Erwerbscharakter), sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht). -
') Gebietskörperschaften und Sozialversicherung sowie bilusliche Dienste und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4 ) Vorläufige Ergebnisse. - ') Die 
Summe der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ist 1968 um 2,5 Mrd. DM (1. Hj. 1,1 Mrd. DM, 2. Hj. 1,4 Mrd. DM) größer als das Bruttoin-
landsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß in der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investitionsgütern bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
einschl. Umsatzsteuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet sind) nachgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung jedoch die entsprechenden Käufe unter Berücksich-
tigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmoglichkeit besteht) ggf. zuzügl. Investitionssteuer verbucht sind. Das Bruttoinlandsprodukt ist global um die Differenz 
aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen und Vorratsveränderung) und Investitionssteuer korrigiert und entspricht damit in der Bewertung 
dem Bruttosozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9, S. 442f.). 

Die Entwicklung im Bereich L a n d - und F o r s t w i r t-
s c h a f t war in konstanten Preisen (3,3 °/o Zuwachs gegen-
über 1967) in der Landwirtsdlaft günstiger als in der Forst-
wirtschaft, in jeweiligen Preisen (0,8 °/o Abnahme) verlief 
sie in den beiden Teilbereidlen annähernd parallel. Daß der 
Beitrag des Bereidls Land- und Forstwirtsdlaft in jeweiligen 
Preisen gegenüber 1967 leidlt zurückging - bei einem realen 
Zuwadls um 3,3 °/o ___:, ist hauptsädllidl darauf zurückzufüh-
ren, daß sich die pflanzlidlen Produkte im Vergleich zum Vor-
jahr nur zu leidlt gesunkenen Preisen am Markt absetzen 
ließen, während die Betriebsmittelpreise in der gleidlen Zeit 
stiegen. 

Die starke Ausweitung der Produktion im w a r e n p r o-
d u zierenden Gewerb e wurde im wesentlidlen durdl 
die Entwicklung im verarbeitenden Gewerbe bestimmt, dessen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt rund 80 °/o des Gesamt-
bereidls ausmadlt. Der Zuwachs dieses Teilbereidls ging nodl 
über den des gesamten warenproduzierenden Gewerbes (no-
minell + 11,7 O/o, real + 9,1 °/o gegenüber 1967) hinaus. Die 
stärkste Ausweitung unter allen Teilbereichen wies die Ener-
giewirtsdlaft aus. Relativ hoch war im Vergleidl zu den 
Vorjahren auch der nominelle Zuwadls des Bergbaues, wenn 

er auch hinter demjenigen des Gesamtbereichs zurückblieb. 
In konstanten Preisen fiel die Zunahme allerdings nur gering 
aus. Deutlich langsamer als im Gesamtbereich weitete sidl 
gegenüber 1967 audl die Produktion im Baugewerbe aus. 

Im Bereich H a n d e 1 und V e r k e h r (nominell 6,9 O/o, 
real 5,4 O/o Zuwachs gegenüber 1967) wudls der Beitrag des 
Verkehrs in jeweiligen und in konstanten Preisen stärker 
als der des Handels. Innerhalb des Verkehrs wiesen alle 
Teilbereiche einsdlließlidl der Nadlrichtenübermittlung eine 
relativ günstige Entwicklung auf. Zum Wachstum des Han-
dels trug insbesondere der Großhandel (einsdlließlidl Han-
delsvermittlung) bei. 

Von den Teilbereidlen der Dienst leis tun g s unter-
n eh m e n haben die Beiträge der Kreditinstitute und des 
Versidlerungsgewerbes sowie der Wohnungsvermietung 
einen stärkeren Zuwadls aufzuweisen als der Gesamtbereich, 
dessen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 1968 nominell um 
10,1 O/o und real um 2,7 O/o zugenommen hat. Die Entwicklung 
a u ß e r h a 1 b ·des Unternehmenssektors entspridlt weit-
gehend derjenigen des Staates, dessen Beitrag rund 85 O/o 
dieser Bereidle ausmadlt. 
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II. Verteilung des Volkseinkommens, verfügbare Einkommen der Sektoren 
und ihre Verwendung 

A. Verteilung des Volkseinkommens 
Die kräftige Belebung des wirtschaftlichen Wachstums im 

Jahr 1968 führte zu einem Anstieg des V o 1 k sein k o m-
m e n s (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) um 10,7°/o, auf 
402,5 Mrd. DM. Wie bereits erwähnt, beruhte ein Teil dieser 
- den Zuwachs des nominellen Bruttosozialprodukts ( + 9,0°/&) 
nicht unwesentlich ilbertreffenden - Entwicklung. auf der 
Entlastung der Altv'orräte im Rahmen der Umsatzsteuer-
reform um . 4,4 Mrd. DM. Läßt man diese einmalige Min-
derung des Umsatzsteueraufkommens außer Betracht, ergibt 
sich eine Zunahme des Volkseinkommens um 9,5 °/o. Sie ent-
spricht etwa derjenigen in der vorausgegangenen konjunk-
turellen Aufschwungsphase (1964: + 9,5 O/o, 1965: + 9,1 O/o 
Zuwachs). Je Einwohner gerechnet nahm das Volkseinkom-
men 1968 um 10,1 °/o und auf die durchschnittliche Erwerbs-
tätigenzahl bezogen um 10,5 O/o zu. 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 

1 Einkommen aus 1 Einkommen aus 

' Jahr Volks- 1 Unter- Volks- -----Unter-
ein- unselb- nehmer- ein- 1 unselb- nehmer-

Halbjahr kommen 1 ständiger tatigkeit kommen 1 ständiger tätigkeit 
Arbeit1) und Ver- Arbeit1) und Ver-

mogen2 ) mögen') 

a) Jahreszahlen 
Veranderung gegenüber 

Mill.DM -dem Vorjahr in % 
1965 345 430 

1225 810 1 
119 620 + 9,1 1 +10,5 1 + 6,7 1966 364 750 242 970 121 780 + 5,6 + 7,6 + 1,8 

1967}') 363 680 243 370 120 310 - 03 + 0,2 -1,2 
1968 402 460 261 030 141 430 +10> + 7,3 +17,6 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
1965 150 

1 

162 

1 

133 100 

1 

65,4 

1 

34,6 
1966 159 174 135 

1 

100 66,6 33,4 
1967l ') 158 174 134 100 66,9 33,1 
1968f 175 187 157 100 (j4,9 35,1 

b) Halbjahreszahlen 

1 
Veranderung gegenüber 

Mill. DM dem entsprechenden Halbjahr 
1 des Vorjahres in % 

1965 1. Hj. 161 150 106 570 54 580 + 9,4 +10,0 + 8,1 
2.Hj. 184 280 119 240 65 040 + 8,9 +10,9 + 5,5 

1966 1. Hj. 172 390 116 300 56 090 + 7,(J + 9,1 + 2,8 
2.Hj. 192 360 126 670 65 690 + 4,4 + 6,2 + 1,0 

1967 1. Hj1 170 650 117 370 53 280 -1,0 + 0,9 - 5,0 
2.Hj. ') 193 030 126 000 67 030 + 0,3 -0,5 + 2,0 

1968 1. Hi. 186 850 123 350 63 500 + 9,5 + 5,1" +19,2 
. 2.Hj. 215 610 13'1.680 77 930 +11,7 + 9,3 +16,3 

· ')Von inländischen Arbeitnehmern empfangene Bruttolohne und -gehalter und 
Arbeitgeberbeiträge zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sic)ierung für 
Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen be-
stimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbstimdiger 
Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und ~ ­
sorge, Verpßegungszuschüsse, Unterstützungen u. a. - Werbungskosten sind 
nicht abgezogen. - ') Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Ein-
kommen aus unselbstimdiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Fuß-
note'l). - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Das ,Volkseinkommen 1968 setzte sich aus 261,0 Mrd. DM 
'Einkommen aus unselbständiger Arbeit i,md 141,4 Mrd. DM 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zusam-
men. Das Wachstum der beiden Einkommensarten 
war sehr unterschiedlich: Während sich die Summe der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit um 7,3 ° ~ erhöhte, bet.Tug 
die Zunahme der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 17,6 O/o. Stellt man die Einsparung an indirekten 
Steuern durch die Entlastung der Altvorräte in Rechnung, 
ergibt sich für die Unternehmer- und' Vermögenseinkommen 
1968 eine Zunahme gegenüber 1967 um 13,9 O/o. Die gesamt-
wirtschaftliche Lohnquote, gemessen als Anteil der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit am ·Volkseinkommen, ver-
minderte sich infolge der unterschiedlichen Entwicklung der 
beiden Einkommensarten im Berichtsjahr von 66,9 O/o (1967) 
auf 64,9 O/o (1968). Im Jahr 1967 hatten beide Einkommens-
arten gegenüber 1966 dagegen keinen Zuwachs aufzuweisen; 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit lagen sogar gering-
fügig unter dem Vorjahreswert. 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Zuwachsraten gegenuber dem Vor1ahi 

Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit 

20 ~ ~  aus Unteinehmerta11gke1t und ö ~ ~ 20 

15 

lO 

STAT. BUNDESAMT 9080 

Von . der Summe der Einkommen .aus uns e 1 b-
s t ä n d i g er Arbe i t entfielen 1968 2.32,3 N,trd. DM auf 
Bruttolöhne und -gehalter und 28,7 Mrd. DM auf Arbeitgeber-

Tabelle 5: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Bruttoein-1 Brutto- j 1 
Nettoein-

Jahr . kommen Arbeit- lohn- Arbeit- kommen 
aus geber- und 1 nehmer-, 

Lohn- aus 
Halbjahr unselb-

1 

b 'tr' ') -gehalt- beiträge') 1 ste,uer4 ) , unselb-
ständiger et age standiger 
Arbeit') summe Arbeit 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

225 810 1 23110 
1202 700 1 

18 650 

1 

15 860 

1 

168 190 
1966 242 970 25 470 217 500 20 400 18 760 178 340 
1967\,) 243 370 25 870 217 500 20 870· 19 080 177 550 
1968f 261 030 28 730 232 300 23 590 21 830 186 81!0 

Veränderung ü ~ dem Vorjahr in%· 
1965 

1 

+10,5 

1 

+ll\31 +10,51 +l1,8 

1 

+ 1,3 

1· 
+11,3 

1966 + 7,6 +10,2 + 7,3 +· 9,4 + 18,3 ·+ 6,0 
19671,) + 0,2 + 1,6 + 2,3 + 1,7 - 0,4 
1968/ + 7,3 +11,1 + 6,8 +13,0, +14,4 + 5,3 

1960 = 100 
1965 

1 

162 

1 

149 

1 

163 

1 

159 

1 

201 

1 

161 
1966 174 164 175 174 238 170 
1967).,) 174 167 175 178 242 170 
1968/ 187 185 187 201 277 179 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 106 570 , 10 770 95 800 8 730 6 280 80 790 
2.Hi. 119 240 12 340 106 900 9 920 9 580 87 400 

1966 1. Hj. 116 300 12 200 104 100 9 770 7 660 86 670 
2.Hj. 126 670 13 270 113 400 10 630 11100 91 670 

'1967 1. Hi.} 117 370 12 570' 104 800 10 120 7 790 86 890 
2.Hj. ') 126 000 13 300 112 700 10 7&0 11 290 . 90 660' 

1968 1. Hj. · 123 350 13 750 109 600 11 260 '8 710 89 630 
2.Hj. 137 680 14 980 122 700 12 330 13 120 97 250 

Veränderung gegenüber dem entsprecJ;ienden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. 1 +10,0 + 5,0 +10,6 + 9,4 - 0,9 +11,8' 

2.Hj. +10,9 +15,3 +10,4 +14,0 + 2,8 +i0,9 
1966 1. Hj. + 9,1 +13,3 + 8,7 +11,9 +22,0 + 7,3 

2.Hj. + 6,2 + 7,5 '+ 6,1 + 7,2 +15,9 + 4,9 
1967 1. Hj.J + 0,9 + 3,0 + 0,7 + 3,6 + 1,7 + 0,3 

2.Hj. ') - 0,5, + 0,2' - 0,6 + 1,1 + 1,7 -1,1 
1968 1. Hj. + 5,1 + 9,4 + 4,6 +11,3 +11,8 + 3,2 

2.Hj. + 9,3 +12,6 + ,8,9 +14,7 +16,2 + 7,3 

') Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpen-
sionsfonds und,Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von Arbeitnehmern. Beiträge zur geseti1tichen Unfallversicherung sind 
nicht enthalten). - ') Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der 
s.ozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu offentlichen Znsatzversor-
gungsanstalten). - ') Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - •). Vorläufige Ergeb-
nisse. 
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. Tabelle 6: Volkseinkommen je Emwohner und je Erwerbstätigen und Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Bruttoeinkommen Bruttolohn- und Volkseinkommen / Nettoeinkomnien aus 
Jahr 

aus unselbstandiger Arbeit') -gehaltsumme 1 unselbstandiger Arbeit 
~ ~  1 je Erwerbstatigl'n- --------- --Tedurchschnittlich beschaftlgien-Arbe1tnehmer ___ ----

Halbjahr 1 jahrlich/ \ ') ) jahrlich/ ] Z h ') ~ ~~ ~  1 monatllch pwachs') 1 ~ 1 Zuwachs') -1 monatlich 1 Zqwachs') halbjahrlich Zuwachs halbjahrlich uwac s 
- bM--i ~ DM 1 ~~ DM 1 % DM 1 ' % 

a) Jahreszahlen 
1965 

' 

1 

·5 854 

1 

+ 7,8 

1 

12 722 

1 

+ 8,4 

1 

10 339 

1 

862 

1 

+ 9,0 

1 

773 

1 

+ 9,0 

1 

642 

1 

+ 9,8 
1966 6116 + 4,5 13 468 + 5,9 11110 926 + 7,5 829 + 7,2 680 + 5,9 
1967l') 6 074 - 0,7 13 832 + 2,7 11 491 958 + 3,4 856 + 3,3 699 + 2,8 
1968f 6 689 +10,1 15 278 +10,5 12 238 1 020 + 6,5 908 + 6,1 730 + 4,5 

b) Halbjahreszahlen 
1965 1. Hj. 2 740 

1 
+ 8,0 5 964 

1 

+ 8,6 4 915 

1 

819 + 8,4 736 + 9,0 621 +10,1 
2.Hj. 3112 --. 7,6 6 754 + B,3 5 420 903 + 9,6 810 + 9,1 662 + 9,6 

1966 1. Hj. 2 898 1 + 5,8 6 364 + 6,7 5 325 888 + 8,3 795 + 7,9 662 + 6,5 
2.Hj. 3 217 + 3,4 7103 + 5,2 5 784 964 + 6,7 863 + 6,6 6QS + 5,4 

1967 1. Hj.J 2 853 -1,6 6 496 + 2,1 5 552 925 + 4,3 826 + 4,0 685 + 3,6 
2.Hj. ') 

1 

3 221 + 0,1 7 336 + 3,3 5 938 990 + 2,7 885 + 2,6 712 + 2,1 
1968 1. Hj. 3 112 + 9,1 7 Hi9 +10,2 5 852 975 

. 1 
+ 5,4 867 

1 

+ 4,9 709 + 3,5 l 
2.Hj. 3 576 +11,0 8_110 +10,6 6 379 1 063 + 7,4 948 + 7,0 751 + 5,5 

1 ) Vgl. Fußnote l zu Tabelle 4. - ') Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

beiträge zur Sozialversicherung (einschließlich unterstellter 
Beit.rage an fiktive Pensionsfonds für Beamte). Die Brutto-
1 oh n- u n d -geh a l t summe nahm etwas schwächer 
zu ( + 6,8 °/o) als die ,Gesamtsumme der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit ( + 7 ,3 O/o). Im Vergleich hierzu 
hatten die Arb e i t gebe r b e i t r ä g e zur· Sozialversiche-
rung einen nicht unwesentlich stärkeren Anstieg zu verzeich-
nen ( + 11,1 °/o). Ausschlaggebend hierfür waren vor allem 
die Erhöhung des Beitragssatzes und der Beitragsbemessungs-
grenze in der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-. 
stellten und der Wegfa11. der Rentenversicherungspflicht-
grenze für Angestellte. Die Zunahme der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ( + 6,8 °/o) geht auf einen Anstieg der Durch-
schnittsverdienste um 6,1 °/o und eip_e Erhöhung der durdl-
schnittlichen Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, 
Angestellte, Beamte) um + 0,7 O/o gegenüber 1967 zurück. 
Der Zugang an beschäftigten Arbeitnehmern um 150 000 be-
stand ausschließlich aus einheimischen Arbeitskräften; die 
Zahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Ausländer ~­
reichte nicht ganz den Vorjahresstand (- 7000). Noch stärker 
als die Arbeitgeberbeitrage haben sich die A r b e i t n e h-
m e r b e i t r ä g e zur S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g und die 
Lohnsteuer erhöht. Von der Bruttolohn- und -gehalt-
summe waren 1968 insgesamt 23,6 Mrd. DM Arbeitnehmerbei-
träge ( + 13,0 O/o) und 21,8 Mrd. DM Lohnsteuer - ( + 14,4 O/o) 
zu zahlen. Zu der relativ starken Zunahme der Arbeitnehmer-
beiträge trug außer den erwähnten Änderungen in der Ren-
tenversiche'rung in erster Linie ~ steigende Zahl der frei-
willig versicherten Arbeitnehmer in der Krankenversicherung 
bei, deren Beiträge in den genannten Betrag der Arbeitneh-
merbeiträge einbezogen sind. In dem ebenfalls recht hohen 
Anstieg der abgeführten Lohnsteuer kommt vor allem die 
progressive Wirkung des Einkommensteuertarifs zum Aus-
druck. Die nach Abzug der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozial-
versicherung und der Lohnsteuer von der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme verbleibenden N e t t o e i n k o m m e n aus 
uns e 1 b s t ä n d i g er Arb e i t stiegen um 5,3 O/o auf 186,9 
Mrd. DM. Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer wur-
den 1968 monatlich 730 DM an Nettoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit verdient, das waren 31 DM ( + 4,5 °/n) mehr 
als im Vorjahr. 

Wie bereits erwähnt, stiegen 1968 die Einkommen 
aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V er m ö g e n um 
17,60/o auf 141,4 M!'d. DM.· In weitaus geringerem Maße 
nahmen die direkten Steuern, die Pflichtbeiträge der Selb-
ständigen zur Sozialversicherung u. ä. Belastungen dieser 
Einkommen zu ( + 8,6 O/o). so daß die Netto e i n k o m-
m e n aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, 
einen noch stärkeren Zuwachs als die entsprechenden Brutto-
einkommen, nämlich um 20,5 °/o, gegenüber 1967 aufzuweisen 
hatten. Von der Summe der Nettoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen in Höhe von 109,4 Mrd. DM 
flossen den privaten Haushalten 84,6 Mrd. DM als entnom-
mene Gewinne und Vermögenseinkommen zu; der Zuwachs 

Tabelle 7: Einkommen aus Unternehmettätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmer-Brutto- Steuern 
ei.pkom- u. ä.')auf tatigkeit und Vermögen 

Jahr ßlen aus Einkotn- ----
Entnommene 1 · Unter- men aus-

Halbjahr nehmer- Unter- ~ und Ver- Nicht-
tiltigkeit nehmer- ins- mogense1nkommen '.entnom-' 
und Ver- tatigkeit gesamt !'1er 1 mene privaten des · , mögen') und Ver- Haus- Staates') \Gewinne ) mogen halte') 

a) Jahreszahlen 

Mill.DM 
1965 

1 

119 620 j 28 910 1 90 710 1 71 780 

1 

5 690 

1 

13 240 
1966 121 780 29 920 91 860 76 550 5 680 9 630 
1967}') 120 310 29 500 90 810 77 410 4 850 s 560 
1968 141 430 32 030 109 400 84 570 5 420 19 410 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in o/0 

1965 

1 

+ 6,71 + 1,81 + 8,31 +10,81 + 6,0 1- 2,5 1966 + 1,8 + 3,5 + 1,3 + 6,6 - 0,2 - 27,3 
1967)_ ') - 12 -'14 - 11 + 1,1 ·-14,6 ;-- 11,2 
1968f +n:6 + 8;6 +20:5 + 9,2 +11,8 +127,0 

1960 ~ 100 
1965 

1 

133 l 140 

1 

131 

1 

153 

1 

156 

1 

70 
1966 135 145 132 164 156 51 
1967l'l 134 143 131 165 133 45 
1968f 157 155 158 181 149 1 103 

b) Halbjahreszahle'?-
Mill.DM 

1965 1.Hj. 54 580 14 600 39 980 30 120 2 350 ' 7 510 
2.Hj. 65 040 14 310 50 730 41 660 3 340 5 730 

1966 l.Hj. 56 090 15 830 40 260 31 870 2 550 5 840 
2.Hj. 65 690 14 090 51 600 44 680 3130 3 790 

1967 l.Hj'J 53 280 14 870 38 410 33 100 2 330 2 980 
2.Hj. ') 67 030 14 630 52 400 44 310 2 520 5 570 

1968 l.Hj. 63 500 15 650 47 850 35 450 2 480 9 920 
2.Hj. 77 930 16 380 61 550 49 120 2 940 9 490 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1965 1 Hj. + 8,1 + 1,0 +11,0 + 9,1 + 4,4 + 22,1 

2.Hj. + 5,5 + 2,7 + 6,3 +12,0 + 7,1 -22,9 
1966 l.Hj. + 2,8 + 8,4 + 0,7 + 5,8 + 8,5 - 22,2 

2.Hj. + 1,0 - 1,5 + 1,7 + (,2 - 6,3 - 33,9 
1967 1.Hj'} -5,0 - 6,1 - 4,6 + 3,9 - 8,6 - 49,0 

2.Hj. ') + 2,0 + 3,8 + 1,6 - 0,8 -19,5 + 47,0 
1968 l.Hj. +.19,2 + .5,2 +24,6 + 7,1 + 6,4 +232,9 

2.Hj. +16,3 +12,0 +17,5 +10,9 +16,7 '+ 70,4 

1) Vgl. Fußnote \2 zu Tabelle 4. ~ ') Korperschaftsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer, Notopfer Berlin'der Körperschaften, nicht veranfagte Steuern voro 
Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge) und · 
die Different zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Ein-
zahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und 
sonstigen öffentlichen Unternehmen, ferner Pflichtbeitrage der Selbständigen zut 
Sozialversicherunl?i. - 3 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
- Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Nach Abzug der 
Zinsen auf offentliche Schulden, - ') Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öftent-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit) nach Abzug der direkten 
Steuern u. ä., ferner nichtentnommene Gewinne (einschl. Einlagen und Dar-
lehen - netto) der privaten Haushalte u. a. in Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften, Eigenmittel der 1>rivaten Haushalte u. ä. als Bauherren (ohne Aus-
zahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Baudarlehen), Erwerb von 
GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme 
(netto) der Pensionsrückstellungen. - ') Vorläufige Ergebnisse. 
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dieser Einkommen gegenüber 1967 betrug 9,2 %. Auch das 
Nettoeinkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen hat 1968 zugenommen; es war mit 5,4 Mrd. DM 
wesentlich höher ( + 11,8 %) als 1967. Dabei ist zu berück-
sichtigen, daß in dieser Summe die Zinszahlungen des Staa-
tes, die sich im Gegensatz zu den Vorjahren nur wenig er-
höht haben, bereits abgesetzt sind. Den Unternehmen (Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Personengesell-
schaften, Einzelunternehmen u. ä.) standen zur Finanzierung 
nichtentnommene Gewinne in Höhe von 19,4 Mrd. DM zur 
Verfügung, das waren mehr als doppelt so viel wie 1967 
(8,6 Mrd. DM). Auch wenn man die bereits erwähnte Ent-
lastung der Altvorräte in der Umsatzsteuer außer acht läßt, 
haben die nichtentnommenen Gewinne gegenüber 1967 noch 
beachtlich zugenommen. 

B. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
Für den Privaten Verbrauch und die Ersparnis standen den 

privaten Haushalten (einschließlich der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter) im Jahr 1968 336,9 Mrd. DM 
zur Verfügung. Die Summe dieser verfügbaren Ein-
k o mm e n setzte sich aus 186,9 Mrd. DM Nettoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit, 84,6 Mrd. DM entnommenen Ge-
winnen und Vermögenseinkommen (nach der Besteuerung) 
und 73,7 Mrd. DM laufenden Ubertragungen vom Staat in 
Form von Renten, Pensionen, Unterstützungen u. ä. (nach 
Abzug von Lohnsteuer und des zweiprozentigen, Krankenver-
sicherungsbeitrags der Rentner) zusammen. Von der Summe 
dieser Nettoeinkommen (345,2 Mrd. DM) sind die Steuern 

Tabelle 8: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte1) 

nach Einkommensarten 

Verfüg- Entnom- Laufende 
bares Nettoein- mene Übertra- Abzüglich: 

Jahr Einkorn- kommen Gewinne gungen Nicht 
men ohne aus vom zurechen-

nicht- unselb- und Ver- Staat') bare Halbjahr entnom- ständiger mögens- (nach der Steuern einkom-mene Arbeit') men') Besteue- u.ä.') 
Gewinne') rung) 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

l 
291 500 

1 

168 190 

1 

71 780 

1 

58 190 

1 

6 660 
1966 310 570 178 340 76 550 63 930 8 250 
1967}') 316 850 177 550 77 410 70 370 8 480 
1968 336 940 186 880 84 570 73 730 8 240 

Veränderung gegenUber dem Vorjahr in% 
1965 

l 
+11,1 

1 

+11,3 

1 

+10,8 

1 

+12,1 

1 

+22,2 
1966 + fl,5 + 6,0 + fl,fl + r:,9 +23,9 
1967l,) + 2,0 - 0,4 + 1,1 +10,1 + 2,8 
1968f + 6,3 + 5,3 + 9,2 + 4,8 -2,8 

b) Halbjahrenahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 136 390 80 790 30 120 28 450 2 970 
2.Hj. 155 110 87 400 41 660 29 740 3 690 

1966 1. Hj. 146 400 86 670 31 870 31 640 3 780 
2.Hj. 164 170 91 670 44 680 32 290 4 470 

1967 1. Hj.J 150 440 86 890 33 100 34 330 3 880 
2.Hj. ') 166 410 90 660 44 310 36 040 4 600 

1968 1. Hj. 157 600 89 630 35 450 36 390 3 870 
2.Hj. 179 340 97 250 49120 37 340 4 370 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~  

1965 l. Hj. +11,1 +11,8 + 9,1 +12,0 +18,8 
2.Hj. +11,2 +10,9 +12,0 +12,l +25,1 

1966 1. Hj. + 7,3 + 7,3 + 5,8 +11,2 +27,3 
2.Hj. + 5,8 + 4,.9 + 7,2 + 8,6 +21,l 

1967 1. Hj.} + 2,8 + 0,3 + 3,9 + 8,5 + 2,6 
2.Hj. ') + 1,4 - 1,1 - 0,8 +11,6 + 2,9 

1968 1. Hj. + 4,8 + 3,2 + 7,1 + 6,0 - 0,3 
2.Hj. + 7,8 + 7,3 +10,9 + 3,6 ::- 5,0 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Nichtentnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - ') Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit abzügl. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung und Lohnsteuer. - ')Einkommen der pri-
vaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen abzügl. der direkten 
Steuern auf diese Einkommen (z. B. Einkommensteuer u. ä. ,jedoch nicht der Steu-
ern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer 
u. il.), der Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung sowie der 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. a. - Nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Laufende Übertragungen an private 
Haushalte abzilgl. Lohnsteuer auf Pensionen und Krankenversicherungsbeitrag 
der Rentner. - ') Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
wie Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd- und Fischerei-
steuer; ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhilfe und Sozialver-
sicherung, Strafen, freiwillige Beiträge von Selbständigen und Nichterwerbs-
tätigen zur Sozialversicherung sowie Saldo der laufenden Ubertragungen zwischen 
privaten Haushalten und der übrigen Welt. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch (Kraftfahr-
zeugsteuern u. ä.). die sich nicht einzelnen Einkommensarten 
zurechnen lassen, und der Saldo der Einkommensübertragun-
gen zwischen Inländern und der übrigen Welt abzuziehen -
zusammen 8,2 Mrd. DM -, um zu dem genannten Betrag 
der verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte zu ge-
langen. Zinsen auf Konsumentenschulden sind in dieser Dar-
stellung gegen die von privaten Haushalten empfangenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen saldiert. Es sei darauf 
hingewiesen, daß nichtentnommene Gewinne der Personen-
gesellschaften und Einzelunternehmen in dem hier nachge-
wiesenen Einkommen nicht enthalten sind. Für die Darstel-
lung des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte 
einschließlich nichtentnommener Gewinne fehlen zur Zeit 
noch Informationen für die Aufteilung der im Unternehmens-
bereich verbliebenen Gewinne auf Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit einerseits und Personengesellschaften, 
Einzelunternehmen u. dgl. andererseits. 

Nach dem nur schwachen Anstieg der verfügbaren Einkom-
men der privaten Haushalte im Jahr 1967 ( + 2,0 O/o) hat sich 
der Einkommens zu wach s im Jahr 1968 nicht un-
wesentlich beschleunigt ( + 6,3 O/o Zunahme) und entsprach 
etwa dem Anstieg der verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte im Jahr 1966 ( + 6,5 %). Die relativ hohen Zunah-
men in der letzten wirtschaftlichen Aufschwungsphase, in der 
das verfügbare Einkommen' der privaten Haushalte um 9,4 °/o 
(1964) bzw. 11,1 O/o (1965) zunahm, wurden jedoch nicht er-
reicht. Am stärksten erhöhten sich 1968 die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
(um 9,2 O/o nach 1,1 O/o 1967 und 6,6 % 1966). Die Nettoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit, die mehr als die Hälfte 
des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte aus-
machen, stiegen um 5,3 °/o (nach 0,4 O/o Abnahme 1967 und 

Tabelle 9: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne nicht-nicht- nicht-

Jahr entnom- Privater entnom- entnom-
ins- mene Ver- ins· mene 

brauch mene Gewinne Halbjahr gesamt Gewinne gesamt Gewinne 
der Ein- 1 der Ein-

der Ein-
zelunter- zelunter- zelunter· 
nehmen nehmen nehmen 

u.ä. u.ä. u.A.') 

a) 1 ahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1299 620 1291 500 1255 710 l 43 910 

1 

35 790 

1 

8120 
1966 314 980 310 570 274 890 40 090 35 680 4 410 
1967}•) 320 580 316 850 281 400 39180 35 450 3 730 
1968 . . . 336 940 297 300 .„ 39 640 ... 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+10,8 

1 

+11,1 1 + 9,8 , +16,81 +21,6 

1 

- 0,7 
1966 + 5,1 + 6,5 + 7,5 - 8,7 -0,3 -45,7 
1967)_,) + 1,8 + 2,0 + 2,4 -2,3 -0,6 -15,4 
1968J „. + 6,3 + 5,7 +11,8 .„ 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 l.Hj. 136 390 119 620 16 770 
2.Hj. 155 110 136 090 19 020 

1966 l.Hj. 146 400 131 330 15 070 
2.Hj. 164 170 143 560 20 610 

1967 1.Hj.} ' 150 440 134 750 15 690 
2.Hj. ') 166 410 146 650 19 760 

1968 1.Hj. 157 600 140 270 17 330 
2.Hj. 179 340 157 030 22 310 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1965 1.Hj. 

1 

+11,1 + 9,5 

1 

+23,8 

1 
2.Hj. +11,2 +10,1 +19,8 

1966 l.Hj. + 7,3 + 9,8 -10,1 
2.Hj. + 5,8 + 5,5 + 8,4 

1967 l.Hj'} + 2,8 + 2,6 + 4,1 
2.Hj. ') + 1,4 + 2,2 - 4,1 

1968 l.Hj. + 4,8 + 4,1 +10,5 
2.Hj. + 7,8 + 7,1 +12,9 

1) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 1) Nichtentnom-
mene Gewinne (einschl. Einlagen und Darlehen - netto) der privaten Haushalte 
u. a. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten 
Haushalte u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgun-
gen von Baudarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch 
nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - ')Vor-
läufige Ergebnisse. 
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6,0 °/o Anstieg 1966). An laufenden Ubertragungen (abzüglich 
Lohnsteuer auf Pensionen und Krankenversicherungsbeiträge 
der Rentner) empfingen die privaten Haushalte 1968 vom 
Staat 4,8 O/o mehr als im Vorjahr. Im Jahr 1966 hatte der An-
stieg dieser Einkommen noch, u. a. wegen der im Tiefpunkt 
der Konjunktur gestiegenen Leistungen der Arbeitslosenver-
sicherung, rund 10 O/o betragen. Mit dem Rückgang der durch-
schnittlichen Arbeitslosenzahl um rund 135 000 auf 324 000 
im Jahr 1968 gingen auch die Leistungen der Arbeitslosen-
versicherung um rund ein Fünftel zurück. 

Die privaten Haushalte verwendeten 196B von ihrem 
verfügbaren Einkommen (ohne nichtentnommene Gewinne) 
297,3 Mrd. DM für den Privaten Verbrauch und sparten 39,6 
Mrd. DM. Gegenüber 1967 nahmen die Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch etwas schwächer zu als das verfügbare 
Einkommen der privaten Haushalte, nämlich um 5,7 °/o gegen-
über 6,3 °/o. Entsprechend stärker hat sich die Ersparnis der 
privaten Haushalte erhöht, und zwar um 11,8 °/o. Es war dies 
die erste größere Steigerung der Ersparnis der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh-
men u.ä.) seit 1965. In den Jahren 1966 und 1967 war die 
Sparsumme (35,7 bzw. 35,5 Mrd. DM) etwa ebenso groß wie 
1965 (35,8 Mrd. DM) gewesen. Die durchschnittliche Spar-
quote, ~  als Anteil der Ersparnis am verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte, stieg von 11,2°/11 (1967) 
auf 11,80/o im Jah!" 1968. 

C. laufende Einnahmen und Ausgaben und Investitionen 
des Staates 

Während im Jahr 1967 die laufenden Ausgaben 
des Staates (Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversiche-
rung) erheblich stärker als die 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n 
gegenüber 1966 zugenommen hatten ( + 8,6 O/o im Vergleich 
zu + 2,2 O/o). überwog im Jahr 1968 die Zunahme der laufen-
den Einnahmen. Der Einnahmeanstieg des Staates im Be-
richtsjahr ( + 8,2 °/o) entsprach fast demjenigen der gesamt-
wirtschaftlichen Leistung, gemessen am nominellen Brutto-
sozialprodukt ( + 9,0 °/o). Der Zuwachs der laufenden Aus-
gaben ( + 5,8 O/o) blieb deutlich hinter dieser Entwicklung 
zurück. Die E r s p a r n i s des Staates, die den Saldo aus 
laufenden Einnahmen und Ausgaben darstellt, nahm ent-
sprechend beachtlich (um rund 30 O/o) zu. Damit standen -
zusammen mit den Abschreibungen und empfangenen Ver-
mögensübertragungen - erheblich mehr .Eigenmittel" für 
Ausgaben der Vermögensrechnung zur Verfügung. Die 
B r u t t o in v es t i t i o n e n des Staates (in der Definition 
und zeitlichen Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) erhöhten sich 1968 um 10,5 O/o; für Ver-
m ö gen s üb e r t r a g u n gen wurden 2,9 °/o mehr als im 
Vorjahr aufgewendet. Das Finanzierungsdefizit 
des Staates verminderte sich um 3,4 Mrd. DM auf - 5,0 Mrd. 
DM im Jahr 1968 (1967 - 8,4 Mrd. DM). 

Tabelle 10: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Einnahmen') Laufende Ausgaben') 
Vermögens ... Fiiian-

darunter darunter zierungs-
Jahr Renten, Pensionen, 1 

--- Ersparnis Ab- übertragungen Brutto- saldo') 
ins- Sozial- ins- U ntcrstützungen, Staats- (Sp. 1 schrei- anlage- • (Sp. 8 investi-Halbjahr gesamt Steuern') versiehe- gesamt Subventionen u. ä. ver- - Sp.4) bungcn 

1 

vom Staat tionen') bis 10 
rungs- zu- 1 an private brauch empfan-1 gelci- - Sp. 11 

beitrAge') 
~  Haushalte! gen') stet') und 12) 

--1- --2-- --3----4-- 5 1 6 -7-- ~ --9-- 10 
1 11 --12--__ 1_3_ 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

164 270 

1 

106 400 

1 

47 600 

1 

137 990 1 65 610 1 58 970 1 69 670 126 280 

1 

2150 

1 

920 

1 

11 080 

1 

20 220 1-1950 1966 177 320 113 840 52 370 149 860 70 860 64 400 75 510 27 460 2 400 760 10 660 20 530 - 570 
1967}') 181 250 116 160 53 700 162 740 77 670 70 880 80 600 18 510 2 530 820 11 070 19 200 -8 410 
1968 196 190 123 340 59 760 172 150 84 730 74 900 82 900 24 040 2 720 830 11 390 21 220 -5 020 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+ '1,3 

1 

+ 5,8 

1 

+11,4 

1 

+12,1 

1 

+11,21 +11,81 +12,8 

1 

-12,1 

1 

+13,8 

1 

+ 3,4 

1 

+23,9 

1 

+ 5,5 

1 

1966 + 7,9 + '1,0 +10,0 + 8,6 + 8,0 + 9,2 + 8,4 + 4,5 +11,6 -17,4 - 3,8 + 1,5 
1967}'> + 2,2 + 2,0 + 2,5 + 8,6 + 9,6 +10,1 + 6,7 -32,6 + 5,4 + 7,9 + 3,8 - 6,5 
1968 + 8,2 + 6,2 +11,3 + 5,8 + 9,1 + 5,7 + 2,9 +29,9 + 7,5 + 1,2 + 2,9 +10,5 

1960 = 100 
1965 

1 

154 

1 

154 

1 

155 

1 

165 

1 

158 

1 

158 

1 

172 

1 

115 

1 

195 

1 

86 

1 

193 

1 

208 

1 

1966 166 164 171 179 171 172 187 120 218 71 186 212 
1967).,) 170 168 175 194 187 189 200 81 230 77 193 198 
1968f 184 179 195 206 204 200 205 105 247 78 198 219 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hi. 77 500 50 510 22 280 65 080 31 910 28 760 31700 12 420 1 040 490 4 510 8190 +l 250 
2.Hj. 86 770 55 890 25 320 72 910 33 700 30 210 37 970 13 860 1110 430 6 570 12 030 -3200 

1966 1. Hj. 85 910 55 580 25 090 71 520 34 690 31 830 35 060 14 390 1180 410 4 530 8 540 +2 910 
2.Hj. 91 410 58 260 27 280 78 340 36170 32 570 40 450 13 070 1220 350 6130 11 990 -3480 

1967 1. Hj"J 86 640 55 170 26 000 77 860 37 570 34 540 38 100 8 780 1 240 410 4 870 7 790 -2230 
2.Hj. ') 94 610 60 990 27 700 84 880 40 100 36 340 42 500 9 730 1 290 410 6 200 11 410 -6180 

1968 1. Hj. 91 730 56 890 28 700 82140 41410 36 920 38 400 9 590 1 330 400 4 410 8 360 -1450 
2.Hj. 104 460 66 450 31 060 90 010 43 320 37 980 44 500 14450 1390 430 6 980 12 860 -3570 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. + 6,2 + 5,9 + 7,3 +11,2 1 +10,6 +11,8 +12,0 -13,9 +13,0 +22,5 1 +17,4 + 6,2 

2.Hj. + 8,3 + 5,7 +15,2 +12,8 +11,9 +11,8 +13,6 -10,4 +14,4 -12,2 +28,8 + 5,0 
1966 1. Hj. +10,9 +10,0 +12,6 + 9,9 + 8,7 +10,7 +10,6 +15,9 +13,5 -16,3 + 0,4 + 4,3 

2.Hj. + 5,3 + 4,2 + 7,7 + 7,4 + 7,3 + 7,8 + 6,5 - 5,7 + 9,9 -18,6 - 6,7 - 0,3 
1967 1. Hj.J + 0,8 - 0,7 + 3,6 + 8,9 + 8,3 + 8,5 + 8,7 -39,0 + 5,1 - + 7,5 -8,8 

2.Hj. ') + 3,5 + 4,7 + 1,5 + 8,3 +10,9 +11,6 + 5,1 -25,6 + 5,7 +17,1 + 1,1 - 4,8 
1968 1. Hj. + 5,9 + 3,1 +10,4 + 5,5 +10,2 + 6,9 + 0,8 + 9,2 + 7,3 - 2,4 - 9,4 + 7,3 

2.H;. +10,4 '+ 9,0 +12,1 + 6,0 + 8,0 + 4,5 + 4,7 +48,5 + 7,8 + 4,9 +12,6 +12,7 
1 

1) Laufende Einnahmen: Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen einschl. unterstellter Nettomiete für offentlich genutzte Verwaltungs-
gebäude, ferner empfangene laufende Übertragungen (Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u. ä.) von anderen Sektoren 
der Volkswirtschaft und von der übrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beiträge für die staatlichen Bediensteten zur gesetzlichen 
Unfallversicherung). - ')Von anderen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern), jedoch ohne die als Vermogens-
übertragungen verbuchten Erbschaftsteuern und Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben. - ') Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge von anderen Sektoren 
und der übrigen Welt an offentliche Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. bffentlicher ~  ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte. - ') Laufende Ausgaben: Zinsen auf öffentliche Schulden, geleistete laufende Übertragungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen, 
Subventionen u.ä.) an andere Sektoren der Volkswirtschaft und an die übrige Welt sowie Staatsverbrauch.-') Ablosungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben, Erb-
schaftsteuern u- a. m. - ') Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachung, Wohnungsbauprämien, Spar-
prämien u. a. m. - ')Bruttoanlageinvestitionen: Käufe von neuen Anlagegütern und selbsterstellte Anlagen (ohne langlebige Güter für militarische Zwecke und 
ohne Wohnungsbau) sowie Käufe von Land und gebrauchten Anlagen abzügl. der entsprechenden Verkäufe. - ') Veränderung der Forderungen minus Veränderung 
der Verbindlichkeiten. - ') Vorläufige Ergebnisse. 
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Die laufenden Einnahmen des Staates im Jahr 
1968 in Höhe von 196,2 Mrd. DM setzten sich zu 186,3 Mrd. 
DM aus laufenden Ubert.ragungen und zu 9,9 Mrd. DM aus 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zusam-
men. Von den Ubertragungen entfielen 123,3 Mrd. DM auf 
Steuern (und steuerahnliche Einnahmen, jedoch ohne die als 
Vermögensübertragungen verbuchten Erbschaftsteuern und 
Ablösungsbeträge Im Rahmen des Lastenausgleichs u. a. m.), 
59,8 Mrd. DM auf Sozialversicherungsbeiträge und 3,2 Mrd. 
DM auf sonstige Ubertragungen, wie Erstattungen, Strafen, 
Zahlungen von der übrigen Welt u. a. Die Zunahme der 
laufenden Einnahmen im Jahre 1968 ( + 8,2 °/o) ist weitgehend 
auf die Entwicklung der S o z i a l v e r s i c h e r u n g s b e i-
t r ä g e zurückzuführen ( + 11,3 O/o). Neben der Steigerung 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit infolge der ver-
besserten Wirtschaftslage waren hierftir eine Reihe gesetz-
licher .Anderungen maßgebend, wie z. B. die Heraufsetzung 
der Beitragssätze von 14 auf 15 O/o und die Erhöhung der 
Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung dE!r 
Arbeiter und Angestellten sowie die Einfuhrung der all-
meinen Versicherungspflicht in der Rentenversicherung der 
Angestellten. Hinzu kommen u. a. die Wiedereinführung der 
Arbeitgeberbeiträge für arbeitende Rentner sowie die - im 
Staatskonto brutto, d. h. in den Sozialversicherungsbeiträ-
gen und in den Renten verbuchte - Selbstbeteiligung ,der 
Rentner an den Beiträgen zur Krankenversicherung in 
Höhe von 2 °/o ihrer Rentenbezlige. Die Steuere in nah-
m e n haben 1968 ( + 6,2 O/o) nicht so stark zugenommen 
wie die Sozialversicherungsbeiträge, jedoch war die Ent-
wicklung bei den einzelnen Steuerarten unterschiedlich. Der 
verhältnismäßig schwache Aufkommenszuwachs der Steuern 
beruhte in erster Linie auf einer Reihe von Sonderein-
flüssen. So nahmen zum Beispiel die Steuern auf den Um-
satz - die den größten Aufkommensbetrag darstellen -
infolge der mit Einführung der Mehrwertsteuer gewährten 
Entlastung der Altvorräte (rund 4,4 Mrd. DM} nur um rund 
1 O/o zu. Darüber hinaus wurde 1968 bei einer Reihe von 
Verbrauchsteuern :;owie den Zöllen die Aufkommensent-
wicklung (im Vergleich zu 1967) dadurch beeinträchtigt, daß 
'durch Abkürzung der Zahlungsfristen einmalige Mehrein· 
nahmen im Jahre 1967 erzielt worden waren. Bei den Zöllen, 
die 19!)8 weniger erbrachten als im Vorjahr, kam außerdem 
hinzu, daß Mitte des Jahres die Binnenzölle im Rahmen der 
Europäischen Gemeinschaften wegfielen und Zollsatzsenkun-
gen bei den übrigen Zöllen durchgeführt wurden. Beachtliche 
Aufkommenssteigerungen haben dagegen die Lohnsteuer 
(14,3 O/o) und die Körperschaftsteuer (21,2 °/o) erfahren. Wie 
bei den Sozialversicherung.sbeiträgen spielte auch bei der 
Zunahme der Lohnsteuer das gestiegene Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit (durch verminderte Kurzarbeit und Ar-
beitslosigkeit, zunehmehde Beschäftigung inländischer Ar-
beitskräfte, gestiegene Tarif- und Effektivverdienste) eine 
Rolle. Bei der Entwicklung der Körperschaftsteuer ist u. a. 
die im Jahr 1967 erfolgte starke Herabsetzung der Vor-
auszahlungen zu beachten. Nicht ohne Einfluß auf das 
Steueraufkommen im Jahre 1968 war auch die Einfüh-
rung einer Ergänzungsabgabe zur Einkommen- und Körper-
schaftsteuer ab Januar des Berichtsjahres. Eine auffallende 
Zunahme war 1968 ferner bei den sonstigen 1 auf e n-
d e n U b e r t r a g u n g e n zu verzeichnen (von 2,2 Mrd. DM 
1967 auf 3,3 Mrd. DM 1968). Sie beruht vornehmlich auf 
erstmaligen größeren Zahlungen des Europäischen Ausrü-
stungs- und Garantiefonds. Zugenommen haben auch die 
Einkommen aus Unt'ernehmertätigkeit und 
V e r mögen, 'und zw.ar hauptsächlich infolge verstärkter 
Ablieferungen der Deutschen Bundespost im Rahmen der 
~ ß  der Bundesfinanzen: 

Von 'den 1 auf enden Ausgaben im Jahr 1968 in 
Höhe von 172,2 MI'd. DM entfielen 84,7 Mrd. DM auf Uber-
tragungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen, Subventio-
nen u. ä.), 82,9 Mrd. DM auf, den Staatsverbrauch und 
4,5 Mrd. DM Zinsen auf öffentliche Schulden. Die stärkste 
Zunahme innerhalb der laufenden Ausgaben hatten mit 9,1 O/o 

die 1 a u f end e n U b e r t r a g u n g .e n aufzuweisen, un-
ter diesen vor allem die Ubertragungen a n U n t e r n e h-
m e n, d. h. die Subventionen (um 1,3 Mrd. DM), und an 
die übrige Welt (um 1,7 Mrd. DM). An die privaten 
Haushalte u.ä. zahlte der Staat 1968 5,7 O/o mehr an Renten, 
Unterstützungen und ähnlichen Leistungen als im Vorjahr. 
Der kräftige Anstieg der Subventionen beruhte weitgehend 
darauf, daß 1968 erstmals Zahlungen zum Ausgleich von Ein-
kommensminderungen infolge der Getreidepreisangleichung 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaften geleistet wurden. 
Außerdem erhöhten sich die Erstattungen bei der Ausfuhr 
von Agrarerzeugnissen und die Ausgaben für die Treibstoff-
verbilligung zugunsten der Landwirtschaft. Neben der Erhö-
hung der Beihilfen für Gasöl sind für die Zunahme der beiden 
letztgenannten Ausgabearten Änderungen der Abrechnungs-
verfahren von Bedeutung. Innerhalb der laufenden Ubertra-
gungen an die übrige Welt ist der Beitrag zum Europäischen 
A usnistungs- und Garantiefonds erheblich, und zwar von 
rund 60 Mill. DM auf rund 1,7 Mrd. DM im Jahr 1968, an-
gestiegen. Das lag in erster Linie an einer massierten Ab-
rechnung rückständiger Beiträge im Berichtsjahr. Hierbei ist 
zu berücksichtigen, daß diesen verstärkten Ausgaben im 
gleichen'Zeitraum Zahlungen an den Bund seitens des Fonds in 
Höhe von rund 1 Mrd. DM gegenüberstanden. Die laufenden 
Ubertragungen an privat e Haus h a 1 t e und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter haben 1968 um 5,7 O/o 
zugenommen und damit einen Betrag von 74,9 Mrd. ' DM 
erreicht. Bei den einzelnen Arten von Ubertragungen war die 
Entwicklung jedoch recht unterschiedlich. So stand z. B. 
einer Zunahme insbesondere der Renten aus der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten, aus der knapp-
schaftlichen Renten- und aus der Unfallversicherung sowie -
in geringem Umfang - auch der Beamtenpensionen ein deut-
liches Absinken der Leistungen der Arbeitslosenversicherung 
gegenuber. Leicht abgenommen gegenüber 1967 haben ferner 
die durch den Krieg bedingten Zahlungen, wie die Leistungen 
der Kriegsopferversorgung und die Wiedergutmachungs-
leistungen. Außerdem haben sich die Kindergeldzahlungen 
durch den endgültigen Fortfall der Ausbildungszulag$ im 
zweiten Halbjahr 1967 und die Einführung einer Einkom-
merusgrenze (24 000 DM) für Personen mit mehr als drei Kin-
dern ab Januar 1968 verringert. Verhältnismäßig schwach 
hat unter den laufenden Ausgaben des Staates 1968 der 
Staatsverbrauch zugenommen (um 2,9 O/o). Dies lag 
in erster Linie, wie in dem Abschnitt über die Verwendung 
des Sozialprodukts näher ausgeführt wird, an der Entwick-
lung der Verteidigungsausgaben. Bei den Zins aus gaben 
zeigte sich 1968 - soweit das aus den bisher vorliegenden 
Unterlagen zu entnehmen ist - ganz im Gegensatz zum 
Vorjahr keine nennenswerte Zunahme, was darauf beruhte, 
daß der Bund weniger Zinsen gezahlt hat als im Vorjahr. 

Die Er s p a r n i s des Staates als Saldo der laufenden 
Einahmen und Ausgaben war 1968 mit einem Gesamtbetrag 
von 24,0 Mrd. DM um 5,5 Mrd. DM größer als im Vorjahr. 
Neben der Ersparhis standen dem Staat Mittel aus Ab-
s c h r e'i b u n gen in Höhe von 2,7 Mrd. DM und aus 
empfangenen Vermö'gensübertragungen 
(Erbschaftsteuer, Ablösungen von Lastenausgleichsabgaben 
u. a. m.) mit einem Betrag von 0,8 Mrd. DM zur Verfügung. 
Der Summe aus Ersparnis, Abschreibungen und empfangenen 
Vermögensübertragungen von insgesamt 27,6 Mrd. DM stan-
den Bruttoanlageinvestitionen mit 21/2 Mrd. DM und gelei-
stete Vermögensüb,ertragungen (Investitionszuschüsse, Kapi-
talentschädigungen u. a. m.) in Höhe von 11,4 Mrd. DM 
gegenüber, wodurcQ! sich ein Finanzierungsdefizit von 5,0 Mrd. 
DM ergibt. Die Brutto an 1 a g ein v e s t i t i o n e n set-
zen sich aus Käufirn von neuen ·und gebrauchten Anlagen 
und Grundstücken sowie selbsterstellten Anla!Jen nach Ab-
zug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Grundst.ük-
ken zusammen. Die Anlageinvestitionen des Staates sollen, 
wie alle anderen Ausgaben und Einnahmen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen, im Prinzip zum Zeitpunkt 
des Entstehens von Forderungen und Verbindlichkeiten ver-
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bucht werden und nicht zum Zeitpunkt der Zahlung. Bei den 
Bauten gilt darüber hinaus, daß angefangene Bauten auch 
vor dem Zeitpunkt der Rechnungsausstellung als Anlage-
investitionen zu verbuchen sind. Die Befolgung dieser Richt-
linien stößt solange auf keine großen Schwierigkeiten, wie 
die in der Finanzstatistik nachgewiesenen Zahlungsströme 
annähernd dem Zeitpunkt der Entstehung von Forderungen 
und Verbindlidikeiten entsprechen und die Zahlungsgewohn-
heiten sich nidit ändern. In den letzten drei Jahren sind 
jedodi vornehmlidi bei den Ausgaben für Bauten nidit un-
erheblidie Abweichungen in dem Verhältnis von Zahlungen 
und Leistungen eingetreten. Aus diesem Grund mußte für 
die letzten drei Jahre eine Umrechnung vorgenommen wer-
den, derzufolge die Bauinvestitionen in den Jahren 1966 und 
1968 höher und diejenigen des Jahres 1967 niedriger aus-
gewiesen werden als bei Verwendung der Kassenzahlen. Für 
das Jahr 1968 ergibt sidl danach ein Zuwadis der Brutto-
anlageinvestitionen des Staates um 10,5 °/o (nach einem Rück-
gang um 6,5 10/o im Jahr 1967). Die vom Staat g e l e i.s t e-
t e n V e r m ö g e n s ü b er t r a g u n g e n insgesamt haben 
sich 1968 gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig verändert; 
innerhalb der einzelnen Arten zeigen sich jedoch einige mehr 
oder weniger große Untersdiiede. So sind z.B. die Investi-
tionszuschüsse und sonstigen Vermögensübertragungen an 
Unternehmen (ohne Einfuhr- und Vorratsstellen) gestiegen, 
während die Vermögensübertragungen an die Einfuhr- und 
Vorratsstellen abgenommen haben. Das Finanzier u n g s-
d e f i z i t des Staates als Saldo aller vorgenannten Einnah-
men und Ausgaben (unter Berücksiditigung der Absdireibun-· 
gen) hat sich, wie bereits erwähnt, von - 8,4 Mrd .. DM im 
Jahr 1967 ~ 5,0 Mrd. DM im Jahr 1968 vermindert. 

D. Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 

Faßt man die in den vorangehenden Apsdinitten genann-
ten Angaben über das verfügbare Einkommen und die. Er-
sparnis der Sektoren zus·ammen, ergibt sidi folgendes ~  

Insgesamt standen im Jahr 1968 den inländischen Sektoren 
für den letzten Verbraudi (Privater Verbrauch und Staats-
verbrauch) und Ersparnis 463,3 Mrd. DM zur Verfügung. Der 
Gesamtbetrag der verfügbaren E i•n kommen in der 
Volkswirtschaft (nadi der Umverteilung) war um 6,2 Mrd. DM 
geringer als das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen; in 
Höhe des Differenzbetrages sind mehr laufende Ubertra-
gungen von Inländern an die übrige Welt geflossen, als In-
länder von dort bezogen haben. Der weitaus überwiegende 
Teil des verfügbaren Einkommens in der Volkswirtschaft, 
nämlidi 336,9 Mrd. DM, entfiel auf private Haushalte (ohne 
nidltentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä.). 
Hiervon wurden, wie bereits erläutert, 297,3 Mrd. DM für den 
Privaten Verbraudi aus•gegeben und 39,6 Mrd. DM gespart. 
Der Staatssektor war am verfügbaren Einkommen der Volks-
wirtschaft mit 106,9 Mrd. DM beteiligt, wovon 82,9 Mrd. DM 
für den Staatsverbrauch verwendet wurden und 24,0 Mrd. DM 
Ersparnis darstellen. Bei den restlichen 19.4 Mrd. DM des ver-
fügbaren Einkommens in der Volkswirtschaft handelt es sidi 
um nichtentnommene Gewinne der Unternehmen (einsdiließ-
lidJ. Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit). Die Er-
sparnis aller drei Sektoren zusammen belief sich auf 83,1 Mrd. 
DM. 

Im Zuge der starken. konjunkturellen Aufwärtsbewegung 
. hat sith das gesamte verfügbare Einkommen in der Volks-
wirtschaft kr.äftig ausgeweitet. Der Zuwachs gegenüber 1967 
( + 9;1 °/o) entsprad:t etwa dem des Nettosozialprodukts zu 
Marktpreisen. ·Da der Anstieg des letzten Verbrauchs in der 
Volkswirtsdlaft iih gleidlen Zeitraum erheblidl geringer 
war - der Private ~  erhöhte sich um 5,7 °/o und der 
Staatsverbrauch um 2,9 °/o - kam es zu einer beachtlichen 
Zunahme der Ersparnis (um 32,9 %). ~ gesamte Ersparnis 
in der Volkswirtschaft lag um 10,3 O/o über ihrem bisherigen 
Hödistbetrag im Jahr 1965. In den beiden auf 1965 folgenden 
Jahren des konjunkturellen Absdiwungs, 1966 und 1967, war 

Tabelle 11: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtsdlaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfil.gbaren 
sozial- Übertra- Verfüg- Einkommens 

Jahr produkt gungen bares zwischen Einkorn- ~ ·

zu Inländern Halbjahr Markt- und der men2.) Privater Staats-
preisen übrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt') brauch brauch 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

405 620 1-4 930 1400 690 1255 710 

1 

69 670 

1 

75 310 
1966 428 600 -5 430 423 170 274 890 75 510 72 770 
1967}') 430 080 -5 570 424 510 281 400 80 600 62 510 
1968 469 500 -6 610 463 290 297 300 82 900 83 090 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1965 

1 

+ 9,1 1 

1 

+ 9,0 1 + 9,8 
1 

+12,8 

l 
+ 3,3 

1966 + 5,7 + 5,6 + 7,5 + 8,4 - 3,4 
1967\,) + 0,3 " + 0,3 + 2,4 

1 
+ 6,7 -14,1 

1968f + 9,2 + 9,1 + 5,7 + 2,9 +32,0 

b) Halbjahreszahlen 
MiII.DM 

1965 I.Hi. 190 470 -2450 188 020 119 620 31 700 36 700, 
2.Hj. 215 150 -2480 212 670 136 090 37 970 38 610 

1966 1.Hj. 204 420 -2730 201 690 131 330 35 060 35 300 
2.Hi. 224180 -2700 221 480 143 560 40 450 37 470 

1967 l.Hj1 203 040 -2740 200 300 134 750 38 100 27 450 
2.Hj. ') 227 040 -2830 224 210 146 650 42 500 35 060 

1968 1.Hj. 218 410 -2900 215 510 140 270 38 400 '36 840 
2.Hj. 251 090 -'-3 310 247 '780 157 030 44 500 46 250 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 l.Hi. + 9,5 1 + 9,5 + 9,5 +12,0 + 7,6 

2.Hj. + 8,,7 + 8,6 +10,1 +13,6 -0,4 
1966 l.Hj. + 7,3 + 7,3 + 9,8 +10,6 - 3,8 

2.Hj. + 4,2 + 4,1 + 5,S + 6,5 '-30 
1967 1.Hj'} -0,7 - 0,7 + 2,6 + 8,7 -zb 

2.Hj. ') + 1,3 + 1,2 + 2,2 + 5,1 - 6,4 
1968 l.Hj. + 7,6 + 7,6 + 4,1 + 0,8 +34,2 

2.Hj. +10,6 +10,5 + 7,1 + 4,7 ~  
1 

1) Ein Pluszeichen bedeutet, daß Inländern mehr laufende Übertragungen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern; ein Minus-
zeichen bedeutet das Umgekehrte. - ') Nach der Einkommensumverteilung: 
Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen (vgl. Fußnote 5 zu Tabelle 7), 
laufende Einnahmen des Stairtes abzüglich laufende Ausgaben (soweit nicht Staats-
verbrauch) - vgl. Tabelle 10 -, ferner verfügbares Einkommen ,der privaten 
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - vgl. 
Tabelle 8. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

sie jeweils unter ihren Vorjahreswerten geblieben, 1966 unf 
3.4 O/o und 1967 um 14,1 O/o. Der letzte Verbrauch hat sidi in 
dem betrachteten Dreijahresabschnitt deutlich stärker er-
höht, und zwar der Private Verbrauch um 16,3 °/o und der 
Staatsverbrauch um 19,0 °/o. 

Von der gesamtwirtsdiaftlich:en Er s p a r n i s im Jahr 
1968 (83,1 Mrd. DM) entfielen, wie bereits angedeutet, 39,6 
Mrd. DM auf die Ersparnis der privaten Haushalte (ohne 
rriditentnommerre Gewinne der Einzelunternehmen, Perso-
nengesellsdiaften u. ä.). 24,0 Mrd. DM auf die Ersparnis des 
Staates und 19,4 Mrd. DM auf nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen aller Rechtsformen. Wenn auch die Erspar-
nis aller Sektoren 1968 relativ stark zugenommen hat, war 
doch der Zuwachs bei den Unternehmen eindeutig am größ-
ten. Er betrug 10,9 Mrd. DM, das war mehr als das Doppelte 
des - allerdings sehr niedrigen - Ausgangsbetrags im Jahr 
1967. Die Ersparnis der privaten Haushalte erhöhte sich 1968 
um 4,2 Mrd. DM (11,8 O/o) und diejenige des Staates um 
5,5 Mi:d. DM (29,9 O/o). 

Die Vermögensbildung der Volkswirtschaft und jedes ein-
. zelnen Sektors hängt außer von der Ersparnis von den emp-
fangenen und geleisteten V e r m ö g e n s üb er t r a g u n-
g e n ab. Die Unternehmen empfingen 1968 per Saldo 16,5 Mrd. 
DM Vermögensübertragungen, der Staat leistete per Saldo 
10,6 Mrd. DM und ,die privaten Haushalte übertrugen per Saldo 
6,4 Mrd. DM. An die übrige Welt leisteten die inländischen 
Sektoren 0,4 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen, ·als 
sie von der übrigen Welt ~  Gegenüber 'dem Vorjahr 
flossen den Unternehmen per Saldo 1,7 Mrd. DM mehr Ver-
mögensübertragungen zu; die privaten Haushalte zahlten 
per Saldo 1,4 Mrd. DM mehr als 1967 (zu einem großen Teil 
Zuteilungen von Bausparkassen und Tilgungsbeträge für 

- 65 - ; 



Tabelle 12: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill. DM 

Jahr Alle Unter- Staat Private 
Sektoren nehmen Haushalte') 

a) Jahreszahlen 
Ersparnis') 

1965 

1 

75 310 

1 

13 240 

1 

26 280 

1 

35 790 
1966 72 770 9 630 27 4;60 35 680 
19671_,) 62 510 8 550 18 510 35 450 
1968/ 83 090 19 410 24 040 39 640 

Saldo der Vermogenstibertragungen') 
1965 

1 

-880 

1 

12 200 1-10 160 

1 

-2920 
1966 -500 13 510 - 9900 -4110 
1967}') -470 14 790 -10 250 -5010 
1968 -440 16 510 -10 560 -6390 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung')) 
1965 

1 

74 430 

1 

25 440 

1 

16 120 

1 

32 870 
1966 72 270 23140 17 560 31 570 
1967}') 62 040 23 340 8 260 30 440 
1968 82 650 35 920 13 480 33 250 

Nettoinvestitionen') 
1965 

1 

80 840 

1 

62 770 

1 

18 070 

1 

-
1966 71 700 53 570 18 130 -
1967}') 51 880 35 210 16 670 -
1968 70 800 52 300 18 500 -

Finanzierungssaldo 7) 

1965 ,- 6410 1-37 330 

1 

-1950 

1 

+32 870 
1966 + 570 -30 430 - 570 + 31 570 
1967}') +10 160 -11870 -8410 +:>o 440 
1968 +u 850 -16 380 -5020 +33 250 

b) Halbjahreszahlen 
Ersparnis') 

1965 l. Hj. 36 700 7 510 12 420 16 770 
2.Hj. 38 610 5 730 13 860 19 020 

1966 l. Hj. 35 300 5 840 14 390 15 070 
2.Hj. 37 470 3 790 13 070 20 610 

1967 1. Hj1 27 450 2 980 8 780 15 690 
. 2.Hj. 3) 35 060 5 570 9 730 19 760 

1968 l. Hj. 36 840 9 920 9 590 17 330 
2.Hj. 46 250 9 490 14 450 22 310 

Saldo der Vermogensübertragungen') 
1965 l. Hj. -540 4 980 -4020 -1500 

2.Hj. -340 7 220 -6140 -1420 
1966 1. Hj. -310 6 070 -4120 -2260 

2.Hj. -190 7 440 -5 780 -1850 
1967 1. Hj.J -270 6 890 -4460 -2700 

2.Hj. ') -200 7 900 -5 790 -2310 
1968 1. Hj. -190 7 200 -4010 -3380 

2.Hj. -250 9 310 -6 550 -3010 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung')) 
1965 1. Hj. 36160 12 490 8 400 15 270 

2.Hj. 38 270 12 950 7 720 17 600 
1966 1. Hj. 34 990 11 910 10 270 12 810 

2.Hj. 37 280 11 230 7 290 18 760 
1967 1. Hj"J 27180 9 870 4 320 12 990 

2.Hj. ') 34 860 13 470 3 940 17 450 
1968 1. Hj. 36 650 17120 5 580 13 950 

2.Hj. 46 000 18 800 7 900 19 300 

Nettoinvestitionen') 
1965 l. Hj. 39 030 31880 7150 -

2.Hj. 41 810 30 890 10 920 -
1966 1. Hj. 36 750 29 390 7 360 -

2.Hj. 34 950 24180 10 770 ---' 

1967 l. HjJ 21 740 15 190 6 550 -
2.Hj. ') 30 140 20 020 10 120 -

1968 1. Hj. 31 e8o 24 650 7 030 -
2.Hj. 39120 27 650 11 470 -

Finanzierungssaldo') 
1965 1. Hi. -2870 -19 390 +1 250 +15 270 

2.Hj. -3540 -17 940 -3200 +17 600 
1966 1. Hi. -1760 -17480 +2 910 +12 810 

2.Hj. +2 330 -12 950 -3480 +18 760 
1967 1. Hj"J +5 440 - 5 320 -2230 + 12 990 

2.Hj. ') +4720 - 6 550 -6180 + 17 450 
1968 1. Hj. +4970 - 7 530 -1450 +13 950 

2.Hj. +6880 - 8850 -3570 +19 300 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 1) Abweichend 
von der Darstellung im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unverteilte Gewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen u. ä. einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist 
ohne diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt. - ') Vorläufige Ergeb-
nisse. - ')Empfangene minu• geleistete Vermcigensübertragungen. - ')Die Ver-
mogensbildung ist gleich der Nettoinvestition und dem Finanzierungssaldo. -
') Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Käufe von Land 
und gebrauchten Anlagen nach Abzug der entsprechenden Verkäufe, Vorrats-
veränderungen; abzüglich Abschreibungen. - ') Ein Pluszeichen vor den Zahlen 
bedeutet einen Finanzierungsüberschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungs-
defizit. 

Baudarlehen) und der Staat 0,3 Mrd. DM mehr als im Vor-
jahr. 

An der gesamten Vermögens b i 1 dun g der Volks-
wirtschaft (82,7 Mrd. DM), die sich aus der Ersparnis und 
den Salden der Vermögensbildung der Sektoren ergibt, waren 
die Unternehmen mit 35,9 Mrd. DM am stärksten beteiligt. 
.Die Vermögensbildung der Haushalte betrug 33,3 Mrd. DM 
und die des Staates 13,5 Mrd. DM. Die Vermögensbildung der 
Unternehmen hat sich, und zwar sowohl wegen der erheb-
lichen Zunahme der nichtentnommenen Gewinne als audi 
wegen des erhöhten Saldos der Vermögensübertragungen, 
um rund ein Drittel (12,6 Mrd. DM) gegenüber 1967 erhöht. 
Auch die Vermögensbildung des Staates ( + 5 Mrd. DM) und 
der privaten Haushalte ( + 3· Mrd. DM) hat gegenüber dem 
Vorjahr merklich zugenommen. Bei den voranstehenden An-
gaben über die Vermögensbildung ist zu berücksichtigen, daß 
die nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen und 
Personenrgesellschaften, die Investitionszuschüsse des Staates 
an öffentliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit und die Eigenmittel der privaten Haushalte und des 
Staates für den Wohnungsbau als Vermögensbildung der Un-
ternehmen nachgewiesen sind. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleidi der Netto-
i n v e s t i t i o n und dem F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o. Die 
Nettoinvestitionen (Bruttoinvestitionen abzüglidi Absdirei-
bungen) in der gesamten Volkswirtsdiaft betrugen 1968 70,8 
Mrd. DM; davon entfielen auf Unternehmen 52,3 Mrd. DM 
und auf den Staatssektor 18,5 Mrd. DM. Im Vergleidi zum 
konjunktursChwachen Vorjahr sind die Nettoinvestitionen 
.stark gestiegen, und zwar im Unternehmenssektor um 17,1 
Mrd. DM ( + 48,5 O/o) und im Staatssektor um 1,8 Mrd. DM 
(+ 11,00/o). Allerdings erreichten die Nettoinvestitionen der 
Unternehmen nicht ganz die Höhe des Jahres 1966. 

Im Vergleich zu dem kräftigen Anstieg der Nettoinvesti-
tionen erhöhte sich das Finanzierungsdefizit der Unternehmen 
nur relativ wenig (auf - 16,4 Mrd. DM im Jahr 1968 nach 
-11,9 Mrd. DM im Jahr 1967). Außer den Unternehmen nahm 
audi das Ausland per Saldo Finanzierungsmittel auf. Der 
Saldo der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der 
übrigen Welt stieg von 10,2 Mrd. DM (1967) auf 11,9 Mrd. DM 
im Jahr 1968. Die zusätzlichen Finanzierungsmittel stammten 
hauptsäChlidi von den privaten Haushalten, deren Finanzie-
rungssaldo sidi um knapp 3 auf 33,3 Mrd. DM erhöhte. Von 
Bedeutung war ferner, daß das Finanzierungsdefizit des Staa-
tes 1968 (- 5,0 Mrd. DM) um 3,4 Mrd. DM geringer war als 
1967. 

Tabelle 13: 
Bruttoinvestitionen der Unternehmen und ihre Finanzierung 

Bruttoinvestitionen') Finanzierung der Bruttoinvestitionen 

1 Brutto- Nkh•-1-1 Jahr ins- anlage- Ab- entnom- der Ver- Finan-
gesamt investi- schrei- mene mögens„ zierungs-

tionen') bungen') Gewinne übertra- saldo') 
') gungen') 

Mill.DM 
1965 1107 700 198700 l 44 930 

1 

13 240 

1 

12 200 

1 

37 330 
1966 103 370 101 370 49 800 9 630 13 510 30 430 
1967}') 87 700 91 200 52 490 8 550 14 790 11 870 
1968 108 880 100 680 56 580 19 410 16 510 16 380 

% der Bruttoinvestitionen bzw. Finanzierungsmittel insgesamt 
1965 100 91,6 41,7 12,3 11,3 34,7 
1966 100 98,J 48,2 9,3 13,1 29,4 
1967}') 100 104,0 59,9 9,7 16,9 13,5 
1968 100 92,5 52,0 17,8 15,2 15,0 

1) Bruttoanlageinvestitionen und Vorratsveränderung. - ')Käufe von neuen 
Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Käufe von Land und gebrauchten 
Anlagen nach Abzug der entsprechenden Verkäufe. - ') Einschl. der in den 
Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. - ') Unverteilte Gewinne 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit einschl. nichtentnommener 
Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - ')Empfangene minus geleistete Ver-
mogenslibertragungen. - ') Veränderung der Verbindlichkeiten minus Ver-
anderung der Forderungen. - ')Vorläufige Ergebnisse. 
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Zur F i n a n z i e r u n g der B r u t t o i n v e s t i t i o n e n 
der Unternehmen (einschließlich Wohnungsbau) in 
Höhe von 108,9 Mrd. DM (davon 100,7 Mrd. DM Bruttoanlage-
investitionen und 8,2 Mrd. DM Erhöhung der Vorräte) stand 
den Unternehmen im Jahr 1968, wie schon im vorangegangenen 
Jahr, ein relativ hoher Prozentsatz (85,00/o) aus „eigenen Mit-
teln" zur Verfügung. Von den insgesamt 92,5 Mrd. DM „eige-
nen Mitteln" stammten 56,6 Mrd. DM aus Abschreibungen, 
19,4 Mrd. DM aus nichtentnommenen Gewinnen und 16,5 Mrd. 
DM aus Vermögensübertragungen (nach Abzug der von Un-
ternehmen geleisteten· Vermögensübertragungen). Bezogen 
auf den gesamten Finanzierungsbedarf der Unternehmen für 
ihre Bruttoinvestitionen machten die Abschreibungen 52,0 °/o, 
die nichtentnommenen Gewinne 17,8 °/o und die per Saldo 
empfangenen Vermögensübertragungen 15,2 °/o aus. An 
„fremden Mitteln" wurden von den Unternehmen per Saldo 

16,4 Mrd. DM aufgenommen, das waren 15,0 O/o der Investi-
tionssumme. Gegenüber 1967 haben alle Finanzierungsarten 
merklich zugenommen, insbesondere, wie schon mehrfach er-
wähnt, die n.ichtentnommenen Gewinne. Der relative Anteil 
der nichtentnommenen Gewinne an den gesamten Finanzie-
rungsmitteln der Unternehmen hat sich deshalb von 1967 auf 
1968 beachtlich erhöht (von 9,7 auf 17,8 O/o). Abschreibungen 
und Vermögensübertragungen haben dagegen etwas an Ge-
wicht verloren. Die Nettokreditaufnahme der Unternehmen 
hat sich von 1967 auf 1968 um 4,5 Mrd. DM vergrößert, be-
zogen auf die gesamten Finanzierungsmittel der Bruttoinve-
stitionen im Unternehmenssektor war ihr Anteil jedoch nur 
unwesentlich größer als 1967. Das Finanzierungsdefizit der 
Unternehmen war 1968 (16,4 Mrd. DM) bei weitem nicht so 
hoch wie im Höhepunkt des vorangegangenen konjunktu-
rellen Arufschwungs (1965: 37,3 Mrd. DM). 

III. Verwendung des Sozialprodukts 

Die Verwendungsseite des Sozialprodukts zeigt eine kräf-
tige Belebung der Investitionstätigkeit, von der die starke 
Aufwärtsbewegung des wirtschaftlichen Wachstums im Jahr 
1968 im wesentlichen getragen wurde. Vom gesamten Zu-
wachs des Bruttosozialprodukts im Jahr 1968 in je weil i-
g e n Preisen (43,7 Mrd. DM) entfielen 23,2 Mrd. DM auf 
Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung. Die Lagerbe-
stände wurden nach der jetzigen Berechnung 1968 um gut 
8 Mrd. DM erhöht, während sie im Vorjahr um 3,5 Mrd. DM 

gegenüber 1966 vermindert worden waren. In Anlagen inve-
stierten die inländischen Sektoren 1968 10,4 °/o mehr als 1967. 
Nach der starken Abnahme der Anlageinvestitionen im Jahr 
1967 (um 9,4 °/o) haben sie damit ihren bisher größten Um-
fang aus dem Jahr 1966 wieder erreicht. Erheblich weniger 
als das Bruttosozialprodukt ( + 9,0 O/o gegenüber 1967) hat 
1968 der letzte Verbrauch zugenommen: Der Private Ver-
brauch erhöhte sich 1968 um 5,7 °/o und der Staatsverbrauch 
um 2,9 O/o. Relativ stark sind 1968 dagegen die Ausfuhr und 

Tabelle 14: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Brutto- Privater 1 Staats- 1 ~ ~ 1 

Vorrats- Außen- Brutto-
1 . 1 s 1 Anlage- Vorrats- Außen-Halbjahr sozial- verände- sozial„ Privater taats- investi- verändc-

produkt verbrauch verbrauch ~~~ rung beitrag produkt Verbrauch verbrauch tionen rung beitrag 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

452 700 

1 

255 710 

1 

69 670 

1 

118 920 
1+90001- 6001 325 700 1 199 490 

1 

45 580 

1 

85 230 1 + 8 200 1-12 800 1966 480 800 274 890 75 510 121 900 + 2 000 + 6 500 333 300 206 500 46 040 85 410 + 1800 - 6450 
1967}') 485 100 281 400 80 600 110 400 - 3 500 +16 200 334 100 207 690 47 600 79 060 - 3100 + 2 850 
1968 528 800 297 300 82 900 121 900 + 8 200 +18 500 357 500 215 080 47 200 85 870 + 7 200 + 2150 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1965 

1 

+ 9,4 

1 

+ 9,8 

1 

+12,8 

1 

+ 9,0 

1 1 1 

+ 5,6 

1 

+ 6,4 

1 

+ 6,9 

i 

+ 6,6 

1 
'1 

1966 + 6,2 + 7,5 + 8,4 + 2,5 + 2,3 + ,3,5 + 1,0 + 0,2 
1967}') + 0,9 + 2,4 + 6,7 -9,4 + 0,2 + 0,6 + 3,4 - 7,4 
1968 + 9,0 + 5,7 + 2,9 +10,4 + 7,0 + 3,6 - 0,8 . + 8,6 

1960 = 100 
1965 

1 

153 

1 

150 

1 

172 

1 

168 

1 1 t 
128 

1 

131 

1 
139 

1 

142 

1 1 

1966 162 162 187 173 131 135 140 142 
1967}') 163 166 200 156 131 136 145 132 
1968 178 175 205 173 140 141 144 143 

% des Bruttosozialprodukts 
1965 

l 
100 

1 

56,5 

1 

15,4 

1 

26,3 
1 2,0 1- 0,1 

1 

100 

1 

61,2 

1 
14,0 

1 
26,2 1 2,5 1- 3,9 1966 100 57,2 15,7 25,4 0,4 1,4 100 62,0 13,8 25,6 0,5 -1,9 

1967} 1) 100 58,0 16,6 22,8 - 0,7 3,3 100 62,2 14,2 23,7 - 0,9 0,9 
1968 100 56,2 15,7 23,1 1,6 3,5 100 60,2 13,2 24,0 2,0 0,6 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 l<Hj. 213 400 119 620 31 700 54 460 + 7 500 + 120 156 400 94 450 21190 39 600 + 6 800 - 5 640 
2.Hj. 239 300 136 090 37 970 64 460 + 1 500 - 720 169 300 105 040 24 390 45 630 + 1 400 - 7160 

1966 1. Hj. 230 000 131 330 35 060 58 330 + 4000 + 1 280 161 800 99 640 21 930 41 440 + 3 600 - 4810 
2.Hj. 250 800 143 560 40 450 63 570 - 2000 + 5 220 171 500 106 860 24110 43 970 - 1800 - 1640 

1967 1. Hj'J 230 300 134 750 38 100 51 300 - 2 300 + 8 450 159 400 100 270 22 610 36 510 - 2000 + 2 010 
2.Hj. ') 254 800 146 650 42 500 59100 - 1200 + 7 750 174 700 107 420 24 990 42 550 - 1100 + 840 

1968 1. Hj. 247 500 140 270 38 400 54 470 + 6 300 + 8 060 169 400 102 530 22 240 38 440 + 5 500 + 690 
2.Hj. 281 300 157 030 44 500 67 430 + 1900 +10 440 188 100 112 550 24960 47 430 + 1 700 + 1460 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr de11 Vorjahres in% 
1965 1. Hj. + 9,8 + 9,5 

! 
+12,0 +10,1 + 6,5 + 6,7 + 6,9 1 + 8,0 

2.Hj. + 9,0 +10,1 +13,6 + 8,0 + 4,8 + 6,0 + 6,9 + 5,4 
1966 1. Hj. + 7,8 + 9,8 +10,6 + 7,1 + 3,5 + 5,5 + 3,5 + 4,6 

2.Hj. + 4,8 + 5,5 + 6,5 -1,4 + 1,3 + 1,7 -1,1 - 3,6 
1967 1. Hj'J + 0,1 + 2,6 + 8,7 -12,1 -1,5 + 0,6 + 3,1 -11,9 

2. Hj. ') + 1,6 + 2,2 + 5,1 - - 7,0 + 1,9 + 0,5 + 3,6 - 3,2 
1968 1. ltj. + 7,5 + 4,1 + 0,8 + 6,2 + 6,3 + 2,3 -- 1,6 + -5,3 

2.Hj. +10,4 + 7,1 + 4,7 +14,1 + 7,7 + 4,8 - 0,1 +11,5 
1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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VER'IENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
in 1ewe1l1gen Preisen 

Mrd. DM loganthmischer Maßstab Mrd. DM 
600 .-----------.---------r---------, 600 

150',__,.-------r-------+----..,-------rl ~  

401---""'-------+--------+----------i 40 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT. ~  9081 

·Einfuhr gestiegen, und zwar um 12,9 bzw. 12,7 O/o. Durdi die 
, fast gleidilaufende Entwicklung der Aus- und Einfuhr von 
Waren und Dienstlejstungen hat sich der Außenbeitrag um 
2,3 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr, in dem er bereits redit 
hodi war (16,2 Mrd. DM bzw. 3,3 O/o des Bruttosozialprodukts), 
auf _18,5 Mrd. DM erhöht. Der prozentuale Anteil des Außen-
beitrags am Bruttosozialprodukt war 1968 (3,5 O/ö) der hödiste 
seit der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre, in der er in 
einigen Jahren noch darüber hinausging. 

Auch in k o n s t a n,t e n Preis e n wurde 1968 der Zu-
wadis des Bruttosozialprodukts ( + 7,0 O/o) von dem der A1;1-
Iageinvestiticmen ( + 8,6 °/o} übertroffen; die Preisentwieklung 
betrug sowohl bei den Anlageinvestitionen als auC:h beim 
gesamten Bruttosozialprodukt gegenüber dem Vorjahr knapp 
+ 2 P/o. In etwa demselben Ausmaß hat sich audi der Private 
Verbrauch verteuert, der real um 3,6 °/o zugenommen hat. 
Praktisch unverändert gegenüber dem Vorjahr blieb 1968 der 
Staatsverbraudi, dessen nomineller Zuwachs ( + 2,9 O/o) etwa 
9,er Preissteigerung der Kosten des staatlidien Verbraudis 
entsprach. Rückläufig waren die Preise der Aus- und Einfuhr, 
so daß die realen Wachstumsraten der außenwirtschaftlidien 
Vorgänge ( + 15,4 °/o bei der Ausfuhr, + 16,6 O/o bei der Ein-
fuhr) über diejenigen in jeweiligen Preisen hinausgingen. · 

Der Private Verb rauch erhöhte sich 1968 in jewei-
ligen Preisen um 5,7 °/o auf 297,3 Mrd. DM. Weit überdurch-
schnittljch stiegen im Beriditsjahr die Ausgaben für Woh-
nu1;1gsmieten (um rund 13 °/o) und für Elektrizität, Gas, Brenn-
stoffe u. ä. (um gut 10 6/o), und zwar in erster Linie auf Grund 
von Preissteigerungen der betreffenden Güter. Auch die Aus-
gaben für Waren und Dienstleistungen für die ö ~ und , 
Gesundheitspflege, für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
sowie für persönliche Ausstattung und sonstige Waren und· 
Dienstleistungen haben 1968 überdurchschnittlich zugenom-
men. Nur in der Größenordnung von etwa 3 bis 4 °/o haben 
die privaten Haushalte dagegen ihre Käufe von Nahritrigs-
und Genußmitteln, Kleidung un:d Sdiuhen, übrigen Waren 
und Dienstleistungen für die Haushaltsführung und Waren 
1.md Dienstleistungen für ~  und Nachrichten-
übermittlung gegenüber dem Vorjahr ausgeweitet. Nach Lie-
ferbereichen betrachtet stiegen entsprechend dieser Staffelung 
die Käufe von den Bereichen Wohnungsvermietung und Ener-
giewirtschaft besonders stark. Die Bezüge vom Einzelhan9,el, 
auf den rund 45 °/o aller Käufe der privaten Haushalte ent-
fallen, nahmen hingegen weniger zu als die gesamten Auf-

wendungen für den Privaten Verbrauch ( + 4112 O/o gegenüber 
gut 51/2 O/o). 

Der Staatsverbrauch betrug im Jahr 1968 in je-
weiligen Preisen 82,9 Mrd. DM; davon entfielen 66,4 Mrd. 
DM auf zivile und 16,S Mrd. DM auf Verteidigungszwecke. 
Die Zunahme ( + 2,9 O/o) war im Jahr 1968 im Vergleich zu 
derjenigen der anderen Verwendungskategorien des Sozial-
produkts sowie zur Entwicklung in den vorangegangenen 
Jahren (6,7 O/o Zuwachs des Staatsverbrauchs 1967) relativ 
gerip.g. Dies beruhte in erster Linie auf einer Abnahme des 
Verbrauchs für Verteidigungszwecke um 11,3 O/o gegenüber 
dem Vorjahr, und zwar vor allem auf Grund geringerer, Käufe 
von Rüstungsgütern. Der Verbrauch des Staates für· zivile 
Zwecke nahm dagegen 1968 um 7,1 O/o zu, das heißt mit etwa 
der gleichen Wadlstumsrate wie 1967 ( + 7,5 °/o). Die beiden 
größten Ausgabepositionen des zivilen Verbrauchs, nämlich 

. die vom Staat gezahlten Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit und die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den 
laufenden Bedarf, hatten etwa den gleichen Zuwachs (um 7 O/o) 
aufzuweisen. Ausschlaggebend für den Anstieg der Entgelte 
der beim Staat Beschäftigten waren Lohn- und Gehaltsanhe-
bungen vornehmlich in der ersten Jahreshälfte. Die Grund-
vergütungen der Angestellten wurden Anfang 1968 \im 3,5 o/o„ 
angehoben; eine entsprechende Erhöhung haben auch die Ar-' 
beiterlöhne erfahren. Die Anhebung der Beamfengehälter (um 
4 °/o) folgte ab Mitte 1968. Alle .Gruppen haben Ende 1968 
ein höheres Weihnachtsgeld (40 O/o anstatt 331/a O/o der Brutto-
verdienste) erhalten. 

Tabelle 15: Anlageinvestitionen 

Jahr In jeweiligen Preisen In ~ von:1954 
Brutto- 1 „ Aus- 1 Bau- Brutto- 1 Aus- 1 

Halbjahr anlage- rustungs- anlage- rüstungs- Bau-
investitionen investitionen ' 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 
1118 920 1 58 200 1 60 720 1 85 230 

1 

48 710 

1 

36 520 
1966 121 900 57 600 64 300 85 410 47 370 38 040 
1967}') 110 400 52 200 58 200 79 060 43 470 35 590 
1968 121 900 58 000 63 900 85 870 47 670 38 ~  

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 
+ 9,0 

1 

+12,81 + 5,5 

1 

+ 6,6 

1 

+ 9,5 

1 

+ 3,0 
1966 + 2,5 - 1,0 + 5,9 + 0,2 -2,8 + 4,2 
1967}') -9,4 - 9,4 - 9,5 - 7,4 -8,2 -6,4 
1968 +10,4 +11,1 + 9,8 + 8,6 + 9,7 + 7,3 

1960 = 100 
1965 

1 

168 

1 

163 

1 

173 

1 

142 

j 
148 

j 
135 

1966 173 162 184 142 144 140 
1967}') 156 147 166 132 132 131 
1968 173 163 182 143 145 ,141 

~  in o/0 der Bruttoanlageinvestitionen 
1965 

1 

100 

1 

4.8,9 1 51,1 

1 

100 

1 

57,2 

1 

42,8 
1966 100 47,3 , 52,7 100 55,5 44,5 
1967l,) 100 47,3 52,7 100 55,0 45,0 
1968/ 100 47,6 52,4 100 55,5 44,5 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 
1965 

1 

26,3 

1 

12,9 

1 

13,4 

1 

26,2 

1 

15,0 

1 

11,2 
1966 25,4 12,0 13,4 25,6 14,2 11,4 
1967}') 22,8 10,8 12,0 23,7 13,0 10,7 
1968 23,1 11,0 12,1 24,0 13,3 10,7 

b) Halbjahreszahlen ' 
Mill.PM 

1965 1. Hi. 54 460 27 900 26 560 39 600 23 530 16 070 
2.Hj. 64 460 30 300 34160 45 630 25180 20 450 

19661. Hj. 58 330' 29 000 29 330 41440 23 990 1'1450 
2.Hj. 63 570 28 600 34 910 43 970 23 380 20 590 

1967 1. Hi'} 51300 24 300 27 000 36 510 20 200 , 16 310 
2.Hj. 1) 59 100 27 900 31 200 42 550 23 270 19280 

1968 1. Hj. 54 470 25 760 28 710 38 440 21 260 17180 
2.Hj. 67 430 32 240 35190 47'430 26 410 21 020 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des,Vqrjahres in % 
1965 1. Hj. +10,1 +14,8 + 5,5 + 8,0 +11,8 + 2,7 

2.Hj. + 8,0 +11,0 + 5,5 + 5,4 + 7,3 + 3,2 
1966 1. Hj. + 7,1 + 3,9 +10,4 + 4,6 + 2,0 + 8,6 

2.Hj. -1,4 -5,6 + 2,4 - 3,6 - 7,1 
_:!:_ ~ ~  19671. Hj.l -12,1 -16,2 - 7,9 -11,9 -15,8 

2.Hj. 1) - 7,0 -2,4 -10,8 - 3,2 -0,5 -6,4 
1968 1. Hj.J + 6,2 + 6,0 + 6,3 + 5,3 + 5,2 .+ 5,3 

2.Hj. +14,1 +15,6 +12,8 +11,5 +13,5 + 9,0 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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In konstanten Preisen hat der Staatsverbrauch 1968 gegen-
über 1967 geringfügig abgenommen (- 0,8 O/o). Der Preisindex 
war 1968 um rund 31120/o höher als im Vorjahr, worin außer 
den erwähnten Lohn- und Gehaltssteigerungen vor allem der 
Anstieg der Waren- und Dienstleistungspreise gegenüber dem 
Vorjahr - zum Teil beeinflußt von der Mehrwertsteuer -
zum Ausdruck kommt. 

Von der gegenüber dem Vorjahr starken Belebung der 
Investitionstätigkeit, die 1968 zu einem Zuwachs der An-
1 a g ein v es t i t i o n e n in jeweiligen Preisen um 10,4 °/o 
auf 121,9 Mrd. DM führte, waren sowohl die Ausrüstungs- als 
auch die ~  betroffen. Die Aufwendungen für 
Ausrüstungen stiegen mit einem Zuwachs von 11,1 °/o ge-
ringfügig mehr als die Bauinvestitionen, die sich um 9,8 O/o 
ausweiteten. Damit erreichten sowohl die Ausrüstungs- als 
auch die Bauinvestitionen annähernd wieder ihre Werte, die 
sie vor der Rezession des Jahres 1967 hatten. Im Jahr des 
Konjunkturtiefs (1967) waren, wie aus Tabelle 15 hervorgeht, 
9,4 O/o weniger Ausrüstungen und 9,5 O/o weniger Bauten in-
vestiert worden als im vorangegangenen Jahr 1966. Die Aus-
rüstungsinvestitionen hatten schon 1966 - im Gegensatz zu 
den Bauinvestitionen - den Vorjahreswert (1965) nicht ganz 
erreicht (um 1,0 O/o). 

Wie bereits erwähnt, verteuerten sich die Anlageinvesti-
tionen gegenilber dem Vorjahr um rund l112 °/o, und zwar die 
Ausrüstungsinvestitionen um gut 1 O/o, die Bauinvestitionen 
um gut 2 °/o. Zur Preisentwicklung der Anlageinvestitionen 
sei bemerkt, daß es sich hierbei um Nettopreise handelt, 
soweit der Investor die Möglichkeit .des Vorsteuerabzugs hat, 
jedoch gegebenenfalls ·um Investitionssteuer - das waren 
1968 8 O/o des Nettopreises - erhöht. Die Investitionen der 
Land- und Forstwirtschaft und einiger weiterer Bereiche wer-
den ohne Investitionssteuer nachgewiesen. Hat der Investor 
nicht die Möglichkeit des' Vorsteuerabzugs - das trifft z. B. 
zu für die Nachrichtenübermittlung, Wohnungsvermietung 
und einige weitere Gruppen von Dienstleistungsunternehmen, 
ferner für deh Staat und die privaten Organisationen o. E. -, 
gehen seine Anlageinvestitiönen einschließlich Umsatzsteuer 
in die Verwendungsrechnung des Sozialprodukts ein. 

Die Vorratsbestände haben nach ihrem Abbau im Jahr 1967 

wieder zugenommen. Im Rahmen der vorliegenden Sozial-
produktsberechnung wurde für die V o r r a t s v e r ä n d e-
r u n g ein Betrag von 8,2 Mrd. DM ermittelt. Obwohl die 
verfügbaren Indikatoren zur Beurteilung der Vorratsentwick-
lung noch sehr lückenhaft sind, ist doch eine recht unter-
schiedliche Entwicklung der Vorräte an eigenen, noch nicht 
verkauften Erzeugnissen bei den Produzenten einerseits und 
an fremdbezogenen Vorprodukten und Handelsware anderer-
seits festzustellen. Während die Fertigwarenlager gegenüber 
dem Vorjahr weiter abgenommen haben, sind die Bestände 
an fremdbezogenen Vorprodukten und Handelsware in eini-
gen Bereichen erheblich aufgefüllt worden. 

Hinsichtlich der Bewertung der Vorratsveränderung im Jahr 
1968 sei darauf hingewiesen, daß die Vorratszunahme an Vor-
produkten und Handelsware, die auf dem Markt erworben 
wurden, zu Nettopreisen nachgewiesen ist, soweit der Vor-
ratshalter ein Recht auf Vorsteuerabzug hat. Dies trifft für 
den weitaus überwiegenden Teil der Vorräte in der Volks-
wirtschaft zu. Die Bestandsveränderung an halbfertigen und 
fertigen Erzeugnissen bei den Produzenten ist ebenfalls, wie 
bisher, ohne Umsatzsteuer (nämlich zu Kosten) nachgewiesen, 
allerdings ist zu beachten, daß die Kosten im alten Umsatz-
steuersystem Vorsteuer enthielten, im neuen System jedoch . 
die Vorsteuer in der Regel ausgescb.lpssen ist. 

Der Außenbeitrag ist, wie bereits erwähnt, von 1967 
auf 1968 von 16,2 auf 18,5 Mrd. DM gestiegen.' In dieser 
Höhe sind mehr Waren und Dienstleistungen an die übrige 
Welt ausgeführt worden, als Inländer von dort eingeführt 
haben. Im Warenve;rkehr in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen betrug der Uberschuß 22,7 
Mrd. DM; ihm stand ein Defizit im Dienstleistungsverkehr 
(einschließlich des Saldos der Erwerbs- und Vermögensein-
kommen) in Höhe von 4,2 Mrd. DM gegenüber. Der positive 
Saldo im_ Warenverkehr hat sich von 1967 auf 1968 um 1,5 
Mrd. DM erhöht, während der negative · SaldQ im Dienst-
leistungsverkehr um 0,8 Mrd. DM zurückgegangen ist. 

Ausfuhr und Einfuhr haben im Berichtsjahr beachtlich zu-
genommen. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 12,9 O/o (nach 

Tabelle -Hi: Ausfuhr und 'Einfuhr 

Jahr In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahr insgesamt 
1 

Waren- 1 DienstleistungS-1 insgesamt 1 
Waren- l Dienstleistungs- Ausfuhr Einfuhr. 

ausfuhr') verkäufe u.ä.') einfuhr') käufe u.ä.') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

91420 

1 

74030 

1 

17 390· 

1 

92 020 

1 

69 090 

1 

22930 

1 

83180 

1 
95 9110 

1966 103 000 83 340 19 880 96 500 71 440 25 060 92140 98 590 
1967}') 111450 89 900 21 550 95 250 68 720 26 530 101 020 98170 
1968 125 850 102 460 23 390 107 350 79 800 27 550 1Ht600 114 450 

yeränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+is,2 1965 

1 

+ 9,4 l + 9,5 

1 

+ 9,2 

1 

+17,6 

1 · 
+liJ,5 

1 

+12,3 

·1 

+ 7,7 

1 

1966 +12,7 +12,6 +13,1 + 4,9 + 3,4 +·<9,3 +10,8 + 2,7 . 1967}') ·. : +·8,2 + 7,9 + 9,6 -1,3 - 3,8 + 5,9 + 9,6 - 0,4 
1968 '+12,9 +14,0 + 8,5 +12,7 . +16,l + 3,8 +15,4 1 +16,6 

b) Halbjahreszahlen 
' MiU.l)M 

1985.-1. Hl. 43 840 35 850 7 990 43 720 33100 10.820 40 226 45 860 
2,H. „ 47 580 38180 9 400 48 300 35 990 12 310 42 960 50 120 

1966 f. liJ. 48 840 39 880 8 960 47 560 36 150 11410 43 870 48 680 
2.Hj. 54160 43 460 10 700 48 940 35 290 13ß50 48 270 49 910 

1967 1. Hj.} 54180 44160 10 020 45 730 33 610 12 120 49 230 47 220 
2.Hj. ') 57 270 45 740 11 530 49 520 35110 -14.410 51790 50 950 

1968 1. Hj. 58 070 47 290 10 780 50 010 ~  12 450 53 5'30 52 840 
2.Hj. 67 780 55170 12 610 57 340 42.240 15 100 63 070 61 610 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1965 1. Hj. + 7,7 + 8,1 + 6,0 +18,7 +20,9 +12,4 + 5,6 +16,6 

2.Hj. +11,1 +10,8 +12,2 +16,7 +18,2, +12,3 + 9,6 ~  1966 1. Hj. +11,4 +11,2· +12,1 + 8,8 + 9,2 + 7,4 + 9,1 + .1 
2.Hj. +13,8 +13,8 +13,8 + 1,3 -1,9 +10,9 +12,4 -0,4 

1967 1. Hj'J +10,9 +10,7 +11,8 -3,8 -,7,0 + 6,2 +12,2 -3,0 
2.Hj. ') + 5,7 + 5,2 + 7,8 + 1,2 - 0,5 + 5,6 + 7,3 + 2,1 

1968 1. Hj. + 7,2 + 7,1 + 7,6 + 9,4 +11,8 + 2,7 + 8,7 +11,9 
2.Hj. +18,4 +20,6 + 9,4 +15,8 +20,3 ·+ 4,8 +21,8 +20,9 

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. zuzüg!. elektr. Strom u.ä.; der Lohn-
veredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel.- ') Einschl. der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisende, 
Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Inländer aus der übrigen Welt. - ') Fußnote 2 gilt ent-
sprechend. - ') Vorläufige Ergebnisse. 
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Tabelle 17: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtszeitraumes) 
1954 = 100 

Letzte Letzte inlandische 

Jahr Brutto- Ver- Verwendung von GU.tern 

sozial- Ein- wen ... 
1 darunter 

Halbjahr produkt fuhr') dung ins- Privater 1 Anlage-von gesamt Ver- investi-Gütern') brauch tionen 

a) Jahreszahlen 
1965 

1 

139,0 

1 

95,91 129,21 133,91 128,2 

1 

139,5 
1966 144,3 97,9 133,7 139,6 133,1 142,7 
1967}"> 145,2 97,0 134,3 141,6 135,5 139,6 
1968 147,9 93,8 134,8 143,6 138,2 142,0 

b) Halbjahreszahlen 
19651. Hj. 136,4 95,3 127,1 131,6 126,6 137,5 

2.Hj. 141,3 96,4 131,l 136,0 129,6 141,3 
1966 1. Hj. 142,2 97,7 131,9 137,3 131,8 140,8 

2.Hj. 146,2 98,1 135,4 141,8 134,3 144,6 
1967 1. Hj"} 144,5 96,8 133,6 141,0 134,4 140,5 

2.Hj. ') 145,9 97,2 134,9 142,1 136,5 138,9 
1968 1. Hi. 146,l 94,6 133,9 141,9 136,8 141,7 

2.Hj. 149,5 93,1 135,6 145,1 139,5 142,2 

Aus-
fuhr') 

1 

109,9 
111,8 
110,3 
107,9 

109,0 
110,8 
111,3 
112,2 
110,1 
110,6 
108,5 
107,5 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Be-
sauungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin. - ')Verbrauch, 
Investitionen und Ausfuhr. - 3) Vorläufige Ergebnisse. 

8,2 °/G Zuwachs im Jahr 1967) auf 125,9 Mrd. DM. Ausschlag-
gebend war die starke Zunahme der Warenausfuhr um 14,0 °/o, 
während die Dienstleistungsverkäufe u. ä., die rund ein 
Fünftel der gesamten Ausfuhr ausmachen, demgegenüber um 
nur 8,5 °/o zugenommen haben. Bei den Dienstleistungsver-
käufen u.ä. entsprach der Anstieg nicht ganz dem des Vorjah· 
res, während die Warenausfuhr 1968 wesentlich schneller ge-
wachsen ist als im vorausgegangenen Jahr. Die Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen nahm im Sog der konjunk-
turellen Aufwärtsbewegung um 12,7 °/o auf 107,4 Mrd. DM 
zu, nachdem sie im Konjunkturtief des Jahres 1967 um 1,3 °/o 
gegenüber dem Vorjahr gesunken war. Auch auf ~  Einfuhr-
seite wurde das beschleunigte Wachstum von den Waren-
strömen bestimmt, die um 16,1 O/o gegenüber 1967 zunahmen. 
Die Dienstleistungskaufe u. ä. erhöhten sich 1968 nur um 
3,8 °/o; gegenüber der Entwicklung in den vorangegangenen 
Jahren bedeutete dies eine Verlangsamung des Wachstums. 

Die bereits im Jahr 1967 abwärts gerichtete Preisentwick-
lung der Ausfuhr und Einfuhr hat sich im Jahr 1968 verstärkt. 
Die Ausfuhrpreise haben sich um rund 2 O/o und die Einfuhr-
preise um rund 3 O/o gegenüber dem Vorjahr ermäßigt. Im 
Gegensatz zur Entwicklung im Vorjahr haben sich die Terms 
of Trade verbessert. 

IV. Überblick über die wichtigsten Ergebnisse in den beiden Halbjahren 

Die Halbjahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für 1968 zeigen ein verstärktes Wachstum 
im zweiten Halbjahr. Das reale Br ~  tos o z i a 1 pro du kt 
ist im ersten Halbjahr 1968 gegenüber dem ersten Halbjahr 
1967 um 6,3 O/o und im zweiten Halbjahr 1968 gegenüber dem 
zweiten Halbjahr 1967 um 7,7 O/o gewachsen. In jeweiligen 
Preisen betrugen die entsprechenden Wachstumsraten 7,5 und 
10,4 °/o. Der Preisanstieg war im zweiten Halbjahr 1968 
(21/2 °/o Erhöhung gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum) größer als im ersten (rd. 1 °/o Zunahme gegenüber 
dem durchschnittlichen Preisstand in der ersten Hälfte 1967). 

Der Zuwachs der gesamtwirtschaftlichen Produktiv i-
t ä t, gemessen am realen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbs-
tätigen, betrug - jeweils gegenüber den vergleichbaren Vor-
jahresperioden - im ersten Halbjahr 1968 + 6,9 O/o und im 
zweiten Halbjahr 1968 + 6,3 O/o. Die Zahl der Erwerbstätigen 
war im Durchschnitt des ersten Halbjahres 1968 um 0,7 O/o 
geringer als in der ersten Hälfte 1967; vom zweiten 
Halbjahr 1967 zum entsprechenden Zeitraum 1968 ist die 
durchschnittliche Erwerbstätigenzahl dagegen um 1,1 O/o ge-
stiegen. 

Wie Tabelle 3 zeigt, war die Entwicklung der Bei t r ä g e 
aller großen Wirtschaftsbereiche mit Ausnahme der Dienst-
leistungsunternehmen zum n o min e 11 e n Brutto in-
1 an d s pro du kt im zweiten Halbjahr 1968 stärker als im 
ersten - jeweils auf die entsprechenden Vorjahresperioden 
bezogen. Der Anstieg bei den Dienstleistungsunternehmen 
war dagegen in beiden Halbjahren gleich groß. In k o n-
s t a n t e n Preisen war in der Landwirtschaft und bei den 
Dienstleistungsbereichen der Zuwachs des zweiten Halb-
jahres geringer als der des ersten. 

Ebenso wie das Bruttosozialprodukt hatte auch das Volks-
ein kommen im zweiten Halbjahr 1968 (+ 11,70/o gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum) einen größeren 
Zuwachs zu verzeichnen als im ersten ( + 9,5 °/o Anstieg zum 
ersten Halbjahr 1967). Bei den Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit betrug die Zunahme in den beiden Halbjahren 
1968 im Vergleich zu den jeweiligen Vorperioden 5,1 O/o (er-
stes Halbjahr) bzw. 9,3% (zweites Halbjahr). Die Ausweitung 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen war 
in beiden Halbjahren 1968 relativ groß (vgl. Tabelle 4). 

Steigende Zuwachsraten vom ersten zum zweiten Halbjahr 
1968, jeweils gegenüber der betreffenden Vorjahresperiode, 
hatte auch das verfüg b a r e Einkommen der p r i-
v a t e n Haushalte zu verzeichnen (4,8 °/o Zuwachs im 
ersten und 7,8 O/o Zuwachs im zweiten Halbjahr 1968). Von 
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den einzelnen Nettoeinkommensarten galt diese Tendenz 
jedoch nur für die Nettoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit und für die entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen der privaten Haushalte, nicht jedoch für die lau-
fenden Ubertragungen vom Staat. Bei den letzteren führte 
insbesondere der RüCkgang der Arbeitslosenunterstützungen 
mit dem wirtschaftlichen Wiederaufschwung zu einer relativ 
schwachen Zunahme im zweiten Halbjahr 1968 (+ 3,6 O/o ge-
genüber dem zweiten Halbjahr 1967). 

Die laufenden Ausgaben des S t a, a t e s sind in den beiden 
Halbjahren 1968 - mit den Werten der entsprechenden Halb-
jahre 1967 verglichen - nicht sehr unterschiedlich gestiegen 
( + 5,5 O/o im ersten und + 6,0 O/o im zweiten Halbjahr 1968). 
Größer waren die Unterschiede bei den laufenden Einnahmen, 
deren Zuwachs im ersten Halbjahr 1968 gegenüber der glei-
chen Vorperiode 1967 5,9 °/o betrug, im zweiten Halbjahr hin-
gegen 10,40/o. Die Anlageinvestitionen des Staates übertrafen 
im zweiten Halbjahr 1968 nach den vorliegenden Berechnun-
gen ihren Wert vom zweiten Halbjahr 1967 um 12,7 O/o, im 
ersten Halbjahr 1968 hatte der Zuwachs zum ersten Halbjahr 
1967 nur 7,3 O/o betragen. 

Die V e r w e n d u n g s r e c h n u n g des Sozialprodukts 
zeigt in der Aufteilung nach Halbjahren für fast alle Kom-
ponenten für das zweite Halbjahr 1968 höhere Zuwachsraten 
als für das erste (jeweils gegenüber den vergleichbaren Vor-
jahresperioden). Von den inländischen Verwendungsarten 
stiegen der Private Verbrauch im zweiten Halbjahr 1968 um 
1,1 °/o (nach 4,1 °/o im ersten). der Staatsverbrauch um 4,7 °/o 
(nach 0,8 O/o im ersten Halbjahr). die Ausrüstungsinvestitionen 
um 15,6 O/o (nach 6,0 °/o in der ersten Jahreshälfte) und die_ 
Bauinvestitionen um 12,8 O/o (nach 6,3 °/o in der ersten Hälfte 
1968). Der Einfluß der Vorratsveränderung auf das Wachstum 
war jedoch vom zweiten Halbjahr 1967 zum zweiten Halbjahr 
1968 geringer als beim Vergleich der beiden ersten Halbjahre 
1967 und 1968. Die Vergleichswerte für die beiden Halbjahre 
sind folgende: In den ersten Halbjahren betrug die Vorratsver-
änderung -2,3 Mrd. DM (1967) und + 6,3 Mrd. DM (1968), 
in den zweiten Jahreshälften -1,2 Mrd. DM (1967) und + 1,9 
Mrd. DM (1968). Beachtlich stärker waren die Wachstums-
raten des zweiten Halbjahres 1968 auch bei der Aus- und 
Einfuhr. Die Ausfuhr erhöhte sich im zweiten Halbjahr 1968 
um 18,4 °/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum, 
nachdem sie in der ersten Hälfte 1968 ihren vergleichbaren 
Vorjahreswert nur um 7,2 O/o überschritten hatte. Bei der 
Einfuhr betrugen die entsprechenden Zuwachsraten + 15,8 O/o 
für das zweite und + 9,4 O/o für das erste Halbjahr 1968. 

. · Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 



STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ehedauertafeln 1961 
1. Einführung 

Die Idee, Ehedauertafeln zu berechnen, ist durchaus nicht 
neu: Schon im Statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin von 
1888 findet sich eine Ehedauertafel für die Jahre 1885/86. Der 
Grund dafür, daß man Ehedauertafeln in der Bevölkerungs-
statistik - auch anderer Länder - nur so selten findet, mag 
vor allem an der Vielfalt der Berechnungsgrundlagen liegen. 
Ist es doch erforderlich, daß Angaben einerseits über die 
Ehelösungen nach dem Alter beider Ehegatten und der Ehe-
dauer vorliegen, andererseits als Bezugszahlen Daten über 
die bestehenden Ehen nach dem Alter beider Ehegatten und 
der Ehedauer verfügbar sein müssen. Diese Voraussetzungen 
waren mit den durc:h die Volkszählung vom 6. Juni 1961 
gewonnenen Ergebnissen vorhanden, auf denen die hier vor-
gestellten Berechnungen beruhen. 

Bei behelfsmäßigen Berec:hnungen für 19601) und 19652) 
konnte die Alterskombination der Ehegatten nicht berück-
sichtigt werden. Die ~  Ehedauertafeln wurden dem-
entsprechend nur nach der Ehedauer, nicht aber nach dem 
Alter der Ehegatten aufgebaut. Die Ergebnisse solcher „A l 1-
g e meiner Ehedauer t a f e 1 n" gelten aber zwangs-
läufig nur für einen durchschnittlichen Altersunterschied der 
Ehegatten bei der angegebenen Ehedauer; damit ist ihr Aus-
sagewert beschränkt auf die allgemeine Feststellung, wie 
viele Ehen eines Anfangsbestandes nach bestimmter Ehedauer 
einerseits durch Tod des Mannes, Tod der Frau oder durch 
Ehescheidung gelöst worden sind, und andererseits, wie viele 
noch bestehen (1960 wurde dabei zusätzlich nach dem Hei-
ratsalter der Frau unterschieden), welc:he durc:hsdmittliche 
fernere Ehedauer diese dann noch vor sidl haben und auf 
welc:he Art sie schließlich gelöst werden. 

Demgegenüber bieten die hier als „S p e z i e 11 e Ehe-
d au er t a f e 1 n" bezeichneten nach Alter und Geschlecht 
sowie nach dem Altersunterschied der Ehepartner differen-
zierten Tafelberechnungen wesentlich mehr. Weitergehenden 
Differenzierungen sind wegen der zunehmenden Zersplitte-
rung des Materials bald Grenzen gesetzt. Gezwungenerma-
ßen mußten daher Gruppierungen nach dem Altersunterschied 
vorgenommen und auf die zweifellos nicht uninteressante Un-
terscheidung nach der Ehedauer - mithin auf die Berück-
sichtigung des Heiratsalters und auf die Unterscheidung der 
noch relativ jungen von bereits in ihrem Bestand bewährten 
Ehen - verzichtet werden. 

II. Berechnungsmethode 
Ehedauertafeln sind ähnlich wie Sterbetafeln konstruiert. 

Es werden Ehelösungswahrscheinlichkeiten berechnet, die sich 
aus den Teilwahrscheinlichkeiten „Tod des Mannes", „Tod 
der Frau" und „Scheidung" zusammensetzen. Ebenso läßt sich 
aus einem Anfangsbestand von 100 000 Ehen eine zusam-
mengesetzte Abgangsordnung aufstellen. Bei den Allgemei-
nen Ehedauertafeln ist das Kriterium für den Tafelaufbau die 
bisherige Ehedauer, die Speziellen Ehedauertafeln hier sind 
dagegen nach dem Alter und für beide Geschlechter gesondert 
aufgestellt. 

Bezeichnet man die ehedauerspezifische allgemeine Ehe-
lösungswahrscheinlichkeit mit qz, so stellt sich die Berech-
nungsformel dafür für das Jahr 1961 wie folgt dar: 

Ehelösungen mit bisheriger Ehedauer z vom 
1. 1. bis 31. 12. 1961 

(

Eh b t d 6 6 ) (Ehelösungen mit ) 
19: 1 ~ ~ ~  + 156 • bisheriger Ehe-
Eh d 

365 dauer z vom 1. 1. 
e auer z bis 31. 12. 1961 

1) Vgl. WiSta 1962/8 „Ehelösungen durch den Tod". - 2) Vgl. 
WiSta 1967 /5 „Ehelösungen 1965". 

Der Faktor 156/365 stellt den Jahresanteil 1. Januar bis 
5. Juni dar. Der Nenner gibt dann den Ehebestand am 1. Ja-
nuar 1961 an. Die Ehelösungen im Zähler ergeben sich als 
Summe der Ehelösungen durch Tod des Ehemannes, durch 
Tod der Ehefrau und durch gerichtliches Urteil. 

Die Erstellung s p e z i e 11 e r E h e d au e r t a f e l n nach 
verschiedenen Alterskombinationen der Ehegatten und nach 
dem Lebensalter setzt an sich voraus, daß die Grundwerte 
sowohl für die Ehelösungen als auch für die Ehebestände nicht 
nur nadl Geburtsjahren, sondern auch nach Altersjahren vor-
handen sind. Weder Ehelösungen noch Ehebestände lagen 
jedoch für 1961 in dieser Gliederung vor. Die Verteilung auf 
die Einzelaltersjahre wurde deshalb, wie folgt, im Schätzungs-
wege vorgenommen. Die Geborenen eines Geburtsjahres ha-
ben für jedes Berichtsjahr im Extremfall einen Altersunter-
schied von fast zwei Jahren; z. B. die Geborenen des Geburts-
jahres 1944 stehen im Berichtsjahr 1961 im Alter von über 16 
bis unter 18 Jahren. Unterstellt man, daß sich die Geburten 
über das Jahr gleichmäßig verteilen, so kann angenommen 
werden, daß sich bei Eintreten eines bestimmten Ereignisses 
in einem Berichtsjahr (z. B. Lösung der Ehe eines Verhei-
rateten) die davon Betroffenen in einer .Dreickecksvertei-
lung" auf die Altersspanne von 16 bis unter 18 Jahren ver-
teilen (siehe Sdlaubild). 

Berichtsjahr 1961 

Gebwts1ahr 1943 Geburtsjahr 1944 Geburtsjahr 1945 

17 !J,5 lB 18,5 ISJalre 16 16,5 
alt 

l7 17,5 

~ ~ 
lBJahre 15 15.> 16 16,5 17Jahre 

alt alt 

An der mittleren Darstellung ist zu erkennen, daß das Alter 17 
in der Altersspanne 16 bis 18 am häufigsten vorkommt. Die Extrem-
alter 16 und 18 treten überhaupt nicht auf, während Personen im 
Alter von 16,5 bis 17,5 Jahren mit stark überwiegendem Anteil 
an der Gesamtzahl des betrachteten Geburtsjahres 1944 beteiligt 
sind. An der Zahl dieser 16,5- bis 17,5jährigen fehlen jedoch noch 
aus dem vorangehenden Geburtsjahr 1945 die dort enthaltenen 
16,5- bis 17jährigen (siehe linke Darstellung). Gemessen an der 
Gesamtmasse der 16,5- bis 17,5jährigen aus 1944 machen die 16,5-
bis 17jährigen aus 1945 einen nur unbedeutenden Anteil aus, so 
daß vereinfachend die 16- bis 16,5jährigen des betrachteten Ge-
burtsjahrgangs 1944 an ihre Stelle gesetzt werden können. Auf die 
gleiche Weise wurde mit den fehlenden 17- bis 17,5jährigen aus 
dem Geburtsjahrgang 1943 verfahren; auch hier wurden annähe-
rungsweise die 17- bis 17,5jährigen Personen des Geburtsjahrgangs 
1943 den 17,5- bis 18jährigen des Geburtsjahrgangs 1944 gleichge-
setzt. Somit kann man die Anzahl der Personen des Alters 16,5 
bis 17,5 annähernd der Gesamtzahl der Geborenen des Jahres 1944 
gleichsetzen. 

Die Ermittlung der Bezugsmassen, also der den Ehelösun-
gen jeweils zugeordneten Ehebestände, soll eben.falls an 
einem Beispiel dargelegt werden. Die Zahlen entstammen 
der Volkszählung am 6. Juni 1961, gegliedert nach Geburts-
jahren von Ehemann und Ehefrau. Für die altersjahrmäßige 
Gliederung gilt das gleiche Schätzungsverfahren wie es für 
die Ehelösungen angewandt wurde. 

Beispielsweise liegt bei einem gleichaltrigen Ehepaar aus dem 
Geburtsjahr 1934 am Zählungstag (etwa Jahresmitte) das Alter 
annähernd zwischen 26,5 und 27,5 Jahren. Bei Annahme einer 
gleichmäßigen Verteilung der Geburten im Jahre 1934 auch für 
die aus diesem Geburtsjahr am 6. Juni 1961 noch Lebenden kann 
man deren Durchschnittsalter am 6. Juni 1961 (etwa Jahresmitte) 
mit 27,0 Jahren annehmen. 

Bezeichnet man die altersspezifische Ehelösungswahrschein-
lichkeit für eine bestimmte Alterskombination der Ehegatten 
mit qxy, so lautet die übliche 1Nahrscheinlicbkeitsformel da-
für: 

Ehelösungen von Männern im Alter x und Frauen im 
* Alter y vom 1. 1. bis 31. 12. 1961 
qxy = 

(

Ehebestand am 6. 6.) 
~  von Männern 156 
im Alter x + 365 · 
und Frauen im Al-
ter y 

(

Ehelösungen vom ) 
1. 1. bis 31. 12. 1961 
von 
Männern im Alter x 
und Frauen im Al-
ter y 
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1, 

III. Ergebnisse 

1. Nach der bisherigen Ehedauer 
Die A 11 g e m e i n e E h e d a u e r t a f e 1 1 9 6 1 gibt für 

bestehende Ehen, nach deren bisheriger Ehedauer differen-
ziert, darüber ~  weldle Ehelösungswahrscheinlich-
keiten durch Tod des Mannes, Tod der Frau oder durch Schei-
dung im Verlauf des nächstfolgenden Ehedauerjahres gelten, 
wie viele Ehen mithin in dieser Zeit gelöst werden und wie 
viele demnach von einem Anfangsbestand von 100 000, Ehen 
noch verbleiben. Neben, der durchschnittlichen ferneren Ehe-
dauer wird nachgewiesen, auf welche Art die gelösten Ehen 
im Verlauf einer bestimmten Ehedauer beziehungsweise in 
einem bestimmten Ehedauerjahr gelöst wurden, sowie auf 
welche Art die bei einer bestimmten Ehedauer noch beste-
henden Ehen später gelöst werden. 

Tabelle 1: Verbleibende Ehen, durchschnittliche fernere Ehe-
dauer un'd noch zu ~ EI:ieiösungen nach der Ehe-

dauer 1961 · 
Von 100 Durci;: 1 Von 100 noch zu erwartenden 

Bisherige Ehen des 
Ausgangsbe- •dm>•<lidw I ~~ -'= ,„_ d=' 

Ehedauer standes noch fernere 
in Jahren bestehende Ehedauer T6d 

1 Scheidung i1> Jahren 1 Ehen , des Mannes der Frau 

5,5 93,7 30,71 62,8 29,8 7,4 
'10,5 88,5 27,37 64,3 30,8 4,9 
15,5 83,4 23,90 65,3 31,6 3,1 
20,5 77,0 20,66 65,8 32,5 1,7 
25,5 70,6 17,33 66,0 

' 
33,0 1,0 

30,5 62,9 14,12 65,9 33,7 0,4 
35,5 53,3 '11,19 65,2 34,6 0,2 
40,5 41,6 8,60' 64,0 35,9 0,1 
45,5 27,9 6,62 61,9 38,1 o,o 
50,5 15,8 .4,83 59,9 40,1 0,0 

· Schaubild 1 

)\LLGEMEINE DURCHSCHNITILICHE FERNERE EHEOAUER 
Noch zu erwaotemre NACH DER BISHERIGEN EHEDAUER 
Ehedader m Jahren aufgrund der Ehedauertafeln 1961 

~~ ~ ~ ~~~~~~ ~ ~~~~~  

u u ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ w ~ ~ ~ ~ 
Btstienge Ehedauel' m Jahren 

STAT BUNDESAMT 9048 

Wie im Schaubild 1 e;kennbar, nimmt die nodl zu erwar-
Jende Ehedauer mit jedem zurückgelegten Ehedauerjahr bis 
etwa zum 35. Ehedauerjahr nahezu linear ab; rund 34 Jahre 
beträgt dabei zufällig auch die allgemeine durchs,chnittliche 
Ehedauer fl)r neugeschlossene Ehen. Dabei handelt es skh 
wohlbemerkt um einen Durchschnittswert ohne Berücksich· 
tigung des Alters und des Altersuntersd).iedes der. Eheschlie-
ßenden; diese an sich gerade für die Ehedauer sehr ausschlag-
gebenden Merkmale werden in den Speziellen Ehedauertafeln 
näher ~ ~  denen daher auch wesentlidl (Jrößere Aus-

' sagekraft zukommt. 
' Das Sdlaubild 2 zeigt, wie die Bedeutung der Sdleidungen 
für die Ehelösungen mit zunehmender Ehedauer abnimmt, 
während der Tod der Frau relativ an Bedeutung gewinnt. 
Der Tod des Mannes aber ist bei jeder Ehedauer bei mehr 
als der Hälfte aller Ehen der auflösende Faktor; sein relatives 
Gewicht nimmt mit der Ehedauer sogar 'noch zu, bleibt dann 
bei einer Ehedauer von 20 bis 30 Jahren nahezu konstant, 
und erst bei einer noch größeren Ehedauer, bei der Schei-
dungen sdlon fast keine Rolle mehr spielen, nähert sich die 
_Wahrsdleinlichkeit der Ehelösung durdl Tod des Mannes der-

3) Vgl. Tabelle 1 und ausführliche Tabelle auf S. 64* ff. 
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Schaubild 2 

NOCH ZU ERWARTENDE EHELOSUNGEN 

% 
100 

NACH ART DER EHElÖSUNGEN UND BISHERIGER EHEDAUER 
aufgrund der Ehedauertafeln 1961 

80 
Von 100 Ehen werden gelost durch. 

Tod des Mannes -
40 

Tod der F;au ~ 

20 

I...___ Scheidung 
1 

0,5 5:5 1d.s d,s. 2d.s · 21.s 3d.s 3{5 40,5 ~  sd,5 ss'.s 
Bisherige .Ehedauer m Jahren 

S'TAT BUNDESAMT ~ 

-

60.5 ~  

jenigen durch Tod der Frau zunehmend. Insgesamt betrachtet 
werden 60,4 °/o aller Ehen durch Tod des Mannes, 28,5 O/o 
durch Tod der Frau und 11,1 % durch Sdleidung gelöst. 

Uber 71 °/o aller Ehepaare können das Silperne Hochzei,ts-
, jubiläum und sogar noch 17 % das Goldene begehen, aber nur 
rund 2 °/G bzw. rund 1/4 °/o haben die Aussicht, 60 bzw. 65 Ehe-
jahre zu durchleben, also die ~  Diamantene bzw. 
Eiserne Hochzeit zu feiern. Die Hälfte aller Ehen 'erreidlt eine 
Ehedauer von rund 37 Jahren; diese „wahrsd!.einliche" Ehe· 
dauer liegt also um drei Jahre ilber der „mittleren" (34 Jahre); 
da es sich bei letzterer um einen gewogenen Durdlsdinitt han-
delt, bei dem die kurzfristigen Ehen ins Gewicht fallen. 

2. Nach dem Alter 
J?ie S p e z i e 11 e n E h e d a u e r t a f e 1 n 1 9 6 1 wur-

den nach dem Alter aufgestellt. Sie' geben also für verhei-
ratete Männer bzw„ Frauen in einem bestimmten. Alter 
und mit eine.iµ bestimmten Altersunterschied zu ihrem Ehe· 
partner an, welche Wahrscheinlichkeit besteht, daß ihre Ehe 
im Verlauf der nächsten fünf Jahre durdl'Tod des Mannes, 
durch Tod der Frau oder durch Sdleidung gelöst wil'd, :wie 
viele von einem Ausgangs- (100 000 beim Alter 20,5.Jahre) 
oder Restbestand von Ehen während dieser Fünfjahresfrist 
gelöst werden und welche durchschnittlidle fernere Ehedauer 
für !hre Ehen nodl zu erwarten ist. 

Wie bei den Sterbetafeln ist es audl hier möglidl, d!e' 
, Wahrscheinlichkeiten über mehrere Fünfjahresspannen zu· 
sammen zu berechnen; es sind dazu die Ehelösungen während 
der zu untersudlenden Zeitspanne zu addieren und, auf, den 
Ehebestand 'ZU Beginn der Untersuchungsperiode zu beziehen. 

Um eine Materialzersplitterung zu vermeiden. wurde dar-
auf verzidltet, audl nodi das Heiratsalte1.-2u berüP<:si&tigen4), 
da dieses nur einen Einfluß auf die Sdl,eidungshäuigkeit hat, 
die Scheidungen jedoch ~  mit zunehinehder Ehe-
dauer - nur noch eine unbedeutende R;olle für die Ehelösung 
spielen. 

Aus dem gleichen Grund mußte die Anzahl der zu unter-
suchenden Alterskombinationen beschränkt werden. Es wur-
den folgende Spezielle Ehedauertafeln aufgestellt, wobei je-
weils vom Lebensalter des Ehemannes ,bez.iehungsweise der 
Ehefrau aus gerechnet wurde: 

für gleichaltrige Ehegatten 
für Ehemann 2 Jahre älter als ~  

4 
6 

für Ehemann ! Jahre jünger als; Ehefrau 

6 'n 

für Ehefrau 2 Jahre älter als 'Ehemann 
4 
6 

für Ehefrau 2 Jahre jünger als Ehemann 
4 
6 

und zwar auf Grund von Ehelösungswahrscheinlichkeiten für 
4) Dies geschah z. B. in dem Aufsatz „Gerichtliche Ehelösungen 

im Jahre 1959" in WiSta 196112. 
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Fünfjahresspannen, um einen gewissen glättenden Effekt zu 
erzielen. 

Noch zu erwartende 
Ehedauer in Jahren 

Schaubild 3 

DURCHSCHNITTLICHE FERNERE EHEDAUER 
NACH DEM ALTER DER EHEFRAU 

UND DEM ALTERSUNTERSCHIED ZUM EHEMANN 
aufgrund der Ehedauertafeln 1961 ----------. 

•••····· Ehefrau 6 Jahre älter als Ehemann 

-- Ehefrau 4 Jahre alter als Ehemann 

_,,.,..._ Ehefrau 2 Jahre älter als Ehemann 

-Ehegattengle1chaltr1g 

Ehefrau 2 Jahre Jünger als Ehemann 

-- Ehefrau 4 Jahre 1unger als Ehemann 

---- Ehefrau 6 Jahre 1unger als Ehemann 

~ ~ ~  

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ™ ~ ~ 
Aller der Frau rn Jahren 

STAT.BUROESAMT 9050 

Da der Altersunterschied der Ehegatten jeweils in Stufen 
von zwei Jahren oder einem Mehrfachen davon angesetzt 
wurde, mußten die Tafeln für beide Geschlechter gesondert 
berechnet werden. Demnach können sie - mit Ausnahme der 
Tafel für gleichaltrige Ehegatten - auch nur geschlechter-
weise betrachtet werden. Das Schaubild 3, das auf fünfjährige 
Ehelösungswahrscheinlichkeiten für Ehefrauen aufgebaut ist, 
gibt eine vollständige Ubersicht über die sieben untersuchten 
Alterskombinationen, wobei die Altersskala in der Abszisse 
jeweils für die Ehefrauen gilt; die entsprechenden Ehedauer-
werte für das Alter der Ehemänner erhält man, wenn man 
auf der Kurve für die interessierende Alterskombination -
diese -ist aus der Sicht der Frau definiert - die noch zu 
erwartende Ehedauer für die zugehörige Frau abliest. 

In Tabelle 2 ist die durchschnittliche fernere Ehedauer für 
Ehemänner und Ehefrauen getrennt nach dem Alter für die 
ausgewahlten Alterskombinationen und für gleichaltrige Ehe-
gatten nebeneinandergestellt5). Wie schon zum Schaubild 3 
gesagt, muß bei einem Vergleich der einzelnen Kombina-
tionen untereinander berücksichtigt werden, daß bei der 
tabellarischen Gleichschaltung nach dem Alter (Vorspalte) 
zunächst nicht direkt erkennbar ist, in welcher "Wertskala" 
die verschiedenen Alterskombinationen zueinander stehen. 
zweifellos trifft die Aussage zu, daß für einen 45,5jährigen 
Ehemann, der sechs Jahre älter ist als seine Ehefrau, noch 
24,81 Ehejahre zu erwarten sind - mithin über ein Jahr 
mehr als im umgekehrten Fall: Eine 45,5jährige Frau 
mit sechs Jahre jüngerem Ehemann hat vergleichsweise nur 
noch 23,65 Ehejahre vor sic:Q.. Im erstgenannten Fall ist die 
Frau erst 30,5 Jahre alt, im letztgenannten jedoch. schon 45,5 
Jahre, während ihr Ehemann erst 39,5 Jahre alt ist. Die Uber-
sterblichkeit des Mannes ist in diesem Fall also schon etwas 
überkompensiert (vgl. auch Schaubild 4). Beim Betrachten 
der Tabelle 2 muß darauf geachtet werden, daß die Angaben 
nur entweder für das Lebensalter (s. Vorspalte)' des Ehe-
mannes - in der linken Hälfte der Tabelle = beziehungs-
weise für das der Ehefrau - in der rechten. Tabellenhalfte,'-
gelten. Dreht man zum Beis.piel die eben angeführten Fälle 
abermals um - die 45,5jährige Frau sei jetzt mit einem sechs 
Jahre älteren Mann verheiratet-, so wird dieses Paar durch-
sclmittlich noch 20,14 Ehejahre zu durchleben haben; ist der 
Ehemann, aber 45,5 Jahre alt und seine Ehefrau sechs Jahre 
älter - also 51,5 Jahre alt-, so beträgt die Ehedauererwar-. 
tung nur 19,55 Jahre. . 

Am Schaubild 3 werden diese Zusammenhänge deutlicher. 
Es veranschaulicht zugleich, daß die günstigsten Alterskom-
binationen mit dem Alter wechseln. Junge Ehepaare haben 
die relativ längste Eheerwartung, wenn die Ehegatten gleich-
altrig (i. B. beide 20,5 oder 25,5 Jahre alt) sind. Ab einem 
Alter der Frau ,von 30,5 Jahren ist es im Hinblick auf eine 
möglichst lange fernere Ehedauer günstiger, wenn die Frau 
zwei Jahre älter ist als ihr Ehemann, ab 35,5 Jahren, wenn 
sie vier Jahre älter und ab 45,5 Jahren sechs Jahre älter ist. 
Zwar wurde hier nur nach dem natürlichen Alter und nicht 
zusätzlich auch noch nach dem Heiratsalter (mithin der Ehe-
dauer) differenziert, doch können die auch in .höherem Alter 
zwischen schon bejahrten und erst neu· gesddosseD.eJl Ehen 
bestehenden Unterschiede der Scheidungshäufigkeit unberÜck.-
sichtigt bleiben, da die Scheidungshäufigkeit in höherem Alter 
überhaupt im Vergleich zur Sterblichkeit kaum zu Buche 
schlägt. 

Im Schaubild 4 sind die Prozentanteile der Ehelösungen 
nach deren Art für drei verschiedene Alterskombinationen 
dargestellt. Bei gleichaltrigen Ehegatten ist zwar .der Schei-
dungsanteil am geringsten, doch liegen die Anteile für Ehe-
lösungen durch Tod des Mannes weit über denen durch.Tod 

5) Ausführliche Tabellen sowie weitere Ausführungen sind in 
dem demnächst erscheinenden Sonderbeitrag der Fachserie A, 
Reihe 2, „Heirats- und spezielle Sterbetafeln 1960/62 sowie Ehe-
dauertafeln 1961" enthalten. 

Tabelle 2: Durchschnittliche fernere Ehedauer in Jahren nach dem Alter der Ehegatten ·1961 
Bis zur Ehelosung noch zu durchlebende Jahre, berechnet für 

einen_ Ehemann, der ' 1 ein Ehe-1 eine Ehefrau, die paar,das 
Alter - bei nebenstehendem Alter 

6 Jahre 
1 

4 Jahre 
1 

1. Jahre J 6 Jahre J 4 Jahre 
1 

2 Jahre gleich- 2 Jahre [ 4 Jahre J 6Jahre J 2Jahre 
1 

4 Jahre 
1 

6 Jahre 
jünger jünger jünger älter älter älter altrig älter älter älter jünger jünger jünger 

ist als seine Ehefrau ist ist als ihr Ehemann 

20,5 34,47 37,67 38,96 - 41,35 40,71 40,55 40,23 - - 39,49 SS,83 38,57 
25,5 32,21 34,54 36,22 38,98 38,36 37,85 37,51 37,36 36,87 34,47 36,58 35,92 35,57 
30,5 29,68 31,38 32,84 36,28 35,24 34,51 34,07 34,24 33,88 32,66 33,02 32,38 31,92 
35,5 26,38 27,84 29,16 32,67 31,62 30,71 30,23 30,67 30,68 30,27 29,16 28,51 ·28,06, 
40,5 23,04 24,31 25,35 28,81 27,.74 26,79 26,31 26,85 27,14 27,03 25,22 24,57 24,04 
45,5 19,55 20,69 21,73 24,81 23,79' 22,91 22,42 23,12 23,64 23,65 21,39 20,68 20,14 
50,5 16,20 17,11 18,14 20,90 19,92 19,16 18,58 19,61 19,98 20,25 17,70 16,96 16,50 
55,5 12,98 13,57 14,64 17,23 16,27 15,54 ' 15,01 15,98 16,36 16,87 14,17 13,54 13,18 
60,5 10,07 10,45 11,47 13,81 12,91 12,24 11,?6 12,68 12,95 13,51 11,06 10,55 10,26 
65,5 7,44 7,83 8,72 .10,82 ~  9,37 9,00 9,76 9,96 10,57 8,33 7,94 7,76 
70,5 5,02 5,72 6,32 8,25 ,47 6,92 6,71 7,22 7,30 7,96 6,06" 5,74 5,55 
75,5 3,48 3,79 4,23 5,96 5,40 4,93 4,63 5,05 5,28 5,36 4,23 3,99 3,81 
80,5 2,53 2,50 ?,96 4,05 3,73 3,35 3,18 3,48 3,46 3,82 2,99 2,66 2,38 
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Schaubild 4 

EHELÖSUNGEN DURCH SCHEIDUNG, TOD DES MANNES ODER TOD DER FRAU 
fur gle1chaltnge Ehegatten bzw. fur verhe1ratete Frauen, die 6 Jahre alter sind als 1hr Ehemann 

sowie fur verheiratete Frauen, die 6 Jahre 1unger sind als ihr Ehemann 

Von 100 Ehen wurden 
gelost durch: 1 

Tod des Mannes 

% 
80 

Ehefrau •ü~  1 60 

0 
20,5 25,5 30,5 35,5 40,5 45,5 50,5 55,5 60,5 65,5 70,5 75,5 

Alter des Mannes rn Jahren 
STAT BUNDESAMT 9051 

der Frau. Dies ist natürlich erst recht der Fall, wenn die 
Ehefrau sechs Jahre jünger ist, wodurch auch die Scheidungs-
quote erhöht wird. Die Scheidungsquote ist dagegen ver-
gleichsweise am ungünstigsten, wenn die Frau sechs Jahre 
älter ist. Bei dieser Alterskombination sind aber die Ehe-
lösungen durch Tod eines Ehegatten wenigstens im jüngeren 
Lebensalter nahezu ausgeglichen, ab Alter 40,5 Jahre aller-
dings schon etwas stärker durch den Tod der Frau bestimmt. 

3. Scheidungshäufigkeit nach dem Heiratsalter 
Im Zusammenhang mit der Berechnung der Ehedauertafeln 

1961 wurde eine Untersuchung über die Scheidungshäufigkeit 
nach dem Heiratsalter durchgeführt6), Für verschiedene Al-
terskombinationen wurde festgestellt, wie viele Ehen in;i Ver-
lauf der ersten zehn Ehekalenderjahre geschieden wurden. 
Die jährlichen Abgänge wurden auch in Prozent des am Ende 
des Kalendervorjahres verbliebenen Ehebestandes, mithin als 
ehedauerspezifische Scheidungsziffern ausgewiesen. 

Schaubild 5 zeigt die unterschiedliche Scheidungshäufigkeit 
bei ausgewählten Alterskombinationen der Ehegatten: Am 

6) Erste Ergebnisse wurden bereits in WiSta 1966/6 veröffentlicht. 
Vgl. Tabelle auf S. ~· in diesem Heft. 

Von 10000 Ehen verbleiben 
noch untenstehender Ehedauer 

Schaubild 5 

NACH EHESCHEIDUNG VERBLEIBENDE EHEN 
BEI VERSCHIEDENEN HEIRATSALTERGRUPPEN 

DER EHEGAlTEN 

10000 ~ ~ ~~~~ 

~~~ ~ ~~ ~~ ~~~~~  

0 

STAT. BUNDESAMT 9052 

Heiratsalter in Jahren 

Mann und Frau 21-25 

Mann 21-25 
Frau 26-30 

Mann 26-30 
Frau unter21 

Mann 2J-25 
Frau unter 21 

Maan 3J-35 
Frau unter 21 

Mann und Frau unter21 

Mann unter 21 
Frau unter 18 

schwächsten erweist sich die Haltbarkeit der sogenannten 
Frühehen mit einem „Schwund" von rund 18 °/o in den ersten 
zehn Ehejahren, während vergleichsweise der Bestand von 
Ehen, die zwischen Männern und Frauen jeweils im Alter 
von 26 bis 30 Jahren geschlossen wurden, in der gleichen Zeit 
nur um rund 5 Prozent durch Scheidung abnimmt. Zu den un-
günstigeren Alterskombinationen gehören alle, bei denen we-
nigstens ein Ehepartner unter 21 Jahre alt ist; ebenso sind 
zu große Altersunterschiede - besonders wenn die Frau 
wesentlich älter ist - hinsichtlich der Scheidungsanfälligkeit 
dieser Ehen nachteilig. Wi. 

Erwerbstätigkeit 
Streiks 1968 

In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 
Arbeitsstreitigkeiten, an denen weniger als zehn Arbeitneh-

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

16 

14 

12 

10 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 

STAT. BUNDESAMT 9059 Bundesgebiet, bis 1956 ohne Saarland, bis 1959 ohne Berhn 

mer beteiligt waren oder die weniger als einen Tag dauerten, 
nicht einbezogen, es sei denn, daß dadurch insgesamt mehr 
als 100 Arbeitstage verlorengingen. 

Streiks1) nach Ländern 

1966 1967 1968 

Land Betei- 1 Ver- Betel- 1 Ver- Betei- Ver-
ligte lorene ligtc lorene ligte ~  

Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein . - - 797 1347 - -
Hamburg „.„ .... - - - - - -
Niedersachsen ..... 26 858 5 047 11 648 776 944 
Bremen - - l 600 3 200 - -

~ ~~ 98 805 18 262 9 482 301 956 16 817 10 057 
Hessen ........... 11 910 721 18 459 59 866 1 631 11 615 
Rheinland-Pfalz .... 118 118 210 1404 - -
Baden-Württemberg 84 571 6 274 23 972 10123 5 904 2 516 
Bayern ........... 168 116 37 37 39 117 
Saarland .......... 415 737 - - - -
Ber !in (West) ...... - - - - - -
Bundesgebiet ...... 196 013 27 086 59 604 389 581 25167 25 249 

1) 1966 lag für 144 Arbeitnehmer mit 976 verlorenen Arbeitstagen, 1967 für 
210 Arbeitnehmer mit 696 verlorenen Arbeitstagen und 1968 für 1 278 Arbeit-
nehmer mit 9 751 verlorenen Arbeitstagen gleichzeitig der Tatbestand des Streiks 
und der Aussperrung vor. 
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Im Berichtsjahr haben 25 167 Arbeitnehmer in 36 Betrieben 
gestreikt, was einen Arbeitsausfall von 25 249 Tagen zur 
Folge hatte. Dieses Ergebnis entspricht der Tendenz der letz-
ten Jahre, in denen der Streik als Mittel des Arbeitskampfes 
immer mehr an praktischer Bedeutung verloren hat. Zwei 
weitere Beobachtungen unterstreichen diese Feststellung. 
Einmal ist lediglich in fünf von sämtlichen Bundesländern 
überhaupt gestreikt worden. Zum anderen beläuft sich die 
durchschnittliche Streikdauer je Arbeitnehmer nur auf einen 

Tag. Betrachtet man die einzelnen Streiks, so dauerten sie 
teilweise nur wenige Stunden (Halbtagsstreiks). 

Zwei Wirtschaftsbereiche waren von etwas größeren Streiks 
betroffen. In der Kunststoffverarbeitung wurde ein Betrieb 
neun Tage lang bestreikt, wodurch 44 °/o der Ausfalltage der 
gesamten Wirtschaft entstanden. Weitere rund 20 °/o der 
Streiktage sind durch eine im Durchschnitt 0,6 Tage währende 
Arbeitsniederlegung in zehn Betrieben des Maschinenbaues 
verursacht worden. Sch. 

Landwirtschaft 

Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen 
Zwischenfrüchten 1968 

Die Anbauflächen von landwirtschaftlichen Zwischenfrüch-
ten werden in jedem Jahr im Oktober durch die Boden-
nutzungsnacherhebung ermittelt. Diese Erhebung wird alle 
drei Jahre total, in den übrigen Jahren repräsentativ durch-
geführt. Im Jahre 1968 fand eine Totalerhebung statt. Die 
Hektarerträge der zur Futtergewinnung bestimmten Zwi-
schenfrüchte wurden durch die amtlichen Berichterstatter 
geschätz;t, und zwar Anfang Juli für die im Herbst 1967 an-
gebauten und im Frühjahr 1968 abgeernteten Winterzwischen-
früchte und Anfang November für die im Herbst 1968 ab-
geernteten Sommerzwischenfrüchte. Die Erntemengen wurden 
aufgrund der ermittelten Flächen und Hektarerträge be-
rechnet. 

Wie sehr der landwirtschaftliche Zwischenfruchtbau von 
der Wit>terung abhängig ist, zeigte sich im Jahre 1968 deut-
lich. Kennzeichnend waren die außergewöhnlich hohen Nie-
derschläge im Spätsommer, vor allem in den süddeutschen 
Bundesländern. Die Bestellungsarbeiten wurden erschwert, 
die Räumung der Getreidefelder teilweise so verzögert, daß 
manche Anbauvorhaben schließlich aufgegeben werden muß-
ten. Die Pflanzenerutwicklung wurde dagegen begünstigt, so 
daß die Erträge der zu Futterzwecken angebauten Zwischen-
früchte recht gut waren. 

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

19R167 I 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-} 

Fruchtart 1967 1968 1968 gegen 

1 ~  1967 

1 000 ha % 

Gesamtanbau ............. 847 965 811 - 4,3 -16,0 
zur Futtergewinnung ...... 625 654 516 -17,4 -21,1 

Sommerzwischenfrüchte ... 573 601 481 -15,9 -20,0 
Stoppelklee ............ 246 230 189 -23,4 -17,9 
alle anderen „ „ . „ . „ „ 326 372 293 -10,3 -21,3 

Winterzwischenfrüchte „. 52 53 35 -33,5 -34,0 
zum Unterpflügen ........ 222 311 295 +32,8 -5,4 

Die Anbaufläche aller Zwischenfrüchte umfaßte 1968 im 
Bundesgebiet insgesamt 811 000 Hektar. Das entspricht etwa 
11 °/o der Ackerfläche und 16 °/o der Getreidefläche. Gegenüber 
dem Vorjahr wurden die Anbauflächen um 16 O/o und gegen-
über dem Durchschnitt der Jahre 1962/67 um 4 O/o einge-
schränkt. Von den 811 000 ha Zwischenfrüchten dienten 
516 000 ha zur Futtergewinnung und 295 000 ha ausschließ-
lich Gründüngungszwecken. Der überwiegende Flächenanteil 
wurde mit Sommerzwischenfrüchten bestel1t, der Anteil an 
Winterzwischenfrüchten betrug rd. 4 6/o der Fläche. 

Die seit längerem zu beobachtende Tendenz, den relativen 
Anteil an Gründüngungszwischenfrüchten zu vergrößern, setzte 
sich auch 1968 fort. Obwohl infolge ungünstiger Witterungs-
bedingungen der Zwischenfruchtanbau gegenüber dem Vor-
jahr insgesamt um 16 °/o verringert wurde, nahmen die 
Flächen mit Gründüngungszwischenfrüchten nur um 5 °/o ab. 
Hingegen wurden die Futterbauflächen bei den Sommerzwi-

scheufrüchten um 20 O/o und bei den Winterzwischenfrüchten 
sogar um 34 O/o eingeschränkt. 

Die zur Futtergewinnung genutzten Sommerzwischenfrüchte 
brachten 1968 etwa gleich hohe Hektarerträge wie im Vor-
jahr. Der Sechsjahresdurchschnitt wurde bei allen Arten deut-
lich übertroffen. 

Ernte von landwirtschaftlichen Sommerzwischenfrüchten 

Zur Futtergewinnung als Untersaat im Getreide oder als 
Stoppelsaat nach Aberntung des Getreides oder einer anderen 

Hauptfrucht 

Stoppel- Hülsen- 1 Stoppel- Futter-Jahr kleeund früchte Senf, Mais rüben kahl 
Serra- (z.B. Sommer- und (weiße (Feld-Acker- raps della bohnen, und Sonnen- Rüben, kahl, 

zusam-
1 Wicken -rübsen blumen Wasser-

1 

Kuhkohl 
men usw.) rüben} usw.} 

dz je ha 
1962/67 JD 99,8 131,2 113,1 200,2 232,0 214,5 
1965 105,7 134,3 111,5 211,9 228,4 211,0 
1966 111,1 146,1 126,4 213,0 250,8 229,6 
1967 116,4 160,1 145,4 224,1 269,9 239,3 
1968 121,2 162,2 143,2 231,7 267,4 233,5 

1 000 t 
1962/67 JD 2 496 474 831 661 

1 
3 801 160 

1965 2 540 373 618 594 3419 109 
1966 2 696 526 831 742 

1 

4 190 154 
1967 2 717 631 1 442 886 4 647 176 
1968 2 323 499 1 043 684 3 869 136 

Die Erntemengen lagen infolge der kleineren Anbauflächen 
1968 allgemein niedriger als 1967. Da jedoch die Hektar-
erträge verhältnismäßig hoch waren, liegt die Gesamternte 
an Grünmasse bzw. Rüben etwa in der Höhe des Durch-
schnitts der Jahre 1962/67. Ru. 

Weinmosternte 1968 
Durch das Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung 

vom 23. Juni 1964 (BGBl. I S. 405) sind zur Sicherung und 
laufenden Verbesserung der Angaben über die Weinmost-
ernte repräsentative Ertragsfeststellungen an9eordnet. 

Nach mehrjähriger Erprobung dieser auf dem Stichproben-
verfahren beruhenden sog. „Ergänzenden Ernteermittlungen" 
kann mit sichereren Ergebnissen gerechnet werden, als es 
die Berichterstatterschätzungen aufgrund ihres Verfahrens 
erlauben. Auf ausgewählten Parzellen und Parzellenteilstük-
ken bzw. an einzelnen Rebstöcken werden die Trauben ge-
sondert gelesen und gewogen (Messungen und Wiegungen). 
Die gewonnenen Ergebnisse werden in den Landesämtern 
zum Landesergebnis hochgerechnet. 

Die „Ergänzenden Ernteermittlungen" erbrachten für das 
Bundesgebiet eine Erntemenge von 6,05 Mill. hl Weinmost 
insgesamt. Sie setzt sich aus 81,9 6/o Weißmo·st (4,95 Mill. hl) 
und 18,1 O/o Rotmost (1,09 Mill. hl) zusammen. Die Hektar-
erträge belaufen sich auf 86,1 hl für Weinmost insgesamt, 
bei Weißmost auf 83,8 hl und bei Rotmost auf 98,7 hl. Damit 
ist die Weinmosternte 1968 mengenmäßig befriedigend aus-
gefallen. 
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Für das Jahr 1968 sind diese Angaben erstmals als amt-
liche, endgültige Ergebnisse der Weinmosternte veröffentlicht 
worden. Sie ersetzen von nun an die fnihe.ren endgültigen 
Ergebnisse der Berichterstattung. Die Vorschätzungen und 
die Feststellungen über den Witterungsverlauf sowie die Be-
wertung der Güte des Mostes werden nach wie vor durch die 
Berich terstatterschätzung vorgenommen. 

Mit der repräsentativen Erntemessung hir Weinmost im 
Jahre 1968 hat somit eine neue Reihe für das endgültige 
Ernteergebnis begonnen. Bei einer evtl. Gegenüberstellung 
mit den im Anschluß besprochenen Ergebnissen der endgül-
tigen Ernteberichterstattung 1968 und denen früherer Jahre 
ist stets die Methodenänderung zu beachten. 

Für eine vergleichende Bewertung der Weinmasternte 1968 
muß allerdings nochmals auf die Ergebnisse der Berichterstat-
tung zurückgegriffen werden. Die endgültige Ernteschätzung 
für Weinmost ergab ein zuf,riedenstellendes und höheres 
Ergebnis, als zunächst angenommen werden konnte. · Mit 
einem Hektarertrag von 80,5 hl und einem Gesamtertrag 
von 5,65 Mill. hl Weinmost insgesamt liegt es ungefähr auf 
derselben Höhe wie im sechsjährigen Du.rchschnitt 1962/67. 
Die Hektarerträge für Weißmost erreichten eine Hohe von 
78,6 hl und bei Rotmost und Most aus gemischten Beständen 
90,5 hl. Während das Ergebnis für Weißmost etwas unte.r dem 
sechsjährigen Durchschnitt von 80,6 hl liegt, übertrifft der 
Rotmost den sechsjährigen Durchschnitt von 78,8 hl erheb-
lich. Der Ertrag von Rotmost dieses Jahres ist somit der 
drittgrößte nach den Jahren 1960 (115,2 hl) und 1964 (102,0 hl) 
in der Geschichte des Weinbaus der Bundesrepublik. 

Die Schätzung der Hektarerträge für wichtige Rebso.rten 
ergab für die Rebsorte Portugieser mit 100,6 hl hohe Werte, 
obwohl der Portugieser als frühreifende Sorte in der Zeit 
hoher Niederschläge gelesen werden mußte. Beim Müller-
Thurgau, dessen Lese wegen Fäulnisgefahr beschleunigt 
durchgeführt wurde, sind angesichts der Botrytisanfälligkeit 
mit 85,5 hl noch beachtenswerte Ergebnisse erzielt worden. 
Beide Rebsorten zeigten in den einzelnen Weinbaugebieten 
erhebliche Ertragsschwankungen. Dagegen weisen die Er-
träge für die Rebsorten Silvaner (78,0 hl), Riesling (70,7 hl) 
und Btirgunder (77,6 hl) etwa gleichmäßig hohe Werte auf. 

1 
Jahr 

1 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

Mosterträge wichtiger Rebsorten1) 

hl je ha 

Silvaner Riesling Muller- Portugieser Thurgau 

49,2 56,9 60,5 70,4 
50,0 58,9 68,9 78,7 
98,8 66,1 100,6 96,7 

105,2 97,8 117,9 124,1 
73,7 61,4 80,6 95,3 
60,4 82,1 64,8 73,8 
91,7 78,9 94,6 96,0 
78,0 70,7 85,5 100,6 

1) Ergebnisse der Berichterstatterschätzung. 

Burgunder 

32,l 
32,0 
44,3 
76,8 
60,4 
60,8 
73,0 
77,6 

War die Mtmge dieses Jahrgangs im großen und ganzen 
zufriedenstellend, so ließ die Qualität bis auf einzelne Aus-
nahmen infolge des ungünstigen Witterungsverlaufes einige 
Wünsche offen. 

Die Be.richterstatter bezeichneten überwiegend den Tem-
peraturverlauf als ungünstig, die Sonnenscheindauer als zu 
gering und die Niederschläge als zu hoch. Ein Viertel der im 
Ertrag stehenden Rebflächen wurde von Winterfrösten ge-
schädigt; 5 O/o erlitten starke, 8 O/o mittlere und 12 O/o schwache 
Schäden. Der Einfluß der Spätfröste war dagegen verhältnis-
mäßig gering. 

Der Gescheinansatz erfuhr lediglich eine bessere Bewer-
tung als im Jahre 1967. Der Blühbeginn lag bei den. meisten 
in die Feststellung einbezogenen Rebsorten geringfügig frü-
her als 1967. Die Dauer der Blüte_ war bei den einzelnen 
Rebsorten sehr uneinheitlich und zog sich über einen wesent-
lich längeren Zeitraum als im Vorjahr hin, was als wenig 
günstiges Vorzeichen auf den Ansatz von Trauben gewertet 
werden kann. Dementsprechend lag die Beurteilung des An-
satzes nur zu 45 6/o bei gut, aber zu 52 6/o bei mittel und -zu 
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3 O/o bei schlecht. Zu diesen nicht gerade günstigen Anzeichen 
kamen noch für die ausgewahlten Rebsorten unterschiedlich 
stark ausgeprägte Verrieselungsschäden, die mit Ausnahme 
des Elbling erheblich stärker auftraten als 196?. 

Diese unbefriedigenden pflanzenphysiologiscben Voraus-
setzungen waren im wesentlichen eine Folge des ungünstigen 
Witterungsverlaufes. Nur Anfang Juli herrschte allgemein 
ein hochsommerlich warmes Wetter. Die nächste klimatisch 
günstige Periode war erst ab Mitte Oktober zu verzeichnen, 
ihr Einfluß wirkte sich nur noch in einigen Weinbaugebieten 
auf die Lese aus. Fäulnisgefahr zwang im allgemeinen zu 
einer raschen Durchführung der Lese. Deshalb waren die 
ertragreichen Rebsorten Portugieser und Müller-Thurgau zu 
diesem Zeitpunkt nahezu völlig gelesen. Die spätreifenden 
Edelweinsorten Riesling und Burgunder können dagegen von 
diesem günstigen Witterungsabschnitt profitie.rt haben. Da 
aber zu diesem Zeitpunkt infolge der allgemein ungünstig 
verlaufenden Entwicklung die Sonneneinstrahlung keine 
große Wirkung mehr gehabt haben durfte, konnte sich die 
Qualität der T.rauben nur noch durch Volumenverminderung 
verbesse.rn. 

Die Mostausbeute des Lesegutes gibt Auskunft über die 
„Brühigkeit" der Trauben und damit einen Hinweis auf das 
Reifestadium der Beeren. Die Werte für die Mostausbeute 
lagen allgemein unter denen des Jahres 1967, aber über de-
nen des vergleichbaren Jahres 1965. 

-i 
Beurteilung: · 

MENGE UND GUTE DER WEINMOSTERNTEN l) 
Mil\.hl 

sehr gering 

gering 

mittel 

glll 
sehr gu/ 

1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT BUNDESAMT 9037 Buridesgebref (Larrder mrt Wernbau) l) E:rgeb111sse der Benchterstattel'-Schatzoog 

Die Beurteilung der Güte des Mostes erreicht nicht die 
Ergebnisse des vorigen Jahres und des sechsjährigen Du.rch-
schnitts 1962/67. Für Weiß- und Rotmost be-trägt das durch-
schnittliche Mostgewicht 62 Grad Ochsle. Die durchschnitt-
lichen Säuregehalte sind wie gewöhnlich für den· Rotmost 
(11,90/o) niedriger als für den Weißmost (12,60/o), Diese Werte 
bewegen sich infolge des Mangels an SonnE) und Wätme in 
der .Nähe der Angaben des Jahres 1965. Sie sind jedodJ. dank 
der langen Vegeta.tionsperiode und der durchschnittlich hö-
heren ~  geringfügig besser eingestµft. PI. 

Milcherzeugung und -Verwendung 1968 
Im ~  wurden im Jahre 1968 22,12 Mill. t Milch · 

erzeugt1). Die seit .dem Jahre 1955 (Erzeugung 16,91 Mill. t)' 
zu beobachtende langsame -aber stetige Steigerung der Er-
zeugung hat sich auch im Berichtsjahr ( + 1,9 °/o gegen 1967) 
fortgesetzt. In den meisten Jahren ist die Erzeugung in Nord-
deutschland weniger stark gestiegen als in Süddeutschland. 
Auch in diesem Jahre stieg sie in Norddeutschland um 1,1 °/o 
auf 9,87 Mill. t, in Süddeutschland aber um 2,5 °/o auf 12,24 
Mill. t. 

1) Vgl. Tabelle, S. 68*. 



Der Milchkuhbestand hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
nennenswert verändert. Er umfaßte im Juni der Jahre 1967 
und 1968 ebenso wie bei den entsprechenden Dezemberzäh-
lungen 5,9 Mill. Tiere. Beschleunigt hat sich jedoch die Um-
lriebsgeschwindigkeit, die insofern die Milcherzeugung be-
einflußt, als junge Kuhe im allgemeinen eine geringere Milch-
kistung aufweisen als alte Kühe. In den zurtlckliegenden 
fünf Jahren betrug bei gleichbleibendem Kuhbestand die Zahl 
der als Ersatz für geschlachtete' Kühe neu in den Bestand 
aufgenommenen jungen Kühe jährlich etwa 20 °/o des Gesamt-
bestandes. Die3er Anteil der Kühe, die im Berichtsjahr zum 
ersten Male gekalbt hatten, erhöhte sich im Jahre 1967 auf 
21,5 °/o und im Jahre 1968 auf 23,3 %. Die Steigerung scheint 
unbedeutend, sie wirkt sich aber auf die durchschnittliche 
Nutzungsdauer der Milchkühe stark aus. Bei gleichbleiben-
dem Bestand und einem Nachschub vo11 20 °/o beträgt die 
durchschnittliche Nutzungsdauer der K uhe fünf Jahre, bei 
einem Nachschub 'Von 25 °/o aber nur vier Jahre. Zur Zeit 
hat sie sich um acht Monate auf vier Jahre und vier Monate 
verkürzt. 

Die Versorgung der Milchkühe mit wirtschaftseigenem Fut-
ter beruhte in den ersten vier Monaten des Berichtsjahres 
auf der guten Heuernte des Jahres 1967 ( + 12 °/o gegen sechs-
jährigen Durchschnitt) und der Futternibenernte, deren Menge 
ebenfalls über dem sechsjährigen Durchschnitt ( + 8 °/o) lag. 
Vom Mai bis zum Ende der Weideperiode zeigten die Weiden 
einen guten Stand. Die Rauhfutterernte lag um 7 °/o über dem 
sechsjährigen Durchschnitt, ihre Qualität konnte allerdings 
infolge reichlicher Niederschläge nicht immer befriedigen. Die 
sehr gute Futterrübenernte erbrachte eine um 16 °/o über dem 
sechsjährigen Durchschnitt liegende Menge. 

Die gute Versorgung mit wirtschaftseigenem Futter dürfte 
auch zur Steigerung ( + 1,7 O/o) des Milchertrages je Kuh und 
Jahr beigetragen haben. Wenn diese Steigerung in Süd-

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 

1966 1 1967 19681) 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Gebiet gegenüber Vorjahr 
1966 1 1967 1 19681) 

~ kg % 

Bundesgebiet ...... 3 649 3 707 3 771 + 0,2 + 1,6 + 1,7 
Norden') ....... 4153 4144 4 199 -0,7 -0,2 + 1,3 
Süden') ........ 3 308 3 413 3 484 + 0,6 + 3,2 + 2,1 

1 ) Vorläufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - ')Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern und Saarland. 

deutschland ( + 2,1 °/o) auch kräftiger war als in Norddeutsch-
land ( + 1,3 °/o), liegt trotzdem die durchschnittliche Leistung 
der norddeutschen Kühe immer noch um 715 kg (20 °/o) über 
der der süddeutschen Kilhe. 

Mill.! MILCHERZEUGUNG 
15 ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ 

15 

10 

1956 1959 1962 1965 1968 
STAT. BUNDESAMT 9057 

sonst verwendet 

an Molkereien 
geliefert 

Die stetige Steigerung der Erzeugung brachte auch eine 
Steigerung der an Molkereien gelieferten Milchmenge mit 
sich. Doch auch der Anteil der an Molkereien gelieferten 
Milch an der Gesamterzeugung ist stetig gestiegen und betrug 
im Jahre 1956 68 °/o, im Berichtsjahr 83 O/o; in der gleichen 
Zeit stieg die Erzeugung um 29 O/o, die an Molkereien ab-
gelieferte Menge aber um 58 O/o. 

Hinsichtlich der Milchverwendung zeigen sich zwischen 
Nord- und Süddeutschland immer noch erhebliche Unter-
schiede. Der Anteil der an Molkereien abgelieferten Milch-

. menge an der 'Gesamterzeugung betrug im Berichtsjahr in 
Norddeutschland 90 O/o und in Süddeutschland 77 ~  In Nord-
deutschland wurden 8,85 Mill. t ( + 2,4 O/o gegen Vorjahr) an 
Molkereien geliefert, in Süddeutschland waren es 9,47 Mill. t 
( + 4,8 °/o). In Norddeutschland betrug der Anteil der ver-
fütterten Milch (421 000 t, - 8,9 %) an der Gesamterzeugung, 
nur 4,3 °/o, in Süddeutschland war er mit 9,3 °/o erheblich 
höher; hier wurden 1,14 Mill. t (-5,50/o) verfüttert. Hin-
sichtlich der weiteren in der Tabelle aufgeführten Verwen-
dungsarten zeigen sich zwischen Nord- und Süddeutschland 
keine bemerkenswerten Unterschiede. z, E. 

Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Anteil an der Gesamterzeugiing gegenüber V orjah,r Verwendungsart 1966 1 1967 1 
1 000 t 

An Molkereien und Händler geliefert . , .......... 17 139 
1 

17 684 
Verfüttert ................................... 1 758 1 673 
Im Haushalt des Erzeugers: 

verarbeitet ..• „ ........................... · .. 466 454 
fr\sch verbraucht (Eigenverbrauch und Altenteil). 

Sonstig verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-
1252 1191 

absatz usw.) ....................•........... 742 715 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Schlachtungen 1968 
Im Jahre 1968 wurde im Bundesgebiet aus gewerblichen und 

Hausschlachtq.ngen in- und ausländischer Schlachttiere eine 
Gesamtschlachtmenge (Fleisch- und Scfüachtfette ohI).e Inne-
reien) von 3,80 Mill. t gewonnen, das sind 7,6°/o mehr als im 
Jahre 19671). Die Schweineschlachtungen erbrachten mit 2,54 
Mill. t eine gegenüber dem Vorjahr um fast, 100/o höhere 
Schlachtmenge. Der Anteil des Schweinefleisches an der Ge-
samtschlachtmenge stieg gegenüber 1967 um 1 O/o auf 670/o. 

1) Vgl. Tabelle, s. 68*. 

19681) 1966 1 1967 1 19881) 1966 1 1967 1 1968') 
% 

18 325 + 1,9 + 3,2 + 3,6 80,2 
1 

81,4 82,8 
1 565 - 4,3 - 4,8 - 6,5 8,2 7,7 7,1 

,393 -_7,1 - 2,6 '-13,3 2,2 2,1 J,8 
1·096 -1,6 --, 4,9 - 8,0 5,9 5,5 5,0 

741 -2,2 'I - 3,6 + 8,6 3,5 3,3 3,3 

Der entsprechende Anteil des Rindfleisches ging von 31 O/o auf 
30 O/o zurück. Aus Rinderschlachtungen wurden 1,15 Mill. t 
( + 5 O/o) gewonnei;i.. Um 10 Ofo auf 92 000 t ging der Anfali' an 
Kalbfleisch zurück, sein Anteil an der Gesamtmenge lag nur 
noch bei' 2,4 °/o; die aus Pferde-, Schaf- und Ziegenschlachtun-
gen gewonnene FleiSchmenge (15 000 t) ist kaum noch erwäh-
nenswert. 

An der Gewinnung von 'Rindfleisch waren eingeführte 
Schlachtrinder mit 40/o des gesamten Rh1dfleisches beteiligt. 
Die Schlachtungen dieser Tiere erbrachten 48 000 t (Vorjahr 
30 000 t). In den zurückliegenden drei Jahren wurden aus den 
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Tabelle 1: Fleischanfall 

1966 j 1967 1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Fleischart 1968 gegenüber Vorjahr 

1966 1 1967 1 1968 
1 000 t % 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlachtungen) 

Rind .............. , ·1 l 000 11 06411101 ! +13,51 + 6,51 + 3,4 
Kalb . . . . . . . . . . . . . . . . 104 100 90 + 5,0 - 3,7 - 9,9 
Schweine .......... , . 2 195 2 287 2 504 - 1,5 + 4,2 + 9,5 
Schaf, Ziegen, Pferde.. 20 17 15 -11,0 -17,2 - 6,7 

Zusammen .•. , · I 3 319 1 3 468 1 3 711 1 + 2,7 1 + 4,5 1 + 7,0 

Von Tieren auslandischer Herkunft') 
Rind ............... ·/ 89 1 30 1 48 1 -35,4 1 -66,0 1 +59,9 
Schweine ............ 37 29 37 -17,1 -22,3 +26,6 

Zusammen ·····I 127 1 62 1 87 1 -30,7 1 -51,0 1 +40,li 

Tiere in- und ausländischer Herkunft 
Rind ................ , l 08911 0951 1 1491 + 6,81 + 0,51 + 5,0 Kalb . . . . . . . . . . . . . . . . 105 103 92 + 5,2 - 1,5 -10,4 
Schweine . . . . . . . . . . . . 2 232 2 316 2 541 - 1,8 + 3,7 + 9,7 
Schaf, Ziegen, Pferde . . 20 17 15 -11,0 -16,5 - 6,4 

Insgesamt ..... 3 446 1 3 530 1 3 798 + 0,9, +2,41+7,6 

1) Einschl. Tiere aus der Sowjetischen Besatzungszone Deutschlands. 

Mitgliedstaaten der EWG jeweils etwa 4 000 Schlachtrinder 
eingeführt; der weitaus größte Teil dieser Tiere kam aus 
Drittländern (1967 112 000 Tiere, 1968 179 000 Tiere). 

Die Zahl der inländischen geschlachteten Rinder stieg seit 
dem Jahre 1958 stetig an. Ein Höhepunkt wurde im Jahre 1963 
erreicht. Die große Zahl der in diesem Jahr geschlachteten 
Rinder wurde durch die sehr schlechte Futterernte (Dürre) des 
Jahres 1962 ausgelöst, die viele Betriebe dazu zwang, den 
Rinderbestand erheblich zu verringern. Der anschließende, 
durch Einschränkung der Schlachtungen ermöglichte Aufbau 
der Rinderbestände ließ erst zwei Jahre später wieder einen 
Anstieg der Sdllachtungen zu. Die Zahl der geschlachteten 
Kälber blieb jedoch seit dem Jahre 1963 rückläufig. Das lag 
einmal an der plötzlichen Steigerung der Ausfuhr nach Ita-
lien (1963 1 500 Tiere, 1968 383 000 Tiere). zum anderen daran, 
daß ein größerer Teil der Tiere nicht mehr als Kälber, sondern 
erst in einem späteren Alter geschlachtet wurde. 

R IN DERSCHLACH TUN GEN 
Mill. ~  

Es wurden nur 1,31 Mill. Kälber (-120/o) geschlachtet. Die 
stete Steigerung des durchschnittlichen Schlachtgewichtes der 
Kälber hat angehalten. Es betrug im Jahre 1961 49 kg und stieg 
auf 65 kg im Jahre 1967 und auf 67 kg im Berichtsjahr. In-
folgedessen war der Rückgang der Schlachtmenge (- 100/o) 
nicht so erheblich wie der Rückgang der Schlachtungen. 

Die Hausschlachtungen spielen bei Rindern keine große 
Rolle. Im Berichtsjahr wurden 122 000 Rinder (-11 O/o) haus-
geschlachtet, das sind nur 3 °/o aller Rinderschlachtungen. Im 
gleichen Verhältnis (3 O/o) steht die Zahl der Kälber-Haus-
schlachtungen zur Gesamtzahl der Kälberschlachtungen. Ge-
genüber dem Vorjahr ging ihre Zahl (42 000 Kälber) um 15 O/o 
zurück. 

Die Schlachtungen ausländischer Schweine sind für die Ver-
sorgung mit Schweinefleisch nur von geringer Bedeutung 

° ~  Vorjahr 1.50/o). Anders als bei der Schlachtrinderein-
fuhr treten die Mitgliedstaaten der EWG zunehmend stärker 
hervor. Im Jahre 1966 betrug ihr Anteil an der Gesamteinfuhr 
lebender Schlachtschweine 13 O/o, 1967 30 O/o und im Berichts-
jahr 39 O/o. Insgesamt wurden rund 300 000 Schweine ein-
geführt, deren Schlachtung 37 000 t Schweinefleisch (gegen 
Vorjahr + 27 O/o) erbrachte. 

SAISONSCHWANKUNGEN 
DER SCHWEINESCHLACHTUNGENllUND DES SCHWEINEBESTANDES 

~ ~ 
2,2 f-------j-----=<11'-ci---------11----.,__--J 2,2 M J S D M J S D M J S D M J S D M J S D M J S M J S D M J S 

' 
2,0 

1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT BUNDESAMT 9055 
1) In der Zählperiode (die drei letzten Monate vor der Viehzählung, z.B. März„ Dez., Jan., Febr.). 

Die Zahl der Schlachtungen inländischer Schweine unter-
liegt bei einem Vergleich zwischen den durch die vier Vieh-

1,8 1·8 zählungstermine gebildeten Dreimonatsabschnitten starken 
saisonal bedingten Schwankungen, die sich jedoch seit dem 

1,6 1,6 

1,4 1,4 

1,2 

1,0 1,0 

STAT. BUNDESAMT 9054 

An weiblichen Rindern einschl. der Kühe wurden 2,18 Mill. 
Tiere gewerblich geschlachtet, 80/o mehr als im Vorjahr. Sie 
ergaben eine Schlachtmenge von 575 000 t ( + 8,6 O/o). Die 
Zahl der geschlachteten männlichen Rinder ging um 2,20/o zu-
rück. Aus 1,7 Mill. Sdl!achtungen wurde eine Schlachtmenge 
von 494 000 t gewonnen. Da sich bei diesen Tieren das durch-
schnittliche Schlachtgewicht gegenüber dem Vorjahr um 3 kg 
auf 290 kg erhöhte, ging die Schlachtmenge nur um 1 O/o zu-
rück. 

ENTWICKLUNG 
DER SCHWEINESCHLACHTUNGEN1llM VERGLEICH ZUM SCHWEINEBESTAND 

Schlachtungen 
in Mill. 

Bestand 
Gleitender V1erteliahresdurchschnitt m Miii. 

7,0 ~ ~ ~~ ä  

19 

18 

17 

16 

DMJ S DMJ S DMJ S DMJ S DMJ S OMJ S 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT BUNDESAMT 9056 1) In der Zahlperiode (die drei letzten Monate VOf der Viehzählung, z.B. Mä1z. Dez., Jan., Febr,). 
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Tabelle 2: Gesdllachtete Tiere inländisdler Herkunft 

Jahr 
Kühe Ziegen Pferde Einheit Bullen Ochsen 

Veränderung Färsen 1 ~ ~  Kälber Schweine Schafe 

Gewerbliche Schlachtungen 
1967 ....... „ .......... ·1 1 000 100 1 643 1(250 

1 

770 3 762 1 498 21 849 391 7 20 
1968 .................•.. 1 000 100 1 604 1 368 813 3 885 1 314 24172 396 6 16 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-). % + 0,5 -2,3 + 9,5 + 5,5 + 3,3 -12,3 +10,6 + 1,4 -14,2 -17,3 

Hausschlachtungen 
1967 •... „ .............. 1 000 2 38 39 
1968 .................... 1 000 2 33 34 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-). % -9,9 -12,0 -11,9 

Jahre 1965 allmählidl verringern; z., B. lag die Zahl der 
Schlachtungen in der Zeit von Juni bis August des Jahres 1961 
um 820 000 unter der Linie des gleitenden Durc:hschnitts, zur 
gleichen Zeit des Jahres 1967 aber nur noc:h um 660 000. Daß 
die Saisonbewegungen der Sc:hlachtungen und des Schweine-
bestandes nic:ht ganz genau gegenläufig sind, liegt daran, daß 
die Saisonbewegung des Bestandes nicht nur durch die 
Schlachtungen, sondern auch durch die Saisonbewegung des 
Bestandes trächtiger Sauen beeinflußt wird. 

Der gleitende Vierteljahresdurchschnitt der Sdlladltungen 
folgt der gleichen Linie des Bestandes im Abstand von etwa 
adlt Monaten. In den zurückliegenden ac:ht Jahren hat die 
Nachfrage nach Sdlweinefleisch sehr stark zugenommen, die 
Kurve der Schlachtungen stieg um 33 O/o von 5,2 Mill. im Jahre 
1961 auf fast 6,9 Mill. im Jahre 1968. Der starke Rückgang der 

58 137 50 3 683 28 6 0 
52 122 42 3 816 29 5 0 

- 9,5 -10,9 -15,3 + 3,6 + 4,7 -2,4 

Rindersdlladltungen des Jahres 1965 wurde durch kräftig er-
höhte Schweineschlachtungen ausgeglichen. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten inländischen 
Schweine stieg gegenüber dem Vorjahr um 10,60/o auf 24,2 
Mill. Tiere. Auch die Zahl der Hausschlachtungen war mit 
3,8 Mill. Schweinen um 3,60/o höher. Jedoch ist der Anteil der 
Hausschlachtungen an der Zahl der insgesamt geschlachteten 
inländischen Schweine von 14,4% auf 13,60/o zurückgegangen. 
Der Fleischanfall aus den Schlachtungen inländischer Schweine 
betrug 2,5 Mill. t ( + 9,5 °/o). 

In den größeren Geflügelschlachtereien mit einer monat-
lichen Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren wurden 
123 000 t Geflügel gewonnen. Gegenüber dem Vorjahr hat 
diese Menge nur noch um 3,20/o zugenommen, während-das 
Jahr 1967 noch eine Zunahme von 26 6/o zeigte. z. E. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der lndustrie1968 

Gesamtü.berblick tiber die Entwidi:lung im Jahre 19681) 
Die sich bereits in den Ergebnissen für das erste Halbjahr 

1968 abzeichnende günstige Entwicklung der Beschäftigten-
zahl und des Umsatzes der Industrie2) hat sich im weiteren 
Verlauf des Jahres fortgesetzt. Der Ende 1967 einsetzende 
allgemeine Konjunkturaufschwung hat damit auch im Bereich 
der Industrie zu einer beachtlichen Belebung geführt, die 
durch die positive Entwicklung aller wichtigen industriestati-
stischen Daten bestätigt wird. 

Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl der Industrie, die 
im Jahr 1967 noch merklich zurückgegangen war (- 6,5 O/o), 
ist im Berichtsjahr um 0,7 °/o angestiegen. Beim Umsatz, der 

1) Vgl. Tabellen auf S. 71* f. - 2) Betriebe mit 10 und mehr Be-
schäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und 
Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 

% 
+15 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zunahme(+) bzw.Abnahme(-) gegenuber dem Vorphr 

Beschäftigte Geleistete Index der industriellen 
1m Jahres- Arbeiter- Umsatz 11 Nettoproduktion Erzeugerpreise 11 % durchschnitt- stunden ______ ____c ____ ~ +11 

1965 67 1965 67 
______________ __J -10 

1965 67 1965 67 1965 67 
66 68 66 68 66 68 66 68 66 68 

STAT, BUNDESAMT 9060 1) Ab 1968 e1risch\1eßl1ch Umsalz·{Mehrwerl·) Steuer. 

im Vorjahr ebenfalls zurückging (-1,9 °/1>), war mit einer 
Zuwachsrate von 15 O/o eine beachtlidle Expansion zu ver-
zeichnen, die in entsprechender Weise auch bei den Jahres-
ergebnissen der Produktionsstatistik festgestellt wurdell). Die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden erhöhte sich um 3,1 6/o, 
und gleichzeitig stieg auch die Summe der an die Industrie-
arbeiter gezahlten Löhne um 9,1 °/o an. ~  der Ent-
wicklung in den letzten Jahren stieg im Jahr 1968 die Ge-
haltsumme weniger stark ( + 7,7 °/o) als die Lohnsumme· 
( + 9,1 O/o), vor allem infolge der Rezession der Jahre 1966/67, 
deren Auswirkungen die Zahl der Angestellten bzw. die Ge-
haltsumme wesentlidl weniger verminderten als die Zahl der 
Arbeiter bzw. die Lohnsumme. 

3) Vgl. „Industrielle Produktion 1968" in diesem Heft, S. 83 ff. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, der 
Produktion, des Umsatzes und der Erzeugerpreise der 

Industrie1) 

Prozent 

Index der Index der 
Jahr Beschäf- Geleistete industr. Erzeuger-

Vierteljahr tigte Arbeiter- Nettopro- Umsatz') preise 
(Durchschnitt) stunden industr. duktion Produkte') 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1965 

1 

+ 1,9 

1 

+ 0,4 

1 

+ 5,9 1 
+ 8,0 

1 

+ 2,5 
1966 - 0,9 - 3,4 + 1,1 + 3,6 + 1,8 
1967 - 6,5 -10,1 - 28 - 1,9 - 1,0r 
1968 + 0,7 + 3,1 +u:6p +14,5 + 3,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

1967 1. Vj. ..... - 4,9 -10,3 - 7,1 - 5,3 - 0,2 
2. Vj. ..... - 7,2 -11,7 - 4,7 - 4,4 - 1,4 
3. Vj. ..... - 7,4 -10,8 - 3,4 - 3,6 - 1,4 
4. Vj. ..... - 6,0 - 7,6 + 3,5 + 5,5 -1,0 

1968 1. Vj. ..... - 3,4 - 0,5 + 8,9 + 9,4 + 3,0 
2. Vj. ..... - 0,6 + 1,6 + 9,Sr +13,2 + 3,2 
3. v;. ..... + 1,7 + 4,9 +14,6 +18,0 + 4,3 
4. Vj. ..... + 3,7 + 6,3 +13,Sp +16,8 + 4,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ') Ab 1968 
einschl. in Rechnung gestellter Umsatz-( Mehrwert-)steuer. 
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Wieder ansteigende Beschäftigtenzahl 
Im Jahre 1968 waren in der Industrie durchschnittlich 7,90 

Mill. Personen beschäftigt, das sind 56 700 ( + 0,7 °/o) mehr als 
im Durchschnitt des Jahres 1967. Ausgehend von dem sehr 
tiefliegenden Niveau im Januar 1968 hat sich die Beschäf-
tigtenzahl im weiteren Verlauf des Jahres stetig erhöht; der 
Beschäftigtenstand erreichte am Jahresende 8,07 Mill. Per-
sonen und übertraf damit die entsprechende Zahl des Vor-
jahres um 343 200 (4,4 °/o). Die Ausgangswerte vor dem kon-
junkturellen Rückgang wurden damit aber noch nicht ganz 
erreicht. Entsprechend dem schon lange andauernden Struk-
turwandel war auch im Berichtsjahr die prozentuale Zunahme 
bei den Angestellten ( + 20 000 oder + 1,1 °/o) stärker als bei 
den Arbeitern ( + 40 000 oder + 0,7 °/o). Der Anteil der An-
gestellten bzw. Arbeiter an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
ist gegenüber 1967 fast unverändert geblieben. 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie1) 

Jahr Beschaftigte Darunter 
(Durch- Angestellte') schnitt) ~  

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

1965 8 460 100 1 825 21,6 6 578 77,8 
1966 8 385 100 1 875 22,4 6 452 77,0 
1967 7 843 100 1 859 23,7 5 927 75,6 
1968 7 899 100 1 879 23,8 5 967 75,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1965 +159 + 1,9 + 74 + 4,2 + 87 + 1,3 
1966 - 76 -0,9 + 50 +2,7 -126 -1,9 
1967 -542 -6,5 - 16 -0,8 -526 -8,1 
1968 + 57 + 0,7 + 20 + 1,1 + 40 + 0,7 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftlgten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, .Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den übrigen nichtgewerblichen 
Lehrberufen. - ') Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

Innerhalb der einzelnen Industriegruppen war die Entwick-
lung der Beschäftigenzahlen zum Teil recht unterschiedlich. 
Im. B er g b au setzte sich der seit 1959 andauernde Rück-
gang der Beschäftigtenzahlen fort. 1968 .wilren ,füer durch-
sdmittlich 40 500· (11 Ofti) Personen weniger beschäftigt als 
1967. Seit ihrem Höchststand im Jahre 1958 hat skh damit 
die ä ~  des Bergbaus um 53 °/o verringert. Der 
K o h l e n b e r g b a u, auf den fast neun Zehntel aller im 
Bergbau tätigen Personen entfielen, hatte gegenüber 1967 
allein einen Rückgang von 36 100 (11 O/o) zu verzeiChnen. Auch 

. in allen übrigen Zweigen des Bergbaus haben sich die Beleg-
schaftsstärken verringert. 

Bei den G i und s toff- und Produktionsgüter-
i n d u s t r i e n stieg die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
1968 um 12 200 (0,7 O/o) an, während sie von 1966 zu 1967 
noch um 5,7 °/n zurückgegangen war. Die Entwicklung in den 
einzelnen Zweigen war hier ~  unterschiedlich. Während 
vor allem der Beschäftigtenstand der Industrie der Steine und 
Erden (- 5 000 oder - 2,1 O/o) und der eisenschaffenden In-
dustrie (- 5 100 oder - 1,6 %) noch rückläufig war, konnten 
die gummi· und asbestverarbeitende Industrie ( + 15 4(,10 oder 
+ 1-4 %) und die NE-Metallgießerei ( :t- 1 500 oder + 5,9 O/o) 
ihre Belegschaften erhebli& aufstocken. Der prozentuale 
Rückgang bei der Kohlenwertstoffindustrie (- 4, 1 Oft>) fiel ins-
gesamt gesehen nicht stark ins Gewicht. 

Am stärksten erhöhte sich 1968 die Beschäftigtenzahl bei 
den vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r erzeugenden In-
dustrien(+ 81000 oder+ 2,40/o); der durchschnittliche·Stand 
vor Beginn der Rezession wurde damit jedoch ebenfalls noch 
nicht ganz erreicht. Neben einigen Zweigen mit geringen 
Rückgängen gab es hier ins Gewicht fallende Zunahmen 
hauptsächlich beim Straßenfahrzeugbau ( + 23 500 oder 
+ 4,9 O/o), bei der elektronischen Industrie ( + 32 800 oder 
+ 3,7 °/o) und beim Luftfahrzeugbau ( + 5 000 oder + 16 O/o). 

In den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden 
Industrien erhöhte sich die durchschnittliche Zahl der Be-
schäftigten nur leicht um 5 800 (0,3 %). Wie schon in den 
Jahren 1966 und 1965 hatte auch im Berichtsjahr die kunst-
stoffverarbeitende Industrie wieder den stärksten Zuwachs 
( + 16 100 oder + 13 O/o). während sich in der ledererzeugen-

den Industrie die seit Jahren anhaltende Verminderung der 
Belegschaften in verstärktem Maß fortsetzte (- 9 300 oder 
-38 O/o). Die Veränderungsraten der übrigen Gruppen dieses 
Bereiches bewegten sich zwischen + 1,6 und -1,1 °/o. 

In den Nah r u n g s- u n d G e nuß mittel in du-
s tri e n ist die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten im 
Berichtsjahr um 0,4 O/o zurückgegangen. Die Ernährungsindu-
strie hatte - bei unterschiedlicher Entwicklung in den ein-
zelnen Zweigen - insgesamt einen leichten Rückgang von 
500 (0,1 %). Infolge der fortschreitenden Rationalisierung hat 
sich in der tabakverarbeitenden Industrie der seit vielen Jah-
ren zu beobachtende Rückgang der Beschäftigtenzahl auch 
l 968 weiter fortgesetzt (- 1 300 oder -3,8 O/o). Seit 1960 hat 
sich strukturbedingt die Zahl der Arbeitskräfte in der tabak-
verarbeitenden Industrie um 25 600 (44 O/o) vermindert. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Im Jahre 1968 wurden von den Industriearbeitern 11,3 ·Mrd. 
A r b e i t s stunden geleistet, das sind 336 Mill. Stunden 
( + 3,1 °/o) mehr als 1967. Diese Entwicklung ist sowohl auf 
die Zunahme der Arbeiterbelegschaften 'als auch auf die Nor-
malisierung der betrieblichen Arbeitszeiten zurückzuführen. 
Im Jahr 1967 war die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
unter anderem infolge der konjunkturbedingten Einführung 
von Kurzarbeit um 10 °/o gesunken. Aus den gleichen Ur-
sachen hat sich auch die Zahl der j e Arb e i t er gelei-
steten Stunden, die seit 1954 - abgesehen von einem gerin-
gen Anstieg 1964 - ständig gesunken war, ,im Jahr 1968 
erstmals wieder erhöht; sie betrug monatlich 158,1 Stunden 
gegenüber 154,5 Stunden im Jahr 1967. Der einzelne Industrie-
arbeiter hat also 1968 im Monatsdurchschnitt 3,6 Stunden 
länger gearbeitet als im Jahr davor. 

Tabelle 3: In der Industrie1) geleistete Arbeiterstunden 
, Geleistete Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 

Arbeiterstunden gege.qüber dem Vorjahr 

Arbeiter 
Geleistete 

Jahr ins- je Arbei- Arbeiterstunden 
gesamt ter und 1 je Ar bei- Arbeiter 

Monat in&- ter und 
~  Monat 

Mill. Std. 1 Stunden l 000 % 
1965 12 654 160,3 6 578 + 0,4 -1,0 + 1,3 
1966 12 221 157,8 6 452 -3,4 -1,6 -1,9 

~  10 986 154,5 5 927 -10,1 - 2,1 - 8,1 
1968 11 322 158,1 5 967 + 3,1_ + 2,3 + 0,7 

.'l. Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. 

Die Bruttosumme der gezahlten L p h n e, die 19{17 eben-
falls zurückgegangen war (- 6,3 O/o), belief sich im Berichts-
jahr auf 60,9 Mrd. DM und lag damit 'Um 5,1 .Mrd. DM oder 
9,1 °/o höher als im Vorjahr. Diese Zunahme ist zu einem 
geringen Teil auf die vermehrte Zahl der Lohnempfänger, 
überwiegend jedoch sowohl auf den Anstieg der geleisteten 
Arbeiterstunden als auch der Einzelverdienste der Arbeiter 
zurückzuführen. Der durc'hschnittliche Monatslohn (1967 = 
784 DM, 1968 = 850 DM) erhöhte sich um 8,4 O/o und gleich-
zeitig stieg der Lohn je geleistete Arbeiterstunde 1967 zu 
1968 von 5,08 auf 5,37 DM an ( + 5,7 O/o). 

Tabelle 4: Bruttolohn.summe der Industriel) 

' Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Bruttolohnsumme gegenüber dem Vorjahr 
je gelei- je Bruttolohnsumme 

Jahr ins- stete Arbeiter ! je gelei-1 je gesamt Arbeiter- und ins- stete Arbeiter 
stunde Monat gesamt Arbeiter- und 

stunde Monat 
Mill.DM! DM % 

1965 57 109r 4,51 723 . +10,9 +10,5 ·+ 9,4 
1966 59 504 4,87 768 + 4,2 + 8,0 + 6,2 
1967 55 764 5,08 784 - 6,3 + 4,3 + 2,1 
1968 60 8b0 5,37 850 + 9,1 + 5,7' + 8,4 

~  rmt 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. 
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Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie1) 

Bruttogehaltsumme 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

gegemiber dem Vorjahr 
Bruttogehaltsumme 1 Zahl 

Jahr 1 je Ange- ------ je AngO:- der Ange-
insgesamt stellten insgesamt 1 stellten stellten 

und Monat und Monat 
-Mill. DMI- DM - % 

1965 24 448 1 116 +13,6 + 9,0 + 4,2 
1966 26 976 1199 +10,3 + 7,4 + 2,7 
1967 27 703 1 242 + 2,7 + 3,6 - 0,8 
1968 29 844 1 324 + 7,7 + 6,6 + 1,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorllll;ng. 

bie Bruttosumme der Gehälter lag mit 29,8 Mrd. DM 
um 2,1 Mrd. DM oder 7,7 O/o über der Summe für 1967. Die 
Hauptursache dieser Zunahme lag bei den gestiegenen Ein-
zelverdiensten: Während sich die Zahl der Angestellten ge-
genüber 1967 um 1,1 O/o erhöhte, stieg das monatliche Durch-
schnittsgehalt des einzelnen Angestellten um 6,6 °/o. (1967: 
1 242 DM, 1968: 1 324 DM). 

Erhebliche Umsatzsteigerung 
Bei der Analyse der Umsatzentwicklung im Jahre 1968 

sowie beim ~  mit den Ergebnissen der Vorjahre darf 
nicht vergessen werden, daß die Einführung der neuen Um-
satzsteuer (Mehrwertsteuer) mit Beginn des Beridltsjahres 
eine veränderte Situation geschaffen hat. Zwar wurden die 
In 1 an d s umsätze 1968 in der Industrieberichterstattung so-
wohl einschließlich (brutto) als auch ohne (netto) darauf ent-
fallende Umsatz-(Mehrwert-)steuer gemeldet4). jedoch bietet 
keiner der beiden Werte eine volle Vergleichbarkeit mit den 
Werten vor der Zeit der Umsatzsteuerreform. Die beste Me-
thode für eirien zeitlichen Vergleich wäre zweifellos, die stati-
stischen Reihen vor 1968 von der kumulativen Umsatzsteuer 
alter Art zu bereinigen, um sie dann mit den Nettoumsatz-
werten für 1968 zu vergleichen. Für eine ct,erartige Bereini-
gung reicht jedoch das verfügbare Ausgangsmaterial zur Zeit 
noch nicht aus. Die Belastung der einzelnen Industriezweige 
mit kumulativer Umsatzsteuer hängt wesentlich von P.er Häu-
figkeit' der ä ~ä  das heißt der Anzahl der 
steuerpflichtigen „Phasen" innerhalb des betreffenden Produk-
tionsprozesses ab. Zugleich ist das Vorhandensein von Organ-
gesellsdlaften, deren Umsätze untereinander bzw. mit dem 
beherrschenden Unternehmen (sog. Innenumsätze) nicht der 
Umsatzbesteuerung unterliegen, von maßgeblicher Bedeutung 
für die Belastung eines Industriezweiges mit kumulativer Um-
satzsteuer. Dber diese zusammenhänge bestehen jedoch keine 
zuverlässigen statistischen Informationen. Allenfalls erscheint 
ei; möglich, mit Hilfe komplizierter und aufwendiger Rechen-
techniken Näherungswerte für einige lange durchlaufende 
Reihen zu finden, nicht jedoch für die volle Breite der Indu-
strieberichterstattung. Vorerst muß man daher die Brutto-
umsätze zu Vergleichszwecken heranziehen, da diese den 
Umsätzen „alter Art" eher entsprechen als die Nettoum-
sätzeS). Diese Methode ist nur eine Behelfslösung. Es ist 
eindeutig, daß die gemeldeten Umsätze außer von der tat-
sächlichen wirtschaftlidlen Entwicklung auch von der Än-
derung des Steuersystems beeinflußt wurden. Sdlließlidl ist 
darauf hinzuweisen, daß die Umsatzmeldungen im Rahmen 
der Industrieberichterstattung von Betrieben (örtlichen Ein-
heiten) abzugeben sind, die nicht immer „Außenumsätze" er-
zielen, sondern an andere Einheiten des gleichen Unterneh-
mens liefern. Das trifft jedoch nur für Betriebe von Mehr-
betriebsunternehmen zu. 

Der Gesamtumsatz der Industrie erreichte 1968 einschließ-
lich der Umsatz-(Mehrwert-)steuer einen Wert von 435,7 
Mrd. DM, das sind 55,1 Mrd. DM oder 15 O/o mehr als 1967. 
Im vorhergehenden Jahr war der Umsatz auf Grund der un-
günstigen Konjunkturlage noch um 1,9 O/o 'zurückgegangen. 
Die Zuwachsrate von 1968 - die stärkste seit 1955 - dürfte 

4) Die mit dem A u s 1 an d und den deutschen Exporteuren ge-
tätigten Umsätze werden ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
gemeldet. - 5) Vgl. hierzu auch den Aufsatz „Die Auswirkungen 

' des Mehrwertsteuersystems auf die Wirtschaftsstatistiken" in 
WiSta 1967/12, S. 667 ff. 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE ll 
1962•!00 

--1966 ... 'tf;.b 
~ ~  120 

----1967 -1968 

100+--------------..,,--1 
200 ~ ~ 

l n ve sti t1 on Sguter 1 n du str1 en Grundstoff- un.d Produktrnnsguter· 
imlustnen 

180 ~ 

~ ~ ~ 

l--i---r-r-r-r-+-r-r-r-r-r-+100 
~ ~ ~  

~ ~~ ~~~ ~ und Genußmittel· _ 
>------+-----------< 180 

Verbrauchsgüterindustrien 
180 

(Ohne Nahrungs- und Genu&nllelindustuen} 

JFMAMJJASONO JFMAMJJASONO 

STAT BUNOE.SA.MT 9042 1) Ab 1968 einschl. Umsatz-(Metvwert-) steiler. 

Tabelle 6: Umsatz der Industrie1)' 

Jahr Gesamtumsatz') Inlandsumsatz') Auslandsumsatz') 
Mrd.DMI % Mrd.DMI % Mrd.DM! % 

1965 374,6 100 315,8 84,3 58,8 15,7 
1966 388,0 100 32-1,7 82,9 66,3 17,1 
1967 380,7 100 309,3 . 81,3 71,4 18,7 
1968 435,7 100 355,4 81,(J 80,4 18,4 

, ' 

Zu-,(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjlibr •r'\ 

1965 +27,8 + 8,0 +23,6 + 8,1 + 4,2 + '7,7 
1966 +13,4 + 3,6 + 5,9 + 1,9 + 7,5 +12,7 
1967 - 7,4 -1,9 -12,4 - 3,9 + 5,0 + 7,6 
1968 +55,1 +14,5 +46,1 +I4,9 + 9,0 +12,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Verforgung. - ')Ab 1968 
einschl. in Rechnung gestellter Umsatz-(Mehrwert•)steuer. -:-- ') Per mit dem. , 
Ausland und den deutschen Exporteuren getätigte Umsatz wird ab 1968 ehne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer nachgewiesen. 

in erster Linie auf den durch wirtschaftspolitische Maßnahmen 
der öffentlichen Hand verstärkten Konjunkturaufädlwung in 
diesem Jahr zurückzuführen sein, jedoch dürfen 'bei der, Be-
urteilung dieser Expansion die schon erwähnten steuerlichen 
Gesichtspunkte rticht außer Betracht gelassen werden. GegeDi-
über der Steigerung der umgesetzten W e r t e lag die Zu-
nahme der umgesetzten M e n g e n niedriger { + 10 O/o), da 
sich der Gesamtindex der Erzeugerpreise für Industdepro-
dukte6) im Jahresdurchschnitt 1968 um 3,8 % erhöht hat. 

An der Zunahme des Umsatzes 1968 waren alle Hauptgrup• 
pen der Industrie beteiligt. Im B e r g b a u folgte auf die 
rückläufige Umsatzentwicklung der letzten Jahre -eine beacht-
liche Belebung ( + 7,4 O/o). wobei allerdings die gleichzeitige 
Erhöhung des Index der Erzeugerpreise um durchschnittlich 
6 O/o zu beachten ist. Am stärksten ins Gewicht fiel hier die 
Umsatzsteigerung im Steinkohlenbergbau ( + 7,3 Oo!fr). Bemer-
kenswert hoch war die wertmäßige Zunahme bei der Erdöl-
und Erdgasgewinnung ( + 25 O/o). Im Metallerzbergbau ~  
die Umsätze um 12 ~  die Erzeugerpreise um 16 °/o. 

6) Der Index der Erzeugerpreise für Industrieprodu\üe wird ab 
1968 sowohl einschl. als auch ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer be-
rechnet. Aus Vergleichsgründen Wird hiei: die Entwicklung der 
Erzeugerpreise - wie beim Umsatz - ebenfalls einschl. der darin 
enthaltenen Umsatz-(Mehrwert-)steuer dargestellt. 
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Die stärkste Zuwachsrate des Umsatzes wiesen 1968 die 
Grundstoff- u n d Produktionsgüterind u-
s tri e n auf ( + 18 O/o), wobei die Erzeugerpreise um 4,3 °/o 
angestiegen sind. Von den Industriezweigen dieses Bereichs 
konnten lediglich die Zementindustrie und die Ziegelindustrie 
(- 2,3 bzw. - 3,4 O/o) das Vorjahresergebnis nicht ganz er-
reichen. Diese Zweige sind hauptsächlich Zulieferer für den 
Hochbau, bei dem die Entwicklung ähnlich verlief. Verhält-
nismäßig hohe Zunahmen waren vor allem in der gummi-
und asbestverarbeitenden Industrie ( + 36 °h), der NE-Metall-
gießerei ( + 34 %) , den NE-Metallhalbzeugwerken ( + 31 °/o) 
und der Mineralölverarbeitung ( + 28 °/o) festzustellen. 

Bei den vorwiegend I n v es t i t i o n s g ü t er herstellen-
den Industrien stieg der Umsatz gegenüber 1967 um 14 % 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Erzeugerpreise um 3,9 O/o. 
Außer dem Stahl- und Leichtmetallbau (- 9,4 °/o) und dem 
Schiffbau (- 2,9 °/o) waren auch hier alle Industriegruppen 
mit beträchtlichen Zuwachsraten am Gesamtergebnis betei-
ligt. Prozentual am stärksten stiegen die Umsätze in der 
Stahlverformung und der Werkzeugindustrie (je + 24 °/o) so-
wie im Straßenfahrzeugbau ( + 23 O/o.). 

Der Umsatz der vorwiegend Verb rauch s g ü t er her-
stellenden Industrien lag 1968 ebenfalls erheblich über dem 
Vorjahresergebnis ( + 16 O/o). An der Zunahme waren mit 
Ausnahme der ledererzeugenden Industrie (- 29 °/o) alle 
Gruppen dieses Bereichs beteiligt, am stärksten die kunst-
stoffverarbeitende Industrie ( + 31 O/o) und die Textilindustrie 
( + 190/o). 

In den Nahrungs- und G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
war die Wachstumsrate des Umsatzes ( + 8,6 O/o) gegenüber 
1967 geringer als bei den übrigen Hauptgruppen der verarbei-
tenden Industrie. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien von der vorher-
gehenden Rezession weniger betroffen waren als die anderen 
Bereiche. 

Verstärkte Zunahme des Auslandsumsatzes 
Von den 435,7 Mrd. DM Gesamtumsatz der Industrie im 

Jahre 1968 entfielen 355,4 Mrd. DM (81,6 %) auf Inlands-
lieferungen (beides einschließlich Umsatzsteuer) und 80,4 
Mrd. DM (18,4 O/o) auf Lieferungen ins Aus 1 an d (ohne Um-
satzsteuer)7). Der Inlandsumsatz hat sich damit gegenüber 
dem Vorjahr um 46,1 Mrd. DM oder 15 -0/a erhöht, der Aus-
landsumsatz, der 1967 brutto und 1968 netto erfaßt ist, um 
9,0 Mrd. DM oder 13 O/o. Die Zuwachsrate des Auslandsumsat-
zes, der in abgeschwächter Form auch im Jahr 1967 angestie-
gen war (+ 7,6 %), hat sich also wieder erhöht. Allerdings 
sollte man an die Genauigkeit dieser Veränderungsrate we-
gen der unterschiedlichen Erfassung keine überhöhten An-
forderungen stellen. Die konjunkturbedingte Erhöhung der 
Inlandsnachfrage im Jahre 1968 führte beim Inlandsumsatz, 
der im Vorjahr noch um 3,9 °/o gesunken war, zu einer noch 
stärkeren prozentualen Zunahme ( + 15 °/o). Der Anteil des 
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz (Exportquote) betrug im 
Jahr 1968 18,4 O/o (gemessen wie 1967 am Gesamtumsatz ein-
s c h l i e ß l i c h Umsatzsteuer). Legt man der Berechnung 
den Gesamtumsatz o h n e Umsatzsteuer zugrunde - was 
der Begriffsabgrenzung des Auslandsumsatzes nach Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer besser entspricht-, ergibt sich eine 
Exportquote von 19,7 O/o. Es ist jedoch zu beachten, daß in 
beiden Fällen ein VergleiCh mit der Exportquote des Jahres 
1967 (18,7 O/o) problematisch ist, da in dem Auslandsumsatz 
von 1967 kumulative Umsatzsteuerbeträge unbekannter Höhe 
enthalten waren, die nicht eliminiert werden können. Weiter-
hin ist zu berücksichtigen, daß im Inlandsumsatz der Industrie 
auch die intersektoralen Umsätze dieses Bereichs - das 
heißt, die Umsätze i n n e r h a l b der Industrie - enthalten 
sind, die jedoch aus methodischen Gründen ebenfalls nicht 
zu eliminieren sind. Die Exportquote, die auf Grund einer 
derartigen Bereinigung („konsolidierte Inlandsumsätze") be-
rechnet werden könnte, läge zweifellos noch höher als in den 
oben dargestellten Fällen. 

An der weiteren Ausdehnung des Exportgeschäfts waren 
a 11 e Hauptgruppen mehr oder weniger stark beteiligt. Im 

7) Vgl. Fußnote 4). 
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STAT ~  90&8 l) Ab 1968 ohne Umsatz· (Meh1we1t-) steuer.-2) Ohne Umsatz- {Mehrwert-/ steuer. 

Bergbau wurde der Rückgang des Vorjahres (- 4,6 O/o) 
durch eine Steigeni.ng um 6,5 % im Jahr 1968 bereits wieder 
voll ausgeglichen. Ins Gewicht fiel dabei vor allem die Zu-
wachsrate im Steinkohlenbergbau ( + 7,3 O/o), während in eini-
gen weniger bedeutenden Zweigen, wie z. B. beim Eisenerz-
bergbau (-92 °/o), beachtliche Rückgänge festgestellt wurden. 
Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n hat sich das Wachstumstempo des Auslands-
umsatzes etwas verlangsamt ( + 6,5 O/o), hauptsächlich auf 
Grund der rückläufigen Entwicklung in der eisenschaffenden 
Industrie (-14 °/o). Andere Zweige dieses Bereichs, wie z.B. 
die gummi- und asbestverarbeitende Industrie ( + 51 °/o), 
konnten ihre Ausfuhrlieferungen gegenüber 1967 beträchtlich 
steigern. Bei den vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r her-
stellenden Industrien hat sich die Zuwachsrate des Auslands-
umsatzes gegenüber 1967 kräftig erhöht ( + 16 O/o). Zur wei-
teren Steigerung des Exportgeschäfts haben hier vor allem 
der Schiffbau ( + 41 O/o), der Straßenfahrzeugbau ( + 29 O/o) und 
die elektrotechnische Industrie ( + 14 %) beigetragen. Im 
Stahl- und Leichtmetallbau setzte nach der überdurchschnitt-
lichen Zunahme des Vorjahres im Jahre 1968 ein Rückgang 
des Auslandsumsatzes ein (-1,7 O/o); eine ähnliche Entwick-
lung zeigte sich auch bei der Stahlverformung (- 1,9 O/o). Im 
Maschinenbau hat sich das Wachstumstempo der Exporte 
gegenüber 1967 nur geringfügig erhöht ( + 10 O/o gegenüber 
+ 9,8 O/o im Vorjahr). Eine beträchtliche Exportsteigerung 
zeigte sich auch in den vorwiegend Verb rauch s g ü t er 
herstellenden Industrien ( + 15 °/o). Mit Ausnahme der leder-
erzeugenden Industrie (- 56 O/o) waren hier alle Industrie-
gruppen an der Zunahme beteiligt, relativ am stärksten die 
Schuhindustrie ( + 35 O/o), die holzverarbeitende Industrie 
( + 33 O/o), die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie so-
wie der kunststoffverarbeitende Industrie (je + 32 O/o). Dazu 
ist allerdings zu bemerken, daß in den genannten Indu-
strien das Exportgeschäft keine große Bedeutung hat; der 
Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz liegt hier 
etwa zwischen 2 und 7 °/o. Die wesentlich exportintensivere 
feinkeramische Industrie hatte 1968 eine Exportsteigerung 
von 11 °/& zu verzeichnen. Bei den Nahrungs- und Ge-
n u ß mittel in du s tri e n hat sich 1968 trotz der kräf-
tigen Zunahme von 13 O/o der Anstieg des Auslandsumsatzes 
verlangsamt (Steigerungsrate 1966 zu 1967 = 23 O/o). Die Stei-
gerungen betrugen 27 O/o in der tabakverarbeitenden Industrie 
und 12 O/o in der Ernährungsindustrie, bei unterschiedlicher 
Entwicklung innerhalb der einzelnen Zweige. 

Die Beteiligung der einzelnen Industriegruppen am gesam-
ten Auslandsumsatz ist in den letzten Jahren nahezu unver-
ändert geblieben. Wie im Vorjahr entfielen auch 1968 etwas 
über 82 O/o aller Auslandsumsätze auf zehn Gruppen, die in 
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Tabelle 7: Die 10 größen Exportindustrien nach der Höhe 
des Auslandsumsatzes1) 

Industriegruppe 1967 1 1968 
Mill. DM I % Mill.DM! % 

Maschinenbau ................. 15 151 21,2 16 661 20,7 
Straßenfahrzeugbau ............ 10 331 14,5 13 288 16,5 
Chemische Industrie ··········· 11 024 15,4 12 916 16,1 
Elektrotechnische Industrie 7 065 9,9 s 071 10,0 
Eisenschaffende Industrie ....... 6 067 8,5 5195 6,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie ··················· 2 652 3,7 2 911 3,6 
Textilindustrie ................ 2 230 3,1 2 539 3,2 
Kohlenbergbau ................ 1 726 2,4 1 840 2,3 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ......... 1 484 2,1 1 638 2,0 
Schiffbau ............. „ ...... 941 1,3 1 1 326 1,6 

Zusammen ......... , 58 671 

1 

82,1 

1 

66 385 

1 

82,5 

Alle übrigen ....... 12 687 17,9 13 976 17,5 
Industrie insgesamt ············ 71358 100 80 361 100 

1) Der mit dem Ausland und den deutschen Exporteuren getätigte Umsatz wird 
ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer nachgewiesen. 

Tabelle 7 zusammengestellt sind. Den stärksten Beitrag lei-
steten nach wie vor der Maschinenbau, der Straßenfahrzeug-
bau und die chemische' Industrie, auf die zusammen über die 
Hälfte (53,3 O/o) des gesamten industriellen Auslandsumsatzes 
entfielen. Hg. 

Industrielle Produktion 1968 
Die industrielle Produktion1) wies im 1. Halbjahr 1968 eine 

kräftige Zunahme gegenüber der gleichen Vorjahreszeit auf. 
Der Produktionsindex für die gesamte Industrie erreichte 
einen Stand von 125,8 gegenüber 114,1 im 1. Halbjahr 1967 
und hat sich damit um 10 O/o erhöht. Bei der Bewertung dieser 
Zuwachsrate ist allerdings zu berücksichtigen, daß das Pro-
duktionsergebnis des 1. Halbjahres 1967 noch deutlid:J. im 
Zeichen des konjunkturellen Rückgangs gestanden hat (1. Hj. 
1967 gegenüber 1. Hj. 1966 -6,2 O/a). Bereits vom 4. Viertel-
jahr 1967 an hatte sich aber ein Wandel im Produktionsverlauf 
der gesamten Industrie gezeigt. Die Zuwachsrate stieg von 
+ 4,7 O/o im 4. Vj. 1967 über + 6,8 im 1. Vj. 1968 auf 14 °/o 
im 2. Vj. 1968. Bestimmt wurde die Produktionsentwicklung 
durch die verstärkte Bestelltätigkeit sowohl des Inlands als 
aud:J. des Auslands, die bereits im 4. Vj. 1967 einsetzte und 
auch im Verlauf des Jahres 1968 unvermindert anhielt. Der 
Aufschwung der gesamten Industrie erstreckte sich im 1. Hj. 
1968 gegenüber dem Stand des Vorjahres - wenn aud:J. in 
unterschiedlicher Intensität - über alle Hauptgruppen. Be-
sonders ausgeprägt war er bei den Verbrauchsgüterindustrien 
( + 15 O/o) und bei den Grundstoffindustrien { + 12 °/o), bei 
denen wesentliche Impulse von der Wiederauffüllung der 
Vorräte bei Handel und Produzenten ausgingen. Auch bei 
den Investitionsgüterindustrien war die Zuwachsrate mit 
+ 9,9 °/o recht beachtlich, während die Nahrungs- und Genuß-

1) Alle Angaben für das 2. Halbjahr und die Jahreszahlen 1968 
sind vorläufig. Die O/o-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf den von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Index 
der industriellen Nettoproduktion (1962 = 100), bei dem Preisver-
änderungen ausgeschaltet sind. über Konzeption und Berechnungs-
methode vgl. WiSta 1968/3. 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen Produktion1) 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Investi- Ver- Nahrungs-

Gesamte Industrie') stoff- und tions- brauchs- und 
Jahr Produk- güter- güterindu- Genuß-

tionsgüter- industrien strien') mittel-
industrien industrien . 

1962 Verän<;lerungen in % des Vorjahres') = 100 

1962 100 + 4,3 + 4,6 + 2,6 + 5,6 + 6,4 
1963 103,4 + 3,4 + 4,3 + 2,5 + 1,9 + 4,9 
1964 112,3 + 8,6 +13,2 + 7,5 + 6,6 + 5,3 
1965 118,2 + 5,3 + 5,7 + 6,9 + 6,4 + 4,3 
1966 120,3 + 1,8 + 3,5 -0,4 + 2,4 + 3,1 
1967 117,4 -2,4 + 2,7 - 7,0 - 4,4 + 2,2 
1968') 131,1 +11,7 +14,1 +12,0 +14,9 + 5,4 

1) Errechnet aus von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Indices.-
') Einschl. Bergbau, Öffentliche Energiewirtschaft und Bauhauptgewerbe. -
') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern 
mit Dezimalstelle. - ')Vorläufiges Ergebnis. 

mittelindustrien ( + 6,5 °/o) sowie der Bergbau { + 3,6 °/&) 
zögernd folgten. Bei den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien ist allerdings zu beachten, daß hier der Einbruch des 
vergangenen Jahres weniger ausgeprägt war; die Zuwachs-
raten des 1. Hj. 1968 müssen daher - bei absolut gleichem 
Wachstum - geringer sein als in den anderen Bereichen. 

VIERTELJAHRLICHE VERAHDERUHGEN DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
Zu-bzw. Abnahme gegenuber dem gleichen Vieclel1ah< des Vociahces 

Index 1962-100 von Kalenderunregelmäß1gke1ten bereinigt 
% % 
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Wie an Hand der Quartalszahlen gezeigt werden kann, 
haben die Auftriebskräfte bis Ende 1968 unvermindert an-
gehalten. Bei der Zuwachsrate für das 1. Vj. 1968 ( + 6,8 O/o) 
ist zu berücksichtigen, daß bei den witterungsabhängigen 
Zweigen die Erzeugung gedrosselt war. So sank der Index 
bei der Industrie der Steine und Erden von 119,0 im 4. Vj. 
1967 auf 74,3 im 1. Vj. 1968 (- 38 O/o) und derjenige des Stahl· 
und Leichtmetallbaus von 119,7 auf 70,4 (- 41 ° ~  Die Zu-
wachsrate betrug dann im Vergleich zur entsprechenden Vor-
jahreszeit im 2. Vj. 14 O/o, danach war im 3. Vj. der konjunk-
turelle Anstieg weiter kräftig ( + 13 °/o), wenn auch geringer 
als vom ersten zum zweiten Vierteljahr. Sd:J.ließlich war im 
4. Vj. 1968 eine Zuwad:J.srate von 13 % zu verzeid:J.nen. 

1968 starke Expansion der industriellen Erzeugung 
Nachdem sich das industrielle Wachstum in den vergan-

genen Jahren immer mehr verringerte (von + 8,6°/o im Jahre 
1964 auf - 2,4 O/o im Jahr 1967), hat die Produktion 1968, ins-
gesamt gesehen, den Stand des Vorjahres um 12 °/o über-
schritten. Es waren nahezu alle Industriezweige am Auf-
schwung beteiligt. Eine Ausnahme bildeten lediglich der 
Eisenerz- und der Metallerzbergbau (-8,9 O/o bzw. 0,2 O/o), 
der Stahl- und Leichtmetallbau (- 4,0 °/o) sowie die Mahl· 
un:d Schälmühlenindustrie (- 1,1 9/o). 

Ein Vergleich des industriellen Produktionsverlaufs in der 
Bundesrepublik und in den Ländern der Europäisd:J.en Wirt-
schaftsgemeinsChaft zeigt, daß auch dort eine kräftige Bele-
bung eingetreten ist. In dem vom Statistisd:J.en Amt der euro-

Tabelle 2: Jahreszuwachsraten der Produktion1) in der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinsd:J.aft 

Prozent 

Land Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber Vorjahr 
1964 1965 1 1966 1967 1 19681) 

Bundesrepublik 
Deutschland + 9,4 + 5,9 + 1,2 -1,8 +10,6 

Frankreich ........... + 7,7 + 1,4 + 7,0 + 2,0 + 2,6 
Italien ·············· + 1,2 + 5,1 +12,5 + 8,7 +15,0 
Niederlande .......... +10,4 + 5,7 + 7,1 + 4,4 +11,7 
Belgien .......... „ .. + 7,3 + 2,0 + 2,0 - + 7,1 
Luxemburg ..... „ ... + 9,7 + 0,8 - 4,0 - + 5,0 
EWG ............... + 7,0 + 4,6 + 5,0 + 1,8 + 7,1 

1) Indusme ohne Baugewerbe und NahrUDg$- und Genußnuttehndustrie -
den Prozentzahlen liegen von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Indices 
(1958 = 100) ZUgrunde; veröffentlicht im: Statistischen Amt der Europiischen 
Gemeinschaften - Industriestatistik 1968 - Nr. 3. - 1) Geschätzte Zahlen. 
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päischen Gemeinschaften errechneten Index der industriellen 
Produktion (ohne Baugewerbe und ohne Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie) spiegelt sich diese Entwicklung wider. 
Demnach erhöhte sich die Industrieproduktion 1968 in der 
EWG um rund 7 O/o (vorläufiges Ergebnis). Uber diesem Durch-
s,chnitt blieb die Entwicklung in Italien ( + 15 °/o). in den Nie-
derlanden ( + 12 O/o) und in der Bundesrepublik ( + 11 O/o). 

Im Durchschnitt waren in der Industrie der Bundesrepublik 
im Jahre 1968 0,7 °/o Arbeitskräfte mehr besdläftigt als ein 
Jahr zuvor2). Dem Besdläftigtenzuwachs in einigen „Wadls-
tumsindustrien", wie z. B. in der Kunststoffverarbeitung 
( + 12 °/o gegenüber 1967), im Fahrzeugbau { + 4,9 %) und in 
der elektrotedlnischen Industrie ( + 3,7 O/o), ferner aber auch 
in der Gummi und Asbest verarbeitenden Industrie ( + 14 °/o) 
und in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ( + 1,2 O/o), 
stand eine Verminderung der Zahl der Arbeitskräfte im Stein-
kohlenbergbau (-11 °/,;), in der iedererzeugenden Industrie 
(- 38 °/o), in der Kohlenwertstoffindustrie {- 4,3 O/o) und in 
der Industrie der Steine und Erden (- 2,3 O/o) gegenüber. Die 
Zahl der Angestellten ist um 1,1 O/o, diejenige der ~  
nur um 0,7 O/o gestiegen. Es wurden aber 2,9 O/o Arbeiter-
stunden mehr geleistet als im Jahre 1967, obwohl in beiden 
Jahren die durchsdlnittliche Zahl der Arbeitstage für die ge-
samte Industrie gleich war. Das Produktionsergebnis je Be-
sdläftigten stieg um 12 O/o gegenüber dem Vorjahr, dasjenige 
je Arbeiter und je geleistete Arbeiterstunde um 12 b/o bzw. 
B,8%. 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten der Produktionsergebnisse 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde : 

: J,ahr Jährliche Zunahme der Pxodulüionsergebnisse1) je 
Beschäftigten 1 Arbeiter ~  

1962 + 3,7 + 4,8 + 7 1 
1963 + 4,0 + 5,1 + 6,2 
1964 + 8,0 + 8,5 + 9,0 
1965 + 3,6 + 4,1 + 5,4 
1966 + 2,3 + 3,5 + 4,8 
1967 + 4,4 + 6,2 + 8,1 
1968') +11,8 +11,9 + 8,8 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne Öffentliche Energiewirtschaft und 
Bauhauptgewerbe. - ')Vorläufiges Ergebnis. 

Betrachtet man einen längeren Zeitraum, so ergibt sich, 
daß die Zahl der Arbeiter ab 1962 ständig sank, die gelei-
steten Arbeiterstunden zurückgingen und 1968 um 13 O/o. 
niedriger waren als zur Zeit des hödlsten Standes im Jahre, 
1962. Von 1962 bis 1968 hat das Produktionsvolumen nam: 
cl.em Index der industriellen Nettoproduktion demgegenüber 
lim 29 O/o zugenommen, der Produktivitätsfortschritt je ge-
leistete Arbeiterstunde betrug' für den gleidlen Zeitraum 
490/o. 

~ 4: Entwicklung der Besdläftigung und der Produktion 
, in der Industrie1) 

1962 = 100 

Gelei- Produk- Produktionsergebnis je 
Jahr Beschäf- Arbeiter stete tions-

~ Arbeiter- volu ... 
Be.schlif-1 Arbeiter !Arbeiter- . stunden men') tlgten stunde 

1963 99;1 98,l 96,8 103,1 194,0 105,1 1'0'6,2 
1964 99,5 98,0 97,0 111,7 112,3 114,0 115,8 
1965 101,4 99,3 ~ ~ 117,9 116,3 118,7 122,1 
1966 100,5 97,4 ' 119,6 119,0 122,8 127,9 
1967 93;9 89,4 84,5 116,6 124,2 '130,4 138,2 
1968°) 94,4 89,5 117,1 129,4 137,1 144,1 149,4 

1) Gesamte Industrie ohne' Öffentliche Energiewirtsc4aft urid ohne Bauhaupt-
gewerbe. - ') Index der industriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregel-· 
mäßigkeiten bereinigt. - ') Vorläufiges Ergebnis. 

Die A u f t r a g s e i n g ä n g e der Industrie von inlän-
disdlen, Kunden lagen 1967 um 3,6 O/o 'unter dem Vorjahres-
niveau, und nur die verhältnismäßig rege Auslandsnadlfrage 
(+ 9,1 O/o gegenüber 1966) hat eine ausgeprägtere Sdlrump-
fung des Produktionsvolumens verhindert. Ab 4. Vj. 1967 und 
im Verlauf des Jahres 196&hat siCh dann audldieinlandsnadl-
frage wesentlich verstärkt, so daß insgesamt gesehen. der 

l!) Monatliche Industtieberichterstattung. 

- 84 

Log.Maßstab 

WERTINDICES VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ 1) 
kalenderllllJllatlich; 1954= 100; Gleitender 3-Monatsdurchnill 

---.. Auttragsemgang •·--Umsatz 
GESAMTE INDUSTRIE log.Maßstab 
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320 

550 

l) Statistrk des Auftragseingangs in ausgew.ähllen !Jldustnezwe1gen, veröffentlicht 'm ~  0 
"hKluttr1e lllld Hanrlwerk'', Reihe 6-den AuftragiE!ingangsmd1ces hegen bis 1967 die Auttrags-
emgangswerte mit Umsatzsteuer, für 1968 ohne Umsatzsteuer zugrl.l!lde. Auch dte Umsatzwtrte 
smd bis 1967 Bruttowe1.t.e und fur 1968 Nettowerte,d.h • .fakturenwerte ohne m Rechnung gestellte 
Mehrwertsteuer. · 

Auftragseingang 1968 (Januar bis November) tim 15 ° ~ über 
dem von 1967 lag. Die wadlsende Bereitsthaft der industriel-
len Unternehmen zu verst'ärkten Inv;estitionen Heß den Auf-
tragseingangsindex für die ü ~  gegen-
über r967 um 18 O/o (1967 gegenüber 1966 - 1,6 O/o) steigen, 
aber audl die Nadlfrage nadl Erzeugnissen der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien sowie der Verbrauchsgüter-
industrien war sehr rege ( + 11 O/o bzw. + 13 °/ir gegenüber 
1967). 

Die aus dem Inland stammenden Auftragseingänge bei den 
Investitionsgüterindustrien nahmen 1968 (Januar bis Novem-
ber) gegenüber 1967 um über 17 9/o zu. Audi die Belebung in 
der B a u w i r t s c h a f t hat auf die zuliefernden Industrien 
ausgestrahlt. So haben z. B. : die Auftragseingänge bei 
Maschinen für die Bauwirtschaft gegenüber 1967 um 27 O/o 
(1967 zu 1966 + 7,5 O/o) zugenommen. Schließlich hat aber 
auch eine im Zuge des Aufschwungs weiter verbesserte Ein-
kommenslage der privaten Haushalte die Nadlfrage nam 
Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien verstärkt. Zum 
Beispiel hat nadl den Unterlagen der mop.atlidlen Indu!itrie-
berichterstattung die Wadlstumsrate der Löhne und Gehälter 
in der Industrie 1968 um 8,7 O/o bzw. 7,3 °/6 höher gelegen als 
im Vorjahi:. Die aus dem Inland stammenden Bestellungen 
bei den Verbrauchsgüterindustrien, die 1967 um 3,2 °/o unter 
dem Vorjahr lagen, haben sich 1968 (ebenfalls Januar bis 
November) um 12 O/o erhöht. Ganz allgemein ist in den mei-
sten Industriezweigen der Auftragseingang 1968 stärker ge-
stiegen als die Produktion, so, daß sidl die Auftragsbestände 
vermutlidl nicht verringert haben. 

Eine Branchenanalyse zeigt, daß nach dem ä ~  
Index der industriellen Nettoproduktion eine größere Zahl 



Tabelle 5,: Auftragseingang in der Industrie 
W:ertindices zu jeweiligen Preisen 

Zuwachsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in °/o 

Gesamte Industrie') Grundstoff- und Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien') Jahr Produktionsgüterindustrien 
Gesamt 1 Inland 1 Ausland (}e8amt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland 

1 1 
1962 + 2,8 + 3,5 - + 4,7 + 5,2 + 1,3 - 0,3 - - 1,2 + 6,7 + 6,8 + 3,8 
1963 + 4,4 + 1,6 + 17,2 + 3,0 + 0,3 + 16,5 + 6,2 + 2,6 + 17,1 + 3,2 + 2,l + 20,7 
1964 + 14,3 + 14,9 + 12,5 + 15,3 + 17,1 + 7,5 + 15,1 + 15,0 + 15,1 + 11,4 + 11,4 + 10,3 
1965 + 6,4 + 6,2 + 7,1 + 3,0 + 1,4 + 10,7 + 8,5 + 9,7 + 5,6, + 7,4 + 7,3 +' 7,0 
1966 - 0,1 - 3,2 + 13,0 + 2,8 + 0,3 + 14,1 - 1,3 1

- 6,3 + 12,7 - 1,9 = ·~ ~ + 11,7 
1967 - 0,8 - 3,6 + 9,1 + 1,1 - 2,5 + 14,6 - 1,6 - 4,9 + 6,3 - 2,1 + 9,4 
19683) + 14,6 + 14,0 + 16,6 + 10,7 + 11,6 + 7,9 ,+ 18,7 + 17,5 + 20,8 + 12,5 +.12,0 + 17,7 

1) Ohne B.;,gbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Ohne Nahrungs- und Gcnußmittelindu-
strien. - 8) Januar bis November. 

von Industriezweigen, die 1967 rückläufige Produktionszahlen 
aufwiesen, ihre Erzeugu,ng wieder ausweiten konnten. Hierzu 
gehören u. a. der Kali- und Steinsalzbergbau ( + 7,80/o), die In-
dustrie der Steine und Erden ( + 4,6 °/o), die flachglaserzeugende 
und -veredelnde Industrie ( + 16 O/o). der Maschinenbau 
( + 4,8 lt/o). der Straßenfahrzeugbau ( + 25 O/o). die elektrotech-
nisdie Industrie ( + 17,2 O/o). die Stahlverformung ( + 18 °/o), 
die feinkeramisdie Industrie ( + 13 O/o), die Ledererzeugung 
( + 16 O/o) und die Textilindustrie ( + 17 O/o). Ferner zeigt sich, 
daß sich bei einer ganzen Reihe von Branchen die Zuwa&s-
raten wesentlich verstärkten oder das Wachstum in unver-
minderter Stärke anhielt, so z. B. in der Erdöl- und Erdgas-
gewinnung ( + 15 O/o), in der , eisenschaffenden Industrie 
( + 15 °/o), in der chemischen Industrie {+ 37 Ofo), in der kunst-
stoffverarbeitenden Industrie ( + 31 O/o). 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen 

Infolge der gedämpften Etitwicklung der Kohlenförderung 
und der rückläufigen Produktion im Eisenerzbergbau 
(-9,70/o) nahm die bergbauliche Erzeugung im ganzen nur um 
3,9 O/o zu. Die Stein k oh 1 e n f ö r der u n g hielt sich mit 
112 Mill. t auf dem Niveau des ,Vorjahres. Durch die Zu-
nahme der Ausfuhr und den erhöhten Einsatz für. die Koks-
erzeugung konnten die Haldenbestände von Steinkohle um 
über 40 Ofo von rund 14 Mill. t Ende 19,67 auf 8,4 Mill. t Ende 
1968 abgebaut werden; sie erreichten damit den niedrigsten 
Stand seit Ende 1964. Auch die Haldenbestände an Zechen-
koks nahmen infolge erhöhter Nachfrage des In- und Aus-
landes bei leicht ansteigender Produktion ganz er;heblich von 
3,7 auf 1,1 Mill. t ab. Die Braunkohlenförderung 

'nahm im Zusammenhang mit dem erhöhten Bedarf der Elek-
trizitätswerke um rund 5,4 O/o zu. Der K a 1 i- und Stein-
s a l z b er g b a, u ( + 7,8 O/o) erreichte nach den Produktions-
einschränkungen bei Kalisalzen in den beiden Vorjahren 
(1966: - 0,7 °/o; 1967: -' 3,9 O/o) eine beachtliche Steigerungs-
rate. Die Zunahme bei der Gewinnung von absatzfähigen 
Kalisalzen ( + 3,9 °/a), umgerechnet nach dem wertbestimmen-
den Kaligehalt (6/o K20), wurde allein von der regen Aus-
landsnachfrage ( + 26 O/o) nach Kalidüngemitteln bestimmt, da 
der Absatz an die inländische Landwirtschaft, im Gegensi'1.tz 
zum Vorjahr, stark rückläufig (-12 O/o) war. Im ~ ~  
Produktionsanstieg bei der Herstellung von Steinsalz ( + 1S 0/o), 
das vornehmlich als Rohstoff in der chemischen Industrie ein-. 
gesetzt wird, wirkte sich das anhaltende Wachstum dieser 
industrie aus; In der Erd ö 1- und E r d g a s gewinn u n g 
( + 15 O/o) hielt die Produktionsausweitung an. Die Förderung 
von Erdöl wies 1968 ein Ergebnis von fast 8 Mill. t auf up,d 
war um 55 000 t oder 0,7 °/o höher als 1967. Wenn auch die 
Ausbeute in ,älteren Feldern zum Teil beträchtlich abfiel, so 
wurden durch sekundäre Fördermethoden, wie z. B. durch 
zusätzliches Wasserfluten, gute Erfolge erzielt. In drei neu 
erschlossenen Feldern wurde die Förderung aufgenommen. 
Insgesamt gesehen nahm die Ausbeute in den Erdölfeldern 
von Schleswig-Holstein und Niedersachsen zu. Dagegen wa-
ren die Lagerstätten im Oberrheintal und im Alpenvorla;nd 
nicht so ergiebig wie im Jahre 1967. Wesentlich besser als die 
Erdölförderung hat sich die Erdgasgewinnung entwickelt. 
Nach einer Ausbeute von 3 714 Mill. Nms Erdgas, im Jahre 

1967 wurde 1968 ein Förderergebnis von 5 786 Mill. Nm3 
erreicht ( + 56 O/o). Den größten Beitrag zur Steigerung des 
Erdgasaufkomm1ms lei·steten die Fördergebiete zwischen ~ 
ser und Ems, in der Emsmündung und im Alpenvorland. Das 
Aufkommen aus den Lagerstätten im Oberrheintal war, wie 
in den Vorjahren, rückläufig. Die Fördermenge an Erdgas 
wurde vorwiegend über öffentliche Versorgungsunterneh• 
men an die Letztverbraud:ter geleitet. Aber auch die unmitr 
telbare ~  der Industrie - insbesondere der eisen• 
schaffenden und der chemischen Industrie - erhöhte sich 
beträchtlich. 

Die Elektrizitätserzeugung hat im Berichtsjahr 
- vor allem infolge der Belebung in der Industrie - um 11 °/G 
zugenommen. Eine merkliche Verbrauchszunahme hatten ·der 
Fahrzeugbau, die eisenschaffende und die chemische ,Indu· 
'strie. Durch die geringe Wasserdarbietung im i. , Halbjah!,' 
wurde der erhöhte Bedarf an elektrischer Energie durdJ. die 
·Wärmekraftwerke, vor allem auf Braunkohlenbasis, bestrit-
ten. In der öffentlichen G a s v e r 's o r g u n g, die sich uni 
fast 17 O/o erhöhte, ist der Anteil des Erdgases: erheblich ge-
stiegen. Hauptabnehmer war die Industrie, deren VerbraucQ, · 
etwa um zwei Drittel zunahm. 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
indus tri e n betrug die Zuwachsrate 14 O/o. In der Industrie 
der Stein e u n d E r den ( + 4,6 O/o) ist im Zusammen-
hang mit der unterschiedlichen Entwicklung der Bauwirtschaft 
bei den für den Tiefbau verwendeten Erzeugnissen, wie z. B. 
Natitrsteine für den Wege-, Bahn- und Wasserbau ( + 8,0 °/o), 
Betonsteinerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau ( + 7 ,0 O/o), 
eine. Produktionszunahme zu verzeichnen, wä\irep,d sich diEl 
leicht rüdqäufige Entwicklung des Hochbaues bei der Pro-
duktion ~ hierfür verwendeten Ei:zeugnissß teilweise ·nie-
dersdilägt. ·so sind z. B. Abnahmen bei Bausteinen, mit Aus-
nahme von Kalksandsteinen, zu verzeichnen. Der Rückgang 
der Produktion von Dachziegeln (-17 Ofo) wird durch die struk-
turell bedingte Verlagerung auf die Herstellung von Beton-
dachsteinen ( + 9,1 O/o) nicht ganz ausgeglichen. Auch die Pro-
duktion von Isolier- und Leichtbauplatten und ~  Lieferungen 
von gebranntem Kalk an das Baugewerbe waren rüc;kläufig. 
Die e i s e n s c h a ff e n d e I n d u s t r i e hat ihm Produk- · 
tion 1968 erhöht ( + 15 Ofo). Die Stahlindustrie hat zum ersten 
Mal ,mehr als 40 Mill. t Rohstap1 erzeugt und damit das ,bisher 
beste Stahljahr 1964 um 10 O/o übertroffen. Die Stahlerzeu'gung 
stieg gegenüber dem Vorjahr um 12 O/o. Die Roheisenerzeu-
gung nahm um 10 ° /.., und die Walzstahlerzeugung um 16 ° I o zu. 
Neben der Steigerung des laufenden Bedarfs dürfte hier die 
Wiederauffüllung der Lager beim Handel und bei der weiter-
verarbeitenden Industrie eine entscheidende Rolle gespielt ha-
ben. Im NE - Meta 11 sek t o r ist nach.dem Rückgang des 
Vorjahres bei der Gewinnung von Kupfer ( +, 15 O/o) und der 
Erzeugung von Zinklegierungen ( +, 28 Ofo) ein merklicher An-
stieg zu verzßichnen, während sich Rohzink auf dem Niveau 
des Vorjahres hielt. Im Zusammenhang ~ der Aufwärtsent-
wicklung in der metallverarbeitenden Industrie sind bei Halb- ' 
zeug aus Leichtmetallen und dessen Legierungen ( + 26 %) , 
Kupfer und dessen Legierungen ( + 14 Ofo) sowie Forniguß be-
trächtliche Prodqktionszunahmen zu verzeichnen. 

Die besonders lebhafte Aufwärtsentwicklung in den 
G r u n d:s toff: u n d Produktionsgüterind u -
s t r i e n wurde vornehmlich von der weiteren Expansion der 
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Tabelle 6: Index der industriellen Nettoproduktion 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Zu-(+) 
bzw. 
Ab-

1965 1966 1967 1968') nahme 
Indexgruppe (-) 

1968 
gegen 
1967 
--1962 = 100 % 

Gesamte Industrie') .....•....•.. 118,2 120,3 117,4 131,1 +11,7 

Bergbau „ „ „. „. „ .. „ „ .. „. 100,2 95,8 90,0 93,5 + 3,9 
darunter 
Kohlenbergbau ................ 96,7 91,0 83,5 85,2 + 2,0 
Eisenerzbergbau „ .. „ „ . „ „ „ 65,6 58,1 53,5 48,3 - 9,7 
Metallerzbergbau ·············· 103,7 111,4 121,3 120,2 -0,9 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ················ 126,1 125,2 120,3 129,7 + 7,8 
Erdol- und Erdgasgewinnung .... 132,4 138,5 148,9 171,2 +15,0 

Verarbeitende Industrie 119,l 121,2 118,5 133,1 +12,3 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien „ . „ . „ . „ .. „ 124,8 129,2 132,7 151,4 +U,1 
darunter 
Industrie der Steine und Erden . 117,1 119,6 113,5 118,7 + 4,6 
Eisenschaffende Industrie •..... 112,6 108,2 112,4 128,8 +14,6 
Eisen-, Stahl- und Temper• 

gießerei ···················· 106,9 94,1 86,3 100,7 +16,7 
NE-Metallindustrie ........... 120,4 119,4 121,6 141,1 +16,0 
Chemische Industrie einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie ...... 135,4 148,7 161,6 189,l +17,0 
Chemiefaserindustrie ........• 156,4 174,8 194,3 267,0 +37,4 

Mineralölverarbeitung ......... 147,6 164,2 171,7 190,3 +10,8 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie ··················· 125,7 123,9 111,3 133,0 +19,5 

Flachglaserzeugende und 
-veredelnde Industrie 127,8 126,9 117,3 135,5 +15,5 

Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie .„ „ ... „. „ „„„ 111,5 113,5 112,2 121,6 + 8,4 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie •.. 112,5 115,0 118,0 131,4 +11,4 

Investitionsgüterindustrien ...... 117,8 117,3 109,1 122,2 +12,0 
Stahl- und Leichtmetallbau 109,4 105,4 95,4 90,9 - 4,7 
Maschinenbau . „ . „ . „ . „ „ „ 110,2 109,5 101,8 106,7 + 4,8 
Straßenfahrzeugbau ........... 123,3 127,0 108,4 135,3 +24,8 
Elektrotechnische Industrie 123,8 122,6 120,2 140,9 +17,2 
Feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie .•....... 122,3 122,6 117,6 134,4 +14,3 
Uhrenindustrie .............. 108,7 109,0 110,7 131,1 +18,4 

Stahlverformung ............•. 
Eisen-, Blech- und Metall-

114,4 104,1 91,9 108,8 +18,4 

warenindustrie ·············· 123,6 123,7 117,4 123,4 + 5,1 

Verbrauchsgüterindustrien ······ 115,6 118,4 113,2 130,1 +14,9 
darunter 
Feinkeramische Industrie ...... 111,9 
Hohlglaserzeugende und 

109,3 102,2 115.2 +12,7 

-veredelnde Industrie 119,6 126,4 121,8 136,6 +12,2 
Ledererzeugende Industrie ..... 96,2 91,4 80,7 93,2 +15,5 
Schuhindustrie ··············· 106,2 104,0 92,3 103,9 +12,6 
Textilindustrie ··············· 108,7 109,2 101,9 119,5 +17,3 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ................... 115,2 118,8 121,4 127,9 + 5,4 
Ernährungsindustrie .......... 115,0 117,5 121,6 126,7 + 4,2 

Brauerei .................... 116,4 121,6 124,0 126,9 + 2,3 
Tabakverarbeitende Industrie ... 115,8 122,0 120,9 130,6 + 8,0 

Öffentliche Energiewirtschaft .... 125,5 131,6 137,3 153,2 +11,6 
Elektrizitätserzeugung und 
„yerteilung .................. 127,9 133,9 140,3 155,6 +10,9 

Gaserzeugung und -verteilung .. 110,5 117,3 118,9 138,7 +16,7 

1) Einschl. Bauhauptgewerbe. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

c h e m i s c h e n Industrie ( + 17 O/o) bestimmt. Während 
1967 der Zuwachs nur von der nachhaltigen Steigerung im 
Auslandsumsatz getragen wurde, hat ·sich 1968 sowohl der 
Umsatz des Inlandes ( + 19 °/o) als auch der des Auslandes 
( + 17 O/o) wesentlich erhöht. Insgesamt wurde ein Umsatz 
von rund 45 Mrd. DM erreicht. Die günstige Produktionsent-
wicklung wurde vor allem beeinflußt von dem Zuwachs bei 
den Polymerisat-Kunststoffen Polyvinylchlorid (PVC) und 
Polyäthylen ( + 27 O/o), den vollsynthetischen Chemiefasern 
( + 45 O/o) und dem synthetischen Kautschuk ( + 180/o). Die Vor-
produkte aus den anorganischen und organischen Industrie-
chemikalien für diese Syntheseprodukte nahmen entsprechend 
zu. Von den kosumnahen chemischen Spezialerzeugnissen er-
zielten Waschhilfs- und Feinwaschmittel, pharmazeutische 
Spezialitäten, Kosmetika und Pflanzenschutzmittel erhebliche 
Produktionserweiterungen. Hier spiegelte sich nicht nur eine 
Nachfragesteigerung der Verbraucher wider, sondern auch 
ein Nachholbedarf des Handels, der die vor Einführung 
der Mehrwertsteuer weitgehend geleerten Lager wieder auf-
füllte. In der D ü n g e m i t t e 1 produktion war dagegen eine 

stagnierende Tendenz zu beobachten, weil die Nachfrage der 
inländischen Landwirtschaft deutlich unter dem Bestellumfang 
des Vorjahres blieb. Die Lieferungen an das Ausland konnten 
dagegen erhöht werden. Bei stickstoffhaltigen Düngemitteln 
wurde der Vorjahresstand gehalten, bei phosphathaltigen 
Düngemitteln war ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Der 
Produktionsverlauf in der Mine r a 1ö1 ver a r b e i tun g 
stand - wie bei der zunehmenden Substitution der Kohle 
durch Heizöl sowie bei der fortschreitenden Motorisierung 
nicht anders zu erwarten war - im Zeichen einer weiteren 
Expansion ( + 11 O/o). Aber auch der allgemeine Konjunk-
turaufschwung in der gesamten Industrie ließ den Bedarf 
an Energie- und Rohstoffen auf Erdölbasis beadi.tlich anstei-
gen. Gegenüber 1967 erhöhte sich der Rohöleinsatz der Raffi-
nerien um 14 O/o auf 90,8 Mill. t. Inländische Rohöle waren 
daran mit 8,5 °/o beteiligt. Die Produktionserhöhung erstreckte 
sidi. auf alle Haupterzeugnisse. So nahm die Erzeugung von 
Heizöl um 12 O/o, die von Benzin und Dieselkraftstoffen um 
6,6 0/o bzw. 10 O/o und die von Bitumen um 14 O/o zu. Uberdurch-
schnittlicher Zuwachs ergab sich bei Schmierölen (21 O/o) und 
bei Mineralölen, die nicht für Schmierzwecke verwendet wer-
den, wie z. B. Metallbearbeitungsöle, Transformatorenöle. 
Innerhalb der petrochemischen Vorprodukte steigerte sich die 
Herstellung von Rohbenzin (Leichtbenzin) sogar um 65 O/o. 
Bei der g um m i- und a s b es t verarbeitenden In-
d u s t r i e ( + 20 O/o) waren nach den deutlichen Produktions-
einbußen der beiden Vorjahre (1966: - 1,4 O/o; 1967: - 10 °/o) 
wieder starke Zunahmen zu beobachten. Der Anstieg in der 
Reifenherstellung ( + 19 °/G) stand im Zeidi.en der Aufwärts-
bewegung im Fahrzeugbau und entsprach auch dem Reifen-
ersatz für den zunehmenden Kraftfahrzeugbestand. Bei den 
beachtlidi.en Zunahmen der Weich- und Hartgummiwaren 
( + 20 O/o) wirkte sich die günstige Produktionsentwicklung 
sowohl der Investitions- als audi. der Verbrauchsgüterindu-
strien aus. Der Synthesekautsdi.uk aus der chemischen Indu-
strie konnte seinen Anteil am Rohstoffeinsatz von Kautschuk 
auf etwa 61 °/o (1967: 59 °/G) vergrößern; entsprechend ging 
der Verbrauchsanteil von Naturkautsdi.uk zurück. Die ver-
schiedenen Erzeugnisse der h o 1 z b e a r b e i t e n d e n I n-
d u s tri e nahmen eine unterschiedliche Produktionsentwick-
lung. Während sich der rückläufige Einsdi.nitt von Laubholz 
der letzten Jahre weiter fortsetzte (-8,3 O/o), stieg die Erzeu-
gung von Nadelschnittholz nach dem Rückgang des Vorjahres 
im Berichtszeitraum um 7,1 ° ~ an. Bei der Herstellung von 
Säge- und Messerfurnieren wurde die starke Einbuße ·des 
Vorjahres in etwa aufgeholt, während die Herstellung von 
Schälfurnieren stagnierte. Die Substitution von Schnittholz, 
Sperrholz und Holzfaserplatten durdi. Holzspanplatten 
( + 23 %) hat sich im Berichtsjahr noch verstärkt. In der Zell-
stoff-, Papier- und Pappeindustrie ( + 11 O/o) schlägt sich die 
zunehmende Verwendung im Verpackungsmittelsektor in 
einem Produktionsanstieg bei Packpapier ( + 12 °/o) und 
Pappe ( + 15 O/o) nieder. Bemerkenswert ist ferner die Zu-
nahme bei der Herstellung von graphischen Papieren. So stieg 
die Produktion von Druck- und Schreibpapier um 14 6/o und 
diejenige von Zeitungsdruckpapier um 14 O/o. 

Bei den vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r herstellen-
den e i s e n- und meta II ver a r b e i t enden Indu-
strien war nach dem sehr ausgeprägten Rückgang von 1966 
auf 1967 (- 7,0 O/o) die Produktionszunahme wieder sehr be-
achtlich. Diese Aufwärtsentwicklung begann zwar schon im 
4. Vj. 1967, setzte sich in den ersten Monaten des Jahres 
1968 nur zögernd fort und verstärkte sich in der zweiten 
Jahreshälfte recht deutlich, so daß sich schließlich der Produk-
tionszuwachs gegenüber dem Vorjahr auf 12 O/o belief. Mit 
Ausnahme beim Stahlbau (-4,7 6/o) waren die Auftriebskräfte, 
wenn auch in unterschiedlicher Intensität, bei allen Zweigen 
dieser Hauptgruppe festzustellen. Die Veränderungen betru-
gen zwischen + 7,3 O/o beim Schiffbau und + 25 O/o beim Stra-
ßenfahrzeugbau. 

Nachdem der Straß e n fahr zeug b au im ganzen 1967 
erstmals seit vielen Jahren unter den Vorjahresergebnissen 
geblieben war, zeigte die Produktion 1968 einen erheblidi.en 
Aufschwung ( + 25 O/o). Wesentliche Impulse erhielt diese Ent-
wicklung durch beträchtliche Zunahmen der Auslandsaufträge 
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( + 27 °/o), aber auch die Aufträge des Inlandes erhöhten sich 
recht kräftig ( + 16 °/o). Im einzelnen sind bemerkenswerte Zu-
nahmen bei Personenkraftwagen mit über 1 Liter Hubraum 
festzustellen, während die Produktion von Fahrzeugen unter 
1 Liter Hubraum weiter zurückging. Auch bei Kombinations-
kraftwagen sowie bei Liefer- und Lastkraftwagen aller Grö-
ßenklassen ergaben sich beträchtliche Zuwachsraten. Rück-
läufig war hingegen die Fertigung von Zugmaschinen und von 
Krafträdern über 50 ccm Hubraum. Die elektro t e c h-
n i s c h e Industrie, deren Produktion 1967 unter dem 
Vorjahresstand geblieben war (-2,0 °/o), wies einen Produk-
tionsanstieg von 17 °/o auf, wobei sich die Zuwachsrate gegen-
über den entsprechenden Zeitabschnitten von 1967 von 10 % 
im 1. Vierteljahr auf 20 O/o im 4. Vierteljahr erhöhte. An dem 
Produktionszuwachs waren sowohl die in diesem Industrie-
zweig hergestellten Investitionsgüter als auch langlebige Ge-
brauchsgüter gleichermaßen beteiligt. Besonders kräftig nahm 
die Produktion von Akkumulatoren, Schweißgeräten, Elektro-
motoren, Elektrowerkzeugen sowie von isolierten Drähten 
und Leitungen zu. Aber auch die Herstellung von Elektro-
wärmegeräten und elektromotorischen Wirtschaftsgeräten, 
hier insbesondere die von Waschmaschinen, wies beachtliche 
Zuwachsraten auf. Steigerungen ergaben sich auch bei Rund-
funk- und Fernsehempfangsgeräten, deren Produktion von 
1967 gegenüber 1966 stark rückläufig war. Auch in der 
Stahl ver f o r m u n g ( + 18 %) als Zulieferindustrie vor 
allem des Fahrzeugbaues, der elektrotechnischen Industrie 
und des Maschinenbaues nahm die Produktion von Schmiede-
stücken, Schrauben und Fassondrehteilen kräftig zu. In der 
feinmechanischen und optischen Industrie 
( + 14 °/o), bei der sich trotz starker ausländischer Kon-
kurrenz auf dem Inlandsmarkt das Inlandsgeschäft besser als 
die Ausfuhren entwickelt hat, stieg besonders die Herstellung 
von Fotoapparaten der unteren und der höheren Preisklas-
sen, während Kameras in der Preisklasse von 150 bis 
300 DM stark zurückgingen. Beachtliche Zunahmen er-
gaben sich auch bei Betriebsmeß- und Kontrollgeräten 
sowie bei Erzeugnissen der Uhrenindustrie, wo nur die 
Produktion von Taschenuhren abnahm. Der Produktions-
zuwachs im M a s chi n e n b au ( + 4,8 °/o) war weniger 
ausgeprägt als bei den meisten anderen zu den Investi-
tionsgüterindustrien zählenden Zweigen und setzte erst in 
der zweiten Jahreshälfte 1968 ein (1. Hj. + 1,2 O/o, 2. Hj. 
+ 8,4 °/o). Die starke Belebung der Bestelltätigkeit des In-
und Auslandes konnte sich wegen der in diesem Industrie-
zweig vorherrschenden Produktion von Erzeugnissen, die 
einer langen Fertigungsdauer unterliegen, nicht voll auswir-
ken. Beachtlichen Produktionszunahmen bei Maschinen für 
die Grundstoffindustrien, wie Hütten- und Walzwerkseinrich-
tungen sowie bei Maschinen für die Bauwirtschaft, für die 
Kunststoffindustrie und für den Bergbau standen nennens-
werte Rückgänge bei Verbrennungsmotoren und Ausrüstun-
gen für die Eisenbahn gegenüber. Bei der Eisen-, B 1 e c h-
u n d Meta 11 waren in du s tri e war für die Produk-
tionserhöhung ( + 5,1 °/o) die verstärkte Nachfrage nach 
Kraftwagenzubehör und Transportbehältern aller Art be-
stimmend. Rück.läufig war hingegen die Herstellung von 
Raumheizöfen und Kohlenherden, die zunehmend von Heiz-
und Kochgeräten mit anderer Beheizungsart verdrängt wer-
den. Im Schi ff bau ( + 7,3 O/o), der im Jahr 1967 als ein-
ziger Zweig der Investitionsgüterindustrien über dem Vor-
jahresniveau gelegen hatte ( + 1,3 O/o), setzte sich die Auf-
wärtsentwicklung fort. Gemessen nach Bruttoregistertonnen 
stieg besonders der Bau von seegängigen Schiffen. Ende des 
Jahres 1968 waren an See- und Binnenschiffen insgesamt um 
15 O/o mehr Schiffseinheiten im Bau als Ende 1967. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien (+ 150/o) 
war der Aufsdlwung der Produktion ausgeprägter als in den 
übrigen Bereichen der Industrie; die im Rezessionsjahr 1967 
erlittene Produktionsminderung wurde damit mehr als aus-
geglichen. Dem ansteigenden Trend der Nadlfrage aus dem 
In- und Ausland folgend, hat sich das Produktionswachstum · 
im Laufe des Jahres 1968 verstärkt, wie die Zuwachsraten 
von 14 O/o im ersten Halbjahr und von 19 °fo im zweiten Halb-
jahr zeigen. An der Aufwärtsentwicklung hatten alle Zweige 

Anteil. Uberdurchschnittlich stark war die konjunkturelle 
Belebung bei der kunststoffverarbeitenden Industrie, der Tex-
tilindustrie und der sonstigen lederverarbeitenden Industrie, 
die im Vorjahr erhebliche Produktionseinbußen hinnehmen 
mußten. In der T e x t i l i n d u s t r i e ( + 17 O/o), dem größ-
ten Zweig dieser Hauptgruppe, nahm die wirtschaftliche Ak-
tivität auf der Spinner- und Weberstufe etwa im gleichen 
Ausmaß zu. Neben den konsumfernen Woll-, Baumwoll-, Lei-
nen- und Schwerwebereien sowie den Seiden- und Samtwebe-
bereien wiesen auch die konsumnahen Wirkereien und Strik-
kereien intensive Produktionszunahmen auf. Von den 
Zweigen, die Heimtextilien produzieren, erzielten die Möbel-
stoff- und Dekorationsstoffwebereien ein überdurchschnitt-
liches Wachstum, bei den Gardinenstoffherstellern und Tep-
pichwebereien hingegen war die Belebung nicht so ausge-
prägt. Die Einfuhr von Garnen, Geweben und von Enderzeug-
nissen, die im Rezessionsjahr 1967 eingeschränkt wurde, nahm 
1968 wieder zu. Da die Importe stärker gestiegen sind als 
die Exporte (jeweils ohne Rohstoffe), wuchs der Einfuhrüber-
schuß wieder kräftig an. In der nachgelagerten Be k l e i-
d u n g sind u s tri e ( + 11 O/o), deren Erzeugung erst ab 
zweitem Quartal 1968 das Vorjahresniveau überschritt, war 
die Situation differenzierter. Zunahmen bei den meisten Er-
zeugnissen der Herren· und Damenkonfektion, der Wäsche-
und Miederindustrie sowie bei Arbeitsbekleidung standen 
weitere Rückgänge bei Herrenmänteln, Damenblusen und Re-
genschutzbekleidung gegenüber. 

Die seit Jahren rückläufige Ledererzeugung hat 
1968 erstmalig einen beachtlichen Aufschwung genommen 
( + 16 %), der sich vor allem auf Oberleder ( + 15 O/o) im 
Zusammenhang mit der Schuhindustrie, auf Bekleidungsleder, 
auf Feinleder für die Lederwarenherstellung und auf Flächen-
leder für die Möbelindustrie erstreckte. An der Produktions-
zunahme der Schuhindustrie ( + 13 O/o) waren neben 
der hier ausschlaggebenden Herstellung von Lederstraßen-
schuhen alle übrigen Schuharten beteiligt. Der Import an 
Schuhen nahm wieder zu und erreichte ein Drittel der für 
den Inlandsverbrauch verfügbaren Mengen. In der sonstigen 
l e der verarbeitenden Industrie ( + 16 °/o) stieg 
die Nachfrage nach Feinsattler- und Feintäschnerwaren aus 
Leder und aus Austauschstoffen (Textil, Kunststoffe) an. Auch 
die Erzeugung von technischen Lederartikeln wies eine Zu-
nahme auf. 

In der h o l z v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
( + 10 O/o) setzte die Belebung erst im zweiten Quartal ein. 
Produktionszunahmen ergaben sich bei Wohnmöbeln (voll-
ständige Einrichtungen und Einzelmöbel) und bei Schul-
möbeln. Auch die Herstellung von Holzbauten und Holzkon-
struktionen wurde erhöht. Am Produktionszuwachs in der 
Hohlglasindustrie (+ 12°/n) waren vor allem Ge-
tränkeflaschen, Medizin- und Verpackungsglas sowie Haus-
halts- und Wirtsdlaftsglas beteiligt. Von den für den Bau-
bedarf bestimmten Erzeugnissen ist die Produktionsauswei-
tung bei Glasbausteinen und Betonglas zu nennen. Ein Auf-
schwung ist auch bei der f e i n k e r a m i s c h e n I n du-
s tri e eingetreten ( + 13 °/o). Infolge vermehrter Nachfrage 
nach Haushaltswaren aus Porzellan, Steingut und Feinstein-
zeug sowie an Erzeugnissen für den Industriebedarf und den 
Bausektor hat sich die geschäftliche Situation in diesem 
Zweig erheblich gebessert. In der p a pi er verarbeiten-
d e n Industrie ( + 13 O/o) und in der Druckerei-
u n d Ver viel f ä 1 t i g u n g s in du s tri e ( + 12 °/o) ging 
vom vermehrten Bedarf der Wirtschaft ein Impuls auf die 
Produktion von Verpackungs- und Bürohilfsmitteln, von Wer-
bungsmitteln und von Kalendern sowie von Geschäftspapie-
ren aus. Auch die Herstellung von Zellstoff- und Hartpapier-
waren nahm zu. 

Mit einem Zuwachs gegenüber 1967 von 31 °/o ist die 
k u n s t s t o f f v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e eine aus-
gesprochene Wachstumsindustrie, die durch die allgemeine 
Belebung im Investitions- und Verbrauchsgüterbereich sowie 
in der Bauwirtschaft verstärkt angeregt wurde. Die über-
durchschnittliche Ausweitung wurde aber auch durch die Er-
schließung neuer Anwendungsgebiete ermöglicht. An der Zu-
nahme waren alle Erzeugnisgruppen beteiligt, vornehmlich 
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die Kunststoff-Halbzeuge, wie z. B. Folien, Rohre und Kunst-
leder sowie die Kunststoffeinzelteile für den Maschinen- und 
Fahrzeugbau, die Elektroindustrie und das Baugewerbe. In-
nerhalb der Fertigerzeugnisse aus Kunststoff behaupteten die 
VerpaCkungsmittel sowohl im Anteil an der Gesamtproduk-
tion als auch in der Steigerungsrate die erste Stelle. Die 
Erzeugung der N a h r u n g s- und G e nuß mit t e 1-
i n du s tri e n, die in den letzten Jahren jeweils nur eine 
leichte Zunahme aufwies, erhöhte sich 1968 gegenüber 1967 
um 5,4 6/o, womit wieder die Zuwachsraten früherer Jahre 
erreicht wurden. Zum Produktionszuwachs trug diesmal die 
tabakverarbeitende Industrie ( + 8,2 °/o) - offenbar als Reak-
tion auf den Rückgang im Jahre 1967 - mehr bei als die 
Ernährungsindustrie ( + 4,2 °/o). Bei den Getränkeindustrien, 
die einen bedeutenden Anteil der Produktion der Ernährungs-
industrie auf sich vereinen, verlief die EntwiCklung unter-
schiedlich. Während der Bierausstoß der Brauereien nur leicht 
zunahm ( + 2,3 6/o), konnten die Mineralwasser- und Limona-
denindustrien, die weinverarbeitende Industrie, die Spirituo-
senindustrie sowie die kaffee- und teeverarbeitende Industrie 
ihre Erzeugung in stärkerem Ausmaß erhöhen. Bei letzterer 

ist das Vordringen des Kaffee-Extraktes erwähnenswert. Am 
Aufschwung der Nährmittelindustrie ( + 4,5 6/o) waren vor 
allem Backmittel, Trockenteig, Säuglings- und Kindernähr-
mittel (auf Getreidebasis) sowie tafelfertige Suppen be-
teiligt. Uberdurchschnittlich nahm die Produktion der fleisch-
verarbeitenden Industrie ( + 7,2 °/o) und der stärke- und kar-
toffelverarbeitenden Industrie ( + 12 O/o) zu, bei der sich die 
Nachfrage nach Pommes frites, Kartoffelchips und Kartoffel-
kloßmehl belebte. Die Süßwarenindustrie ( + 3,9 %), die Mol-
kereien und Käsereien ( + 1,9 °/o) sowie die obst- und gemüse-
verarbeitende Industrie ( + 2,6 6/o) blieben unter dem Durch-
schnitt der Ernährungsindustrie. Die Futtermittelindustrie er-
zielte auf hohem Niveau eine geringe Zunahme ( + 0,8 O/o). 
Unter Vorjahresstand liegt die Produktion der Muhlenindu-
strie und der fischverarbeitenden Industrie. In der tabakver-
arbei tenden Industrie ( + 8,0 %) machten sich unterschiedliche 
Entwicklungstendenzen bemerkbar. Neben einer stark ver-
mehrten Erzeugung von Zigaretten warteten die Hersteller 
von Zigarillos und Pfeifentabak mit höheren Produktionszah-
len auf. Bei Zigarren und Stumpen hingegen hat sich der 
Rückgang fortgesetzt. Pf. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1968 

Ergebnis der Totalerhebung 

Auf Grund des Gesetzes über die Allgemeine Statistik in 
der Industrie und im Bauhauptgewerbe in der Fassung vom 
24. Apri! 1963 wird jährlich einmal zum 30. Juni eine Total-
erhebung bei allen Betrieben des Bauhauptgewerbes durch-
geführt. Ihre Ergebnisse werden nach Gewerbezweigen und 
Größenklassen gegliedert. Wahrend in der monatlichen Bau-
berichterstattung die konjunkturelle E n t w i c k l u n g des 
Bauhauptgewerbes dargestellt wird, und zwar nach dem Zah-
lenmaterial der Betriebe mit 20 un:d mehr Beschäftigten, er-

. faßt die Totalerhebung das gesamte Bauhauptgewerbe und 
. · ·. gibt einen Einblick in seine Betriebs- und Beschäftigten-
. s t r u kt ur sowie in die Maschinenausstattung. 

Um di.e Ergebnisse der ~  1968 ~  ver-. 
qffentlichen zu können, mußten einige noch ausstehende' 
Werte für das Saarland geschätzt werden. Da auf dieses 
Bundesland ~  im Durchschnitt aller' Erhebungsmerkmale 
nur etwa 1;5 O/o der Bundessumme entfallen, dürfte sich ein 
möglicher Schätzfehler allenfalls in der Kommastelle auswir-
ken. Die Aussagen über Neugründungen, Auflösungen und 
Betriebs-Größenklassenwechsel· beziehen sich nur auf sieben 
Länder mit 84 °/o der Betriebe ~ gesamten Bundesgebiet. 

Betriebe 
Am 30. ~  1%8 wurden im Bauhauptgewerbe 65 422 Be-

triebe mit 1,5 Millionen Beschäftigten erfaßt. Damit sank die 
Zahl der Betriebe (-1,2 °/o) gegenüber Juni 1967 in n<1hezu 
gleichem Maße, wie die Zahl der Beschäftigten anstieg 
( + 1,3 O/o). Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten je Be-
trieb stieg infolgedessen 1968 auf 23,2 (1967 = 22,7). 57 000 

Betriebe (= 87 O/o) waren in die Handwerksrolle eingetragen. 
Auf diese Betriebe entfielen etwa 70 °/o der im Bauhauptge-
werbe tätigen Personen. 

Die Anteile der einzelnen Beschäftigtengrößenklassen an 
der Gesamtzahl der Betriebe blieben gegenüber dem Vorjahr 
im wesentlichen unverändert. Die Zahl der Betriebe mit 1 bis 
19 Beschäftigten ging im gleichen Ausmaß zurück ~  · die 
Gesamtzahl, so daß auf diese vier Gruppen nach wie vor 
73,8 O/o aller Betriebe entfallen. Erhöht hat sich 1968 nur die 
Zahl der Betriebe mit 100 und mehr Beschäftigten, und zwar 
von 2 634 auf 2 731. Ihr Anteil an der Gesamtzahl stieg in-
folgedessen leicht von 4,0 auf 4,2 °/o an. 

Die Auflös u·n gen und Neu g r ün,d u n tJ e n1) gli-
chen sich bei den Einmannbetrieben und in den fÜnf Größen-
klassen ab 20 Beschäftigten nahezu aus. In den Größenklassen 
mit 2 bis 4, 5 bis 9 und 10 bis 19 Beschäftigten überwogen die 
Sdiließungen die Neueröffnungen um durchsdmittlich 23 %. 
Fast drei Viertel· der Betriebe wurden 1968 fo der.selben Grö-
ßenklasse wie 1967 erfaßt. Aufgestiegen ~  eine höhere Grö-
ßenklasse waren 9,4 O/o und abgestiegen in eine niedrigere 
9,6 O/o. Die Abstiege beschränkten sich indessen auf die drei 
'Größenklassen bls 9 Beschäftigte. In allen übrigen Größen-
klassen waren weit mehr Auf- als Abstiege zu verzeichnen. 
In den Größenklassen 200 bis 499 sowie 500 und mehr Be-
schäftigte wurden ebensoviel Neugründungen wie Auflösun-
gen gezählt. Der Zuwachs ergab sich hier also allein aus dem 
Aufsteigen kleinerer Betriebe. Ob das nur auf die Neuein-

. stellungen bei gebesserter Konjunkturlage zurüCk:iuführen ist 
oder ob sich hier allgemein eine Tendenz zum gtößeren Be· 
trieb andeutet, bleibt abzuwarten, 

1) Ergebnisse von nur sieben Bundesländern. (ohne Hamburg, 
Niedersachsen, Bremen und Saarland); auf absolute Angaben wird 
daher verzichtet. 

Tab!;!lle 1: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz qes Bauhauptgewerbes nach Betriebsgrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Betriebe 1 Beschäftigte l Umsatz] 
mit .. : Beschäftigten Junil967 1 Juni19S8 ~ ~ ~ ~ 1966 1 Jahr 1967 

Anzahl 1 '°!o 1 Anzahl 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1. % Mill. DM 1 % 1 Mill. DM 1 %. 
,1 ....................... s ios 9,2 6 087 9,3 6,1 0,4 6,1 0,4 

·················· l 2- 4 13 506 20,4 13 293 20,3 40,3 2,7 39,6 2,6 8 719 ~  8 931 20,2 
5- 9 .lS 778 23,8 151654 23,9 106,8. 7,1 105,9 7,0 \' ~  ·················· 10- 19 ·················· 13 484 20,4 13 265 20,3 184,9 12,3 181,6 11,9 

20- 49 ·················· 10 547 15,9 10 300 {$,7 319,1 21,3 314,5 20,7 9 059 19,9 ~  19,2 
50- 99 ·················· 4 141 6,3 4 092 6,3 285,3 19,0 282,2 18,6 8 648 19,0 7 8 6 17,9 

100-199 ·················· 1 790 2,7 1 824 2,8 243,1 16,2 248,1 16,3 8 145 17,9 7 458 16,9 
200-499 ·················· 713 1,1 

" 
762 1,2 205,4 13,7 220,8 14,5 7 1:45 15,7 7 738 17,5 

500 und mehr .............. 131 0,2 145 0,2 109,1 7,3 120,9 8,0 3 743 8,3 3 659 8,3 
~  ...... 66198 100 65 422. 100 1 500,1 100 1 519,7 100 45 459 100 44136 100 
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Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz 
im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe 1 Beschäftigte J ahtesumsatz 
St"nd Juni 1968 1967 

'Ver ~ Veran---=- ---
Verän-

Gewerbezweig derung derung derung gegen gegen 
Juni Juni gegen 
1967 1967 1966 

Anzahl Mill. 
1 

%') DM 

Hoch- und Ingenieur-
hochbau. „ .. „ „„. 25 365 -378 558 498, 

Tief- und Ingenieur-
+ 3 709 14 271 - 3,1 

tiefbau „ .. „. „ .... 4 581 -137 132 384 + 6382 4 084 - 2,4 
Straßenbau .......... 3 186 + 35 163 800 + 8462 6 037 + 0,6 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau ........ 5 072 -82 431 300 + 2 219 12 740 - 7,0 
Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbau zusammen .. 38 204 -562 1 285 982 +20 772 37 132 -3,8 

Zimmerei und Inge-
nieurholzbau ........ 10 544 -248 60 446 - 619 1 771 + 1,3 

Dachdeckerei 6 892 + 26 50 401 + 1512 1 759 +12,3 
Stukkateurgewerbe, 

Gipserei und Ver-
putzerei ............ 7 189 - 87 68 666 - 3105 1 560 - 2,7 

Zimmerer-, Dachdecker-
und Verputzerbetriebe 
zusammen .......... 24 625 -309 179 513 - 2.212 5_Q90 + 3,5 

Schornstein-, Feue-
rungs- und Industrie-
ofenbau ............ 305 - 1 13 191 + 940 440 -5,9 

Dammungund 
Abdichtung ... · ..... 1 614 +106 30 046 - 346 1128 + 4,1 

Brunnenbau und nicht-
bergbaul. Tiefbohrung 290 - 10 6 768 + 113 216 -14,2 

Abbruchgewerbe .... 384 - 4184 + 286 130 + 1,2 
Spezialbau zusammen ·I 2 5931 + 95 1 54 189 1+ 993 J 1 914 I - 0,9 
Bauhauptgewerbe 

insgesamt ........... 65 422 -776 1 519 684 + 19 553 44 136 -2,9 

1) Die Prozentzahlen sind von nicht abgerundeten Zahlen berechnet worden. 

In den einzelnen Z w e i g e n des Bauhauptgewerbes ergab 
sich für den Hoch-, Tief- und Ingenieurbau lediglich ein An-
stieg bei den Straßenbaubetrieben (+ 1,1 O/o). Der Hoch- und 
Ingenieurhochbau, der größte Zweig im Bauhauptgewerbe, 
verzeichnete zwar einen Rückgang um 37B Betriebe (-1,5 °/o), 
sein Anteil an der Gesamtzahl der Betriebe blieb aber unver-
ändert. Der Spezialbau insgesamt (vgl. Tabelle 2) schnitt mit 
+ 3,8 °/o am besten ab, was hauptsächlich auf die relativ hohe 
Zunahme ( + 7 O/o) bei den Betrieben des Isolierbaus zurück-
zuführen ist. Hier dürfte sich die wachsende Spezialisierung 
der Baubetriebe ausgewirkt haben. 

Beschäftigte 
:Qie Zahl der ~ ä  stieg zwar im Vergleich zum 

Juni 1967 leicht an, doch lag sie noch weit hinter dem Beschäf-
tigtenstand von Juni 1966 (1,7 Mill.); sie hat 1968 annähernd 
den Bestand von 1962 wieder erreicht. 

Die Entwicklung in den einzelnen G r ö ß e n k 1 a s s e n 
(Tabelle 1) verlief ähnlich wie bei der Zahl der Betriebe: Die 
Beschäftigtenzahl sank in den Größenklassen bis zu 99 Be-
schäftigten, und nur in den drei Größenklassen ab 100 Be-

ä ~  stieg sie an. Waren im Juni 1967 noch 22,5 O/o 
aller Beschäftigten in den Größenklassen bis 19 Beschäftigte 
tätig, so waren es im Juni 196B nur noch 21,9 °/o. 

Innerhalb der elf Z w e i g e wiesen der Tiefbau einschließ-
lich Straßenbau, der Schornstein-, Feuerungs- und Industrie-· 
ofenbau sowie das Abbr{ichgewerbe die höchsten Zuwachs-
,raten bei der Zahl ,der Beschäftigten auf. Die Zunahme im 
Tiefbau dürfte vor allem auf die Konjunkturprogramme 
der öffentlichen Hand zurückzuführen sein, die in erster Linie 
diesen Zweig begünstigten. Der Anteil der im Tiefbau Be-
schäftigten an der Gesamtzahl der tätigen Personen ist in-
folgedessen gegenüber 1967 stark angestiegen. 

Die meisten B e s c h ä f t i g t e n j e B e t r i e b hatte mit 
85 der kombinierte Zweig des Hoch-, Tief- und Ingenieur-
baus und mit 51 der Straßenbau. Es folgte der Schornstein·, 
Feuerungs- und Industrieofenbau mit 43 Beschäftigten je Be-
trieb. Die kleinsten Beschäftigtenzahlen je Betrieb ergaben 
sich für die Zimmerei und den Ingenieurholzbau (5,7), die 

Dachdeckerei (7,3) und das Stukkateurgewerbe, die Gipserei 
und Verputzerei (9,6) - Zweige, deren Betriebe fast aus-
nahmslos in die Handwerksrolle eingetragen sind. 

Tabelle 3: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb 

Ergebnis der Totalerhebung 

Anteil 
Beschäf- Zu-(+) bzw. an der 

tigte G<;!samt-
Stellung im Betrieb Ende Abnahme(-) ' zahl der 

Juni 1968 I · gegen Juni 1967 Beschllf-
1 

tigten 
'Anzahl 1 % 

Inhaber .................. 72 747 
Unbezahlte mithelfende 

- 646 - 0,9 4,8' 

Familienangehörige 6 000 + 673 +12,6 0,4 
Kaufmannische Angestellte .. 74 281 + 492 + 0,7, 4,9 
Technische Angestellte 51 014 + 2'159 + 4,4 3,3 
Poliere, Schachtmeister und 

Meister ................ 43 671 
Hilfspoliere, Hilfsmeister 1 + 320 + 0,7 2,9 

und Vorarbeiter 79 141 + 2 316 + 3,0 5,2 
Maurer ........•........ ·· 315 873 - 1277 ' - 0,4 ~  
Betonbauer ............... 27 061 + 2 042 + 8,2 1,8 
Zimmerer 103 356 + 136 + 0,7 6,8' 
Übrige ~ ~ ~~·  134 000 + 2 708 + 2,1 8,8 
Sonstige Facharbeiter 137 060 + 8 022 + 6,2 9,0 
Helfer und Hilfsarbeiter .... 440 235 + 7 347 + J,7 ,29,0 
Gewerbliche Lehtlinge . .... 35 245 - 5339 1 -13,2 2,3 

Insgesamt ..... 1 519 684 +19 553 + 1,IJ 100 

Bei der Gliederung der B e s c h ä f t i g t e n n a c h i h r e r 
S t e 11 u n g i m l3 e t r i e b deuten sich einige, wenn auch' 
geringe, Strukturveränderungen. an. So nahm auch i968 die 
Zahl der M au r e r weiterhin zugunsten der der Betonbauer 
leicht ab, was auf einen Wandel in der Bautechnik schließen 
läßt. Der Anteil der H e 1 t e r u n d H i 1 f s a r b e i t e r, von 
denen im Rezessionsjahr 1967 19,8 °/o entlassen worden wa-
ren, nahm zwar 196B wieder geringfügig zu; infolge der fort-
schreitenden Mechanisierung und der veränderten Bautechnik 
könnte aber die Nachfrage nach qualifizierten Fachkräften 
künftig erheblich höher sein als die nach Hilfskräften. Das ' 
beweist die relativ hohe Zunahme bei den s o n s t i g e·,n 
F a c h a r b e i t e r n, zu denen die Kran- und Baggerführer 
und die Schlosser zu rechnen sind. Daneben ist dieser Anstieg 
vermutlich aber auch auf die verschärften Unfallverhütungs-
vorschriften zurückzuführen, nach denen alle Kranführer einen 
dafür geltenden „Führerschein" machen mußten, wenn sie 
nicht in die Gruppe der Helfer und Hilfsarbeiter absinken 
wollten. Diese Gelegenheit nutzten wahrscheinlich auch Hilfs-
kräfte, die daraufhin im Juni 1968 aus der Gruppe der Helfer 
und Hilfsarbeiter in die Gruppe der sonstigen Facharbeiter 
überwechselten. 

Der Anteil der gewerblichen Lehrlinge ,an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten, der schon in den ,50er Jahren 
stark zurückgegangen war und sich in den letzten Jahren auf 
niedrigem Niveau hielt, verminderte sich im Juni 196B um 
weitere 0,4 Ofo. Prozentual sank die Zahl der gewerblichen 
Lehrlinge um 13,2 O/o. Offensichtlich ist die Anziehungskraft 
der Bauberufe wegen der Tätigkeit im Freien und der 'oft 
wechselnden Arbeitsplätze sehr gering. 

Umsatz 
In der Totalerhebung werden regelmäßig die Umsatzwerte 

für den Monat Juni sowie die des vorhergehenden Kalender-
jahres erfaßt. Da die Umsätze im Juni 196B aber infolge d.er 
Umstellung auf die Mehrwertsteuer nicht mit denen des Juni 
1967 vergleichbar sind, werden hier nur die Jahreswerte 1967 
und 1966, erörtert.' Die Umsätze nach der Art. der Bauten 
werden mit den Ergebnissen der monatlichen Baubericht-

. erstattung veröffentlicht. Die im Juni 1968 erfaßten 65,422 
Betriebe hatten 1967 einen Umsatz von 44,1 Mrd. DM. ])as 
waren nur 0,2 Mrd. DM weniger, als in den laufenden Monats-
berichten für den Berichtskreis des Jahres 1967 ermittelt 
wurde, bei denen die Ergebnisse für Betriebe mit 20 und ~  

Beschäftigten auf alle Betriebe hochgerechnet sind. Der kaum 
zu vermeidende Schätzfehler hat sich damit als erfreulich 
gering erwiesen. Der in der Totalerhebung 1968 festge5tellte 
Umsatz für 1967 lag um knapp 3 °fo unter dem für 1966 ermit-
telten Umsatz von damals 66 198 Betrieben. Zuwachsraten 
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ergaben sich lediglich für die Betriebe mit 1 bis 19 Beschäf-
tigten, die 1967 mit 20,2 O/o den größten Anteil am Gesamt-
umsatz hatten, sowie für die Größenklasse mit 200 bis 499 
Beschäftigten. Der Rückgang war am stärksten in den beiden 
Größenklassen von 50 bis 199 Beschäftigten, deren Anteil am 
Gesamtumsatz von 36,9 auf 34,8 O/o zurückging. 

Der Hoch· und In gen i e ur h o c h b au, der größte 
Zweig des Bauhauptgewerbes, hatte auch an den Umsätzen 
den stärksten Anteil. Auf die vier größten Zweige des Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbaus einschließlich Straßenbau entfielen 
84 °/o des Gesamtumsatzes. Entsprechend dem Zuwachs der 
Betriebe im Straßenbau ergab sich in diesem Zweig auch 
bei den Umsätzen ein leichter Anstieg. Seinen Anteil am 
Gesamtumsatz steigerte dieser Zweig damit um 0,5 auf 13,7 °/„, 
Die höchste Zuwachsrate hatte, wie im Jahre 1966, das Dach· 
deckergewerbe. 

Geräte 

Im Rahmen der jährlichen Totalerhebung wird regelmäßig 
auch der Gerätebestand bei den Baubetrieben erfragt. In die· 
sen Bestand sind nur Geräte einbezogen, die Eigentum der 

Tabelle 4: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewählten Gerätearten1) 

Stand jeweils Ende Juni 
Ergebnis der Totalerhebung 

Bestand Zu· (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Geräteart 

1 1 

1967 1 1968 
1966 1967 1968 gegen 

1966 1 1967 
Anzahl % 

Betonmischer ············· 184 107 
Fahrmischer (Transport-

181 204 177 433 -1,6 - 2,1 

betonmischer, Agitatoren) .. - - 1984') - -
Verputzmaschinen ········· 8 304 8 043 8 501 - 3,1 + 5,7 
Turmdrehkrane ··········· 34 866 35 522 37 018 + 1,9 + 4,2 
Bauaufzüge ............... 55 898 55 157 53 249 -1,3 - 3,5 
Förderbänder ............. 24 616 24 404 24 058 - 0,9 -1,4 
,Stahl_rohr,- und Stahlprofil-

76 779 83 034 87 952 8,1 5,9 gerüstc xn Tonnen ........ + + 
;Kompressoren ............. 34 397 34 848 36 438 + 1,3 + 4,6 
Bagger ··················· 32 046 32 344 34 327 + 0,9 + 6,1 
Last-(Nutz-)Kraftwagen .... 75 647 76 083 78 071 + 0,6 + 2,6 
Autokrane und Mobilkrane .. l 621 l 606 1 774 -9,0 +10,5 
Zugmaschinen, Traktoren ... 4 428 4 359 4 418 -1,6 + 1,4 
Planierraupen ............. 18 361 17 957 17 691 -2,2 -1,5 
Schürf wagen (Scraper) ..... 505 550 538 + 8,9 -2,2 
Erdhobel (Grader) ......... 2 223 2 280 2 477 + 2,6 + 8,6 
Lader „„.„„„„„„„. 11 927 12 254 13 072 + 2,7 + 6,7 
Schütter (Vorderkipper, 
Dumper) ················ 9 506 9 929 10 139 + 4,4 + 2,1 

Straßenbaumaschinen für 
Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler 1 658 1 579 1 554 - 4,8 -1,6 

Straßenbaumaschinen für 
Schwarzdecken 
Fertiger ................. 4 530 4 518 4 564 - 0,3 + 1,0 
Mischanlagen ············ 1 650 1 599 1 548 - 3,1 -3,2 
Bitumen-, Teer-, 

Gußasphaltkocher 5 132 5 028 5 898 -2,0 +17,3 
Straßenwalzen (Glattwalzen) . 17 508 18 207 18 732 + 4,0 + 2,9 
Verdichtungsmaschinen•) ... 26 712 26 541 27 869 -0,6 + 5,0 
Gummiradwalzen .......... - - 861') - -
Bodenstabilisierungs-(Ver· 

mörtelungs-)maschinen .... 183 184 183 + 0,5 -0,5 
Rammgeräte') ............. 12 064 11975 10 718 - 0,7 -10,5 

1) Die Anteile für das Saarland sind geschätzt. - ')Ohne Saarland. - ')Ohne 
Straßenwalzen, ohne Betoninnen- und -außenrüttler, aber einschl. Schaffußwal-
zen. - ')Gestell und Bär; ohne Handrammen. 

Baubetriebe sind. Gemietete Geräte, die gelegentlich eine 
Rolle spielen, werden nicht erfaßt. Da der Baumaschinen-
markt ständig neue Geräte anbietet, muß der Katalog all-
jährlich überprüft und gegebenenfalls vervollständigt werden. 
So wurden beispielsweise bei der Totalerhebung 1968 zwei 
Geräte, der Fahrmischer und die Gummiradwalze, neu in den 
Katalog aufgenommen. 

In den Jahren 1960 bis 1965 hatte sich der Gerätebestand 
etwa verdoppelt. Aber schon 1966 waren die Zuwachsraten, 
gemessen an den vorangegangenen Jahren, erheblich kleiner, 
und 1967 wies die Mehrzahl der erfaßten Geräte2) gegenüber 
1966 einen Rückgang aus. Dieser Rückgang hat sich 1968 bei 
einigen wichtigen Geräten fortgesetzt, so bei den Bauauf-
zügen (- 3,5 °/o), den Förderbändern (- 1,4 °/o) und bei den 
Planierraupen (-1,5 O/o). Der Rückgang bei den Betonmischern 
um 2,1 % dürfte zumindest teilweise auf den Einsatz von 
Fahrmischern zurückzuführen sein (1968 ohne Saarland 1 984 
Stück, 1967 noch nicht erfaßt). Eine besonders starke Zunahme 
ergab sich 1968 bei den Teer- und Asphaltkochern ( + 17,3 °/o); 
hier können sich die öffentlichen Aufträge aus dem Stabilisie· 
rungsprogramm bereits ausgewirkt haben. Das gilt auch für 
Erdhobel ( + 8,6 °/o), Lader ( + 6,7 °/o) und andere Tiefbau-
maschinen. In anderen Fällen, so bei den Auto· und Mobil-
kranen ( + 10,5 °/0o) dürfte neben der Kapazitätserweiterung 
vor allem auch die Rationalisierung als Investitionsgrund an-
zusehen sein. 

Wie weit die Mechanisierung von 1950 bis 1968 voran-
geschritten ist, wird deutlich aus den nachstehenden Meßzif· 
fern für die gebräuchlichsten Geräte: 

Turmdrehkrane 
Stahlrohrgerüste in 
Bagger 
Betonmischer 

1950 = 100 
5748 
6387 
1584 

415 

Im Gegensatz dazu ergibt sich für diese Zeitspanne bei der 
Zahl der jeweils im Juni bzw. von 1950 bis 1962 im Juli 
geleisteten Arbeitsstunden und der Beschäftigteii im Juni bzw . 
Juli folgendes Bild: 

Arbeitsstunden 
Beschäftigte 

1950 = 100 
125 
151 

Diese Entwicklung läßt erkennen, in welchem beachtlichen 
Ausmaß der Faktor Arbeit während der letzten 18 Jahre durch 
den Faktor Kapital ersetzt wurde. 

Auf den ersten Blick mögen die Veränderungsraten beson-
ders bei den Geräten überhöht erscheinen. Zerlegt man, den 
Zeitraum von 1950 bis 1968 jedoch - in Anlehnung an die 
vom Sachverständigenrat im letzten Jahresgutachten festge-
stellten Konjunkturzyklen, um ein Jahr zurückverlegt3) - in 
einzelne Phasen (vgl. Tabelle 5), so ergibt sich ein durchaus 
realistisches Bild der Entwicklung. Zu beachten ist allerdings, 
daß, wenn eine beachtliche Grundausstattung erreicht ist, nur 
geringe Zuwachsraten in den nächsten Phasen zu erwarten 
sind. Auf diese Fragen wird in einem späteren Aufsatz näher 
eingegangen. · Jä. 

2) Die Ergebnisse für das Saarland sind hier geschätzt. - 3) Vgl. 
Jahresgutachten 1968/69 „Alternativen außenwirtschaftlicher An-
passung", S. 9. 

Tabelle 5: Bestand an wichtigen Geräten mit Veränderungen nach Phasen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Jahr 

Betonmischer 

1 

Veränderung 
gegenüber dem 

letztgenannten Jahr 
Anzahl 1 % 

19501) 
19551) 

1959 
1961 
1964 
1966 
1968 

42 727 
83 199 

116 943 
139 439 
174 515 
184107 
177 433 

1) Ohne ~  und Berlin. 

+40 472 
+33 744 
+22 496 
+35 076 
+ 9 592 
- 6674 

+ 95 + 41 + 19 
+ 25 
+ 5 
- 4 

Turmdrehkrane 

1 

V erilnderung 
gegenüber dem 

letztgenannten Jahr 
Anzahl % 

644 
4 441 
9126 

15 696 
28 449 
34 866 
37018 

+ 3 797 + 4 685 
+ 6570 
+12 753 
+ 6417 
+ 2152 

+590 
+105 
+ 72 + 81 + 23 + 6 

9,0 

Bagger 

1 

Veränderung 
gegenüber dem 

letztgenannten Jahr 
Anzahl % 

2176 
5 730 

12 170 
16 679 
28 082 
32 046 
34 327 

+ 3 554 
+ 6440 + 4509 
+11 403 
+ s 964 
+ 2 281 

+163 
+112 
+ 37 + 68 
+ 14 + 7 

1 377 
4 590 

19 239 
30 399 
52 595 
76 779 
87952 

Stahlrohrgerüste 

1 

Veränderung 
gegenüber dem 

letztgenannten Jahr 

+ 3 213 
+14 649 
+11160 
+22 196 
+24184 
+11173 

% 

+233 
+319 + 58 + 73 
+ 46 
+ ,15 



Wohnverhältnisse und Einkommen der 
alten Leute 

Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Vorbemerkung 
Der steigende Anteil der alten Leute an der Gesamtbevöl-

kerungl) in den nächsten Jahren läßt die Frage der Schaffung 
geeigneter Wohnverhältnisse für alte Menschen immer mehr 
zu einem gesellschaftspolitischen Problem werden. Fachleute 
und die verschiedensten Institutionen arbeiten an der Lösung 
dieses Problems. Die alten Leute erwarten als Gegenleistung 
für ihre jahrelange Arbeitsleistung die notwendige Geborgen-
heit und Sicherheit für ihren Lebensabend. In erster Linie 
ist hier natürlich die wirtschaftliche Sicherung zu nennen, 
aber nicht minder wichtig ii;t eine befriedigende Lösung der 
Wohnverhältnisse. 

Ganz allgemein läßt sich feststellen, daß die alten Leute 
einen starken Hang zur Selbständigkeit haben. So lange wie 
nur möglich wollen sie für sich selbst wirtschaften, sie wollen 
auch mitten unter jüngeren Menschen wohnen und auch wei-
terhin als vollwertige Mitglieder der Gesellschaft betrachtet 
werden. Aber sie haben auch ein Verlangen nach Hilfe und 
Betreuung für den Fall, daß sie sich aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr selbst helfen können. Dies sind verständ-
liche Wünsche, die zu realisieren sich jedoch unsere Gesell-
schaft erst anschickt. Ausnahmen bestätigen wie immer die 
Regel, und so lassen sich Musterbeispiele dafür, wie hier 
Lösungen für ein altersgerechtes Wohnen zu finden sind, 
schon in einig.er Zahl vorweisen2), 

Der folgende Beitrag soll an Hand der Ergebnisse der 
1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 und einiger Zahlen aus dem 
Mikrozensus vom April 1965 einen Uberblick über die woh-
nungs- und einkommensmäßige Situation der alten Leute 
geben. Die zur Verfügung stehenden Zahlen sind geeignet, 
die derzeitige Lage allgemein darzustellen; für kleinere regio-
nale Einheiten sind sie wegen der mangelnden Repräsentation 
solcher Stichproben zum Beispiel jedoch nicht zur Berechnung 
eines Wohnungsbedarfs für alte Leute in einer Stadt be-
nutzbar. 

Für Vergleiche sind auch die Ergebnisse der 1 °/o-Woh-
nungserhebung 1960 herangezogen worden3), 

Familienstand und Wohnsituation 
Der Bevölkerungsstand am 31. Dezember 1965 in der Bun-

desrepublik betrug rund 59,3 Mill. Einwohner4), von denen 
etwa 7,1 Mill. (das sind etwa 12 O/o) 65 Jahre und älter waren. 
Von diesen älteren Menschen wiederum waren gut 2,7 Mill. 
männlich und 4,4 Mill. weiblich. Betrachtet man diese Bevölke-
rungsgruppe unter dem Aspekt des Familienstandes, so stellt 
man fest, daß die Verheirateten mit fast 50 O/o und die Ver-
witweten mit etwa 40 O/o den weitaus größten Teil der älteren 

1) Vgl. zur Abgrenzung des Begriffs „alte Leute" Sobotschinski, 
A.: Die alten Leute-Zusammensetzung-Wohnungsversorgung-Ein- · 
kommenslage, in WiSta 1963/6. - 2) Vgl. „Wohnungsbau für alte 
Menschen", herausg. vom Bundesministerium für Wohnungswesen 
und Städtebau, S. 27ff. - S) Auf Grund unterschiedlicher Aus-
wahlverfahren ist für 1960 nur eine behelfsmäßige Hochrechnung 
der Ergebnisse möglich. Die Ergebnisse der Stichprobe 1965 können· 
dagegen auf den jeweiligen Schätzwert für eine gleichwertige 
Totalerhebung hochgerechnet werden. Die Ergebnisse für 1960 gel-
ten für das Bundesgebiet ohne Berlin. - 4) Vgl. zu den folgenden 
Zahlen: „Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutsch-
land", 1967, S. 40. 

Tabelle 1: Personen mit 65 und mehr Jahren 
nach Familienstand und Geschlecht 19651) 

1. Insgesamt j Von den alten Leuten waren 
Geschlecht 1 ledig 1 verheiratet 1 verwitwet 1 geschieden 

1 000 1 % 11 0001 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 0001 % 

Männlich .. · 12 765 , 100 11071 3,912 083 75,3 538119,5 3711,3 
Weiblich . . . 4 369 100 519 11,9 1 448 33,1 2 302 52,7 100 2,3 

Insgesamt 17 135 \ 100 j 626 1 8,8 \ 3 531 49,5 2 840 \ 39,8 138 \ 1,9 

1 ) Ergebnis der Bevölkerungsfortschreibung zum 31. 12.1965 Die Familien-

Menschen stellen. Der Anteil dieser beiden Gruppen ist je 
Geschlecht sehr unterschiedlich, denn von 100 Männern sind 
75 verheiratet und 20 verwitwet, während diese Zahlen für 
die Frauen 33 und 53 lauten. Mehr als die Hälfte der Frauen 
mit 65 und mehr Jahren zählten zu den Verwitweten, dagegen 
war nur jeder fünfte Mann dieses Alters verwitwet. Hierfür 
ist neben den hohen Verlusten der Männer in den beiden 
Weltkriegen auch maßgebend, daß verwitwete Frauen sel-
tener wieder heiraten als verwitwete Männer. 

Aus den Angaben des Mikrozensus läßt sich erkennen, ob 
die älteren Menschen einen eigenen Haushalt bilden, als 
Haushaltsmitglieder in Haushalten leben, denen sie nicht 
vorstehen (z. B. bei Kindern oder Verwandten), oder ob sie 
in Anstalten untergebracht sind. Zu den Anstalten werden 
dabei alle Einrichtungen gezählt, die zur gemeinsamen Un-
terbringung und Betreuung bestimmter Personenkreise die-
nen. Die Zahl der Anstaltsinsassen im Alter von 65 und mehr 
Jahren war 1965 gering, sie betrug rund 256 000. Dies bedeu-
tet, daß von 100 alten Leuten nur etwa vier in einer Anstalt 
lebten. Die Gesamtzahl der Insassen hat sich zwar gegenüber 
1960 absolut erhöht (um rund 22 Ofo)5), der Anteil an der 
Gesamtzahl der älteren Leute ist jedoch gleich geblieben. 

Von 100 Personen im Alter von 65 und mehr Jahren waren 
Bin- Vorstände 

Anstalts- personen von Mehr- Haushalts-
insassen haushalte personen- angehörige 

bei den Männern ..... . 
Frauen „ „ „„ 

Insgesamt ........... . 

2,4 
4,5 
3,7 

13,0 
37,8 
28,2 

haushalten 

78,2 
9,5 

36,t 

6,4 
48,2 
32,0 

Stellt man diese Zahlen denen von 1960 gegenübers). so 
ist eine starke Verschiebung von der Gruppe der Haushalts-
angehörigen zu den Einpersonen- und Vorständen von Mehr-
personenhaushalten zu erkennen. Lediglich der Anteil der 
Anstaltsinsassen ist gleich geblieben. Diese Erkenntnis unter-
streicht die Aussage, daß viele ältere Menschen zur selbstän-
digen Lebensführung neigen, und zeigt, daß sich dieser Hang 
verstärkt. 

Soziale Stellung 

Mit der Bezeichnung „alte Leute" wird zwar unterstellt, 
daß es sich hier um Menschen handelt, die nicht mehr am 
Erwerbsleben teilnehmen, diese Annahme trifft aber nicht 
ganz zu. Immerhin gehen noch knapp 11 O/o einer Beschäf-
tigung nach, von ihnen sind zwei Drittel selbständig als Land-

Ji) Vgl. Sobotschinski, A.: a. a. o. 

Tabelle 2: Haushalte der über 65jährigen Personen nach 
sozialer Stellung und Geschlecht des Haushaltsvorstands 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon waren 
Geschlecht des Insgesamt Selb-

1 

Arbeit-
1 

Nicht-
Haushaltsvorstands ständige') nehmer erwerbs-

tätige 
1000 % 

Gemeinden unter 20 000 Einwohner 
Männlich „ „ .. „ „ „ ·1 1126 

1 
14,0 

1 
4,4 

1 
81,5 

Weiblich ............. '752 4,1 (1,1) 94,9 
Zusammen······! 1878 1 10,0 1 3,1 1 86,9 

Gemeinden von 20 000 bis 100 000 Einwohnern 
Männlich „ „ „ „ „ „ ·1 398 

1 
8,3 

1 
5,5 

1 
86,2 

Weiblich ... „„„„„ 322 (1,9) I 96,9 
Zusammen „„„1 720 1 5,4 1 3,6 1 90,8 

Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
Männlich „„. „ .„ '"I 921 

1 
8,0 

1 
5,6 

1 
86,3 

Weiblich •............ 872 1,8 1,7 96,4 
Zusammen „.„.1 1 793 1 5,1 1 3,7 1 91,2 

Insgesamt 
Männlich .„„„„„ .. , 2 444 

1 
10,8 

1 
5,1 

1 
84,1 

Weiblich .„„.„.„ .. 1 946 2,7 1,4 95,9 
Insgesamt ...... 4 390 7,2 

1 
3,4 

1 
89,3 

standsgliederung wurde nach den Familienstandsquoten des Mikrozensus vom 1) Haushaltsvorstand Selbständiger Landwirt, Selbständiger Gewerbetreibcn-
April 1966 errechnet. der oder freiberuflich Tätiger. 
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wirt, Gewerbetreibender oder freiberuflich Tätiger und knapp 
ein Drittel als Arbeitnehmer tätig. Den höchsten Anteil von 
Selbständigen findet man in den Gemeinden bis 20 000 Ein-
wohnern, den geringsten erreichen sie in den Gemeinden mit 
100 000 und mehr Einwohnern. In den kleinen Gemeinden 
macht sich dabei das Uberwiegen der Landwirtschaft bemerk-
bar. 

Diese Feststellung zeigt, daß viele Altere, obwohl sie das 
Ruhestandsalter erreicht haben, noch weiter arbeiten. Voll-
ständig kann diese Zahl nicht sein, weil es daneben noch alte 
Leute gibt, die zur Aufbesserung ihrer Bezüge Halbtags-
beschäftigungen annehmen. Da bei der Angabe der sozialen 
Stellung, die Grundlage dieser Auszählung war, aber bei 
Doppelberufen immer derjenige erfragt wurde, aus dem das 
überwiegende Einkommen.bezogen wird, darf man mit großer 
Wahrscheinlichkeit annehmen, daß diese Menschen meistens 
unter der Bezeichnung „Rentner, Pensionäre" erfaßt wurden. 
Dazu kommt noch, daß in der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 
nur, die Haushaltsvorstände berücksichtigt sind, so daß also 
auch die noch arbeitenden älteren Leute nicht gezählt wer-
den, die als Haushaltsangehörige in einem Haushaltsverband 
leben. 

Unter den im Herbst 1965 erfaßten rund 20,3 Mill. Haus-
halten6) befanden sich rund 4,4 Mill„ deren Haushaltsvor-
stände das 65. Lebensjahr erreicht bzw. überschritten hatten. 
Von 100. dieser Haushalte waren 44 Einpersonen- und 56 
Mehrpersonenhaushalte. Es lebten 59 als Hauptmieter, 31 
Haushalte als Eigentümer und 10 als Untermieter in Woh-
nungen und Wohngelegenheiten. Diese Zahlen sind recht 
instruktiv. Noch 1960 zeigten die Ergebnisse der damaligen 
1 °/o-Wohnungserhebung ein ganz anderes Bild. Damals waren 
von 100 Haushalten 46 Hauptmieter, 36 Eigentümer und 18 
Untermieter. Dies·e Änderung im Wohnverhältnis ist eine 
Folge der überdurchschnittlidi hohen Neubautätigkeit in den 
Jahren 1960 bis 1964. Vor allem die Zahl ~ Untermieter 
konnte fast um die Hälfte verringert werden. 

Außer dieser Versdiiebung zeigt sich interessanterweise 
.eine leichte Senkung des Anteils der Eigentümer. Eine Er-
klärung für diesen Rückgang könnte darin gesehen werden, 
daß die in den fünf Jahren zwischen den beiden Erhebungen 
für die in dieser Zeit verstorbenen alten Menschen neu in 
diesen Kreis hineingewachsenen Menschen zu einem früheren 
Zeitpunkt nicht im gleichen Umfang die Möglichkeit des 
Eigentumserwerbs hatten. Unterstellt man die Zeit zwischen 
dem 25. und dem 50. Lebensjahr als für den Eigentumserwerb 

6) Es ist zu beachten, daß bei der Wohnungsstichprobe 1965 nur 
Haushalte in Wohneinheiten in bis zum 31. Dezember 1964 fertig-
gestellten Gebäuden erfaßt wurden, die Anstaltsbevölkerung war 
nicht einbezogen. Die Zahl der durch die Wohnungsstichprobe 
erfaßten Haushalte weicht auf Grund des unterschiedlichen Hoch-
rechnungsverfahrens und des unterschiedlichen Standes .der Aus-
wahlgrundlage von der durch den Mikrozensus erfaßten Zahl ab. 
Im Mikrozensus werden die erhobenen Zahlen auf die fortge-
schriebene Wohnbevölkerung hochgerechnet, während bei der 
Wohnungsstichprobe nur auf die Auswahleinheit (Gebäude) hoch-
gerechnet werden kann. 

relevanten Zeitraum, so ergibt sich, daß in den Jahren 1925 
bis 1950 andere Bedingungen geherrscht haben müssen als 
vorher. Eine teilweise Erklärung könnte man in der Tat aus 
der wirtschaftlidien Situation in dieser Zeit ableiten. 

In den drei Gemeindegrößenklassen zeigt sich eine sehr 
unterschiedliche Verteilung der Haushalte älterer Menschen. 
Verhältnismäßig viele von ihnen leben in Gemeinden bis 
20 000 Einwohnern, eine nur wenig kleinere Gruppe in den 
Großstädten mit 100 000 und mehr Einwohnern. Der weitaus 
kleinste Teil verbleibt den Mittelstädten von 20 000 bis 
100 000 Einwohnern. Allerdings muß hier berücksichtigt wer-
den, daß auch die Haushalte insgesamt (ohne Altersgrup-
pierung) etwa die gleiche Verteilung aufweisen wie die der 
alten Leute. 

Unterbringung der Haushalte, Ausstattung der Wohn-
einheiten 

Betrachtet man die Haushalte der Inhaber von Wohnungen 
und Wohngelegenheiten, so zeigt sich, daß ein größerer An-
teil der alten Leute in älteren Wohneinheiten untergebracht 
ist, als dies bei der übrigen Bevölkerung der Fall ist. Mehr 
als zwei Drittel aller Haushalte älterer Menschen haben 
Wohneinheiten in Wohngebäuden, die in der Zeit bis 1948 
errichtet worden sind. Der entsprechende Anteil bei den 
jüngeren Haushalten liegt bei 50 %. In den naäi 1948 er-
richteten Wohngebäuden leben nur noch 29 O/o der,alten, aber 
etwa 47 O/o der jüngeren Haushalte. 

Kaum Unterschiede sind dagegen bei der Belegung der 
Wohnungen des sozialen Wohnungsbaus· zu bemerken. Hier 
erfüllen von den Inhaberhaushalten, gleichgültig wie alt lllie 
Haushaltsvorstände sind, etwa , 50 O/o die Bedingungen, die 
die Zuweisung einer solchen Wohnung rechtfertigen. Aller-
dings ist die Zahl der Inhaber einer öffentlich geförderten 
Wohnung bei den jüngeren Haushalten, bezogen 'auf die 
Insgesamt-Zahlen, um rund 10 6/a höher, und zwar sind es 
hier ein Viertel und bei der älteren Gruppe knapp ein Sechstel 
aller Haushalte7). Da Wohnungen des sozialen Wohnungs-
baus mit Schwerpunkt in größeren bzw. Großstädten ent" 
standen sind und weiterhin entstehen, dürfte sich der gerin-
gere Anteil bei den älteren Menschen insofern erklären Jas-
sen, als diese zum überwiegenden Teil in Gemeinden bis 
100 000 Einwohnern zu finden sind (vgl. Tab. 2). Etwa die 
Hälfte des derzeitigen Wohnungsbestandes ist in den letzten 
20 Jahren neu entstanden. Diese Wohnungen sind nach den 
bisherigen Feststellungen nicht allen Bevölkerungsgruppen 
in gleichem Maße zugute gekommen. Mit 44 O/o aller Haus-
halte älterer Leute lebt nämlich noch ein sehr hoher Prozent-
satz dieser Familien in Wohnungen, die bis 1918 entstanden 
sind. Die in der Tabelle auf S. 81" ausgewiesenen Zahlen 
zeigen denn auch, daß sich in den beiden Altersgruppen, be-
zogen auf die Baualter, bei den Anteilen der Inhaberhaushalte 
beinahe ein umgekehrtes Verhältnis ergibt. 

7) Vgl. Tabelle, s. 81'f. 

Tabelle 3: Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nach Wohnverhältnis, Haushaltsgröße und Geschledit 
des Haushaltsvorstands 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/o-Wohnungsstichprpben 1960 und 1965 

19601) 1965 
Geschlecht 

1 
Haupt-

1 

Eigen-
1 

Unter-
1 

Haupt-
1 

Eigen-
1 

Unter-des Haushaltsvorstands Insgesamt mieter tümer• mieter Insgesamt mieter tümer, m.ieter 
1 000 1 % 1 000 1 % 

Einpersonenhaushal te 
M:!nnlich ...• , .......... ·1 243 

1 
19,9 

1 
39,1 l 26,7 

1 
34,2 

1 
347 

1 

17,8 
1 

51,3 
1 

24,2 
1 

24,5 
Weiblich ................ 976 80,1 44,3 23,4 32,4 1 60.0' 82,2 63,1 19,3 17,6 

Zusammen .... / 1 219 1 100 1 43,2 1 24,0 1 32,7 1 1 947 1 100 1 61,0 1 20,2' 1 18,8 

Mehtpersdnenhaushalte 
J 

Männlich .„ „„„„„„.[ 1 596 
1 

84,1 
1 

47,9 
1 

44,2 
1 

8,0 
1 

2 097 
1 

858' 
1 

57,9 
1 

39,4 
'1 

2,7 
Weiblich .............. „ 301 15,9 49,8 41,2 9,0 346 1h· 58,J 38,7 (2,9) 

~ .... / 1 898 1 100 1 48,2 1 '43,7 1 8,1 1 2 443 1 100 t 57,9 1 39,3 '1 2,7 

Insgesamt 
Männlich ............... · 1 1840 

1 

59,0 
f 

46,7 
1 

41,8 
1 

11,4 
1 

2 444 
1 

55,'l:. j 57,0 
1 

3'1,2 
1 

' 5,8 Weiblich ........ „ ...... 1 277 41,0 45,6 27,6 26,9 1 946 44,3 62,2 22,8 · 15,() 
Insgesamt .... 3117 

1 
100 

1 
46,3 

1 
36,0 

1 
17,7 4 390 

1 
100 ' '1 59,3 

1 
30,8 1 9,9 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. 

- 92 



Rund 90 von 100 Haushalten älterer Menschen sind Inhaber 
von Wohneinheiten, der Rest Untermieter. Wie ihre Wohn-
einheiten in dem System der Bewertung nach Ausstattungs-
merkmalen einzustufen sind und wie das Bild der Haushalte 
alter Menschen vom Gesamtbild aller Inhaber von Wohn-
einheiten abweicht, das sind gewiß zwei Fragen, deren Be-
antwortung die Beschreibung der Wohnsituation der älteren 
Mitbürger abrundet. 

Zunächst ist zu bemerken, daß rund die Hälfte aller Alten-
haushalte eine Wohneinheit innehat, die mit einem Bad ver-
sehen ist. Rund 17 °/o hatten dazu noch eine zentrale Be-
heizungseinrichtung. Jedoch muß ein Drittel ganz ohne Bad 
auskommen, und das WC liegt dazu noch außerhalb der 
Wohneinheit entweder im Gebäude, z. B. auf dem Treppen-
absatz zwischen zwei Stockwerken, wie es in vieleil' alten 
Miethäusern der Fall ist, oder gar außerhalb des Gebäudes 
auf dem Hof. Diese nach den heutigen Vorstellungen mangel-
haft ausgestatteten Typen, die man gemeinhin zu den sanie-
rungs- und modernisierungsbedürftigen Fällen zählt8), sind 
deswegen noch so stark vertreten, weil die älteren Menschen 
- wie oben bereits erwähnt - einen größeren Anteil an den 
Altbauwohnungen haben. Die Wohneinheiten der jüngeren 
Bevölkerungsgruppe weisen genau das umgekehrte Beteili-
gungsverhältnis an den beschriebenen Typen auf. Etwa zwei 
Drittel der Haushalte haben ein Bad in ihrer Wohneinheit, 
und nur ein gutes Fünftel der Wohneinheiten gehört zu den 
beiden erwähnten schlechten Typen. Diese prozentualen Un-
terschiede setzen skh auch bei feineren Gliederungen nach 
der Haushaltsgröße und dem Wohnverhältnis fort9). 

Auf Grund der allgemeinen Entwicklung der Wohnwünsche 
und der steigenden Ansprüche der Bevölkerung werden srch 
diese Zahlen in der näheren Zukunft noch mehr zugunsten 
der guten Ausstattungstypen verschieben .. Heute werden bei 
öffentlich geförderten Bauvorhaben immer mehr Sammelhei-
zungen eingebaut, obwohl dies in der Beschreibung der Min-
destausstattung im § 40 des II. WohnungsbaugesetzestO) 
nicht ausdrücklich vorgeschrieben wird. Der Bau von Woh-
nungen ohne Bad dürfte ebenfalls, auch in privaten Bauvor-
haben, der Vergangenheit angehören. 

Wohnwünsdte 
Den WunsdJ. nach einer anderen Unterbringung haben von 

den 4,4 Mill. Haushalten der älteren Leute zwar nur etwa 
300 000, also nur knapp 7 ° ~  Die Tatsache, daß Menschen 
in höherem Alter noch die Belastung eines Umzugs auf skh 
nehmen wollen,' ist aber doch bemerkenswert. ' 

HAUSHALTE DER ÜBER 65 JAHRE Al TEN MENSCHEN MIT WOHNWliNSCHEN 
NACH HAUSHALTSGRÖSSE UNO ANGESTREBTEM WOHNVERtlALTNIS 

Hochgerechnetes Ergebnis der !%-Wohnungsstichprobe 1965 

Sonst. Unterbringung 
~ ~ ~ ~ 

Anstalt 

Untermiete 
E1gentumswohr1ung,1 

eigenes Haus 

M1 elwohnung 

STAT .BUNDESAMT 9038 

Einpersonenhausha!te Meh rpersonenhaushalte 

Die Breite der sauren entspricht 1eweds der Zahl der Haushalte 

% 
100 

80 

60 

40 

10 

Von den Haushalten mit Veränderungsabsichten sind etwa 
136 000 Einpersonenhaushalte. Von ihnen haben gut 68 O/o 

·s) Vgl. Scheewe. P.: Das Programm der Gebäude- und Woh-
nungszählung 1008, in WiSta 1968(10. - 9) Vgl. Tabelle S. 81*. -
10) Vgl. geänderte Fassung vom 1. September 1005, BGBl. 1. S. 1617. 
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den Bezug einer Mietwohnung ins Auge gefaßt. Die nächste 
größere Gruppe umschließt mit knapp 15 O/o diejenigen, die 
gerne in einem Altersheim oder einer ähnlichen Einrichtung 
mit gemeinsamer Unterbringung und Betreuung wohnen 
möchten. Das restliche Sechstel entfällt auf die Wunsche nach 
Eigentum und nach der Unterbringung als Untermieter oder 
als Mitglied eines anderen Haushalts. 

Von 100 Mehrpersonenhaushalten der alten Leute - ins-
gesamt streben etwa 165 000 eine Änderung ihrer wohnungs-
mäßigen Versorgung an - möchten 36 noch eine Mietwoh-
nung haben, 10 haben Interesse am Eigentumserwerb, was 
sowohl ein eigenes Haus als auch den Erwerb einer Eigen-
tumswohnung bedeuten kann; die übrigen Möglichkeiten fal-
len bei dieser Gruppe nicht ins Gewicht. 

Der Vergleich dieser beiden Gruppen zeigt, daß die Mehr-
personenhaushalte eher zu Änderungen neigen als die allein-
lebenden Per.sonen. Besonders deutlich kommt das in zwei 
Zahlen zum Ausdruck. Interessant ist, daß sich 10 Mehrper-
sonenhaushalte, aber nur ein Einpersonenhaushalt für ein 
eigenes Haus oder eine Eigentumswohnung entschieden ha-
ben, und ferner, daß zwar 15 Einpersonenhaushalte, aber nur 
knapp 2 Mehrpersonenhaushalte die Unterbringung in einer 
Anstalt anstreben. 

Die Einkommen der alten Leute 
Für die Beschreibung der Einkommen der alten Leute sind 

zwei Ausgangspunkte möglich. Einmal kann man· die Ein-
kommen der einzelnen Personen, das sind die sogenannten 
Individualeinkommen, und zum anderen die Haushaltsein-
kommen, die als Summe. der Einkommen aller Einzelpersonen 
eines Haushalts zu verstehen sind, beleuchten. 

Die seit der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 bis zum Jahr 
1965 vergangenen fünf Jahre haben für jeden einzelnen er-
hebliche Verschiebungen in der Einkommenshöhe gebracht. 
Das ist begründet in den beinahe jährlich eingetretenen Tarif-
änderungen, die allen Beschäftigten mehr oder weniger hohe 
Lohn- oder Gehaltserhöhungen brachten, und der Dynamisie-
rung der Renten. So wurden praktisch alle Einkommensbezie-
her an der fortschreitenden wirtschaftlichen Entwicklung 
beteiligt. . 

Die Individualeinkommen 
In den folgenden Darlegungen wird, allgemein der Begriff 

„Einkommensbezieher" verwandt, weil die Einkommen aus 
allen nur erdenklichen Einkommensquellen herrühren können 
und Menschen im Alter von 65 und mehr Jahren nicht als eine 
geschlossene Gruppe betrachtet werden können. Die für sie 
verwendeten Begriffe wie „Rentner, Pensionär, NidJ.terwerbs· 
tätiger" oder welche Bezeichnung man auch immer wählen 
will, sind zu genauen Abgrenzungen nicht geeignet. Eine 
Gliederung nach der Stellung im Beruf oder zum Erwerbs-
~  oder nach der überwiegenden Einkommensquelle, ist 

nicht ganz eindeutig, und daher dürfte die Bezeichhung „Ein-
kommensbezieher" am ehesten umfassend und neutral genug 
erscheinen. 

Bei der 1 ° ~  im Herbst 1965 haben 
von den 7, 1 Mill. Menschen im Alter von 65 und mehr Jahren 
etwa 4,7 Mill. (2,6 Mill. Frauen, 2,1 Mill. Männer) Einkom-
mensangaben gemacht. In dieser Zahl sind aber nicht die 
selbständigen Landwirte enthalten, für die in der Stirnprobe 
1965 ebenso wie 1960 nicht das gesamte, sondern nur das 
nichtlandwirtschaftliche Einkommen erfragt, jedoch nicht aus-
gewertet wurde, weil eine gesonderte Aufbereitung dieser 
Einkommen allein nicht zweckmäßig erschien. Die Abgren-
zung des landwirtschaftlichen Einkommens ist naturgemäß 
unverhältnismäßig schwieriger und in einer solchen Stich-
probe nicht durchführbar. 

Bei den, Individualeinkommen der älteren Menschen lagen 
die Schwerpunkte etwa gleichmäßig in den ersten drei Ein-
kommensgruppen bis unter 400 DM Nettomonatseinkommen. 
Die Anzahl derer mit einem Einkommen von 400 bis 500 DM 
machte zwar auch noch etwa ein Sechstel der Gesamtzahl 
aus, danach sinken aber dann die Anteile in den einzelnen 
Gruppen erheblidJ. ab. 



STAT. BUNDESAMT 9039 

ÜBER 65 JAHRE ALTE EINKOMMENSBEZIEHER 
NACH IHREM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN 

Ergebnis der !%-Wohnungsstichprobe 1965 

Monatliches Nettoeinkommen von„. bis unter„. DM 

Tabelle 4: Einkommensbezieher unter den über 65 Jahre alten 
Menschen nach dem monatlichen Gesamtnettoeinkommen 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 •/0-Wohnungsstichproben 
1960 und 1965 

Prozent 

Monatliches Nettoeinkommen 
je Einkommensbezieher 

von ••. bis unter •.• DM 

unter 200 ................. . 
200- 300 .. ········· ...... . 
300- 400 .„„.„„.„„.„ 
400- 500 „.„.„„„.„„. 
500- 600 „„.„„ .. „„„. 
600- 800 „.„„.„„.„.„ 
800-1 000 ................•. 

l 000-1250 „ ..... „. „ ... „. 
1250-1 500 ... „ ........ „ •.. 
l 500-2 000 ...........•...... 
2 000 und mehr „ „ . „ „ „ „ .. 

Insgesamt „ .. „ •.. 

1) Bundesgebiet ohne Ber liu. 

Einkommensbezieher 
männlich ~ 

19601) 1 1965 1960') 1 1965 

20,1 
23,l 
22,9 
14,0 

7,8 
7,2 
2,4 
1,2 
0,5 
0,4 
0,4 

100 

7,8 
10,4 
15,1 
17,7 
14,4 
17,7 
7,6 
4,4 
1,8 
1,7 
1,6 

100 

55,8 
27,1 
10,5 

3,3 
1,6 
1,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 

100 

28,8 
23,9 
21,0 
12,4 

5,6 
5,2 
1,7 
0,9 
0,2 
0,3 
0,2 

100 

Während bei den Männern rund 8 °/o über das sehr nied-
rige Einkommen von .unter 200 DM" verfügten, waren es bei 
den Frauen immerhin knapp 29 %. Diese Anteile liegen recht 
hoch, obwohl sie sich gegenüber 1960 schon sehr verringert 
haben. Bei den Männern waren es damals beinahe dreimal 
soviel (etwa 20 °/o) und bei den Frauen gar mehr als die 
Hälfte (etwa 56 °/o). Trotzdem haben, nach den in der Stich-
probe gewonnenen Angaben, eine nicht unbeträchtliche Zahl 
von Einpersonenhaushalten auch noch im Jahre 1965 ein Indi-
vidualeinkommen bezogen, das in seiner Höhe zum Teil unter 
dem Existenzminimum gelegen hat; in diesen Fällen kann 

wohl eine Unterstützung von Personen außerhalb des Haus-
halts angenommen werden. Man wird jedoch auch weiter-
hin mit einer Aufwärtsentwicklung und damit einem Ab-
nehmen der Bezieher extrem kleiner Einkommen rechnen 
können. Natürlich darf dabei nicht vergessen werden, daß 
die allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung auch diese 
Einkommensgrenze nach oben verschieben wird. 

In den höheren Einkommensgruppen ab 800 DM Netto-
monatseinkommen waren die Männer anteilmäßig wesentlich 
stärker vertreten als die Frauen. Von 100 Männern bezogen 
etwa 12 ein Einkommen zwischen 800 und 1250 DM, der ent-
sprechende Anteil bei den Frauen betrug knapp 3. Über 
1250 DM Monatseinkommen hinaus waren praktisch nur noch 
die Männer vertreten mit fast gleichen Anteilen in den drei 
noch folgenden Gruppen. 

Die Haushaltseinkommen 
Von den 4,4 Mill. Haushalten älterer Menschen liegen für 

rund 3,5 Mill. Angaben über das Haushaltseinkommen vor. 
Es sind hierbei nur Haushalte mit vollständigen Einkommens-
angaben ausgewertet worden. Wenn nur eine Person ihre 
Einkommensangaben nicht vollständig gemacht hatte, wurde 
dieser Haushalt hier nicht mitgezählt. Von vornherein 1schie-
den die Haushalte selbständiger Landwirte aus den oben 
angeführten Gründen aus. Die Mitglieder dieser Haushalte 
wurden, falls zutreffend, nur beim Nachweis der Einkom-
mensbezieher aufgeführt. 

Wichtig zu wissen ist vor allem, wie sich die Einkommens-
verhältnisse verändert haben. Eine Gliederung der Haushalte 
nach der Zahl der Einkommensbezieher gibt darüber Auf-
schluß und ermöglicht gleichzeitig einen Vergleich mit 1960. 

Das durchschnittliche Nettomonatseinkommen der rund 1,7 
Mill. Einpersonenhaushalte belief sich 1965 auf 399 DM. Das 
ist gegenüber 1960 eine Steigerung um 141 DM oder etwa 
55 °/o11), Das Einkommen der Zweipersonenhaushalte mit 
einem Einkommensbezieher stieg seit 1960 von 427 auf 661 
DM. Bei den 4-Personenhaushalten, die ausschließlich von 
einem Einkommensbezieher versorgt wurden, standen im 
Durchschnitt 1243 DM zur Verfügung. 

Interessant sind die Beiträge, die die Haushaltsvorstände 
bei Mehrpersonenhaushalten alter Leute mit mehreren Ein-
kommensbeziehern zum Haushaltseinkommen erbringen. Bei 
Familien mit zwei Einkommensbeziehern betrug ihr Anteil 
im Durchschnitt etwa 60 °/o am Haushaltseinkommen. Bei den 
Haushalten mit drei und mehr Einkommensbeziehern sank 
dieser Anteil bereits auf rund ein Drittel. Hier wird die 
Hauptlast für die Versorgung der Familie nicht vom Haus-
haltsvorstand, sondern von einem oder mehreren anderen 
Haushaltsmitgliedern getragen. 

Bei den älteren Leuten bestehen sehr starke Unterschiede 
bezüglich der sozialen Stellung der Haushaltsvorstände und 
ihrer Einkommen. So liegt etwa das durchschnittliche Netto-
monatseinkommen des Nichterwerbstätigen bei 458 DM, das 
des noch arbeitenden Selbständigen bei 1625 DM. 

11) Vgl. Sobotschinski, A.: a. a. o. 

Tabelle 5: Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nach ihrem monatlichen Nettoeinkommen 
Ergebnis der 1 Ofo-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon hatten .•• Einkommensbezieher') 
1 2 

1 

3undmehr 
Haushalte ,Durch- Durchschnitt- Durchschnitt-

mit schnitt- liebes Nettoein- liebes Nettoein-
Haushaltsgröße Einkommens- liebes kommendes kommendes 

angabe Haushalte Netto- Haushalte 1 Haus- ~  1 Haus-
einkom- Haus- halts- Haus- halt•-

men halt• vor· halts vor-
stands stands 

Töli01) 1 % l 0001) % DM 1 0001) 1 % DM 1 ooo•) 1 % DM 

l ............................. 1 665 100 1 665 100 399 - - - - - - - -
2 ............................. 1 409 100 881 62,5 661 528 37,5 727 466 - - - -
3 ····························· 256 100 38 14,8 1 086 147 57,4 1166 676 72 28,1 1169 432 
~ ............................. 78 100 I I 1 243 23 29,5 1 261 707 50 64,1 1 516 564 
5 und mehr Personen ........... 57 100 I I l 046 22 38,6 1408 662 33 57,9 1 739 533 

Insgesamt .......... 3 464 100 2 590 74,8 500 720 20,8 854 522 154 4,4 1402 496 

1) Ohne Einkommensbezieher nut nur derivatem Einkommen. - 1) Hochgerechnetes Ergebnis. 
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Tabelle 6: Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nach ihrem monatlichen Nettoeinkommen und der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Haushalte mit Einkommensangabe 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands insgesamt 
1 

Einkommensbezieher 
1 

Haushaltseinkommen 

1 

Haushaltsvorstands-
einkommen 

1 0001 ) 

Selbständiger Erwerbstätiger .................. 105 147 
Beamter ........•.............•............. (8) 11 
Angestellter .................••••.•...•...... 34 48 
Arbeiter ........•.....•......••............. 62 93 
Nichterwerbstätiger ·························· 3 256 4 228 

Insgesamt ....................... 3 464 4 527 

1) Hochgerechnetes Ergebnis. 

Zusammenfassung 
Zusammenfassend kann man sagen, daß sich die wohnungs-

mäßige Versorgung der Haushalte älterer Menlldlen bis 1965 
erheblich gebessert hat. Auf Grund der wadlsenden Einkom-
men wird man annehmen können, daß sich diese Entwicklung, 
begrenzt allerdings durch die ebenfalls steigenden Lebens-
haltungskosten und Mieten, mit dem Zug zur selbständigen 
Haushaltsführung noch fortsetzt. Eine solche Verbesserung 

1 je Haushalt 
1 

insgesamt 1 je Haushalt insgesamt 1 je Haushalt 
DM 

1,4 193 717 1850 170 180 1 625 
1,3 11151 1 360 9 911 1 209 
1,4 44 712 1 323 38 237 1 131 
1,5 49 820 807 38 376 622 
1,3 1 826 900 561 1 491 083 458 
1,3 2 126 301 614 1 747 787 505 

würde darauf hinweisen, daß man der Lösung des Problems 
der Wohnverhältnisse älterer Menschen ein Stück näher ge-
kommen wäre. 

Ob sich hier in den Jahren 1965 bis 1968 schon Ansätze 
für die Richtigkeit dieser Prognose finden, wird sidl wenig-
stens für einen Punkt, nämlidl die Qualität der von den alten 
Leuten bewohnten Wohneinheiten, an Hand der Ergebnisse 
der im Oktober vergangenen Jahres durdlgeführten Gebäude-
und Wohnungszählung 1968 überprüfen lassen. Sehe. 

Einzelhandel und Gastgewerbe 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 

1968 
Entwicklung des Umsatzes1) 

Die Einzelhandelsunternehmen im Bundesgebiet übertrafen 
nadl den endgültigen Ergebnissen der monatlichen Bericht-
erstattung im Jahre 1968 ihre Vorjahresumsätze um 4,3 °/o, 
wobei diese Werte jeweils die Umsatzsteuer bzw. die Mehr-
wertsteuer enthielten. Nach Aussdlaltung der im Beridlts-
jahr eingetretenen geringfügigen Preisveränderungen ergab 
sich eine Zunahme des Umsatzvolumens um 4,4 °/o. Im Verlauf 
des Jahres 1968 belebte sich die Nachfrage zunehmend: Wäh-
rend für das 1. Vierteljahr noch eine Umsatzstagnation fest-
gestellt wurde, verzeichneten das 2. und 3. Vierteljahr Zu-
wachsraten von je 5 °/o und das letzte Quartal von 7 °/o gegen-
über dem jeweils entspredlenden Vorjahreszeitraum. 

Gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik für 
1966 (Umsatz 140 Mrd. DM) dürfte der steuerlidle Gesamt-
umsatz aller Einzelhandelsunternehmen im Jahre 1968 etwa 
148 Mrd. DM erreicht haben. 

Nachdem der neue Index der Einzelhandelspreise auf der 
Basis 1962 vorlag, konnten die Meßzahlen der Umsatzwerte 
des Einzelhandels um die Preisveränderungen der letzten 
Jahre bereinigt werden. Dadurch erhält man einen Dberblick. 
über die mengenmäßigen Veränderungen des Absatzes. Im 
Gegensatz zur wertmäßigen Steigerung der Umsätze aller 
Einzelhandelsunternehmen um 38 °/o ist das auf diese Weise 
ermittelte Einzelhandelsvolumen seit 1962 nur um 29 °/o ge-
wachsen. 

Zur folgenden Darstellung der Ergebnisse der einzelnen 
Geschäftszweige muß noch darauf hingewiesen werden, daß 
es sich bei der Einzelhandelsberidlterstattung um eine Reprä-
sentativstatistik handelt, die die Entwicklung der Gesamt-
umsätze der Einzelhandelsunternehmen aufzeigen soll. Dabei 
werden die einzelnen Unternehmen nach dem Schwerpunkt 
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit (gemessen an ihrer Wert-
sdlöpfung) den einzelnen Positionen der Systematik der 
Wirtsdlaftszweige zugeordnet. Die für die einzelnen Fach-
zweige ausgewiesenen Veränderungsraten beziehen sich also 
auf die Gesamtumsätze der hierunter eingeordneten Unter-
nehmen und machen keine präzise Aussage über die Umsatz-
entwicklung der hauptsächlidl. in diesen Zweigen gehandel-
ten Waren. 

Im Jahre 1968 erreichte der Einzelhandel mit Waren 

1) Vgl. Tabelle, s. 83*. 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) der Umsatzwerte gegenüber Vorjahr 

1965 1 1966 1967 1968 

Einzelhandel insgesamt ..•.......•.. +10,0 + 5,3 + 1,2 + 4,3 

Eh. m. Waren verschiedener Art 
(ohne Gemischtwaren) ............ +16,2 + 9,0 + 3,4 + 9,3 

Eh. m. Nahrungs- und Genußmitteln 
und Gemischtwaren .............. + 8,4 + 5,2 + 2,9 + 4,6 

Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen . + 9,6 + 3,6 -1,7 + 2,2 
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf ..... + 8,9 + 7,2 -0 + 2,4 
Eh. m. Elektro- und optischen 

Erzeugnissen, Uhren ............. 
Eh. m. Papierwaren und Druck-

+10,6 + 4,6 - 1,9 + 3,8 

erzeugnissen .................... 
Eh. m. pharmazeutischen, kosmeti-

+11,4 + 8,0 + 5,2 + 4,4 

sehen und ähnlichen Erzeugnissen .. 
Eh. m. Kohle und Mineralol-

+10,5 + 9,3 + 7,3 + 7,8 

erzeugnissen ···················· Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 
+ 3,0 + 1,4 + 1,9 + 8,6 

Büroeinrichtungen ............... +10,6 + 0,9 - 5,7 - 2,4 
Eh. m. sonstigen Waren ............ + 9,6 + 5,3 + 3,8 + 2,1 

' 

v e r s c h i e d e n e r A r t die höchste Umsatzzunahme aller 
Wirtschaftsgruppen ( + 9 O/o). 

Innerhalb des Einzelhandels mit N a h r u n g s- u n d G e-
n u ß m i t t e 1 n u n d G e m i s c h t w a r e n ( + 5 O/o) verlief 
die Entwicklung sehr untersdliedlich. Den überdurdl.schnitt-
lichen Zuwachsraten des Einzelhandels mit Wein und Spiri-
tuosen und mit Bier und alkoholfreien Getränken (je +. 7 O/o) 
standen u. a. Einbußen des Einzelhandels mit Kaffee, Tee und 
Kakao (- 8 O/o), mit Süßwaren (- 4 °fo) sowie mit Milch, Fett-
waren und Eiern (- 2 O/o) gegenüber. 

Auch beim Einzelhandel mit B e k l e i dun g, W ä s c h e 
u n d S c h u h e n ( + 2 O/o) differierten die Ergebnisse stark. 
Höhere Umsätze als 1967 erzielten u. a. die drei Geschäfts-
zweige des Einzelhandels mit Oberbekleidung, der Einzel-
handel mit Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren ( + 5 O/o) sowie 
mit Sport- und Campingartikeln ( + 11 O/o). Unter dem Vor-
jahresniveau blieben z.B. der Einzelhandel mit Handarbeiten 
und Handarbeitsbedarf (- 5 °/o), mit Haushaltswäsche 
(-3 °/o) sowie mit Meterware (-2 O/o). 

Die Umsatzzunahme des Einzelhandels mit H a u s r a t 
u n d W o h n b e d a r f ( + 2 O/o) ist allein auf den Erfolg 
der Unternehmen des Einzelhandels mit Möbeln ( + 6 °/o) zu-
rückzuführen, da die übrigen vier Geschäftszweige weniger 
umsetzten als 1967. 

Demgegenüber übertrafen sämtlidle Geschäftszweige des 
Einzelhandels mit E 1 e k t r o- u n d o p ti s c h e n E r-
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zeugnissen und Uhren (+40/o) die Höhe ihrer Vor-
jahresumsätze um 2 bis 7 °/o. 

Beim Einzelhandel mit Pa p i er waren und D ruck-
e r zeug n i s s e n ( + 4 °/o) nahmen die Umsätze der Buch-
sortimenter im Berichtsjahr nur unterdurchschnittlich zu 
(+ 1 O/o). 

Von den vier Geschäftszweigen des Einzelhandels mit 
p h a r m a z e u t i s c h e n, k o s m e t i s c h e n u. ä. E r-
z e u g n iss e n ( + 8 °/o) berichteten die Apotheken wie im 
Vorjahr die höchste Wachstumsquote (+, 11°/o). 

Die Unternehmen des Einzelhandels mit K oh 1 e und 
Mine r a 1ö1 erze u g n i s s e n setzten 1968 insgesamt 
9 °/o mehr um, wobei die Umsatzeinbußen der Tankstellen 
(- 2 O/o), die ihre Ware im eigenen Namen verkaufen, das 
Gruppenergebnis nur geringfügig beeinflußten. 

Der Einzelhandel mit F a h r z e u g e n, M a s c h i n e n 
u n d B ü r o e i n r i c h t u n g e n verzeichnete auch in die-
sem Jahr eine Umsatzeinbuße (-2 O/o). Die geringere Nach-
frage nach Kraftwagen und Krafträdern ( -3 °/o), Nähmaschi-
nen (- 5 O/o) und Landmaschinen (- 12 °/o) konnte durch die 
Umsatzausweitungen des Einzelhandels mit Kraftfahrzeug-

. teilen ( + 13 O/o), mit Fahrrädern und Mopeds ( + 6 °/o) sowie 
mit Büromaschinen und Büromöbeln ( + 6 °/G) nicht kompen-
siert werden, da diese drei Geschäftszweige innerhalb der 
Gruppe nur ein geringes Gewicht haben. 

Tabelle 2: Umsatzentwicklung nach Umsatzgrößenklassen 
zu (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte 1968 gegenüber 1967 

in °/o 

Wittschaftsgliederung 

Unternehmen 
mit Jahresumsätzen') 

von ... bis unter ..• DM 
unter 1100 000 1 2 Mill. 

100 000 bis 2 Mill. und mehr 

Einzelhandel insgesamt .............. ' . . . + 2,9 + 2,4 + 6,6 
darunter mit: 
Waren verschiedener Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel ............... . 
Nahrungs- und Genußtritteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) .. 
Tabakwaren ....... · ................ . 
Textilwaren verschiedener Art') ....... . 
Oberbekleidung ....... „ ............ . 
Teppichen und Gardine!\ ............. . 
Schuhen und Schuhwaren ............ . 
Eisen- Metall- und Kunststoffwaren ... . 
Möbeln ...... „„.„ .. „.„„.„ .. „ 

1Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten . 
Feinmech. und optischen Erzeugnissen .. 
Uhren und Schmuckwaren ............ . 
Büchern un,d Fachzeitschriften ........ . 
Brennstoffen ..... „ „ ..•......... „ .. 
Kraftwagen und Krafträdern .......... . 
Büromaschinen und -mobeln .......... . 
Nähmaschinen .......•............... 
L'!lldntaschinen ...... „ ......• „ „ „ . 

+ 3,2 

- 1,4 
+ 1,4 
+ 7,1 
+10,l 
+ 2,4 
+ 3,2 
- 2,5 
+ 8,4 
+20,3 
- 3,7 
+ 3,4, 
- 3,6 
+ 4,4 
- 3,4 
+ 7,0 
-11,7 
-44,l 

+ 2,0 + 9,4 

+ 2,0 . +13,4 
+ 2,4 . + 0,3 
+ 1,4 - 0,3 
+ 4,4 + 2,6 
+ 0,6 + 2,1 
+ 1,4 + 2,5 
- 1,2 - 7,7 
-1,2 +12,4 
+ 4,9 + 6,7 
- 0,3 +11,l 
+ 0,8 + 7,0 
+ 0,2 + 3,4 
+10,9 +10,1 
+ 1,3 ,_ 4,3 
+ 2,4 +13,l 
-8,4 - 3,8 
-10,9 -11,9 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - ') Die Einordnung der Unternehmen 
in die Großenklassen wurde für beide Jahre aufgrund der jeweiligen Vorjahres-
umsätze vorgenommen. J 

Oie für den Einzelhandel insgesamt und für 18 ausgewählte 
Geschäftszweige dargestellten Umsatzveränderungen ·der auf 
Grund der jeweiligen Vorjahresumsätze nach Größen-
k lass e n geschichteten Unternehmen zeigen im Berichts-
jaht ein sehr heterogenes Bild„ mit Ausnahme von sechs 
Geschäftszweigen, in denen eine deutliche Abstufung der 
Veränderungsraten in den drei unterschiedenen Größenklas-
sen zu erkennen ist. Es i&t dabei aber zu berücksichtlgen, daß 
im ;I3eobachtungszeitraum' zahlreiche Unternehmen in andere 
Größen- bzw. Wirtschaftsklassen wechselten und daher die 
Ergebnisse nur vpn begrenztem Aussagewert sind. 

Bei der Gliederung der Einzelhandelsunternehmen nach 
Betrieb s form e n ist eine gesonderte Darstellung der in 
den letzten Jahren in zunehmendem Maße auftretenden „Ver-
brauchermärkte" ·erst möglich, wenn die erforderlichen Basis-
unterlagen aus der Haudels- und Gaststättenzählung 1968 
vorliegen. Zl,lr Zeit können Verbrauchermarktumsätze in ver-
schiedenen Positionen enthalten sein: Handelt es sich z. B. 
um ein rechtlich selbständiges Ein- oder Mehrbetriebsunter-
nehmen des Einzelhandels, so wird der Gesamtumsatz (ein-
schließlich der Umsätze des oder der Verbrauchermärkte, die 
das Unternehmen betreibt) entsprechend der schwerpunkt-
mäßigen Zuordnung des Gesamtunternehmens zu einer der 
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Tabelle 3: Umsatzentwicklung nach Betriebsformen 
Prozent 

Betriebsform 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 

Einzelhandel insgesamt .................... . 

Warenhausunternehmen 
Eh. m .. Waren versch. Art, Hauptrichtung· 

Nichtnahrungsmittel ......•.............. 
davon die Warengruppe: 
Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe .•...... ~ .... . 
Hausrat und Wohnbedarf ................ . 
Sonstige Waren und übriger Umsatz ...... . 

Versandhandelsunternehmen') .............. . 
darunter Einzelhandel mit: 
Waren versch. Art Hauptrichtung 
' Nichtnahrungsmittel ...........•....... 
Textilwaren verschiedener Art') .......... . 
Büchern und Fachzeitschriften ..•.• · · . · · · · 

Konsumgenossenschaften und sonstige 
Verbraucherorganisationen 

Eh. m. versch. Nahrungs- und Genußmitteln') 
und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) ... 

Filialunternehmen ... „ ....... „ • „ .•..... 
darunter Einzelhandel mit: 
versch. Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Qemischtwaren (ohne Reformwaren) ..... 
Süßwaren .......... „ ..... „ ... „. „ · · · 
Kaffee, Tee und Kakao ............ · . · . · · · 
Tabakwaren ..................... · . · . · · · 
Textilwaren verschiedener Art') .......... . 
Oberbekleidung .•.................... · .. 
Schuhen und Schuhwaren . . .......... · . · 
Eisen, Metall- und Kunststoffwaren ....... . 
'Möbeln „ ...... „„ ... „ .............. . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten ... . 
Zeitschriften und Zeitungen .............. . 
Feinseifen, Bürsten und Reinigungsmitteln .. 
Kraftwagen und Krafträdern ............. . 

Übrige"Unternehmen . ·r .. · · · · ·. · · · · · · · · · · · 
darunter Einzelhandel mit: 
Waren verschiedener Art (ohne Gemischt-

waren) ... „ ... „ .... , ............... . 
versch. Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) ..... 
Süßwaren ....................... · · ·. · · · 
Kaffee, Tee und Kakao .. „ .. „ „ „ .. „ „ . 
Tabakwaren ............. · ... ·. ·. · · · · · · · 
Textilwaren verschiedener Art') ........ · •. 
Oberbekleidung . „ ..... „ ..... : . „ ..... . 
Schuhen und Schuhwaren ............... . 
Eisen, Metall- und Kunststoffwaren ....... . 
Möbeln .„ ..•........ „„„ ... „ ... „ .. 
Rundfunk-, Fernseh- und ~  ... . 
Zeitschriften und Zeitungen .............. . 
Feinseifen, Bürsten un4 Reinigungsmitteln .. 
Kraftwagen uµd Krafttädern .... „ ........ . 

Zu- (+)bzw.Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

gegenuber Vorjahr 
1966 1967 1968 

+ 5,3 + 1,2 + 4,3 

+ 8,3 + 3,7 + 9,2 

+10,4 + 7,5 +12,3 
+ 5,4 + 1,4 + 6,4 
+12,1 + 3,7 + 9,6 
+10,1 + 5,6 . +12,7 

+ 9,1 + 1,2 + 6,6 

+10,9 + 2,0 + 8,5 
+ 3,4 - 4,4 - 2,2 
+ 4,2 + 4,1 __.: 2,4 

+ 3,4 + 2,3 + 4,1 

+ 9,0 + 4,3 +10,0 

+12,8 + 4,2 +15,2 
+ 9,9 +12,0 - 0,4. 
+ 1,1 - 3,7 - 6,8 
+ 5,0 + 6,0 + 0,9 
+ 1,8 + 3,2 +19,0 
+ 5,3 +11,2 + 6,8 
+11,4 - 1,4 + 9,o 
~ 2,7 - 6,0 + 2,4 
+13,6 +10,6 - 8,8 
-11,l + 9,3 + 5,8 
- 3,6 + 5,2 + 4,6 
+ 5,0 - 1,0 - 5,4 
+ 0,9 -14,4 + 5,7 

+ 4,1 + 0,3 + 2,4 

+10,9 + 6,1 . +25,6 

+ 4,4 + 2,7 + 3,0 
- 2,2 - 1,6 - 6,1 
- 9,8 - 7,0 - 8,3 
+ 6,7 + 6,6 + 2,2 
+ 2,9 - 3,1 + 0,2 
+ 3,2 - 6,1 + 1,7 
+ 5,1 + 0,1' + 0,8 
+ 5,4 - 3,2 - 3,6 
+ 7,4 - 0,1 + 8,9 
+ 3,2 - 2,7 + 6,0 
+10,7 + 4,7 + 9,5 
+ 4,1 - 0,5 - 4,5 
+ 1,7 - 5,2 - 4,2 

• 1) Des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nichtnah-
rungsmitteln, mit Textilwaren verschiedener Art, mit Schuhen und Schuhwaren 
tznd mit Büchern und Fachzeitschriften. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

unterschiedenen Betriebsformen, z. B. bei, den Warenhaus-
oder den Filialunternehmen, nachgewiesen. Treten in einem 
Verbrauchermarkt mehrere rechtlich selbständige Einzel-
handelsunternehmen als Anbieter auf, so werden die Gesamt-
umsätze der einzelnen Unternehmen ebenfalls schwerpunkt-
mäßig den jeweils zutreffenden ·Betriebsformen zugeordnet. 
Verbrauchermarktumsätze von Unternehmen, 1dereri 'wilt-
schaftlicher Schwerpunkt' im Großhandel oder in 'der Produk-
tion liegt, sind nicht in den Angaben der Einzelhandelsberidit-
erstattung enthalten. 

Die Umsatzentwicklung der Warenhaus u n t e,r n eh-
m e n ( + 9 Ufo) war 1968 wesentlich günstiger:1 als im Vorjahr 
( + 4 °/o) und übertraf auch die 'Wachstumsrate des Jahres. 
1966 ( + 8 O/o) geringfügig. Auf die neun .Unternehmen mit' 
Jahresumsätzen über 250 Mill.· DM entfielen im Berichtsjahr 
rund 88 °/o des Gesamtumsatzes dieser Betriebsforri:i; sie un-
terhielten rund 57 °/o der Verkaufsstellen. Der E;rlöszuwachs 
dieser Unten;1ehmen belief sich auf 10 O/o bei einer Zunahme 
der Verkaufsstellen um 6 9/o. Bei allen Warenh<!-uimnterneh-
men entwickelte sich der Umsatz von Bekleidung, Wäsche und 
Schuhen weiterhin am schwächsten ( + 6 O/o), während die 
Zuwachsraten der ubrigen Warenbereiche zwischen 10 und 
13 O/o lagen. ' 

Von den Einzelhandelsunternehmen, die mehr als 50 O/o 
ihres Umsatzes auf dem 'Versandwege abwickeln - den 
V e r, s a n d h a n d e l s u n t e r n e h m e n konnte die im 



Vorjahr aufgetretene Stagnation durch einen Zuwachs von 
7 °/o überwunden werden, obwohl die Geschäftsbelebung nur 
wenige Unternehmen in den vier ausgewählten Geschäfts-
zweigen, insbesondere die des Einzelhandels mit Waren ver-
schiedener Art ( + 9 °/o), betraf. Textil- und Buchversender 
erlitten Umsatzeinbußen von je 2 °/o. 

Die Konsum gen o s s e n s c h a f t e n u n d s o n s t i-
g e n V e r b r a u c h e r o r g a n i s a t i o n e n, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Einzelhandel mit verschiedenen 
Nahrungs- und Genußmitteln liegt, erreichten 4 % höhere 
Umsätze. 

Bei den Filial unternehmen ( + 10 O/o) waten die 
Unternehmen des Einzelhandels mit Textilwaren verschie-
dener Art ( + 19 °/o) und mit verschiedenen Nahrungs- und 
Genußmitteln und Gemischtwaren ( + 15 °/o) am erfolgreich-
sten. Diese hohen Zunahmen beruhten allerdings zu einem 
Teil auch mit auf dem Zugang von Unternehmen, die die 
fünfte Verkaufsstelle eröffneten. und damit - nach der gel-
tenden Definition - „Filialunternehrnen" wurden. Bei an-
deren Geschäftszweigen wirkten sich Fluktuationen infolge 
der Eröffnung bzw. Aufgabe der fünften Verkaufsstelle noch 
stärker auf die Ergebnisse aus. 

Von den Ubrigen Unternehmen (+ 20/o) werden 
in der Tabelle 3 einige Positionen dargestellt, um die Ent-
wicklung der innerhalb eines Geschäftszweiges unterschie-
denen Betriebsformen aufzuzeigen. Im Einzelhandel mit ver-
schiedenen Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
( + 6 °1&) z. B. entwickelten sich die Umsätze der Ubrigen 
Unternehmen ( + 3 °/o) und der Konsumgenossenschaften und 
sonstigen Verbraucherorganisationen ( + 4 °/o) nicht so gün-
stig wie diejenigen der Filialunternehmen ( + 15 O/o). 

Entwicklung der BeschäitigtenzahlZ)3) 

Die Gesamtzahl der in den Einzelhandelsunternehmen täti-
gen Personen änderte sich auch 1968 nur geringfügig 
( + 0,2 O/o); dabei stagnierte die Anzahl der Vollbeschäftigten, 
während die Zahl der Teilbeschäftigten im Berichtsjahr um 
2,7 °/o zunahm. 

Vergleicht man die Umsatzentwicklung mit der Verände-
rung der Anzahl der Beschäftigten, so ergeben sich für den 
gesamten Einzelhandel von Jahr zu Jahr zunehmende Um-
sätze je Beschäftigten. Im Durchschnitt wurden im Basisjahr 
(1962) 58 100 DM je Beschäftigten umgesetzt, wenn man bei 
der Berechnung unterstellt, daß zwei Teilbeschäftigte etwa 
einem Vollbeschäftigten gleichzusetzen sind. Die Durch-
schnittswerte für die Jahre 1964, 1966 und 

1
1968 betrugen 

65 500 DM, 74 900 DM und 80 100 DM. He. 
12) Vgl. Fachserie F, Reihe 3. - 3) vorläufige Ergebnisse. 

Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 
1968 

Die Statistik des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 
wird aufgrund des Gesetzes über die Durchführung laufender · 
Statistiken im Handwerk sowie. im Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe (im folgenden kurz als Gastgewerbe be-
zeichnet) vom 12. August 1960 (BGBl. I S. 689) auf repräsen-
tativer Basis durchgeführt und berücksichtigt mit Ausnahme 
der Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen alle Be-
triebsarten des Gastgeweföes. Die Ergebnisse werden monat-
lich in der Fachserie F, Reihe 7, veröffentlicht!). Hinsichtlich 
der Methode und des Umfangs sowie der Darstellungs. und 
Erhebungeinheit wird auf die Ausführungen in „Wirtschaft 
und Statistik", 1966/6, hingewiesen. Außerdem ist zu bemer-
ken, daß die Umsätze zu jeweiligen Preisen gerechnet wer-
den. Beim Vergleich mit dem Vorjahr müssen daher auch die 
inzwischen eingetretenen Preisveränderungen berücksichtigt 
we'rden; es handelt sich hierbei um vorläufige Angaben. 

Entwicklung des Umsatzes 

Das Gastgewerbe insgesamt hat 1968 nur das Umsatzniveau 
des Vorjahres erreicht, das seinerseits wenig ( + 0,9 °/o) über 

1) Vgl. auch Tabelle, s·. 84*. 

dem des Jahres 1966 gelegen hat. Die 1966/67 durch die Ab-
schwächung der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung aus-
gelöste Stagnation im Gastgewerbe hat sich somit auch 1968 
fortgesetzt. Berücksichtigt manidie Preiserhöhungen gegemi.ber 
1967, die nach vorläufigen Ergebnissen der Statistik der Preise 
für Leistungen im Gastgewerbe etwa 8°/o betragen und wohl 
überwiegend im Zusammenhang mit der Einführung der Mehr-
wertsteuer vorgenommen wurden, so ist- real gesehen - ein 
Rückgang des Umsatzes 1968 gegenüber 1967 zu verzeichnen. 

Tabelle 1: Umsatz und Beschäftigte im Gastg.ewerbe 

Wirtschaftszweig Umsatz') Beschäftigte') Teil-
- insgesamt beschäftigte') 

Wirtschaftsklasse 1967 1 1968 1 1967 1 1968 1 1967 1 1968 

1962 = 100 
Gastgewerbe') ........... 121,5 121,4 101,3 100,3 '141,4 '139,8 

Gaststättengewerbe') .... 118,3 118,0 100,8 99,5 147,3 144,3 
Gast- und Speise-
wirtschaften .......... 117,9 117,7 100,7, 99,4 148,1 144,4 

Bahnhofswirtschaften ... 107,6 104,5 97,6 94,3 142,9 141,4 
Cafes ................ 120,4 122,2 100,5 101,0 136,6 143,9 
Bars, Tanz- und 
Vergnügungslokale .... 132,3 130,7 106,l 102,4 152,8 146,2 

Beherbergungsgewerbe „ 130,9 131,l 102,4 102,2 124,5 127,0 
Hotels ............... 132,3 134,6 104,8 105,3 133,3 140,4 
Gasthöfe ............. 128,4 126,6 103,2 102,3 114,0 111,8 
Fremdenheime und 

Pensionen ........... 132,3 129,0 92,5 91,9 135,8 142,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
Gastgewerbe') ........... +o,9 -0,1 +1,0 -1,0 +6,9 -1,1 

Gaststättengewerbe') .... +0,8 -0,3 +0,9 -1,3 +8,1 -2,0 
Gast- und Speise-
wirtschaften .......... +0,8 -0,2 +0,9 -1,3 +8,6 -2,4 

Bahnhofswirtschaften ... -3,2 -2,9 -1,2 -3,4 +6,2 -1,1 
Cafes Bars, ~~ ·.;;.d ........ +2,2 +1,4 +1,8 +0,4 +3,7 +5,3 

Vergnügungsiokale .... +1,1 -1,2 +0,1 -3,4 +5,7 -4,3 

Beherbergungsgewerbe „ +1,4 +0,2 +1,2 -0,2 +3,1 +2;0 
Hotels ............... +0,8 +1,7 0,0 +o,4 +7,2 +5,3 
Gasthöfe ............. +1,2 -1,4 +2,8 -0,9 +0,2 -1,9 
Fremdenheime und 

Pensionen ........... +5,3 -2,4 +1,4 -0,6 +1,6 +4,9 

1) Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) rechnen 
nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, 
Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwer-
punkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener ' · 
Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststatten- und Beherbergungsbetrieb 
umgesetzt worden sind. - ') Voll- und Teilbeschäftigte, einschl. tätige Inhaber, 
mithelfende Familienangehörige und Lehrlinge. - ') Teilbes<:häftigte, die eine 
kürzere als die volle betriebs- und ortsübliche Wochenarbeitszeit im Betrieb tatig 
sind. - ') Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. 

Diese Entwicklung trifft gleichermaßen auf die beiden 
großen Bereiche des Gastgewerbes, das Gaststättengewerbe 
und das Beherbergungsgewerbe, zu. Die betrachtlichen Preis-
erhöhungen für Speisen und Getränke (7 bis 80/o) haben an-
scheinend den privaten Verbrauch in Gaststätten entsprechend 
beeinflußt. Auch die in der Fremdenverkehrsstatistik fest-
gestellte Stagnation spiegelt sich in der Umsatz- und Preis-
entwicklung des Beherbergungsgewerbes wider. 

Im Gaststättengewerbe haben nur die Cafes ( + 1,4 O/o) den 
Vorjahresumsatz geringfügig erhöhen können, während die 
anderen Wirtschaftsklassen (Betriebsarten) Einbußen zu ver- „ , " 
zeichnen hatten. Berücksichtigt man die Preissteigerungen 
(7 bis 8 O/o), so ergibt sich für 1968 ein beträchtljcher realer · 
Rückgang gegenüber 1967. ' 

Ähnlich war die Entwicklung in den Wirtschaftsklassen (Be-
triel;Jsarten) des Beherbergungsgewerbes.' Aogesehen. von den 
Hotels ( -i- 1,7 O/o), war die Umsatzentwicklung in den Gast-
höfen (-1,4 O/o) sowie in den Fremdenheimen und Pensionen 
(- 2,4 O/o) rückläufig. Dabei ist in Rechnung zu stellen, daß die 
Preissteigerungen ·noch über denen der Gaststätten liegen 
dürften. 

Die Aufgliederung des Umsatzes im Beherbergungsgewerbe 
nach Verpflegungsumsatz und Ubernachtungsumsatz zeigt eine 
unterschiedliche Entwicklung. Während der Umsatz aus Ver-

. pflegung und Ausschank 1968 gegenüber dem Vorjahr zurück-
ging (-1,4 O/o) - besonders in Fremdenheimen und Pensio-
nen (- 5,9 O/o) -, ist der Ubernachtungsumsatz im Beherber-
gungsgewerbe um 5,6°/o gestiegen, und zwar vor allem in den 
Gasthöfen ( +9;5 O/o) und den Hotels ( +5,7 O/o). Da gleichzeitig 
die Preise für Ubernachtung besonders stark angezogen haben 
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Tabelle 2: Verpflegungs- und Ubernachtungsumsatz 
im Beherbergungsgewerbe 

Wirtschaftszweig 
1967 

1 
1968 1967 1968 

- 1962 = 100 Veränderung gegenüber 
Wirtschaftsklasse dem Vorjahr in °~ 

Verpflegungsumsatz1) im 
1 -1,4 Beherbergungsgewerbe ... 126,9 125,0 + 1,4 

Hotels ·················· 126,7 126,8 + 0,4 + 0,1 
Gasthofe ...... ········ 126,4 123,4 + 1,7 -2,4 
Fremdenheime und 

Pensionen ·············· 130,0 122,3 + 6,2 -5,9 

Übernachtungsumsatz') im 
Beherbergungsgewerbe .... 149,5 157,8 + 3,8 + 5,6 
Hotels ················· 153,8 162,6 + 3,3 + 5,7 
Gasthöfe ················ 150,0 164,3 + 6,8 + 9,5 
Fremdenheime und 

Pensionen ·············· 138,2 142,0 + 3,8 + 2,7 

1 ) Umsatz (einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) ausVerpflegung,Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte einschl. Bedienungsgeld sowie Ge-
tranke-, Vergnügungs- und Sektsteuer. - ') Um•atz (einschl. Umsatz- bzw. 
Mehrwertsteuer) aus Übernachtung (ohne Frühstilck) und Bädern (ohne medizi-
nische Bader). 

( + 9 bis 100/o), dürfte auch der Reiseverkehr, besonders der Ur-
laubs-, Erholungs- und Ferienreiseverkehr, 1968 nur das Volu-
men des Vorjahres erreicht haben. Dies wird durch die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Beher-
bergungsstatistik) bestätigt, nach der die Zahl der Fremden-
übernachtungen 1968 nur um 0,4 O/o über dem entsprechenden 
Vorjahr lag. 

Saisonale Entwicklung 

Die jahreszeitlichen Einflüsse wirken sich in den einzelnen 
Betriebsarten z. T. redJ.t untersdJ.iedlidJ. aus (vgl. SdJ.aubild). 

Im Gastgewerbe insgesamt lagen die Umsatzmeßzahlen im 
Monat Januar mit 18,4°/o unter dem JahresdurdJ.sdJ.nitt 1968 
und im August mit 14,4 O/o darüber. Die saisonalen Unter-
sdJ.iede treten in den einzelnen WirtsdJ.aftsklassen noch stär-
ker in ErsdJ.einung. Dabei sind die Umsätze des Beherber-
gungsgewerbes wegen der starken Abhängigkeit vom saison-
bedingten Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreiseverkehr beson-
ders großen Schwankungen unterworfen. Der Tiefstand lag im 
Januar mit 30,4 O/o weit unter, im Juli mit 35,5 O/o dagegen be-
trächtlich über dem JahresdurdJ.sdJ.nitt 1968. Eine ähnliche 
Entwicklung ist bei den Hotels (Januar: - 28,9 °/o; August: 
+ 26,3 ° ~  und bei den Gasthöfen (Januar: - 25,3 O/o; Juli: 
+ 36,9 O/o) festzustellen. Am stärksten ausgeprägt sind sai-
sonale Ausschläge naturgemäß bei den Fremdenheimen und 
Pensionen (Januar: - 50,9 °/o; August: + 81,2 °/o), da viele 
Pensionen und Fremdenheime - insbesondere an der See -
außerhalb der Saison geschlossen sind. 

Im Gaststättengewerbe - wie in den Gast- und Speisewirt-
schaften - waren die Unterschiede zwischen dem niedrigsten 
Stand im Januar (-13,8 °/o) und dem höchsten Stand im Juni 
( + 7,9 °/o) nicht ganz so deutlich. l:.Tberraschend ist allerdings, 
daß im Jahre 1968 - am Jahresdurchschnitt gemessen - der 
relativ größte Umsatz im Monat Juni erzielt worden ist. Es 
kann angenommen werden, daß die Feiertage im Juni 1968 
(Pfingsten, Fronleichnam, 17. Juni am Freitag) den Umsatz 

. besonders beeinflußt haben. 
Bei den anderen Wirtschaftsklassen des Gaststättengewer-

bes war die saisonale Entwicklung unterschiedlich stark aus-
geprägt. Die Bahnhofswirtschaften hatten - wie im Vor-
jahr - im Februar (-11,9 O/o) den niedrigsten und im August 
( + 9,0 °/o) den höchsten Stand; bei den Cafes waren es der 
Januar (- 18,7 O/o) bzw. der Juni ( + 11,6 O/o), während die Bars, 
Tanz- und Vergnugungslokale im Januar (-11,4 °/o) den 
Tiefststand und im August ( + 6,4 °/o) den Höchststand aufzu-
weisen hatten. 
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Entwicklung der Besdiäftigtenzahl 
Die Gesamtzahl der BesdJ.äftigten (einschl. der Teilbeschäf-

tigten) hat 1968 im Gastgewerbe insgesamt gegenüber 1967 
um 1,0 °/o abgenommen (1967: + 1,0 O/o). davon im Gaststätten-
gewerbe um 1,3 °/o und im Beherbergungsgewerbe um 0,2 °/o. 
An diesem Rückgang waren nur die Hotels und die Cafes 
nicht beteiligt, die den Beschäftigtenstand sogar noch etwas 
erhöhen konnten ( + 0,4 O/o). 

Die Zahl der Teilbeschäftigten, deren Anteil an der Gesamt-
zahl der im Gastgewerbe beschäftigten Personen 1968 etwa 
200/o betrug, hat gegenüber 1967 um 1,1 O/o abgenommen. Diese 
rückläufige Entwicklung zeigt sich besonders im Gaststätten-
gewerbe (-2,00/o). Abgesehen von den Cafes (+5,3°/o) waren 
alle Betriebsarten des Gaststättengewerbes an dieser Entwick-
lung beteiligt. Demgegenüber hat das Beherbergungsgewerbe 
( + 2,0 O/o) mehr Teilbeschäftigte eingestellt als 1967. Dies trifft 
aber nur auf die Hotels ( + 5,3 °/o) und die Fremdenheime und 
Pensionen ( + 4,9 °/o) zu. Die Entwicklung der Beschäftigten-
zahl entspricht - abgesehen von den Fremdenheimen und 
Pensionen - in etwa der des Umsatzes. Sta. 

- 9ß -



Außenhandel 
Außenhandel 1968 nach Herstellungs-

und Verbrauchsländern 
Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde auf der Grundlage 

vorläufiger Gesamtergebnisse ein erster Uberblick über die 
Außenhandelsentwicklung im Jahre 1968 gegeben; dabei wur-
den die wichtigsten Ursachen für die Veränderungen der 
Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland auf-
gezeigt. Im vorliegenden Beitrag wird - nachdem endgültige 
Ergebnisse für das Jahr 1968 vorliegen - etwas eingehender 
tiber den Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern, also über die Warenwege berichtet. Weitere 
Analysen über den Außenhandel nach Waren sowie über den 
Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern folgen in den 
nächsten Heften. 

Der ländermäßigen Darstellung der Außenhandelsergeb-
nisse lag in der amtlichen Außenhandelsstatistik bisher eine 
Ländergliederung zugrunde, die primär zwischen Mitglied-
staaten und Nichtmitgliedstaaten der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) unter-
schied. Da bei regionalen Untersuchungen über den Außen-
handel immer häufiger Ergebnisse in der Gruppierung nach 
Industrieländern und Entwicklungsländern benötigt werden, 
beabsichtigt das Statistische Bundesamt im Einvernehmen 
mit den Hauptbenutzern, mit Veröffentlichung der Jahre'>-
ergebnisse 1968 bzw. ab Januar 1969 die bisherige OECD-
Ländergliederung aufzugeben und an ihrer Stelle in der Fach-
serie G „Außenhandel" eine neue Ländergruppierung mit den 
Hauptgruppen 

I. Industrialisierte westliche Länder, 
II. Entwicklungsländer und 

III. Ostblockländer 

anzuwendenl). Eine solche Gliederung wird den heutigen 
wirtschaftspolitischen Gegebenheiten und Zielen besser ge-
recht und lehnt sich im übrigen eng .an die Länderklassifizie-
rungen der Außenhandelsstatistiken der UN und der EWG 
an2). 

Gesamtüberblick. 

Die Außenhandelsentwicklung des Jahres 1968 war durch 
kräftige Zuwachsraten der Einfuhr- und Ausfuhrwerte gegen-
über dem Vorjahr gekennzeichnet. Während der Wert der 
Einfuhr von 1966 auf 1967 erstmals seit 1958 um 3.4 °/e 
zurückgegangen war, stieg er 1968 um 15,7 6/o oder 11,0 Mrd. 
DM auf 81,2 Mrd. DM (nach Ausschaltung der Auslands-
bezüge von Regierungsgütern um 17 °/o). Die Ausfuhr, die 
im Vorjahr um 8 6/o gewachsen war, erhöhte sich von 1967 
auf 1968 um 14.4 °/o oder 12,5 Mrd. DM auf 99,6 Mrd. DM. 
Diese beachtlichen Jahresergebnisse sicherten der Bundes-
republik auch 1968 nach den Vereinigten Staaten und vor 
Großbritannien den zweiten Platz im Welthandel. 

Von der Zunahme der Einfuhr um insgesamt 11,0 Mrd. 
DM entfielen innerhalb der Gruppe der industrialisierten 
westlichen Länder allein 5,8 Mrd. DM auf die EWG-Partner 
und 1,7 Mrd. DM auf die EFTA-Länder, während die Aus-
landsbezüge aus Nordamerika und den übrigen Ländern um 
0,5 bzw. 0,8 Mrd. DM höher lagen als 1967. Die Importe aus 
den Entwicklungsländern nahmen gleichzeitig um 1,9 Mrd. 
DM und die aus den Ostblockländern um 0.4 Mrd. DM zu. 
An der Steigerung der Ausfuhr um insgesamt 12,5 Mrd. 
DM waren in erster Linie höhere Lieferungen in die EWG-
Länder ( + 5,4 Mrd. DM) und nach Nordamerika ( + 3,2 Mrd. 
DM) beteiligt. Die EFTA-Länder und die übrigen industriali-
sierten westlichen Länder nahmen 1968 noch um 2,0 bzw. 
0,6 Mrd. DM mehr deutsche Waren auf als im Vorjahr. Der 

1) Vgl. Tabelle, s. 88» f. - 2) Vgl. hierzu die Veröffentlichungen 
der UN "Yearbook of International Trade Statistics" und "Monthly 
Bulletin of Statistics" sowie das „Einheitliche Länderverzeichnis 
für die Außenhandelsstatistik der EWG-Länder" vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften (1968). 

Wert der Ausfuhr in die Entwicklungsländer erhöhte sich im 
Berichtsjahr um 1,2 Mrd. DM, während die Veränderung der 
Exporte in den Ostblock kaum ins Gewicht fiel ( + 0,1 
Mrd. DM). 

EWG-Länder 

Die Importe aus den EWG-Ländern, die im Vorjahr 
um 0,5°/o zurückgegangen waren, erhöhten sich 1968 um 21,1°/o 
auf 33,5 Mrd. DM. Die deutschen E x p o r t e in die EWG-
Partnerländer, bei denen 1967 nur eine Zuwachsrate von 
9,3 6/o erreicht worden war, nahmen wieder rascher um 16,7 O/o 
auf 37.4 Mrd. DM zu. Die Verwirklichung der Zollunion auf 
dem gewerblichen Sektor Mitte 1968 dürfte diese Belebung 
des Warenaustausches mit den anderep. Ländern der Gemein-
schaft neben konjunkturellen und preislichen Einflüssen gün-
stig beeinflußt haben. Der Anteil der EWG-Länder am ge-
samten Außenhandel der Bundesrepublik stieg 1968 daher 
weiter, und zwar bei den Einfuhren von 39,4 auf 41,2 6/o und 
bei den Ausfuhren von 36,8 auf 37,5 °/o, 

Tabelle 1: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

1 
1 

' 
J 

Zunahme Herstellungs- bzw. 1967 1968 
1968 gegen 1967 Verbrauchsland 

Mill.DM 1 % 
Einfuhr 

Frankreich ....... „ „ „ ... , 8488 

1 

9 778 

1 

+1290 

1 

+15,2 
Belgien-Luxemburg ........ 5 436 6 798 +1 362 +25,1 
Niederlande ............... 7 275 8 810 +1 535 +21,1 
Italien ................... 6 436 8 066 +1 630 +25,3 

Zusammen .... ·I 27 636 1 33 453 1 +5 817 1 +21,1 

Ausfuhr 
Fran_l<reich ..... „ .. „ .... ·1 10 050 

1 

12 242 

1 

+2191 

1 

+21,8 
Belgien-Luxemburg ........ 6 439 7 444 +1 005 +15,6 
Niederlande ............... 8 628 10 114 +1 487 +17,2 
Italien ................... 6 890 7 568 + 678 + 9,8 

Zusammen ... ··1 32 007 
1 

37 368 
1 

+5 360 1 +16,7 

Auf der Einfuhrseite stiegen relativ am stärksten die Be-
züge aus Italien und Belgien-Luxemburg (um je + 25 °/o); 
aus den Niederlanden und Frankreich wurden um 21 bzw. 
15 °/o mehr Waren in die Bundesrepublik eingeführt. An der 
Ausweitung der Ausfuhr waren dagegen die Lieferungen im 
Verkehr mit Frankreich ( + 22 °/o) am stärksten beteiligt. 
Uberdurchschnittlich wuchsen ferner die Exporte nach den 
Niederlanden ( + 17 °/o) und Belgien-Luxemburg ( + 16 °/o). 

EFTA-Länder 

Im Warenaustausch mit den Ländern der Europäischen Frei-
handelsvereinigung (EFTA) war 1968 im ganzen ein günsti-
geres Ergebnis als 1967 zu verzeichnen, obwohl die Zuwachs-
raten im Durchschnitt niedriger waren als im Verkehr mit 
den EWG-Ländern. Die E i n f u h r der Bundesrepublik aus 
der EFTA, die 1967 noch um 8 O/o zurück.gegangen war, nahm 
im Berichtsjahr um 15,2 O/o auf 12,7 <Mrd. DM zu. Die Ver-
änderungsraten bewegten sich bei den einzelnen Herstel-
lungsländern zwischen 20 und 6 O/o. Absolut am stärksten 
wuchsen die Bezüge aus Großbritannien, der Schweiz, Schwe-
den und Osterreich. Die Ausfuhr in die Europäische Frei-
handelsvereinigung - 1967 nur um 2 6/o gestiegen - übertraf 
das Ergebnis des Vorjahres diesmal um 9,5 O/o bei einem 
absoluten Wert von 22,6 Mrd. DM. Die Lieferungen in alle 
EFTA-Länder waren mit Ausnahme von Norwegen höher als 
1967, und zwar mit Wachstumsraten zwischen 18 und 2 °/o. 
Insbesondere in der Schweiz, Großbritannien, Osterreich und 
Schweden konnten mehr deutsche Waren abgesetzt werden. 

Die relative Bedeutung der EFTA-Länder im Rahmen des 
gesamten Außenhandels der Bundesrepublik war auch 1968 
wiederum etwas geringer als im Vorjahr. Bei den Importen 
verminderte sich ihr Anteil von 15,7 auf 15,6 O/o und bei den 
Exporten von 23,7 auf 22,7 6/o. 
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Tabelle 2: Außenhandel mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

j J Zu- C+l bzw. 
1967 I 1968 Abnahme(-) 

1968 gegen 1967 
----Mill. DM ____ ~ -

Großbritannien ........... . 
Norwegen ............ · · · · 
Schweden ............... . 
Danemark ............... . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal .............. · · · · 

Zusammen.··· ·I 

Großbritannien ........... . 
Norwegen ............... · 
Schweden ............... . 
Danemark ............... . 
Schweiz .............. · .. · 
Österreich ............ • · · · 
Portugal .............. · · · · 

Zusammen .... ·j 

Einfuhr 
2 932 

950 
2167 
1 169 
2 111 
1 477 

187 
10 993 1 

Ausfuhr 

3 472 1 
1 478 
3 534 
2 378 
5 042 
4 097 

624 
20 ~  1 

3 407 
1 084 
2 489 
1 243 
2 480 
1 766 

198 
12 666 

4 028 
1 426 
3 850 
2 419 
5 708 
4 420 

737 
22 587 

+ 475 1 -t-16,2 + 134 +14,1 
+ 3221 +14,9 + 74 + 6,3 + 369 +17,5 
+ 288 +18,5 + 11 + 5,9 

1 +1 674 1 +15,2 

+ 556 
52 

+ 316 
+ 41 
+ 667 
+- 323 
+ 113 

1 +1 964 

1 

+-16,0 
- 3,5 
+ 8,9 

1 

+ 1,7 
+13,2 
+ 7,9 
+18,1 

1 

+ 9,5 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 

und Kanada) stand 1968 einer Zunahme der Importe um 5 °/o 
auf 10,0 Mrd. DM ein Wachstum der Exporte um 35,9 OJo auf 
11,9 Mrd. DM gegenüber. Der erhebliche Aufschwung der 
deutschen Exporte war nicht zuletzt durch das Gefälle zwi-
schen den stabilen deutschen Ausfuhrpreisen und den steigen-
den Preisen auf dem amerikanischen Markt begünstigt. Be-
sonders stark beteiligt waren an dieser Entwicklung die 
zunehmenden deutschen Kraftfahrzeuglieferungen nach den 
Vereinigten Staaten. Der seit Kriegsende traditionelle Ein-
fuhrüberschuß im Verkehr mit Nordamerika, der 1967 bereits 
erheblich (auf 0,7 Mrd. DM) geschrumpft war, verwandelte 
sich 1968 erstmals in einen Ausfuhrüberschuß (v'on fast 
2 Mrd. DM). Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außen-
handel der Bundesrepublik ging bei den Importen von 13,5 
auf 12,3 °/o zurück, wahrehd er bei den Exporten von 10,1 auf 
12,0 °/a zunahm. 

Tabelle 3: Außenhandel 'mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1 1967 1 1968 1 
Zunahme 

1968 gegen 1967 
1 Mill.DM 

· Vereinigte Staaten ......... , 
Kanada „ „ .. „ „ .. „ · · · · 

Zusammen .•.. ·I 

· Vereinigte Staaten ........ ,, 
Kanada .„ ... „ „. „ ... „ 

Zusammen
1 
•... ·1 

Einfuhr 
8 556 

947 
9 502 

8 850 
1125 
9 974 

Ausfuhr 
7 859 

927 1 
10 835 
1106 

8 786 
1 

H'942 

1 % 

+ 294 
+ 178 + 472 

1 
+2976 1 + 180 

1 +3156 1 

+ 3,4 
+18,8 
+ 5,0 

+37,9 
+19,4 
+,35,9 

Ubrige industrialisierte westliche Länder 
Der deutsche . Außenhandel mit der recht heterogenen 

·Gruppe der übrigen industrialisierten westliche:(!. Länder3) er-
höhte sich von 1967 auf 1968 bei den Importen um 14,4 °/o 
auf 6,0 Mrd. DM und bei den Exporten um 6,9.0/o auf 10,0 
Mrd. DM. Die Zunahme der Einfuhren war hauptsächlich auf 
höhere Bezüge japanischen, jugoslawischen und spanischen 

· Ursprungs zurückzuführen; in der Gegenrichtung wurden vor 
allem mehr Waren nach Jugoslawien, Südafrika, Australien 
und Japan geliefert. Der Anteil dieser Länder an d'er Gesamt-
ein- bzw. ausfuhr blieb .1968 fast unverändert bei 7,4 bzw. 
10 O/o. 

. fü1twi<Xlungsländer 
Im Warenverkehr· mit den Entwicklungsländern, zu denen 

111 außereuropäische Herstellungs- und Verbrauchsländer 
zählen, stiegen die Importe um 13,7 O/o auf 15,6 Mrd. DM und 

3) Island, Rep. Irland, Finnland, Spanien; Gibraltar, Malta, Jugo-
slawien, Griechenland, Türkei, Rep. Südafrika, Japan, Australi-
scher Bund und Neuseeland. 

die Exporte um 10,5 O/o auf 12,9 Mrd. DM. Am stärksten fielen 
dabei die höheren Bezüge aus den afrikanischen und den 
asiatischen Entwicklunsländern ins Gewicht ( + 25 bzw. 
+ 15 O/o), Wahrend andererseits die deutschen Lieferungen 
nach den asiatischen, afrikanischen und den lateinamerika-
nischen Entwicklungsländern immerhin Wachstumsraten zwi-
schen 12 und 9 °/o erreichen konnten. Der Anteil der Entwick-
lungsländer am gesamten Warenverkehr verminderte sich 
gegenüber dem Vorjahr geringfügig (von 19,5 auf 19,2 °/o. 
bei der Einfuhr und von 13,4 auf 13 °/o bei der Ausfuhr). 

Ostblockländer 

Im Außenhandel mit den elf europäischen und asiatischen 
Ostblockländern, der im Vorjahr noch durch einen erheblichen 
Exportzuwachs um 32 O/o gekennzeichnet war, lagen die Zu-
wachsraten unter dem Gesamtdurchschnitt. Die Importe erhöh-
ten sich von 1967 auf 1968 um 13,1 O/o auf 3,4 Mrd. DM, wäh-
rend die Exporte nur um 3,1 °/o auf 4,5 Mrd. DM zunahmen. 
Der Anteil der Ostblockländer am gesamten Warenverkehr 
der Bundesrepublik war als Folge dieser Entwicklung in bei-
den Richtungen leicht rückläufig (4,2 bzw. 4,50/o). Mehr im-
portiert wurden in erster Linie Waren tschechoslowakischer 
{ + 28 O/o), sowjetischer ( + 7 °/q) und rumänischer ( + 19 °/o) 
Provenienz. Auf der Ausfuhrseite waren unterschiedliche Ver-
änderungen festzustellen. Einer Zunahme der Exporte nach 
der Sowjetunion ( + 38 O/o), der Tschechoslowakei ( + 35 11/&) 
und Polen ( + 21 °/o) standen hier geringere Lieferungen nach 
allen übrigen Ostblockländern (insbesondere Rumänien und 
der VR China) gegenüber. 

Tabelle 4: Außenhandel mit den Ostblock-Ländern 

Herstellungs- bzw. 

1 

Zu-(+) bzw. 
1967 1968 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1968 gegen 1967 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ostblock-Länder in Europa .. 2 705 3 05'1 + 352 + 13,0 

darunter: Sowjetunion . ~ .. 1100 1175 + 76 + 6,9 
Polen ·········· 440 478 + 39 + 8,8 
Tschechoslowakei 361 461 + 100 + 27,6 
Ungarn 276 311 + 35 + 12,7 
Rumänien 351 416 + 66 t-18,7 
Bulgarien ....... 178 212 '+ 34 + 19,3 

Ostblock-Länder in Asien ... 310 353 
darunter: Volksrepublik 

+ 43 + 13,9 

China . . . . . . . . 306 341 + 35 + 11,4 
Zusammen .... ·I 3 015 1 3 410 1 + 3§5 1 + 13,l 

Ausfuhr 
Ostblock-Länder in Europa .. 3 535 

1 

3 783 + 248 + 7,0 
darunter: Sowjetunion .... 792 1,094 + 302 + 38,1 

Polen .......... 492 593 + 101 +20,5 
Tschechoslowakei 525 707 + 182 '+ 34,6 
Ungarn ........ 421 339 - 82 -,19,5 
Rumänien ...... 961 741 -220 -22,9 

. Bulgarien „ „ . „ 340 303 - 36 -10,7 

Ostblock-Länder in Asien ... S42 729 -113 -13,4 
qarunter: ~  

China .• „ ... „ 826 697 -130 -15,7 
Zusammen ..... 4 377 4 512 + 136 + 3,1 

Die wichtigsten Länder. 
Zu den z w ö 1 f wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchs-

ländern im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland ge-
hörten 1968 - gemessen an dem Umsatz (Einfuhr und Aus-
fuhr) - die EWG-Partnerländer, die EFTA-Länder (ohne 
Norwegen und Portugal), die Vereinigten Staaten von Ame-
rika, Japan und Spanien. Diese Länder zusammen erbrachten 
1968 rund 127 Mrd. DM oder 71 O/o des gesamten Außen· 
handelsumsatzes in Höhe von 181 Mrd. DM. 

Ermittelt man unter den Bezugsgebieten der Einfuhr und 
unter den Absatzgebieten der Ausfuhr getrennt die zwölf 
wichtigsten Partnerländer, so ergibt sich eine etwas andere 
Auswahl und Rangfolgef). 

An die erste Stelle der L i e f e r a n t e n der deutschen 
Einfuhr rückte 1968 Frankreich (9,8 Mrd. DM), das damit die 

4) Vgl. Tabelle, S. 88* f. 
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AUSSENHANDEL MIT AUSGEWAHLTEN HANDELSPARTNERN li 
nach Herstellungs· u. Verbrauchslandern 

~  

Belgien-Luxemburg 

~  
Niederlande · • 

9 •• 9 

: jj!;j-üüJL: 
Italien .•.• 

6 •••• :·:· ••••• ·:·: 6 'Hd' 
: 1 ma t:iiilfill!UfL: 
6 6 

o J ~  @3m 9 fill h:I k:l l:llf]j 0 

Großbrrtannren 
3 • • • • ··:· •••• ••• ·:·! 3 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT BUNDESAMT 9076 
l) Gemessen ain Umsatz 1968, Re1henlolgl' nach dem 

L.anderverze1chn1s fur die Außenhandelsstat1st1k. 

Vereinigten Staaten (8,9) erstmals seit dem Kriegsende auf 
den zweiten Platz verdrängte. Zusammen mit den Nieder-
landen (8,8). Italien (8,1) und Belgien-Luxemburg (6,8) be-
stritten diese hi.nf Länder etwas mehr als die Hälfte aller 
Importe der Bundesrepublik. Aus den zwölf wichtigsten Her-
stellungsländern bezog die Bundesrepublik insgesamt Waren 
im Werte von 57,2 Mrd. DM oder 71 °h. Zu den bedeutendsten 
Ab n e h m e r 1 ä n d e r n der deutschen Ausfuhr zählten 
Frankreich (12,2 Mrd. DM) und die Vereinigten Staaten (10,8). 
die 1968 mehr deutsche Waren bezogen als die Niederlande 
(10,1). Ihnen folgten Italien (7,6) und Belgien-Luxemburg (7,4); 
zusammen mit weiteren sieben Verbrauchsländern nahmen 
die zwölf wichtigsten Partner Waren im Werte von 71,7 Mrd. 
DM oder 72 O/o der deutschen Ausfuhr ab. 

Im Warenaustausch mit den nächsten zwölf Ländern im-
portierte bzw. exportierte 'die ~  weitere je 13 °/o 
der deutschen Gesamtein- bzw. -ausfuhr. Auf alle übrigen 
128 Länder eI\tfielen zusammen dann nur noch 17 bzw. 15 °/o 
aller Importe bzw. Exporte. 

Außenhandelsbilanz 
Da das Wachstum des Außenhandels von 1967 auf 1968 in 

Einfuhr und Ausfuhr mit Raten von + 11,0 bzw. + 12,5 Mrd. 
DM größenordnungsmäßig etwa gleich ausfiel, ergab sich -
bezogen auf den Warenverkehr - gegenüber dem Vorjahr 
keine- grundlegende Änderung des außenwirtschaftlichen Un-
gleichgewichtes. Der Aktivsaldo im Außenhandel.der Bundes-
republik erhöhte sich vielmehr weiter von 16,9 auf 18,4 Mrd. 
DM. Die Ausfuhr lag nach diesem Ergebnis 1968 wertmäßig 
um 23 O/o über der Einfuhr. Der Ausfuhrüberschuß übertraf 
somit das bereits außergewöhnlich hohe Ergebnis von 1967 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 
Herstellungs· und Verbrauchslander 

Mrrl.DM IM.DM 
~ ~  

28 
Alle Lancier 

26 Gesamtern· u,·ausfuhr -----+-----+-----! 26 

't '"'"'"'"""''"""=1 · : :::: r:::r::r 
II III, IV 
1965 

STAT. BUNDESAMT 9077 

Ostblocklander 

II III IV 
1966 

II III IV 
1967 

II III 
1968 

um rund 1,5 Mrd. DM. Im Rahmen der Zahlungsbilanz5) der 
Bundesrepublik Deutschland führte dieser Saldo wiederum 
zu einem erheblichen lJberschuß in der Leistungsbilanz 
( + 18,5 Mrd: DM gegenüber + 16,0 Mrd. DM 1967). 

Ausschlaggebend für die Erhöhung des Aktivsaldos der 
W.arenverkehrsbilanz war 1968 in erster Linie die starke 
Steigerung der Exporte nach Nordamerika ·bei einer relativ 
·geringen Zunahme der Importe. Dadurch verwandelte sich der 
1967 bereits auf 0,7 Mrd. DM gesunkene Passivsaldo gegen-
über diesem Gebiet in einen Aktivsaldo von fast 2 Mrd. DM. 
Der Ausfuhrübersdrnß im Verkehr mit den EFTA-Ländern 
erhöhte sich noch um 0,3 auf 9,9 Mrd. DM. Im Warenverkehr 
mit den übrigen Ländergruppen zeigte sich im ganzen keine 
Tendenz zu einer weiteren Aktivierung der Außenhandels-
bilanz. Vielmehr verminderten sich die Aktivsalden gegen-
über den EWG-Ländern um 0,5 .auf 3,9 Mi;d. DM, gegenüber 
den ü ~ industrialisierten westlichen Ländern um 0,1 auf 
4,0 Mrd. DM und gegenüber dem Ostblock um 0,3 auf 1,1 
Mrd. DM. Im Warenverkehr mit den Entwicklungsländern 
ergab sich im Jahre 1968 ein Passivsaldo von 2,7 Mrd. DM, 
der um 0,7 Mrd. DM höher lag als im Vorjahr. 

5) Vgl. hierzu Monatsberiehte der Deutschen Bundesbank, 
Heft 2, 1969. 
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In dem untenstehenden Schaubild werden die Tendenzen 
in der Entwicklung der Salden in vierteljährlicher Folge be-
sonders deutlich. Im Jahre 1968 erbrachte der Außenhandel 
mit den EWG-Partnern im ersten Vierteljahr einen Aktiv-
saldo von + 1,1 Mrd. DM, der sich in den beiden folgenden 
Quartalen auf + 0,1 bzw. 0,5 Mrd. DM abschwächte, um im 
vierten Vierteljahr kräftig auf + 1,6 Mrd. DM anzusteigen. 
Demgegenüber verblieben die Ausfuhrüberschüsse im Waren-
austausch mit der EFTA in den ersten drei Vierteljahren etwa 
in gleicher Höh.e. Auch hier brachte das letzte Quartal, be-
einflußt durch die zu erwartende steuerlid!e Belastung der 
Ausfuhr durch das Absid!erungsgesetz, nod! eine kräftige 
Erhöhung des Saldos auf + 3,2 Mrd. DM. Der Wandel im 
Warenverkehr mit Nordamerika wurde im vierten Vierteljahr 
1961 mit einem Ausfuhrüberschuß von + 0,2 Mrd. DM erst-
mals sichtbar, dem sich dann in den folgenden Quartalen 1968 
lJberschüsse zwischen + 0,3 und + 0,1 Mrd. DM anschlossen. 
Die Aktivsalden gegenüber den übrigen industrialisierten 
westlichen Ländern und gegenüber dem Ostblock bewegten 
sich in allen Quartalen jeweils in etwa gleichen Größenord-
nungen. Obwohl der Passivsaldo im Warenaustausch mit den 
Entwicklungsländern in der Jahressumme um 0,1 Mrd. DM 
höher war als 1967, zeigte sich in der vierteljährlichen Ent-
wicklung, daß die Einfuhrüberschüsse des dritten und vierten 
Quartals (mit - 0,5 bzw. - 0,4 Mrd. DM) niedriger ausfielen 
als in den ersten beiden Vierteljahren (- 0,8 bzw. -1,0 
Mrd. DM). 

In einer besonderen Tabel!e6) wird eine Aufgliederung des 
Außenhandelssaldos für 1967 und 1968 nach einzelnen 
Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern gebracht, und zwar 
geordnet nach der Höhe des Ubersch.usses bzw. Defizits im 
Jahre 19687). 

6) Vgl. Tabelle, S. 88* ff. - 7) Einzelheiten über den Außenhandel 
der Bundesrepublik nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
und Warengruppen werden demnächst in den J'ahresheften der 
Fachserie G (Reihe 3, 5 und 7) veröffentlicht. 

INDEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
1962 • 100 

EWG-Lander 
Übrige Llnder 

Tatsachl. Werte Volumen 

160 ,--------,-----.-----r---.,.----,.----., 260 

BO 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 11 III IV 1 II 111 IV BO 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT. BUNDESAMT 9078 

Entwicklung des Volumens und der Durchschnittswerte 

Die zur Zeit auf Basis des Jahres 1962 berechneten Außen-
handelsindices ermöglichen eine Darstellung der volumen-
mäßigen Entwicklung des Außenhandels mit den EWG-Län-
dern einerseits und der übrigen Welt andererseits in der Ab-
grenzung nach Herstellungs- und Verbrauchsländern8). Das 
untenstehende Schaubild macht im vierteljährlichen Verlauf 
der Indices der T a t s ä c h l i c h e n W e r t e und des 
V o 1 um e n s deutlich, daß der steile Anstieg der Im-
p o r t e in der zweiten Jahreshälfte bei den Bezügen dUS 
den EWG-Ländern wesentlich ausgeprägter war als bei den 
Drittlandseinfuhren. Während die EWG-Einfuhren im vierten 
Vierteljahr - in tatsächlichen Werten gemessen - einen 
Indexstand von 236 °/o und im Volumen (das heißt nach Aus-
schaltung der Durchschnittswertveränderungen) von 241 °/o des 
Basisjahres 1962 erreichten, ist die Nachfrage nach Drittlands-
waren nominell und real weniger stark gewachsen. Die Dritt-
landseinfuhren stiegen vom ersten bis zum vierten Quartal 
1968 nominell von 136 auf 153 und real von 134 auf 152 
Punkte (1962 = 100). Bei den Exporten war auch 1968 
im Verlauf der Indices ein geringerer Abstand zwischen den 
Reihen für die EWG-Lander und denen flir die übrige Welt 
festzustellen. Der starke Exportanstieg gegen Jahresende ließ 
die Indices für die EWG-Ausfuhren im vierten Vierteljdhr 
1968 einen Stand von 207 (nominell) und 211 (real) erreichen. 
Die Exporte in die übrige Welt erhöhten sich während des 
zweiten Halbjahres ebenfalls beachtlich. Sie übertrafen im 
vierten Vierteljahr den Stand von 1962 in tatsädilich.en Wer-
ten um 178 °/o und dem Volumen nach um 174 O/o. 
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Die Entwicklung der Indices der Durch schnitt s-
w er t e (Preise) zeigte auch von 1967 auf 1968 im Außen-
handel, mit den EWG-Partnern einen etwas stärkeren Rück-
gang (Einfuhr: -3 O/o, Ausfuhr: -1,5 O/o) als im Warenver-
kehr mit der übrigen Welt (-1,8 bzw. -1,30/o). 

Das reale Austausch ver h ä 1 t n i s der Durch-
schnittswerte (Terms of Trade), das den Ausfuhrdurchschnitts-
wertindex in Prozent des Einfuhrdurchsch.nittswertindex aus-
drückt, hat sich als Folge des stärk.eren Rückganges der 
Einfuhrdurchschnittswerte von 1967 auf 1968 verbessert, und 
zwar im Außenhandel mit den EWG-Ländern um 1,5 auf 99,7 
und im Warenaustausch. mit der übrigen Welt um 0,5 O/o auf 
101,l (1962 = 100). Be. 

B) Vgl. WiSta 1966/10, s. 620tr und Fachserie G (Reihe 1). 

-102-



Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1968 

Dieser Beitrag gibt wie alljährlich einen ersten Uberblick 
über die Entwicklung der Verkehrswege, Fahrzeugbestände 
sowie des Güter- und Personenverkehrs bei den verschie-
denen Verkehrszweigen im abgelaufenen Jahr. Wieder stan-
den für den Güter- und Personenverkehr nur in wenigen 
Fällen endgültige Zahlen zur Verfügung. Meist fehlten sogar 
vorläufige Jahreszahlen, so daß Schätzungen an Hand vor-
liegender Jahresteilergebnisse vorgenommen werden mußten. 
Wenn somit die absoluten Zahlen vielfach noch Änderungen 
erfahren werden, so dürften diese erfahrungsgemäß aber doch 
nur von untergeordneter Bedeutung sein. 

Verkehrswege 

Die Streckenlänge der D e u t s c h e n B u n d e s b a h n 
hat sich im Jahr 1968 nur wenig verringert, die Modernisie-
rung wurde aber verstärkt fortgesetzt. Rund 810 weitere 
Streckenkilometer wurden auf elektrischen Zugbetrieb umge-
stellt. Damit beläuft sich das elektrisch betriebene Strecken-
netz der Deutschen Bundesbahn auf 8 901 km, das sind 27 °/o 
aller Strecken. Besonders bedeutungsvoll ist die Elektrifizie-
rung der beiden für den Personen- und Güterverkehr wich-
tigen Verbindungen Osnabrück- Bremen - Hamburg und 
Hamm-Hannover. Mit ihnen wurde eine große Lücke im 
Grundnetz der DB geschlossen. Die betrieblichen Auswirkun-
gen der Elektrifizierung sind beträchtlich, weil nunmehr 73 °/o 
der gesamten Verkehrsleistungen auf diesen kostensparen-
den Strecken erbracht werden. 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien1) 

Zu-(+} 
bzw.Ab-

1966 1967 1968') nahme(-) 
Verkehrswege und -linien 1968 

1 

gegenüber 
1967 

--------- ----km % 

Betriebsstreckenlange der 

1 

Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn ......... 30 128 30 007 29 845 - 0,5 
darunter: elektrifizierte Strecken 6 994 

1 

7 278 8 091 +11,2 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen') 4 559 4 321 4 298 - 0,5 

Klassifizierte Straßen') 158 394 159 651 161181 + 1,0 
Autobahnen .................. 3 508 3 617 3 966 + 9,6 
Bundesstraßen ··············· 31 418 31 987 32 048 + '0,2 
Landesstraßen (L 1 0) ········ 65 674 65 253 65 402 + 0,2 
Kreisstraßen (L II 0) ......... 57 794 58 794 59 765 + 1,7 

Gemeindestraßen ·············· 250 219 

Befahrene Binnenwasserstraßen .. 4 424 4 370 4417 + 1,1 

Rohrfernleitungen ············· 1 341 1 571 1 571 -
Betriebsstrecken 

Straßenbahnverkehr') ········· 2 516 2 452 2 401 - 2,1 
Obusverkehr ················· 403 355 316 -11,0 

Linien im Omnibusverkehr•) .... 518 375 523 331 524 617 + 0,2 
Private Betriebe ·············· 301 744 309 691 314 431 + 1,5 
Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Betriebe ·········· 36 845 39 714 42 067 + 5,9 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen. 12 923 13 480 14 649 + 8,7 
Deutsche Bundesbahn ......... 107 690 101 868 94 651 - 7,1 
Deutsche Bundespost ········· 59173 58 578 58 819 + 0,4 

1 ) Stand am Jahresende; bei Gemeindestraßen am 1. Januar; bei Betriebsstrek-
ken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr sowie bei Linien im Omnibusverkehr 
Ende Juni. - ')Vorläufige Ergebnisse. - ')Streckenlängen der Unternehmen des 
offentlichen Verkehrs. - ')Einschl. Ortsdurchfahrten. - •)Einschl. StadtschneII-
bahnverkehr. - ') Ohne Ferienziel-Reiseverkehr und ohne Berufsverkehr nach 
§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG. 

Das Streckennetz der n i c h t b u n d e s e i g e n e n Eisen-
b ahnen wurde im Jahr 1968 durch die Stillegung des Schie-
nenverkehrs von zwei Bahnen (Streckenlange 23 km) gering-
fügig eingeschränkt. Der Personen- und Güterverkehr ist 
von Omnibuslinien bzw. von Lastkraftwagen übernommen 
worden. 

Das Netz der klassifizierten Straßen wies am 1. Januar 
1969 eine Länge von 161181 km auf. Gegenüber dem Straßen-

bestand am 1. Januar 1968 bedeutet dies eine Erweiterung 
um 1 530 km oder 1 %. Mit 349 km oder 9,6 °/o hat vor allem 
das Bundesautobahnnetz eine beträchtliche Zunahme erfah-
ren. Mit den erreichten Ausbauleistungen konnten einige 
wichtige Streckenführungen komplettiert werden. Zu nennen 
sind vor allem die jetzt in ihrer ganzen Länge befahr-
bare „Hansalinie" Bremen-Ruhrgebiet und die „Rhönlinie" 
Fulda-Würzburg sowie die Strecken Darmstadt-Weinheim 
und Mannheim-Waldorf-Heilbronn, die zur Entlastung des 
alten Autobahnabschnittes Frankfurt-Karlsruhe bestimmt 
sind. Die Bundesrepublik verfügt damit über insgesamt 
3 966 km Autobahnen. Für das gesamte, dem Kraftfahrzeug-
verkehr offenstehende Straßennetz lassen sich keine genauen 
Angaben ermitteln, da die Gemeindestraßen nur in mehr-
jährigen Abständen erhoben werden. Die letzte Straßen-
bestandsaufnahme, bei der die Länge der Gemeindestraßen 
mit rund 250 000 km ermittelt wurde, fand am 1. Januar 1966 
statt. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport von 
rohem Erdöl wurde im Jahre 1968 nicht verlängert. Dagegen 
waren im Berichtsjahr neue Fernleitungen für Mineralölpro-
dukte, insbesondere für Benzin und leichtes Heizöl, voll in 
Betrieb. Mit Mineralölprodukten wurden im Jahre 1968 die 
Industriezentren im Raum Köln/Duisburg/Essen über eine 
Fernleitung von den Niederlanden beliefert. Eine weitere 
neue Produktenpipeline versorgte, von Köln kommend, che-
mische Werke und andere Abnehmer im Rhein-Main-Gebiet 
sowie im Raum um Ludwigshafen. 

Der Bestand an Betriebsstrecken im S t r a ß e n b a h n-
un d 0 b u s verkehr hat sich weiter vermindert. Die 
Länge der Betriebsstrecken betrug Mitte 1968 nur noch 2 717 
km. Das Verkehrsnetz für den Personennahverkehr ist den-
noch dichter geworden, da die kommunalen und gemischt-
wirtschaftlichen Verkehrsbetriebe die Stillegung von 90 km 
Straßenbahn- und Obusstrecken mit einer Erweiterung ihres 
Omnibusliniennetzes um 2 353 km mehr als kompensiert 
haben. Die Länge des gesamten 0 m n i b u s 1 i n i e n n e t-
z es (einschließlich der Uberlandlinien und der Sonderformen 
des Linienverkehrs) ist aber praktisch unverändert geblieben, 
da die Deutsche Bundesbahn in der gleichen Zeit 7 217 km 
oder 7,1 °/o ihrer Omnibuslinien stiJ!gelegt hat. 

Durch die Aufnahme neuer Flugverbindungen im Berichts-
jahr hat die Deutsche Lufthansa ihr F l u g l i n i e n n e t z 
um 55 000 km erweitert. Neu hinzugekommen sind die Routen 
nach Finnland, Israel und Bolivien. Im Verkehr mit Italien 
fliegt sie zusätzlich Genua und Neapel an. Das gesamte Netz 
der Lufthansa hat nunmehr eine Linienlänge von 299 000 km. 

Fahrzeugbestände 

Durch die weitere Umstellung auf elektrischen und Diesel-
zugbetrieb hat sich der Lokomotivenbestand der D e u t-
s c h e n Bundes b ahn auch 1968 insgesamt vermindert. 
Im Berichtsjahr wurden 528 Dampflokomotiven aus dem Be-
trieb genommen. Der Bestand' an elektrischen Lokomotiven 
und Diesellokomotiven hat sich gleichzeitig um 66 bzw. 128 
Einheiten vergrößert. Bei der Anschaffung neuer Triebfahr-
zeuge legte die Bundesbahn besonderen Wert darauf, daß 
Lokomotiven mit größeren Beschleunigungskräften in Dienst 
gestellt wurden. Mit diesen neuen Maschinen können erheb-
lich höhere Zuggeschwindigkeiten erzielt werden, so daß 
mit dem stark reduzierten Lokomotivenbestand die gleichen 
Zugkilometer gefahren wurden wie in den Vorjahren. 

Der Personenwagenbestand wurde um rund 300 Einheiten 
verringert. Die Ausmusterung veralteter Güterwagen wurde 
auch im Jahre 1968 fortgesetzt. Dadurch sowie durch Neu-
einstellung von Spezialwagen hat die Deutsche Bundesbahn 
ihren Güterwagenpark, der insgesamt um etwa 4 000 Fahr-
zeuge abnahm, weiter modernisiert. 

Der Bestand an S t r a ß e n b a h n w a g e n und 0 b u s-
s e n ist im vergangenen Jahr um 563 oder 5,7 °/o auf 9 325 
Fahrzeuge gesunken. Auch in dieser Entwicklung drückt sich 
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Tabelle 2: Fahrzeugbestände1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven3 ) 

Dampflokomotiven .... 
Elektrische Lokomotiven 
Diesellokomotiven 

Triebwagen ........... . 
Schienenomnibusse .... . 
Personenwagen . 
Güterwagen ........... . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 

Triebwagen .......... . 
Anhänger ........... , . 

Obusse 
Triebwagen . . . . . .... . 

Kraftfahrzeuge') ....... . 
darunter: 
Personenkraftwagen .... 
Kombinationskraftwagen 
Lastfahrzeuge') ....... . 

unter 1 t Nutzlast .... . 
1 von 1 t bis Unter 2 t .. . 
· von 2 t bis unter 5 t .. . 

1 von 5 t Nutz!. und mehr 
Kraftomnibusse 
Zugmaschinen.... . .. 
Krafträder ........... . 
darunter: Kraftroller 

(Motorroller) ....... . 
·Mopeds') ............. . 

Kraftfahrzeuganhänger .. . 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt') 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) ........ . 

Güterschiffe ......... . 
Schleppkähne 
Selbstfahrer ......... . 

Seeschiffahrt 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 PS 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Handels.schiffe ......... '1 000 BRT 
Seefischereifahrzeuge . . . 1 000 BRT 
Andere Fahrzeuge ..... 1 OOOBRT 

Lufrverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-> Privat-, 
Sport- und Schulflug- · 
zeuge bis 5, 7 t Start-
gewicht ............ . 

.

1 

Verkehrsflugzeuge uber 
5, 7 t Startgewicht .... . 
darunter: Lufthansa .. . 

Hubschrauber ......... . 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1966 

7 542 
3 375 
2 038 
2129 

881 
18 916 

283 262 

6 399 
3 704 

506 
13 147 

9 577 
725 
916 
280 
266 
183 
187 

39 
1 267 

552 

239 
1 098 

495 

249 
4,885 
1 440 
3 445 

6 023 
177 

90 

2147 

105 
58 
73 

1967 

6 861 
2 523 
2 122 
2 216 

771 
868 
671 

1275 841 

6 126 
3 314 

448 
13 745 

10 232 
784 
908 
259 
282· 
183 
184 

40 
1 310 

394 

174 
1 054 

515 

221 
4 710 
1293 
3 417 

6 546 
181 
102 

2 364 

115 
63 
76 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 

1968') 1968 

6 527 
1 995 
2 188 
2 344 

768 
842 

18 382 
271 760 

5 923 
3 047 

355 
14 391 

10 840 
843 
927 
248 
300 
193 
186 

42 
1 348 

312 

135 
1 001 

538 

206 
4 640 
1 219 
3 421 

7 069 
178 
117 

gegen-
uber 
1967 
in% 

- 4,9 
-20,9 
+ 3,1 
+ 5,8 
- 0,4 
- 3,0 
-15 
- i:s 

- 3,3 
- 8,1 

-20,8 
+ 4,7 

+ 5,9 + 7,5 + 2,1 
-·4,2 
+ 6,4 
+ 5,5 
+ 1,1 
+ 3,9 + 2,9 
-21,0 

-22,4 
-5,0 
+ 4,4 

-6,8 
-1,5 
- 5,7 
+ 0,1 

+ 8,0 
-1,6 
+111,7 

2 582 + 9,2 

130 +13,0 
65' + 3,2 
79 + 3,9 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - ')Vorläufige 
Ergebni$se. - ') Außerdem im Berichtsjahr 1 571 Kleinlokomotiven. - ') Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - ')Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge. -
') Einschl. Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - ') Einschl. Klein-
krafträder mit Versicherungsl<ennzeichen. - ') Ohne Guterschiffe mit einer Trag-
fähigkeit unter 20 t und ohne Schuten und Leichter und 'ohne Hafenschlepper. 

aus, daß die elektrisch betriebenen Nahverkehrsmittel mehr 
und mehr durch die dem Stadtverkehr besser angepaßten 
K'raftomnibusse ersetzt werden. In vielen Großstädten stehen 
allerdings Bemühungen im Vordergrund, den Sfliienenver-
kehr als Untergrund- .oder Hochbahnen in eine zweite Ebene 
zu verlegen. Diese modernste Form des Straßenpersonenver-
kehrs gewinnt zunehmend an Bedeutung. Schon heute ent-
fallen 17 O/o der Wagenbestände im elektrisd).en Betrieb auf 
die Stadtschnellbahnen. 

Im Jahre 1968 ~ über 1,6 Mill. fabrikneue Kraft-
f a h r zeuge zum Verkehr angemeldet. Das sind knapp 5 °/o 
mehr als 1967; allerdings konnte dieses Ergebnis die Zulas-
sungszahlen der Jahre 1966 und 1965 nicht ganz erreichen. 
Immerhin übertrafen die Neuzulassungen die Löschungen um 
646 000 Fahrzeuge, so daß der gesamte Kraftfahrzeugbestand 
in der Bundesrepublik nunmehr fast 14,4 Mill. erreicht hat. 
Ein immer größer werdender Anteil entfällt davon auf die 
Personen- und Kombinationskraftwagen (81 °/o). Etwa 45 O/o 
der privaten Haushalte verfügen heute über einen oder meh-
rere Personen- oder Kombinationskraftwagen; auf einen Per-
sonen- oder Kombinationskraftwagen kommen rund fünf Ein-
wohner. 

Der Bestand an B i n n e n s c h i f f e n ging im Berichts-
jahr weiter zurück. Ende 1968 standen Güterschiffe mit einer 
Tragfähigkeit von 4,6 Mill. t für die Güterbeförderung zur 
Verfügung, das sind insgesamt rund 70 000 t (1,5 Ofo) weniger 
als vor einem Jahr. Wie in den meisten Vorjahren hatten 
nur die Schleppkähne einen Rückgang zu verzeichnen 
(-74 000 t oder 5,7%). Der Frachtraum der Selbstfahrer nahm 
demgegenüber zwar nur geringfügig zu. Sein Anteil an der 
Tragfähigkeit aller Güterschiffe, der vor zehn Jahren nur 
44 O/o betragen hatte, stieg durch diese Strukturverschiebun-
gen aber auf 74 O/o an. Im Einklang mit dem erneuten Rück-
gang an Schleppkähnen hat sich auch der Bestand an Kanal-
und Stromschleppern weiter verringert. 

Zum Bestand der deutschen Hand e l·s flotte zählten 
am Ende des vergangenen Jahres 2 692 Seeschiffe mit 7,069 
Mill. BRT. Gegenüber ein Jahr zuvor erhöhte sich die Ton-
nage um 0,22 Mill. t oder 8 O/o. Von der Zunahme entfielen 
0,292 Mill. BRT auf Trockenladungsschiffe (5,496 Mill. BRT), 
0,218 Mill. BRT auf Tanker (1,404 Mill. BRT) und der kleine 
Rest auf Fahrgastschiffe (0,169 Mill. BRT). Relativ am stärk-
sten vergrößerte sich die Tankerflotte, nämlich um 18 °/o. 

Der Trend zum Einsatz größerer Schiffseinheiten setzte sich 
auch 1968 fort: 2 626 BRT gegen 2 430 BRT im Vorjahr betrug 
die durchschnittliche Größe aller Handelssdi.iffe der Bundes-
republik Deutschland. Die Durdi.schnittsgröße der Tanker 
stieg von 10 294 BRT Ende 1967 auf 11 418 BRT an. Erwähnt 
sei noch, daß 1968 mit der „Otto-Hahn" das erste europäische, 
mit Atomkraft angettiebene Handelsschiff in Dienst gestellt 
wurde. 

Innerhalb der Welthand e 1 s flotte, die 1968 eine 
Tonnage von 194,2 Mill. BRT erreichte und sich damit gegen-
über dem Vorjahr um 6,6 °/o vergrößerte, nimmt die Flotte der 
Bundesrepublik Deutsdi.land nach wie vor den neunten Platz 
ein. Fast 36 °/o der Welthandelstonnage entfallen auf Tanker. 
In der Bundesrepublik Deutschland beläuft sich der Anteil 
der Tanker an der Gesamttonnage nur auf etwa 20 °/o. 

Ein Drittel der deutschen Handelsschifftot:magen war im 
Jahr 1968 in der Linienfahrt, fast 40 O/o in der Trampfahrt 
und 23 °/o in der Tankerfahrt beschäftigt. Der Rest entfällt auf 
Kuhl- und Passagierschiffe. 

In der Luftfahrzeugrolle waren am 31. Dezember 1968 ins-
gesamt 2 791 Luft fahr z e u g e registriert (Ende 1967: 
2 555). Bei den meisten Zulassungen (218) handelt es sich 
wiederum um Kleinflugzeuge mit einem höchstzulässigen 
Startgewicht bis ·zu 5,7 t. Der Bestand an Gr,oßflugzeugen 
erhöhte sich um 15 auf 130 Maschinen, darunter 84 ~ 
turbinenflugzeuge. Die Flotte der Deutschen Lufthansa hat 
sich nur um zwei Maschinen vergrößert. Im Laufe des Jahres 
1968 hat sie aber ihren Bestand an Propel!erflugzeugen fast 
vollständig abgestoßen und durch zweistrahlige Düsenflug-
zeuge vom Baumuster Boeing 737 ersetzt. 

Güterverkehr 
Der wirtschaftliche Wiederaufschwung in 'der Bundesrepu-

blik Deutschland im Jahre 1968 ,hat auch die Entwicklung im 
Güterverkehr der Verkehrswirtschaft günstig beeinflußt. Bei 
allen Verkehrszweigen ergaben sich nicht nur mehr Qder 
weniger große Zunahmen im Transportaufkommen gegenüber 
1967, sondern auch im Vergleich zu 1966, das von der Ab-
schwächung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit weniger be-
troffen war, lagen die Transportmengen durchweg höher. 

Der Güterverkehr der E i s e n b a h n e n insgesamt (fracht-
pflichtiger und Dienstgutverkehr) hat gegenüber 1967 um rund 
26 Mill. t (8,2 °/o) zugenommen. An 'dem Anstieg· waren alle 
für den Wagenladungsverkehr wichtigen Beförderungsgüter 
beteiligt, insbesondere Eisen- und Stahlerzeugnisse, Schrott, 
Steine und Erden, Getreide und Zuckerrüben. Auch der Kohle-
transport, der in den Vorjahren anhaltend zurückgegangen 
war, hat sich erstmals wieder erhöht. Etwas zugenommen ~  
außerdem der Stückgutverkehr. 

Die tonnenkilometrischen Leistungen im Güterverkehr der 
Eisenbahnen stiegen von 57,3 Mrd. Tarif-tkm im Jahre 1967 
auf 62,5 Mrd. Tarif-tkm im Jahre 1968 ( + 9 O/o). Die Zunahme 
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der Tonnenkilometer war also etwas größer als die der 
Transportmenge, was bedeutet, daß auch die mittlere Ver-
sandweite geringfügig gestiegen ist. 

Der S t r a ß e n g ü t e r f e r n v e r k e h r mit deutschen 
Lastkraftfahrzeugen konnte nach seiner erstmaligen rückläu-
figen Entwicklung im Jahre 1967 einen kräftigen Anstieg 
verzeichnen. Das Gesamtergebnis läßt sich jedoch nur grob 
schätzen, da für die Verkehrsleistungen im Werkfernverkeh,r 
- bedingt durch den Wegfall der 'Beförderungsteuernach-
weise als statistisches Urmaterial - nicht ganz vollständige 
statistische Angaben vorliegen. Es wird angenommen, daß 
der Verkehrsumfang im Werkfernverkehr wegen der gün-
stigen wirtschaftlichen Entwicklung und wegen des vorüber-
gehenden Wegfalls der Beförderungsteuer um' etwa 15 O/o 
zugenommen hat. Diese Schätzung geht u. a. von der wohl 
berechtigten Annahme aus, daß die Entwicklung im .Werk-
fernverkehr - wie in den Vorjahren - wieder günstiger 
war als im gewerblichen Straßengüterfernverkehr, bei dem 
1968 ein Zuwachs von 9,1 O/o bei den beförderten t und von 
11,1 °/o bei den geleisteten tkm zu verzeichnen ist. Insgesamt 
ergäbe sich damit für den Straßengüterfernverkehr mit deut-
schen Lastkraftfahrzeugen im Jahre 1968 ein Verkehrslei-
stungsvolumen von etwa 137 Mill. t und 33 Mrd. tkm. Gegen-
über dem Vorjahr wäre dies eine Steigerung von rund 11 
bzw. 12 O/o. Im Straßengüterfernverkehr mit ausländischen 
Lastkraftfahrzeugen wurden 1968 14,7 Mill. t Güter befördert 
und 4,9 Mrd. tkm geleistet, was einem Zuwachs von jeweils 
nahezu 11 ° ~ entspricht. 

Für den binnehländischen S t r a ß e n g ü t e r n a h v e r-
k ehr liegen Ergebnisse laufender Statistiken nicht vor. Sein 
Umfang ist 1965 mittels einer Stichprobe mit 1 510 Mill. t 
ermittelt worden. Auf Grund der 1966 und 1967 durch:geführ-
ten Kraftfahrzeugfahrleistungsstatistik konnte dieser Wert 
für 1966 fortgeschätzt werden. Die Fortschätzung ergab rund 
1580 Mill. t. Da alle ande,ren Verkehrszweige 1968 ihr Lei-
stungsniveau von 1966 übertroffen haben, darf wohl mit 
Sicherheit angenommen werden, daß dies auch für den Nah-
verkehr mit Lastkraftwagen zutrifft. 

Bei fast durchweg· guten Fahrverhältnissen wurde von der 
Binnenschiffahrt im Jahr 1968 wieder eine kräftige 
T:r:ansportsteigerung erzielt. Vermutlich wurdert insgesamt 
231,8 Mill. t Güter befördert, das sind 17,4 Mill. t oder 8,1 °/o 
mehr als im Jahr zuvor. 

Der Zuwachs im Güterverkehr betraf überwiegend den Ver-
kehr mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, der sich im 
Versand auf 53,1 Mill. t und im Empfang auf 68,6 Mill. t belief. 
Die Zunahme in beiden Richtungen betrug nahezu 11 O/o. Der 
gegenüber dem Vorjahr um 6,5 Mill. t erhöhte Empfang be-
ruht vor allem auf verstärkten Transporten von Erzen und 
Schrott; vermehrte Verschiffungen von Kohle und Sand be-

Tabelle 3: Güterverkehr 

1 Zu- 1 
nahme 

Verkehrszweig 1966 1967 
(+) 

19681 ) 1968 - gegen-Verkehrsart uber 
1 

1967 
~ ----

Mill. % 
Eisenbahnen') 1 

Beförderte Tonnen ................ 323 1 319 1 345 + 8,2 
Geleistete ~  ············ 66680 164 525 70400 + 9,1 
Geleistete Tarif-tkm ·············· 59 244 '57 327 62486 + 9,@ 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1 

Verkehr deutscher Fahrzeuge') 1 

Beförderte Tonnen ............... 125,3 1 123,6 „ 
Gewerblicher Verkehr ........... 88,5 1 84,8 92,S + 9,1' 
Werkverkehr ................... 36,81 38,8 Geleistete Tarif-tkm4 ) ••••••••••••• 29 700 29 439 , 
Gewerblicher Verkehr .........•. 23 364 22683 25169 +11,1 
Werkverkehr ................... 6 336 1 6 756 

Grenzuberschreitender Verkehr 
auslilndischer Fahrzeuge 1 

Beförderte Tonnen ...........•... 12,1 1 13,3 14,7 +10,5 
Geleistete Tarif,tkm') ············ 3948 1 4439 4906 +10,5 

1 
Binnenschiffahrt 

1 Beförderte Ton,nen _ 
Verkehr zwischen Hiifen des 

100,3 i Bundesgebietes ................. 94,6 99,2 + 4,9 
Verkehr mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes 
Versand ······················· 39 71 47,9 53,1 +10,9 
Empfang ······················ 58,7 62,1 68,6 +J(J,5 

Durchgangsyerkehr ·············· 9,2 9,9 10,9 +10,0 
Binnenschiffahrt insgesamt ........ 

darunter: 
2Q7,9 214,4 231,8 + 8,1 

Seeverkehr der Binnenhäfen ...... 1,5 .. 1,7 2,0 +17,2 
Geleistete Effektiv-tkm ············ 45 072 45785 47916 + 4,7 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen 
Verkehr zwischen Häfen des 

Bundesgebietes ················· 2,6 2,9 3,1 + 6,9 
Verkehr mit Häfen außerhalb des 

Bundesgebietes') 
Versand ······················· 21,0 22,0 23,5 + 6,8 
Empfang ······················ 83,7 80,3 87,2 + 8,6 

Seeschiffahrt insgesamt ············ 107,3 10S,2 113,8 + 8,2 

Luftfahrt') 
Beforderte Tonnen ................ 0,167 0,187 0,233 +24,5 
Geleistete tkm ..... „ ............. 60 68 85 +24,2 

Rohrfernleitungen 
Beforderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . . 52,8 57,5 67,0 + 17,0 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . . . . . . . . 9 933 9 974 13 692 + 37,0 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - ')Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - ') Mit Standort im 
Bundesgebiet. - •) Tarif-tkm im Bundesgebiet und der sowjetischen Besatzungs-
zone Deutschlands und im Sowjetsektor vqn Berlin. - ') Einschl. der Eigen-
gewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise-
und Gtiterverkehrs. - ') Ohne Dcppelzählung durch Umladungen und ohne 
Luftpost. ' 

wirkten in der Hauptsache die Steigerung des Versandes um 
5,2 Mill. t. 

Auch der Verkehr zwischen Häfen des Bundesgebietes, der 
im vergangenen Jahr zurückgegangen war, sowie der Durch-
gangsverkehr stiegen um 4,9 °/o bzw. 10 °/o an. 

Die mittlere Transportweite ging - soweit sich das bisher 
übersehen läßt - von 214 km auf 207 km zurück.' Die Ver-
kehrsleistung stieg nämlich im Vergleich zur Transportmenge, 
die - wie bereits gesagt - um 8,1 O/o zunahm, nur um 4,7 Ofo 
an (auf 47,9 Mrd. tkm). Diese Entwicklung ist auf die relativ· 
starke Zunahme des grenznahen Verkehrs mit Hafen außer-
halb der Bundesrepublik Deutschland zurückzuführen, bei dem 
die auf deutschen Wasserstraßen gefahrenen Kilometer nicht 
stark ins Gewicht fallen. 

Die Transporte von-rohem Erdöl in Rohr fern l e i tun-
g e n haben 1968 erneut kräftig zugenommen. Die Durchsatz-
menge erhöhte sich von 57,5 Mill. t im Jahre 1967 auf 67,0 
Mill. t, das heißt um 17 O/o. Die im Bundesgebiet erbrachte 
Transportleistung des Rohrfernleitungsverkehrs belief sich 
1968 auf rund 13,7 Mrd. tkm; das sind sogar 37 O/o mehr als 
1967. Die wesentlich stärkere Zunahme der tkm als die der 
transportierten Menge beruht darauf, daß erhebliche Mengen 
über längere Leitungen befördert wurden. Nach der Inbetriel;J-
nahme der transalpinen Pipeline von Triest nach Ingolstadt 
Ende 1967 und des Anschlusses der Rhein-Donau-Olleitung 
an dieses Leitungsnetz wurden 1968 größere. Mengen von 
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rohem Erdöl zur Teilversorgung von Raffinerien bei Karls-
ruhe und Mannheim durch dieses neue Leitungssystem ge-
pumpt. In den Jahren zuvor waren die genannten Raffinerien 
ausschließlidJ. durch die kürzere südeuropäische Pipeline von 
Marseille kommend versorgt worden. 

Der S e e v e r k e h r über die Küstenhäfen des Bundes-
gebietes hat nach dem Rückgang im Vorjahr (- 2,1 Mill. t 
oder 2,0 °/o) 1968 wieder beträchtlich zugenommen. Mit 113,8 
Mill. t lag die beförderte Gütermenge um 8,6 Mill. t oder 
8,2 °/o höher als im Jahre 1967, 

Der Verkehr mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes stieg 
schätzungsweise im Empfang um 8,6 O/o auf 87,2 Mill. t, im 
Versand um 6,8 O/o auf 23,5 Mill. t an. In der starken Zu-
nahme des Empfangs wirken sich die im Vergleich zum Vor-
jahr wesentlich größeren Zufuhren von rohem Erdöl aus 
außereuropäischen Häfen aus. Kräftig angestiegen ist aber 
auch der Empfang von Eisenerzen aus europäischen und über-
seeischen Häfen. Die Zunahme im Versand beruht hauptsäch-
lich auf verstärkten Verschiffungen von Steinkohle, Dünge-
mitteln und Mineralölerzeugnissen. Eine beachtlichte Steige-
rung erfuhr auch der Versand von Kraftfahrzeugen. 

An der Verkehrszunahme im Seeverkehr profitierten be-
sonders die Häfen Emden und Hamburg sowie die BremisdJ.en 
Häfen und Wilhelmshaven. 

Im Luftfrachtverkehr wurden im Jahre 1968 rund 
233 000 t Güter transportiert; damit lag das Beförderungs-
ergebnis im Berichtsjahr um nahezu ein Viertel höher als 
1967. Besonders der grenzüberschreitende Verkehr war an 
der weiteren Aufwärtsentwicklung des Güterverkehrs betei-
ligt. Gemessen an der Beförderungsmenge der übrigen Ver-
kehrszweige ist zwar das Güteraufkommen im Luftverkehr 
gering, es gewinnt aber beim Transport von hochwertigen 
und eilbedürftigen Gütern immer mehr an Bedeutung. Die 
Transportleistung des Luftgüterverkehrs über dem Bundes-
gebiet belief sich 1968 auf 85 Mill. tkm und übertraf damit -
ebenso wie die Transportmenge - das Ergebnis des Vor-
jahres um mehr als 24 O/o. 

Personenverkehr 
Der Personenverkehr der E i s e n b a h n e n hat nach 

mehrjähriger anhaltender Abnahme 1968 erstmals wieder ge-
genüber dem Vorjahr geringfügig zugenommen ( + 0,8 °/o). 
Während sidJ. der Fernreiseverkehr auf der Schiene teilweise 
bemerkenswert erhöhte, war der Berufs- und Schülerverkehr 
allerdings erneut rückläufig. An der günstigen Entwicklung 
des Fernreiseverkehrs waren besondere Fahrpreisvergünsti-
gungen ("Aktion 65" und "Aktion Rosa Zeiten") in verkehrs-
schwachen Zeiten nicht unwesentlich beteiligt. Die rückläufige 
Entwicklung im Berufs- und Schülerverkehr, der als typischer 
Nahverkehr der Eisenbahnen angesehen werden kann, deutet 
darauf hin, daß in dieser Verkehrsart die Fahrgäste nach wie 
vor dazu neigen, von der Bahn zum privaten Personenkraft-
wagen überzuwechseln. 

Daß das Beförderungsplus im gesamten Personenverkehr 
der Eisenbahnen auf die Entwicklung im Fernreiseverkehr 
zurückzuführen ist, wird auch aus der Veränderung der per-
sonenkilometrischen Leistungen erkennbar, die mit 34,4 Mrd. 
Pkm die von 1967 um 1,8 O/o übertrafen, während die Zahl 
der beförderten Personen, wie erwähnt, nur um 0,8 °/o an-
stieg. 

Der seit Jahren zu beobachtende Rückgang im Personen-
verkehr mit S t r a ß e n b a h n e n und 0 b u s s e n setzte 
sich auch 1968 weiter fort. Dabei ware die rückläufige Ent-
wicklung bei den beförderten Personen (- 'f,3 ° ~  etwas stär-
ker als bei den Personenkilometern (- 6.2 ° ~  was damit 
zusammenhängt, daß die verbliebenen Straßenbahnen und 
vor allem die leistungsfähigen Stadtschnellbahnen die Fahr-
gäste über größere Entfernungen befördern, als noch vor 
einigen Jahren. Wie schon in den Vorjahren läßt sich der 
Fahrgastschwund bei den fahrdrahtgebundenen Verkehrsmit-
teln mit der zunehmenden privaten Motorisierung, den er-
höhten Fahrpreisen aber auch mit der erwähnten Umstruk-
turierung des öffentlichen Personennahverkehrs (Dbergang 
zu Kraftomnibuslinien) erklären. Die im Ortslinienverkehr 
eingesetzten K r a f t o m n i b u s s e erreidJ.ten allerdings 
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Tabelle 4: Uffentlicher Personenverkehr 

Verkehrszweig 1966 1967 19681) 
-

Verkehrsart 

~  ~ 
Mill. 

Eisenbahnen') 
Beforderte Personen ............... 1 067 l 014 1 022 
Personenkilometer ................. 36 661 33 749 34 356 
Wagenachskilometer .............. 6 799 6 943 7005 

Straßenbahnen') 
Beförderte Personen ............... 2 477 2 270 2104 
Personenkilometer ................ 12 051 l1 031 10 346 
Wagenkilometer .................. 452 433 410 

Kraftomnibusse 
Linienverkehr 

Ortsverkehr 
Beförderte Personen ...•......... 1 815 1 828 1 816 
Personenkilometer .............. 8 346 8 407 8 313 
Wagenkilometer ................ 400 411 425 

Über land ver kehr') 
Beförderte Personen ...........•. 1 803 1 836 1 904 
Personenkilometer ·············· 20 129 20 933 22146 
Wagenkilometer ················ 889 899 936 

Gelegenheitsverkehr 
Beförderte Personen ............. 64 65 68 
Personenkilometer . ............. 11 358 11 749 11 964 
Wagenkilometer . , .............. 345 354 363 

Luftverkehr 
Beförderte Personen ............... 11,7 12,9 14,6 
Personenkilometer ................ 3 546 3 954 4 475 

' 

1 

Zu-(+) 
bzw.Ab· 
nahme 
(-) 
1968 

gegen-
über 
1967 

% 

+ 0,8 
+ 1,8 
+ 0,9 

- 7,3 
- 6,2 
- 5,3 

- 0,7 
-1,1 
+ 3,4 

+ 3,7 
+ 5,8 
+ 4,1 

+ 4,6 
+ 1,8 
+ 2,5 

+13,0 
+13,2 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - ')Einschl. Stadtschnellbahnen und 
Obusverkehr. - ') Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des 
Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG. 

auch nur knapp die Verkehrsleistungen des Vorjahres, trotz 
eines verstärkten Einsatzes an Wagen. In den Übrigen mit 
Kraftomnibussen betriebenen Verkehrsarten (Nachbarorts-
linienverkehr, Uberlandlinienverkehr und Gelegenheitsver-
kehr) hielt indessen die schon in den letzten Jahren fest-
gestellte Aufwärtsentwicklung :qiit deutlichen Zunahmen bei 
der Zahl der beförderten Personen und bei den geleisteten 
Personenkilometern an. 

Im gewerblidJ.en Luftverkehr wurden 1968 rund 14,6 
Mill. Passagiere befördert; das sind 1,t Mill. Fluggäste oder 
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13 °/o mehr als 1967. In den letzten Jahren hatte der Pauschal-
flugreiseverkehr (etwa 13 °/o aller beförderten Personen) stets 
überdurchschnittlich hohe Steigerungsraten ausgewiesen. Im 
Berichtsjahr hat das Fluggastaufkommen in dieser Flugart aber 
nur um 12 °/o zugenommen. Seine Zunahme war damit etwas 
schwächer als die im Linien- und im sonstigen Gelegenheits-
verkehr. 

Die Zahl der über dem Bundesgebiet geleisteten Personen-
kilometer ist etwa im gleichen Maße gewachsen wie die Zahl 
der Fluggäste, nämlich um 13 O/o auf 4,5 Mrd. Bei Berechnung 
der Personenkilometer im grenzüberschreitenden Verkehr ab 
bzw. bis zum nächsten Auslandsflughafen ergibt sich für die 
Transportleistung eine Steigerung um 17 O/o auf 17,9 Mrd. 
Pkm. Pa. 

Finanzen und Steuern 
Die Forstwirtschaft in den öffentlichen 

Haushalten 
Vorbemerkung 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe erscheinen in der 
Regel mit allen Einnahmen und Ausgaben in den öffentlichen 
Haushalten und werden damit brutto in der Finanzstatistik 
erfaßt. 

Die finanzstatistische Erhebung sieht eine Trennung nach 
Forst v e r w alt u n g und Forst b e t r i e b vor. Die Haushalte 
enthalten jedoch keine klare Abgrenzung nach betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten. Die Finanzstatistik muß sich 
daher auf die in den Haushaltsplänen vorgesehene Veran-
schlagung stützen. Dabei werden dem Forst b e t r i e b die 
Einnahmen und Ausgaben der Forstämter und der Förstereien 
einschließlich der Betriebseinnahmen und -ausgaben im Sinne 
der Zweckbestimmung der Haushaltspläne zugeordnet. Die 
Forstbetriebe des Bundes werden durch eigene örtliche Forst-
ämter, Oberförstereien und Revierförstereien bewirtschaftet, 
die der Bundesvermögens- und Bauverwaltung unterstellt 
sind. Personal- und Sachkosten für diese Dienststellen sind 
in der Finanzstatistik unter den Ausgaben der Bundesfinanz-
verwaltung nachgewiesen. Bei den Ländern werden die Lan-
desforstverwaltungen (Ministerialabteilungen, Oberforstdirek-
tionen und andere zentrale Verwaltungen, soweit diese aus-
gegliedert werden können) der Forstverwaltung zugeordnet. 
Zum Teil sind diese Ausgaben aber auch in den Haushalts-
rechnungen der Ministerien enthalten. Forstliche Versuchs-
und Forschungsanstalten werden in der Finanzstatistik dem 
Aufgabenbereich • Wissenschaft" zugeordnet, Forstschulen 
und Waldarbeiterschulen erscheinen brutto unter Forstver-
waltung. 

Wie überall im staatlichen Bereich sind auch hier in der 
Statistik ab 1963 anteilige Ausgaben für Versorgung nicht 
mehr enthalten. 

In der Haushaltsrechnung der Gemeinden sind zusätzlich zu 
den Forstbetrieben auch die landwirtschaftlichen Unternehmen 
enthalten, die finanzstatistisch nicht gesondert erfaßt werden. 
Ihr Anteil fällt jedoch im Verhältnis zur Gesamtsumme nicht 
sehr stark ins Gewicht. 

Die in die nachstehende Darstellung nicht einbezogenen 
Personal- und Sachausgaben für die staatliche Forst ver-
w a 1 tun g betrugen 1966 51,7 Mill. DM. Davon waren 33,8 
Mill. DM Personalausgaben und 17,9 Mill. DM Verwaltungs-
und Zweckausgaben. Damit betrug der Anteil der Ausgaben 
für die Forstverwaltung an den laufenden Ausgaben der staat-
lichen Forstwirtschaft insgesamt 8,3 O/o. Demgegenüber stan-
den den Ländern Einnahmen in Höhe von 17,1 Mill. DM zur 
Verfügung. 

Die folgende Darstellung erstreckt sich ausschließlich auf 
die Ergebnisse der Forstwirts c h a f t in der oben erwähn-
ten finanzstatistischen Abgrenzung. 

Gesamtüberblick 
In den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, 

Bayern und dem Saarland haben die Staatsforsten den größ-
ten Anteil an den Forstbetrieben der öffentlichen Hand, wäh-
rend in den anderen Ländern die Gemeindeforsten überwiegen. 

Der Anteil der Gebietskörperschaften an der Holzboden-
fläche, d. i. der Teil der Gesamtbetriebsfläche, der tatsächlich 
bewirtschaftet ist, beträgt jedoch nur 53,4 O/o; davon entfallen 
auf den Bund 1,6°/o, auf die Länder 29,00/o und auf die Ge-
meinden 22,8°/o. 6,1 O/o der Fläche befinden sich in Händen von 
sonstigen Körperschaften und Gemeinschaften, 40,5 °/o sind 

Privatforsten. Die Anteilsätze verschieben sich etwas, wenn 
man die Gesamtbetriebsfläche betrachtet (die Holzbodenfläche 
beträgt nur 51,1 °/o davon), für eine finanzwirtschaftliche Dar-
stellung ist jedoch hauptsächlich der Teil der Fläche relevant, 
aus dem sich.die Einnahmen ergeben. 

GESAMTEINNAHMEN UND -AUSGABEN 
VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) FUR FORSTEN 

Mill.DM 
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1961 1962 1963 1964 1965 1966 

STAT BUNDESAMT 9046 

Nachdem die Einnahmen der Gebietskörperschaften aus der 
Forstwirts c h a f t im Jahre 1963 einen Tiefstand erreicht 
hatten, ist ab 1964 eine Zunahme zu verzeichnen, die aller-
dings 1966 durch eine gewisse Stagnation unterbrochen wurde. 

Insgesamt betrugen 1966 die laufenden Einnahmen (haupt-
sächlich aus Holzverkäufen) von Bund, Ländern und Gemein-
den aus der Bewirtschaftung der Forstbetriebe 1154,6 Mill. DM 
(1965: 1173,2 Mill. DM). Die laufenden Ausgaben· (Personal-, 
Sach- und Betriebsausgaben) stellten sich auf 978,3 Mill. DM 
(1965: 944,1 Mill. DM). Die Dberschüsse beliefen sich somit 
1966 auf 182,9 Mill. DM gegenüber 229,1 Mill. DM im Jahre 
1965. 

Diese Uberschüsse stellen allerdings keinen betriebswirt-
schaftlichen Gewinn dar; sie sind lediglich eine Aufrechnung 
der statistisch erfaßten Einnahmen und 'Ausgaben in der ein-
gangs erwähnten Abgrenzung. 

Staatliche Forsten 
In den Gesamtausgaben für die staatlichen Forstbetriebe 

betriebe im Jahre 1966 sind in Tabelle 1 nach Ländern ge-
trennt aufgeführt. Sie enthalten neben den laufenden Ein-
nahmen noch die sonstigen Einnahmen aus der Vermögens-
bewegung (vorwiegend Erlöse aus Grundstücksverkäufen) in 
Höhe von insgesamt rd. 84,0 Mill. DM. Die laufenden Ein-
nahmen sind zu 98 °/o Erlöse aus Holzverkäufen; der Rest ent-
fällt auf Einnahmen aus Nebennutzungen und Nebenbetrie-
·ben sowie auf Einnahmen aus der Jagd. 

In den Gesamtausgaben für die staatlichen Forstbetriebe 
in Höhe von 768,8 Mill. DM (1965: 744,7 Mill. DM) sind die 
laufenden Ausgaben mit 626,6 Mill. DM (1965: 609,4 Mill. DM) 
enthalten. Sie umfassen neben den Personalausgaben der 
Forstämter und Förstereien (1966: 162,3 Mill. DM) die Sach-
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Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben der staatlichen Forsten 
Mill. DM 

Über-
Rechnungsjahr Einnahmen Ausgaben schüsse 

der lau-
Gebietskcirperschaft - ~  darllriter ~  daiUntef fenden 

gesamt laufende gesamt laufende Rechnung 

1964 ················ 789 8'37 698 478 709 063 601 485 96 993 
1965 ................ 809 538 728 563 744 737 609 376 119 187 
1966 ................ 796 270') 712 616 768 798') 626 685 85 931 

davon (1966): 
Bund ············· 12 934 12 932 13 416 13 362 - 430 
Schleswig-Holstein .. 9 765 8 293 10 713 8 751 - 458 
Niedersachsen ...... 96 999 96 626 94186 81 563 15 063 
Nordrhein-Westfalen 32 466 27 611 38 372 28 714 -1103 

~  ............ 115 484 103 676 115 178 99 787 3 889 
Rheinland-Pfalz 77 838 55 940 71113 59 255 -3 315 
Baden-Württemberg 143 046 131 996 141 081 115 315 16 681 
Bayern ....... ... 295 734 265 134 271 639 208 167 56 967 
Saarland ...•....... 12 112 10 058 11 800 10 581 - 523 
Stadtstaaten ........ 350 350 1 300 1190 - 840 

1 

') Ohne Zahlungen innerhalb der staatlichen Ebenen. 

und Betriebsausgaben für die Forstwirtschaft (1966: 464,4 Mill. 
DM). Letztere enthalten auch die Kosten für das Werben von 
Holz und Forstnebenerzeugl).issen, für Anlage, Pflege und 
Schutz der Waldbestände, für betriebliche Anlagen sowie den 
Sozialaufwand für die Betriebsarbeiter und sonstige Betrieb:;-
ausgaben. ' 

Tabelle 2 gibt eine Ubersicht über die Entwicklung der Uber-
schüsse aus der laufenden Rechnung der staatlichen Forst-
betriebe von 1964 bis 1966. Nachdem im Jahre 1965 insgesamt 
noch eine Zunahme gegenüber 1964 zu verzeichnen war 
(119,1 Mill. DM gegenüber 97,0 Mill. DM), gingen die Uber-
schüsse 1966 wieder auf 85,9 Mill. DM zurück. Der Grund 
hierfür dürfte in erster Linie in der in diesem Jahr erschwer-
ten Absatzlage zu suchen sein. 

Tabelle 2: Entwicklung der Uberschüsse der staatlichen 
Forstbetriebe 

Mill. DM 

Gebietskörperschaft 

Bund .......................... . 
Schleswig-Holstein ............... . 
Niedersachsen ........ ·'- ......... . 
Nordrhein-Westfalen ............. . 
Hessen ......... , ............... . 
Rheinland-Pfalz ................. . 
Baden-Württemberg ............. . 
Bayern ............... · · · · · · ·. · · · 
Saarland ................ · ....... . 
Stadtstaaten ....... -' ............. . 

1964 

3 206 
1 283 

11 706 
103 

7 240 
-2148 

23 665 
53 208 

651 
- 619 

1965 

1126 
1 091 

13 393 
1 840 
9 175 

693 
26 908 
65 684 

127 
- 670 

UBERSCHUSSE DER LAUFENDEN RECHNUNG 
VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) FÜR FORSTEN 

Mill.DM 

1966 

- 430 
- 458 

15 063 
-1103 

3 889 
-3315 

16 681 
56 967 

523 
840 

100 1-----------+-- ~ ~~~ .... ~  
Staatsforsten 

1961 1962 1963 1964 l965 1966 

STAT, BUNDESAMT 9047 

\ 

Den verminderten Uberschüssen aus der laufenden Rech-
nung steht ein erhöhter Ausgabensaldo bei den sonstigen 
Einnahmen und Ausgaben der Vermögensbewegung in Höhe 
von 67,1 Mill. DM gegenüber, der in .der Hauptsache durch 
Bauten und große Instandsetzungen an Dienstgebäuden sowie 
durch die Anschaffung von Betriebsausstattung verursacht 
wurde. 

Von den im Bundesgebiet bewirtschafteten Staatsforsten 
entfallen mehr als 800/o auf die Länder Bayern, Hessen, Nie-
dersachsen und Baden-Württemberg. In diesen Ländern war 
bis 1965 ein Anwachsen der Uberschlisse aus der Forstwirt-
schaft zu beobachten. Insgesamt entfielen 96,0 °/o aller erziel-
ten Uberschüsse auf diese vier Länder. 

Die kommunalen Forsten 
Die finanzielle Lage der kommunalen Forsten hat sich in 

ähnlicher Weise wie die der staatlichen Forstwirtschaft ent-
wickelt. Allerdings scheint hier der Absatz des Holzeinschlags 
im Jahre 1966 einen nicht ganz so starken Rückschlag erlitten 
zu haben, so daß die Ausgaben nahezu vollständig aus eige-
nen Einnahmen gedeckt werden konnten. Die Gesamteinnah-
men der Gemeinden aus der Forstwirtschaft hatten im Jahre 
1966 mit 483,4 Mill. DM gegenüber 1965 (473,7 Mill. DM) sogar 
einen leichten Anstieg zu verzeichnen. 

Tabelle 3: Einnahmen und Ausgaben der kommualen 
Forsten1) im Rechnungsjahr 1966 

Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben Überschusse 
darunter 

dar- dar- der lau- in Ge-
Land ins- unter ins„ unter 

1 

fenden meinden 
gesanit lau- gesamt lau- Rech- unter 

3 000 · fende fende nung Einwoh-
nern 

1964 ............. 482 850 428 190 419 684 327 683 100 507 79 010 
1965 ............. 473 675 444 540 396 118 334 755 109 785 85 344 
1966 ............. 483 402 441 846 422 476 351 660 90 186 76 351 
davon (1966): 
Schleswig-Holstein 7 719 5 805 9 267 5 548 257 '-5 
Niedersachsen .... 8 319 7 992 10 841 7 725 267 526 
Nordrhein-
, Westfalen .....•. 33 749 32 095 36 473 29 534 2 561 3 427 
'Hessen .......... 87146 ·18 788 73078 65 622 13166 12 782 
Rheinland-Pfalz ... 98 259 84 486 85 650 66 704 17 782 17 430 
Baden-Württem-

berg ........... 192 795 179 085 160 670 134 792 44 293 33 279 
Bayern .......... 48 891 47 324 39 055 35 159 12 165 8 630 
Saarland ......... 6 524 ' 6 271 7 443 6 576 -305 282 

1) Einschl. landwirtschaftliche Unternehmen. 

Dagegen gingen die laufenden Ei:q.nahmen (im wesentlichen 
Erlöse aus Holzverkäufen) im gleichen Zeitraum auf 441,8 Mill. 
DM (1965: 444,5 Mill. DM) zurück. 

Die relative Zunahme der Ausgaben entspricht bei den kom-
munalen Forsten etwa der Entwicklung bei den Staatsforsten. 
Allerdings leisten die Gemeinden für die Wahrnehmung von 
Aufgaben durch die staatliche Forstverwaltung Beiträge für 
Bewirtschaftungs- und Beförsterungskosten. Sie betrugen, im 
Jahre 1966 reichlich 16 Mill. DM (davon 6,3 Mill. DM für Forst-
verwaltung und 9,7 Mill. DM für Forstbetriebe). 

Durch diese Entwicklung gingen auch bei den kommunalen 
Forsten die Uberschüsse der iaufenden Rec:hnung zurück. Nach 
einem Anwachsen bis zum Jahre 1965 (109,8 Mill. DM) verrin-
gerten sie sich 1966 auf 90,2 Mm. DM. 

Wenn auch die Entwicklung der Uberschüsse aus der lau-· 
fenden Rechnung der Forstwirtschaft .bei den kleinen Gemein-
den unter 3 000 Einwohnern und bei denen mit über 3 000 Ein-
wohnern weitgehend parallel verläuft, so sind in den einzel-
nen Ländern doch Unterschiede festzustellen. 

So erzielten beispielsweise in Rheinland-Pfalz fast aus-
schließlich die kleinen Gemeindtm ~ ü  in Schleswig-
Holstein hatten diese dagegen einen Fehlbetrag aufzuweisen. 
Iri Nordrhein-Westfalen ergaben sich Fehlbeträge bei den 

· größeren Gemeinden, während in den kleineren Gemeinden 
zum Teil Uberschüsse erwirtschaftet wurden. 

Die Bedeutung der Forstwirtschaft als Einnahmequelle für 
die kleinen Gemeinden unter 3 000 Einwohnern ist in den 
letzten Jahren etwas zurückgegangen. Während der Anteil 
der Einnahrn'en aus Holzverkäufen an den Gesamteinnahmen 
dieser Gemeinden 1961 noch über 9 6/o betrug, lag er 1966 im 
Durchschnitt bei etwas mehr als 5 O/o. Dieser Anteil· ist in den 
einzelnen Bundesländern natürlich unterschiedlich hoch; er 
betrug in Rheinland-Pfalz z.B. nahezu 13 6/o. Preis- und Absatz-
schwankungen auf dem Holzmarkt können also immer noch 
einen starken Einfluß auf die Finanzlage vieler kleiner Ge-
meinden ausüben. Mör. 
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Kommunalfinanzen 1967 
Allgemeine Entwicklung 

Im Unterschied zu Bund und Landern, deren Ist-Einnahmen 
und -Ausgaben vierteljährlich beobachtet werden, liegen 
statistische Angaben über die Gesamtentwicklung der kom-
munalen Haushalte gegenwärtig nur aus der Jahresrech-
nungsstatistik und damit zu einem verhaltnismäßig späten 
Zeitpunkt vor. Die vierteljährliche Berichterstattung im ge-
meindlichen Bereich beschränkt sich zur Zeit auf nur wenige 
Teilbereiche (Einnahmen aus Steuern und Finanzzuweisun-
gen, Umlagen, Bauausgaben, Schulden) der Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. 
Damit fehlen jedoch entscheidende Daten, um auf dieser Basis 
eine einigermaßen sichere Schätzung für alle Gemeinden zu 
ermöglichen. Um diese Informationslücke zu schließen, wird 
zur Zeit eine Ausdehnung der Vierteljahresstatistik auf einen 
größeren Kreis von Gemeinden und ein erweiterter Fragen-
katalog vorbereitet. 

In den nachstehend veröffentlidlten vorläufigen Ergebnis-
sen der Jahresrechnungsstatistik für 1967mußtendie nodl feh-
lenden Angaben für die kleinen Gemeindenl) in ~  und' 
Bayern durch Fortschreibung ergänzt werden. Diese geschätz-
ten Angaben haben aber-gemessen an den Gesamtausgaben 
des Rechnungsjahres 1966 für das Bundesgebiet - nur einen 
Anteil von 2,5 ° ~  so daß grundsätzlidle Veränderungen in der 
Entwicklungstendenz auch nadl Feststellung der endgültigen 
Ergebnisse nicht mehr ,eintreten dürften. 

Das verlangsamte Wachstum der kommunalen Ausgaben, 
das für die Summe der Gemeinden und Gemeindeverbände 
des Bundesgebiets bereits 1966 zu beobachten war, hat sich 
im Jahre 1967 erheblich verstärkt. Wie schon die Haushalts-
planungen erkennen ließen, wurde auf Grund der wirtschaft-
lidlen Entwicklung in der Bundesrepublik nur mit einem 
Finanzvolumen in Höhe des Vorjahres gerechnet. Bei den 

~  sind die Haushaltsansätze durch die Rech-
nungsergebnisse der kommunalen Gebietskörperschaften im 
großen und ganzen bestätigt worden. Diese Ergebnisse zeigen 
ferner, daß die finanz- und konjunkturpolitischen Maßnahni:en 
des Rechnungsjahres 1967, soweit sie für die Gemeinden und 
Gemeindeverbände relevant waren, wie z. B. die Uberwei-
sung des „Gemeindepfennigs" aus der Mineralölsteuer oder 
das zweite Konjunkturprogramm vom 10. August 1967, noch 
keinen erkennbaren Niederschlag in den Ausgaben der Ge-
meinden gefunden haben. Die Ausgaben für die in Angriff 
genommenen Investitionsvorhaben werden rechnungsmäßig 
erst 1968 in größerem Umfang anfallen. So weisen z. B. die 
Bauausgaben nach der vierteljährlichen Berichterstattung 1968 
einen Zuwachs von a;9 % auf. 

Ob und inwieweit ein Teil der zusätzlichen Mittel nodl 
1967 den Gemeinden und Gemeindeverbänden zugeflossen ist, 
kann der Einnahmeseite der kommunalen Haushaltsrechnun-
gen nicht definitiv entnommen werden. Insgesamt sind die 
Zuweisungen vom Bund und von den Ländern gestiegen, doch 
gehen sie über den Vorjahresbetrag nicht in dem Umfang 
hinaus, wie es den geplanten Uberweisungen entsprodlen 
hätte. Der Gemeindeanteil an der Mineralölsteuer, der vom 
Bund einschließlich der Uberweisungen an die Stadtstaaten 
mit 596 Mill. DM nachgewiesen wird, ist zwar in den letzten 
Monaten des Jahres gezahlt worden, offenbar aber nicht mehr 
in voller Höhe in die Rechnungen der Gemeinden für 1967 
eingegangen. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Finanzstatistik be-
lrefen sich die Gesamteinnahmen der Gemeinden und Ge-
meindeverbände des Bundesgebiets im Rechnungsjahr 1967 
auj 46,5 Mrd. DM. Gegenüber dem vorangegangenen Redl-
nungsjahr, in dem die Einnahmen 45,0 Mrd. DM betrugen, 
haben sie damit um 3,3 °/n zugenommen. Diese Steigerung ist 
das Ergebnis einer sehr unterschiedlidlen Entwicklung der 
einzelnen Einnahmearten, auf die im folgenden nodl näher 
eingegangen wird. Die Einnahmen übertrafen die Gesamt-
ausgaben von 46,2 Mrd. DM um rund 350 Mill. DM. Ein-

t) Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 

ENTWICKLUNG EINZELNER AUSGABE- UND EINNAHMEARTEN 
DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

14 

12 

10 

1961 62 63 64 

STAT BUNDESAMT 9058 

65 66 6711 1961 62 63 64 65 66, 67 11 " 
1) Vorlauf12es Ergebnis: 

schließlich des Saldos aus dem interkommunalen Zahlungs-
verkehr ( + 135 Mill. DM) ergibt der finanzstatistische Ab-
schluß eine Mehreinnahme von 500 Mill. DM. In diesem 
Abschluß ist die Abwicklung der Vorjahre, die bei Kumu-
lierung mehrerer Jahre zu Doppelzählungen führen würde, 
nicht enthalten. 

Die Mehreinnahmen sind vorwiegend in .der außerordent-
lichen Rechnung angefallen. Sie stehen offensichtlidl in en-
gem Zusammenhang mit den Sonderpr'ogrammen für Investi-
tionen, die 1967 begonnen, aber noch nicht kassenwirksam 
wurden. Soweit bisher aus den vorliegenden Landesergeb-
nissen ersichtlich ist, konnten die Gemeinden (Gv.) die ordent-
lidle Redlnung 1967 ausgleichen oder teilweise mit leichten 
Einnahmeüberhängen absdlließen. In den Rechnungsjahren 
1964 bis 1966 waren dagegen regelmäßig Mehrausgaben nadl-
gewiesen worden. 

Die Ausgaben und Einnahmen enthalten auch 1967 wieder 
die redlnungsmäßig verbudlte Rücklagenbewegung. Danach 
haben die kommunalen Gebietskörperschaften erneut mehr 
Mittel den Rücklagen zugeführt als entnommen. Die Differenz 
beläuft sich auf 600 Mill. DM. Für die verstärkte Rücklagen-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

Mill. DM 

1 

' 
Ausgaben/Einnahmen1) 

1 
1965 1966 

1 

1967') 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ...... 21 069,7 

1 

23 484,9 

1 

24 788 
Ausgaben der Vermogensbewegung') ... 20 840,6 20 795,2 20 096 
Zuweisungen an Land (Bund) ········· l 103,0 1-263,7 1 274 
Gesamtausgaben .......... ·········· 43 013,3 45 543,8 46 158 

darunter 
Zuführungen an Rücklagen usw. ..... 2 478,0 2 780,3 2 955 

Gesamtausgaben ohne Zuführungen 
an Rucklagen usw ... , .............. 40 535,2 42 763,5 43 2-03 

Steuern, Verwaltungs- und Betriebs-
einnahnlen .............. · · · · · · · · · · 22 406,5 24 465,4 25 593 

Einnahmen der Vermögensbewegung 9 122,1 8 449,2 8 207 
Zuweisungen und Darlehen vom Land 

(Bund) ··························· 11 308,4 12 128,1 12 713 
Gesamteinnahmen ................... 42 837,0 

1 

45 042,8 46 5f4 
darunter 
Entnahmen aus Rücklagen usw ....... 2 219,2 2 238,3 2 337 

Gesamteinnahmen ohne Entnahmen aus 
Rucklagen usw •.. .- ................. 40 617,8 42 804,5 44176 

Saldo der zwischengemeindlichen 
Zahlungen ....................... + 116,8 + 151,3 + 135 

Finanzstatistischer Abschluß (ohne 
490 Abwicklung der Vorjahre) .......... - 59,5 -349,8 1 + 

Finanzstatistischer Abschluß (ohne 
Abwicklung der Vorjahre und ohne + 199,3 . + 192,3 1 + 1108 Rücklagen) ······················· 

' 

')Einschl. Erstattungen. - ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschl. Darlehen an 
Gebietskbrperschaften. 
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zuführung dürften die gleichen Gründe maßgebend gewesen 
sein wie für den Oberhang im außerordentlichen Haushalt. 
Unter Hinzurechnung dieser Beträge erhöhen sich die den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden des Bundesgebiets 1967 
verbliebenen Einnahmen auf 1,1 Mrd. DM. 

Einzelne Ausgabearten 
Die Akzente von laufenden Ausgaben und vermögenswirk-

samen Ausgaben haben sich 1967 nochmals beträchtlich ver-
schoben. Unter dem Einfluß verringerter Investitionstätigkeit 
ist der Anteil der Ausgaben der Vermögensbewegung an den 
kommunalen Gesamtausgaben auf 43,5 °/o zurückgegangen, 
nac:hdem er im Vorjahr 45,7 O/o und 1964 noch rund die Hälfte 
betragen hatte. Auf der anderen Seite hat das Wachstum der 
laufenden Ausgaben für Verwaltung und Betrieb einschließ-
lich der laufenden Ubertragungen weiter angehalten. Jedoch 
ist auch hier im Rechnungsjahr 1967 eine Abschwächung der 
Zunahme eingetreten. In der Summe der Verwaltungs- und 
Zweckausgaben belief sie sich auf 5,5 °/o gegenüber 11,5 °/o 
im vorangegangenen Rechnungsjahr. 

Zu diesem Ergebnis hat die verlangsamte Entwicklung des 
Personalaufwandes entscheidend beigetragen. Bei einem Ge-
samtbetrag an Personalausgaben der Gemeinden und Ge-
meindeverbände im Rechnungsjahr 1967 ergab sich eine Zu-
wachsquote von 5,7 °/o; im Durchschnitt der Vorjahre war sie 
noch doppelt so hoch. 

Die relativ schwache Steigerung des Personalaufwandes ist 
einmal auf eine nur geringfügige Vermehrung des Personal-
bestandes ( + 1,5 °/o) zurückzuführen, zu der u. a. die Einstel-
lungssperre, die vonibergehende Nichtbesetzung freigewor-
dener Stellen und andere Sparmaßnahmen zahlreicher Ge-
meinden beitrugen. Zum anderen sind 1967 nur wenige Be-
soldungsverbesserungen für Kommunalbeamte in einzelnen 
Ländern eingetreten und lineare Tarifverbesserungen für An-
gestellte und Arbeiter unterblieben. 

Bezeichnend für die Finanzsituation der Gemeinden und 
Gemeindeverbände - wie sie zumindest zu Beginn des Rech-
nungsjahres bestand - sind auch wieder die Ausgaben für 
Unterhaltung und Instandsetzung des unbeweglichen Ver-
mögens. Hierbei handelt es sich um einen Aufwand, der in 
gewissen Grenzen variabel ist. Mit 1,4 Mrd. DM stagnierte 
im Rechnungsjahr 1967 dieser Aufwand auf der Höhe des Vor-
jahres. Bei geringen Verschiebungen zwischen den einzelnen 
Aufgabenbereichen ging der Unterhaltungsaufwand für Stra-
ßen erneut zurück (2,5 bis 3,0 O/o). 

In dem Zuwachs der „übrigen Verwaltungs- und Zweck-
ausgaben" um 5,0 °/o auf 10,7 Mrd. DM kommen die teilweise 
heterogenen Entwicklungen einzelner Leistungen nur unvoll-
kommen zum Ausdruck. Bei einer stärkeren Differenzierung 
zeigt sich vor allem eine uneinheitliche Entwicklung der lau-
fenden Ubertragungen. Soweit die vorliegenden Ergebnisse 
eine Aussage zulassen, dürften die Leistungen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände des Bundesgebiets für Sozialhilfe, 
Kriegsopferfürsorge u. dgl. im Berichtsjahr nochmals um etwa 
8 °/G und für die Jugendhilfe sogar um etwa 16 O/o gestiegen 
sein. Auf der anderen Seite werden die für Rechnung des 
Bundes gezahlten Unterhaltssicherungsleistungen um mehr 
als 10 °/o und das von Bund und Ländern erstattete Wohngeld 
um etwa 8 O/o unter den Vorjahrsbeträgen liegen. Der Rück-
gang des Wohngeldes ist allerdings auf eine zahlungstech-
nische Änderung in Nordrhein-Westfalen zurückzuführen. 
Hier werden die Zahlungen ab 1967 zum größten Teil vom 
Land unmittelbar an die Berechtigten überwiesen, durch-
laufen also nicht mehr die Haushaltsrechnungen der kreis-
freien Städte und Landkreise. 

Die steigende Tendenz des Schuldendienstes hielt auch im 
Rechnungsjahr 1967 unverändert an. Zinsen und Tilgungen 
erreichten insgesamt eine Höhe von 3,9 Mrd. DM, das sind 
19,8 °;B mehr als 1966. Daran waren die Zinsausgaben als 
Folge nachlassender Schuldenneuaufnahmen mit einem Zu-
wachs von 13,6 °/o beteiligt; in den vorangegangenen Rech-
nungsjahren betrug ihre Steigerung jeweils mehr als 20 °/o. 
Erwartungsgemäß beschleunigt hat sich dagegen der Zuwachs 
der Tilgungen, da die fünf tilgungsfreien Jahre für die An-

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und 
Gemeindeverbände nach Arten 

Mill. DM 

Art der Ausgaben/Einnahmen') 

Ausgaben 
Personliche Ausgaben ............. . 
Unterhaltung von unbeweglichem 

Vermogen ........... ·. · .... · · · · 
Zinsen .......................... . 
Übrige Verwaltungs- und 

Zweckausgaben ....... · · · · ... · · · . 
Sachinvestitionen ................. . 
Gewahrung von Darlehen .......... . 
Erwerb von Beteiligungen ......... . 
Tilgung ................. · .... · .. . 
Zuweisungen und Umlagen an Land 

(Bund) .................. ·· · · · · · 
-- Zusammen .............. · 1 

Zufuhrungen an Rücklagen usw ..... . 
Gesamtausgaben ......... . 

Einnahmen 
Steuern und steuerahnliche Einnahmen 
Gebühren, Entgelte, Strafen ........ . 
Ablieferungen von Nettounternehmen. 
Mieten und Pachten .............. . 
Übrige Verwaltungs- und Betriebs-

einnahmen .... · ...... ·· ...... ·.· 
Schuldenaufnahmen ............... . 
Innere Darlehen .................. . 
Übrige vermögenswirksame Einnahmen 
Zuweisungen und Darlehen vom Land 

1965 

9 248,2 

1 399,6 
1 298, 7 

9 123,2 
15017,8 

1 464,3 
442,1 

1 438,4 

1103,0 
40 535,2 

2 478,0 
43 013,3 

11 871,9 
5 778,3 

778,8 
669,8 

3 307,6 
5 572,9 

361,6 
968,4 

1966 

10 320,6 

1 416,7 
1 592,2 

10 155,l 
14 813,1 

1 309,6 
217,1 

1 675,2 

1 263,7 1 

1 

42 763,5 1 

2 780,3 

1 
45 543,8 

12 727,5 
6 570,0 

845,0 
756,1 

3 566,9 
4 814,5 

336,6 
l 059,8 

(Bund) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 308,4 12 128,l 

1967') 

10 906 

1 411 
1 809 

10 662 
13 612 
1186 

239 
2105 

1 274 
43203 

2 955 
46158 

12 747 
7 371 

905 
817 

3 754 
4 400 

271 
1199 

12 713 
Zusammen ............... , 40 617,8 142 804,5 

Entnahmen aus Rücklagen usw. . . . . . . 2 219,2 2 238,3 1 

44 176 

2 337 
Gesamteinnahmen . . . . . . . . 42 837,0 45 042,8 46 514 

1) Einschl. Erstattungen. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

fang der 60er Jahre aufgenommenen umfangreichen Kredite 
abgelaufen sind. Für Tilgungen leisteten die Gemeinden und 
Gemeindeverbände des Bundesgebiets 1967 über ein Viertel 
mehr als im Vorjahr. 

Da die zur Verstärkung der kommunalen Finanzmasse im 
Rechnungsjahr 1967 eingeleiteten Maßnahmen nicht mehr zu 
rechnungsmäßigen Ausgaben der Gemeinden und Gemeinde-
verbände geführt haben, blieb die Summe der Investitions-
ausgaben erheblich unter den Vorjahrsbeträgen. Soweit die 
Mittel als Darlehen zur Investitionsfinanzierung bestimmt 
waren, ist ein Rückgang um 9,4 O/a auf 1,2 Mrd. DM einge-
treten. Besonders betroffen war der Wohnungsbau, während 
die an wirtschaftliche Unternehmen gewährten Kredite - zu-
meist die Buchung der durchlaufenden Darlehen für Eigen-
betriebe - weniger als im Durchschnitt zurückgingen. 

In eigenes Sachvermögen haben die kommunalen Gebiets-
körperschaften insgesamt 13,6 Mrd. DM und damit 1,2 Mrd. 
DM weniger investiert als 1966. Relativ belief sich die Ab-
nahme annähernd gleichmäßig für die einzelnen Investitions-
arten auf rund 8,0 O/o. Für Grunderwerb wurden 1,5 Mrd. DM 
(- 130 Mill. DM) und für Neuanschaffung von beweglichem 
Vermögen 792 Mill. DM (- 67 Mill. DM) ausgegeben. Mit 
11,3 Mrd. DM blieben die Bauinvestitionen um rund 1,0 Mrd. 
DM hinter denen des Vorjahres zurück. Stärkere Rückgänge 
zeichneten sich vor allem beim Schulbau und beim Aufwand 
für die Abwasserbeseitigung ab. 

Finanzierungsmittel 
Auf der Einnahmeseite des kommunalen Gesamthaushalts 

setzte sich 1967 das Wachstum der laufenden Einnahmen und 
die Abnahme der vermögenswirksamen Einnahmen fort. 
Allerdings haben sich sowohl der Zuwachs als auch die Ab-
nahme im Vergleich zum Vorjahr abgeschwächt. Gleichzeitig 
hat sich das Wachstum der Landeszuschüsse weiter verlang-
samt. 

Als stabilster Posten des laufenden Haushalts erwiesen sich 
1967 erneut die Gebühren. Sie brachten den Gemeinden und 
Gemeindeverbänden 7,4 Mrd. DM ein; im Vergleich zum Vor-
jahr entspricht das einer Zunahme um rund 800 Mill. DM 
oder 12,2 °/o. Diese Leistungsentgelte müssen in engem Zu-
sammenhang mit den Personal- und Sachausgaben für An-
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stalten und Einrichtungen, für deren Deckung sie bestimmt 
sind, gesehen werden. Die Mehreinnahmen sind jedoch nicht 
nur auf Gebührenerhöhungen zur Kostenangleichung, son-
dern in erster Linie auf erweiterte Kapazitäten auf Grund der 
Investitionen in den letzten Jahren zurückzuführen. Neben 
den Gebuhren fielen aus anderen laufenden Einnahmen eben-
falls höhere Beträge an, so daß sich eine durchschnittliche 
Steigerung von 9,4 °/o ergab. 

Die Finanzwirtschaft der kommunalen Gebietskörperschaf-
ten wurde 1967 jedoch vor allem von der Steuerentwicklung 
beeinflußt. Während Bund und Länder ein geringes Mehr-
aufkommen erzielten, stagnierten die gemeindlichen Steuer-
einnahmen bei 12,7 Mrd. DM. Dabei wurde ein Rückgang der 
Gewerbesteuer, der u. a. mit dem ungünstigeren Konjunktur-
verlauf des Veranlagungsjahres 1965 sowie mit dem Beschluß 
des Bundesverfassungsgerichtes (vom 14. Februar 1967) über 
die Verfassungswidrigkeit der Zweigstellensteuer für Unter-
nehmen des Kreditgewerbes zusammenhing, durch Mehrein-
nahmen an Grundsteuer B etwas ausgeglichen. Hinzu kam, 
daß auch die Einnahmen aus dem Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer bzw. der Grunderwerbsteuer, soweit sie den kreis-
freien Städten und Landkreisen überlassen ist, nach steti-
gem Anstieg in den vergangenen Jahren erstmalig zuruck-
gingen. 

Auf Grund der Steuerentwicklung ist die Bedeutung der 
Bundes- und Landeszuweisungen für den kommunalen Be-
reich im Berichtsjahr weiter gewac:hsen. Wie Tabelle 2 zeigt, 
erreichten sie flir die Summe der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nahezu die Höhe der eigenen Steuereinnahmen. 
Ohne Darlehen wurden insgesamt 12,4 Mrd. DM verein-
nahmt; eine Trennung nach Zahlungen vom Bund und vom 
Land ist nach der derzeitig geltenden Haushaltssystematik 
nicht möglich. Im Vergleich mit dem Vorjahr belief sic:h die 
Zunahme auf rund 560 Mill. DM. Nahezu zwei Drittel der 
zusätzlichen Mittel waren für Investitionen bestimmt; die 
allgemeinen Finanzzuweisungen sind schätzungsweise um 170 
Mill. DM verstärkt worden. Sowohl die Entwicklung der Ge-
samtsumme als auch die der einzelnen Zuweisungsarten ist 
in den Ländern des Bundesgebiets sehr unterschiedlich ver-
laufen. Die Gemeinden und Gemeindeverbände in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-
temberg, Bayern und dem Saarland haben insgesamt mehr, 
die Gemeinden und Gemeindeverbände in Hessen und Rhein-
land-Pfalz dagegen weniger erhalten als im Vorjahr. Bei 
Hessen ist allerdings zu berücksichtigen, daß die Ergebnisse 
für die kleinen Gemeinden geschätzt sind und gegebenenfalls 
noch Änderungen eintreten können. 

Die vermögenswirksamen Einnahmen unterlagen ebenfalls 
divergierenden Entwicklungen. Auf der einen Seite stiegen 
die Erlöse aus Vermögensveräußerungen und die Darlehens-
rückflüsse („Ubrige vermögenswirksame Einnahmen") um 
13,1 O/o auf 1,2 Mrd. DM an, auf der anderen Seite gingen die 
Schuldenaufnahmen um mehr als 400 Mill. DM auf 4,4 Mrd. 
DM zurück. In Anbetracht der Steuerentwicklung und der 
damit verbundenen Einengung des Schuldendienstspielraumes 
haben die Gemeinden ihre Kreditaufnahmen offensic:htlic:h 
weiter stark eingeschränkt. Kt. 

Steuerliches Vermögen freier Berufe 
Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 1966 

Vorbemerkung 

In der Vermögensteuerstatistik, die sic:h an die Hauptver-
anlagung 1966 anschloßt), sind erstmals die Veranlagten mit 
freiberuflicher Tätigkeit im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG 
gesondert erfaßt worden, im Gegensatz zur Einkommen- und 
Umsatzsteuerstatistik allerdings ohne Ausgliederung einzel-
ner Berufssparten. Gewisse methodische Einschränkungen er-
geben sich ferner aus dem im Vermögensteuerrecht geltenden 
Prinzip der Haushaltsbesteuerung, wonach auch Fälle als ein 
Vermögensteuerpflichtiger gezählt werden, in denen nur einer 
der zusammen Veranlagten einen freien Beruf ausübt (z.B. 

eine Veranlagungsgemeinschaft, die aus einem Beamten und 
einer Arztin besteht). Die für die Gesamtheit der Vermögen-
steuerpflic:htigen maßgebenden Gründe für die Erfassungs-
llicken 1) treffen auch für die Teilmasse der in der Vermögen-
steuerstatistik erfaßten Angehörigen freier Berufe zu. Trotz 
aller Vorbehalte werden mit den Ergebnissen über das steuer-
liche Vermögen der Veranlagten mit freiberuflicher Tätigkeit 
im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG wertvolle Informationen 
geboten, die das aus der Einkommen- und Umsatzsteuer-
statistik anhand der steuerlichen Einkünfte und Umsätze ge-
wonnene Bild über die wirtschaftliche Lage dieses Personen-
kreises erweitern. 

Gesamtergebnis 

Unter den im Bundesgebiet zum 1. Januar 1966 veranlagten 
454 526 unbeschränkt vermögensteuerpflic:htigen natürlic:hen 
Personen (Veranlagungsgemeinschaften) waren 30 897 oder 
6,8 O/o Steuerpflichtige mit (ggf. teilweise) freiberuflicher Tätig-
keit, deren Rohvermögen insgesamt 7,7 Mrd. DM oder rd. 
250 000 DM je Steuerpflichtigen betrug. Nach Absetzen von 
Schulden und sonstigen Abzügen in Höhe von 1,3 Mrd. DM bei 
26 267 Steuerpflichtigen verblieb ein Gesamtvermögen von 
6,4 Mrd. DM, d. s. 5,5 °/o des Gesamtvermögens aller unbe-
schränkt steuerpflichtigen natürlichen Personen. Persönliche 
Freibeträge nach§ 5 VStG wurden in Höhe von 1,7 Mrd. DM 
geltend gemacht. Für 29 102 Steuerbelastete betrug danach das 
steuerpflichtige Vermögen 4,8 Mrd. DM, die Jahressteuer-
schuld 47 Mill. DM (Tabelle 1). Steuerbefreit waren 1 795 An-
gehörige freier Berufe mit einem Rohvermögen von rd. 
151 Mill. DM und einem Gesamtvermögen in Höhe von rd. 
105 Mill. DM. Mit 5,8 O/o lag der Anteil der Steuerbefreiten bei 
den Freiberufstätigen unter dem bei den übrigen Veranlagten 
(6,6 O/o). 

Tabelle 1: Vermögen und Steuerschuld der Veranlagten 
mit freiberuflicher Tätigkeit 19661) 

(Nur unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen) 
Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Falle 

Merkmal Steuer- Betrag 
pflichtige 
Anzahl Mill.DM 

Land- und forstwirtschaftliches Verrnogen ..... . 4 905 55 
Grundvermogen ............................ . 24 206 1179 
Betriebsvermdgen2) • • • • • • • • • • • • • • ••••••••••• 26 272 1 799 
Minusbetrag beim Betriebsvermögen') ......... . 249 10 
Sonstiges V er mögen ......................... . 28 251 4 683 

darunter 
Kapitalvermögen (nach Abzug der Freibetrage) . 4 543 

Rohvermögen ......... „ „ „ .. „ ....... „ „ . 30 897 7 707 
Schulden und sonstige Abzüge ............... . 26 267 1 296 

darunter: 
Ausgleichsabgaben nach § 209 LAG ......... . 7 929 103 
Bes. Abzug bei Landwirten(§ 118 Abs. 1 Nr. 3 

BewG) ................................ . 47 1 
Freibetrag nach § 9 a VStG ................. . 4 0 

Gesamtvermögen im Sinne des VermOgensteuer-
rechts (§ 4 Abs. 1 Satz 1 VStG) ............. . 30 897 6 411 

Freibetrage nach § 5 VStG: 
Für den Steuerpflichtigen .................. . 30 897 618 
Fur die Ehefrau . „ .. „ ........ „ ... „ . „ . 22 916 458 
Ftir Kinder unter 18 Jahren ................ . 14 679 294 
Für Kinder ab 18 Jahre ................... . 7 451 149 
Wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit: 
5000DM .............................. . 3 247 16 

10 OOODM .............................. . 1 479 15 
25 000 DM .............................. . 1 467 37 
30 000 DM .............................. . 948 28 
50 000 DM .............................. . 1 015 51 

Steuerpflichtiges Vermögen .................. . 29 1D2 4 755 
darunter: 
mit O, 75 % besteuert ...................... . 206 

Jahressteuerschuld .......................... . 29 102 47 

1) Vermögensteuerpflichtige mit freiberuflicher Tätigkeit i. S. § 18 Abs. 1 Nr. 1 
EStG. - ') Im Gegensatz zu den übrigen Vermögenswerten bereits Reinver-
mögenswerte. 

Die Zusammensetzung des Vermögens (Summe der Vermö-
gensarten) der Angehörigen freier Berufe ist durch ein star-
kes Ubergewicht des Sonstigen Vermögens (Kapitalvermö-

1) Vgl. „Das Vermögen und seine Besteuerung", WiSta, 1968/12, 
s. 584 ff. 
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gens) gekennzeichnet; auf diese Vermögensart entfielen rd. 
61 °/o (gegenübe.r rd. 4S 0/o bei den übrigen Veranlagten). Auch 
das Grundvermögen war bei den Angehörigen freier Berufe 
wesentlich stärker vertreten als bei den anderen Steuerpflich-
tigen (1S,3 gegen 9,S 0/o). Dagegen war der Anteil des Betriebs-
vermögens der freien Berufe bedeutend geringer (23,3 gegen 
44,1 °/o). Nur 0,7 °/o des Vermbgens der Veranlagten mit frei-
beruflicher Tätigkeit bestand aus land- und forstwirtschaft-
lichem Grundbesitz (gegen 1,6 O/o bei den übrigen Steuerpflich-
tigen). Aus der Gegenüberstellung der Durchschnittsbeträge 
für die einzelne Vermögensart geht hervor, daß das durch-
schnittliche Betriebsvermögen der übrigen Vermögensteuer-
pflichtigen das der freien Berufe um mehr als das Doppelte 
übertraf; das durchschnittliche Sonstige Vermögen der freien 
Berufe reichte demgegenüber fast an das der übrigen heran, 
während ihr durchschnittliches Grundvermögen etwa im glei-
chen Verhältnis das der anderen Steuerpflichtigen überstieg. 

Aufschlußreiche Unterschiede in sozioökonomischer Hin-
sicht zeigt auch ein Vergleich zwischen der Inanspruchnahme 
von persönlichen Freibeträgen nach § S VStG bei den freien 
Berufen und den anderen vermögensteuerpflichtigen natürli-
chen Personen. Rd. 74 6/zy der freiberuflich Tätigen verzeich-
neten einen Ehegattenfreibetrag; fast 48 O/o beanspruchten 
Freibeträge ftir Kinder unter 18 Jahren und gut 24 O/o solche 
für Kinder ab 18 Jahre. Bei den übrigen Vermögensteuer-
pflichtigen wurden dagegen wesentlich geringere Quoten 
festgestellt (SS O/o, 36 %,' 8 °/o); dafür hatten diese mit 32 O/o 
mehr Freibeträge wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit 
aufzuweisen als die freien Berufe (26 11/o). Die teilweise stark 

. unterschiedlichen Häufigkeiten der individuellen Freibeträge 
lassen darauf schließen, daß es sich bei den in der Vermögen-
steuerstatistik erfaßten Angehörigen freier Berufe in stärke-
rem Maße als bei den übrigen Steuerpflichtigen um Verhei-
ratete handelt, die relativ mehr Kinder haben, von denen 
wiederum verhältnismäßig mehr über das 18. Lebensjahr hin-
aus in der Berufsausbildung stehen; außerdem deutet die ge-

ringere Häufigkeit von Alters- und Erwerbsunfähigkeitsfrei-
beträgen bei diesem Personenkreis darauf hin, daß in größe-
rem Ausmaß voll erwerbsfähige, noch unter der „Alters-
grenze" liegende Personen erfaßt sind. 

Die Verteilung der freiberuflichen Vermögensteuerpflichti-
gen und ihres Gesamtvermögens auf die Länder weidit inso-
fern kaum von der der Gesamtmasse ab, als fast 60 °/o allein 
auf die drei Länder Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-
Württemberg entfallen. Bei einigen Ländern, z.B. den StiJ.dt-
staaten, liegen die Anteile der Freiberufstätigen am Bundes-
ergebnis über denen der Gesamtheit der veranlagten natür-
lichen Personen und ihres Gesamtvermögens; dabei weist 
Berlin (West) die höchsten den Bundesdurchschnitt übersteic 
genden Anteile je Land auf (8,2 bzw. 7,9 O/o gegen 6,8 bzw. 
S,S O/o im Bund). 

Schichtung nach Vermögensgruppen 

Die Hauptmasse der freiberuflich Tätigen (71,7 %) verfügte 
über ein Gesamtvermögen zwischen SO 000 und 2SO 000 DM; im 
Vordergrund standen die Vermögensgruppen 100 000 bis unter 
2SO 000 DM, die allein 40,S der Steuerpfliditigen und 30,3 °/o 
des insgesamt ermittelten Gesamtvermögens auf sich ver-
einigten. Während nur 10,1 O/o unter SO 000 DM lagen, verfüg..1 
ten weitere 16,1 O/o über ein Gesamtvermögen von 2SO 000 bis 
unter 1 Mill. DM, das rund ein Drittel (33,2 O/o) des Gesamt-
betrages umfaßte. 663 Angehörige freier Berufe zählten zu 
den Vermögensmillionären (4,3 °/o aller 'unbeschränkt steuer-
pflicht.igen Millionäre). 4 Steuerpflichtige fielen mit überwie-
gend Sonstigem Vermögen (96 Mill. 'qM) in die oberste 
Grbßenklasse (20 bis unter SO Mill. DM). 

Im Vergl€ich zur Vermögensschichtung der übrigen Steuer-
pflichtigen ist damit eine stärkere Konzentration auf den mitt-
leren und oberen Bereich der Vermögensgruppen festzustel-
len, wobei allerdings die Kumulierung in den obersten (Mil-
lionen-)Vermögensgruppen infolge des Fehlens ausgesproche-

Tabelle 2: Vermögen der Veranlagten mit freiberuflicher Tätigkeit 1966 nach Vermögensgruppent) 
(Nur unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen) 

Ergebnis der vermögensteuerstatistik 

V ermdgensarten 

Vermögensgruppe 
von ... bis unter ... DM') 

- Land- und forst- 1·· 1 1 wirtschaftliches Grundvermogen Betriebsvermögen 
Vermbgen 

Sonstiges 
Vermogen 

Falle 1 Betrag 1 Fälle 1 Betrag 1 Falle 1 Betrag 1 Fälle 1 Betrag 

~  DM Anzahl Mill. DJV!_ Anzahl Mill. DM Anzahl _ Mill. DM 

unter 30 000 • . . . . . 67 0 382 8 531 10 484 8 
30 000- 40 ooo . . . . . . 104 0 442 10 592 12 644 15 
40 000- 50 000 . . . . . . 176' ' 2 1102 33 1 295 34 1 240 ,38 
50 000- 70 000 „ „ „ 492 3 2 706 90 3168 96 3190 123 
70 000- 100 000 . . . . . . 775 b 4 403 158 4 989 ' 182 5 229 289 

100 000- 250 000 . . . . . . 2 059 18 10 197 477 10 959 573 11 914 1 301 
250 000- 500 000 . „... 718 9 3 243 217 3 145 297 3 637 973 
500 000- 1 Mill. . . . . . . 285 7 1 130 107 1 062 217 1 257 678 
1 Mill.- 2,5Mill. . . . . . . 132 10 483 61 430 191 529 652 
2,5Mill.- 5 Mill. . . . . . . 25 0 84 12 69 104 90 258 · 
5 Mill.--10 Mill. . . . . . . 7 0 22 4 22 50 24 148 

10 Mill.-20 Mill. . . . . . . 3 0 8 2 7 25 9 105 
20 Mill.-50 Mill. . . . . . . _ 2 _ 0 1 _ 4 _ 1 _ 3 _ 8 _ 4 _'.l6 
50 Mill. und mehr ...... . 

Insgesamt .... , 4 905 1 55 j 24 206 

Steuerbelastete . . . . . . . . . . . 4 612 53 22 761 
Steuerbefreite . . . . . . . . . . . . 293 2 1 445 

unter 30 000 ..... . ao ooo- 40 ooo „ „ .. 
40 000 - 50 000 „ „ .. 
50 000 - 7fr 000 „ „ „ 
70 000 - 100 000 ..... . 

100 ooo - 25Q oog „ „ „ 
250 000 - 500 00 ..... . 
500 000 - 1 Mill. „ . „ . 
1 Mill.- 2,5Mill ..... . 
2,5Mill.- 5 Mill ...... . 
5 Mill.-10 Mill ...... . 

10 Mill.-20 Mill ...... . 
20 Mill.-50 Mill •..... ·1 
50 Mill. und mehr ...... . 

1,4 
2,1 
3,6 

10,0 
15,8 
42,0 
15,9 
5,8 
2,7 
0,5 
0,1 
0,1 
0,0 

Insgesamt . . . . 100 

Steucrbelastete . . . . . . . . . . . , 94,0 
Steuerbefreite ............ ' 6,0 

0,5 
0,8 
2,7 
5,1 
8,6 

33,3 
16,3 
12,3 
18,8 

0,8 
0,3 
0,3 
0,2 

100 

96,1 
3,9 

1,6 
1,8 
4,6 

11,2 
18,2 
42,1 
13,4 
4,7 
2,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

94,0 
6,0 

1 179 

1125 
54 

0,7 
0,8 
2,8 

~ ~ 
40,5 
18,4 

9,1 
5,2 
1,0 
0,3 
0,2 
0,0 

100 

95,4 
4,6 

1 

26 272 

24 819 
1 453 

Prozent 
2,0 
2,3 
4,9 

'12,1 
19,0 
41,7 
12,0 

4,0 
'1.,6 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

94,5 
5,5 

1 799 

l 759 
40 

0,5 
0,7 
1,9 
5,4 

10,1 
31,8, 
16,5 
12,1 
10,6 

5,8 
2,8 
1,4 
0,4 

100 

97,8 
2,2 

1 

28 251 

26 795 
1 456 

1,7 
2,3 
4,4 

11,3 
18,5 
42,2 
12,9 

4,4 
1,9 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

94,8 
5,2 

4 683 

4 627 
56 

0,2 
0,3 
0,8 
2,6 
6,2 

27,8 
20,8 
14,5 
13,9 

5,5 
3,1 
2,2 
2,1 

100 

98,8 
1,2 

Rohvermogen 

Steuer- 1 

pflichtige 

1 
Gesamt-, i vermögen 

Betrag 

Anzahl Mill.DM 

1 

704 
8Q6 

1 613 
3 815 ' 
5 803 

12 509 
3 711 
1 273 

534 
92 
24 

9 
4 

1 

30 897 

29 102 
1 795 

2,3 
2,6 
5,2 

12,4' 
18,8 
40,5 
12,0 

4,1 
1,7 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

94,2 
5,8 

26 
37 

106 
311 
632 

2 367 
1 495 
1 007 

913 
374 
202 
132 
105 

7 707 

7 556 
151 

~ 

1 

0,3 
0,5 
1,4 
4,0 
8,2 

30,7 
19,4. 
13,1 
11,9 

4,8 
2,6 
1,7 
1,4 

100 

98,0' 
2,0 

18 
28 
73 

231 
493 

1 939 
1 264 

866 
782 
325 
171 
124 

97 

6 411 

6 305 
lO!i 

0,3 
0,4 
1,1 
3,6' 
7,7 

30,3 
19,7 
13,5 
U,2 

5,1 
2,7 
1,9 
1,5 

100 

98,4 
1,6· 

1) Vermogensteuerpflichtige mit freiberuflicher Tatigkeit'i. S. § 18 Abs. 1Nr.1 ·BStG. - ')Gliederung nach der Höhe des Gesamtvermögens. 
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ner Spitzenvermögen deutlich abgeschwächt ist (23,4 gegen 
42,7 °/o). Ausschlaggebend für die Strukturunterschiede ist das 
Sonstige Vermögen, das (mit Ausnahme der untersten Größen-
klasse) in allen Vermögensgruppen die höchsten Anteile an 
der Summe der Vermögensarten der freien Berufe verzeich-
net. In der Größenklasse unter 30 000 DM ist der Mittelwert 
des Gesamtvermögens bei den freien Berufen geringer als bei 
den Veranlagten ohne freiberuflich Tätige. In den Vermögens-

, gruppen von 30 000 bis unter 250 000 DM sowie zwischen 2,5 
und 20 Mill. DM verhalten sich die Mittelwerte in den Größen-
klassen genau umgekehrt. 

Sonstiges Vermögen 
Wie bereits erwähnt, kommt bei den freien Berufen dem 

Sonstigen Vermögen besondere Bedeutung zu. Die von der 
der übrigen Vermögensteuerpflichtigen in mehrfacher Hin-
sicht abweichende Zusammensetzung des „Kapitalvermögens" 
der Angehörigen freier Berufe drückt sich in einer teilweise 
anderen Gewichtung der Kapitalvermögensarten als bei der 
Masse der nichtfreiberuflich Tätigen aus. Auch beim Sonsti-
gen Vermögen der freien Berufe wirkt sich jedoch der Aus-
fall ausgesprochener Spitzenvermögen dahingehend aus, daß 
die Werte der Kapitalvermögenspositionen je Fall bei den 
freien Berufen überwiegend niedriger liegen als bei den übri-
gen Steuerpflichtigen. 

Während bei den letzteren über die Hälfte des Kapitalver-
mögens insgesamt (52 °/o) auf Anteile an Kapitalgesellschaften 
entfällt (rund 212 000 DM je Fall), liegt die entsprechende 
Quote bei den freien Berufen (mit rund 47 °/o oder 144 000 DM 
im Durchschnitt) zwar noch an der Spitze, jedoch deutlich 
unter der der „nichtfreiberuflichen • Steuerpflichtigen. 

Größeres Gewicht im Sonstigen Vermögen der freiberuflich 
Tätigen haben die Anteile der Zahlungsmittel, Sparguthaben 
und dgl. sowie der festverzinslichen Wertpapiere (27,1 und 
17,0 O/o gegen 20,9 und 14,2 O/o bei den übrigen). Der Anteil die-
ser beiden Positionen zusammen erreicht bei den freien Be-
rufen mit 44,1 °/o fast den der Anteile an Kapitalgesellschaf-
ten (46,7 °/o). während er diesen bei den übrigen Steuerpflich-
tigen deutlich unterschreitet (35,1 gegen 52 O/o). Die Angehö-
rigen freier Berufe weisen mit rd. 52 000 DM je Fall ein um 

Tabelle 3: Sonstiges Vermögen der Veranlagten 
mit freiberuflicher Tatigkeit 19661) 

(Nur unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen) 
Ergebnis der Vermögensteuerstatlstik 

Sonstiges Vermögen Falle Betrag 
Anzahl Mill.DM 1 % 

Kapitalforderungen .................. 14 462 434 B,6 
Zahlungsmittel, Sparguthaben und dgl. ') 26 306 1 361 27,1 
Anteile an Kapitalgesellschaften ........ 16 379 2 360 46,7 
Festverzinsliche Wertpapiere .......... 14 239 857 17,0 
Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 2 603 29 0,6 
Kapitalvermögen insgesamt .......... · 1 28145 

1 
5 032 

1 

100 

Freibeträge nach§ 110 Abs. 2 und 3 BewG 28145 490 -
Verbleibendes Kapitalvermögen ........ 4 543 97,0 

Ansprüche aus Lebens-, Kapital- und 
Rentenversicherungen') ............. 4 594 

Kapitalwert von Renten und 
59 1,2 

Nießbrauchsrechten ................ 854 64 1,4 
Übriges sonstiges Vermögen ........... 454 18 0,4 

Insgesamt ..... , ......... 28 251 4 683 100 

1) Vermögensteuerpflichtige mit freiberuflicher Tätigkeit i. S. § 18 Abs. 1 Nr. 1 
EStG. - ') Nach Abzug der Freibeträge gern. § 110 Abs; 1 Nr. 2 bzw. Nr. 6 uitd 
Abs. 3 BewG. 

rd. 13 O/o höheres durchschnittliches Zahlungsmittel- und 
Sparguthabenportefeuille auf als die anderen vermögen-
steuerpflichtigen natürlichen Personen (46 000 DM je Fall). 
Auch auf die Ansprüche aus Lebens-, Kapital- und Renten-
versicherungen entfällt bei den freiberufliqi Tätigen, mit 
1,2 O/o ein höherer Anteil als bei den übrigen Steuerpflich-
tigen (0,7 O/o); der Durchschnittsbetrag bleibt jedoch mit rund 
13 000 DM je Fall hinter dem der niditfreiberuflich Tätigen zu-
rück (rd. 15 000 DM). Die oben aus der Struktur der persön-
lichen Freibeträge abgeleitete Folgerung, daß es sich bei den 
in der Vermögensteuerstatistik erfaßten freiberuflich Tätigen 
im Durchschnitt um relativ jüngere Steuerpflichtige handelt, 
führt in diesem Zusammenhang zu der Annahme, daß die ~ 
mögensteuerlich anzusetzenden zwei Drittel der eingezahlten 
Prämien oder die Rückkaufswerte (§ 7,3 BewDV) bei diesem 
Personenkreis erst ein verhältnismäßig geringes Ausmaß er-
reicht haben. Ki. 

Preise 
Preise im Jahr 1968 

In den früheren Jahresaufsätzen über die Entwicklung der 
Preisel) hatte sich die Darstellung auf die Zeit vom Dezember 
(des vorletzten Jahres) bis Dezember (des Berichtsjahres) 
bezogen. Für das Berichtsjahr 1968 würde dies bedeuten, daß 
Preisindices, die auf Preisen nach dem früheren System der 
kumulativen Bruttoumsatzsteuer beruhen (Dezember 1967), 
mit Indices verglichen werden müßten, denen entweder Preise 
ohne Umsatzsteuer oder Preise einschließlich der seit Anfang 
19()8 erhobenen Mehrwertsteuer zugrunde liegen (Dezember 
1968). Im intermediären Bereich hätte ein solcher Vergleich 
nur einen sehr begrenzten Aussagewert. Aber auch bei den 
Preisindices, die sich auf Güter beziehen, deren Käufer so-
wohl die frühere Bruttoumsatzsteuer als auch die neue Mehr-
wertsteuer wirtschaftlich zu tragen haben (Preisindex für die 
Lebenshaltung, Preisindex für Wohngebäude), würde der 
durch den Wechsel des Umsatzsteuersystems bedingte Bruch 
in den Indexreihen oft als störend empfunden, z. B. wenn 
der betreffende Preisindex als Indikator für den Konjunktur-
verlauf oder als Maßstab für den Geldwert verwendet wird. 
Da andererseits die genaue Höhe der in den Preisindices 
für Dezember 1967 enthaltenen kumulativen Bruttoumsatz-
steuer nicht bekannt ist und es somit keine Möglichkeit gibt, 
den durch den Umsatzsteuerwechsel entstandenen Bruch in 
den Indexreihen der Preise zuverlässig auszuschalten, ·er-
schien es angebracht, bei der Darstellung der Preisentwick-
lung im Jahre 1968 nicht den Zeitraum Dezember 1967 /De-
zember 1968, sondern die Zeit von Januar 1968 bis Januar 
1969 zugrunde zu legen. Die im folgenden für diese 'Zeit 
mitgeteilten Indexveränderungen beziehen sich im interme-
diären Bereich durchweg auf Preise ohne Mehrwertsteuer. 

1) Vgl. „WiSta" 1968/1, S. 52 ff. 

Weltmarktpreise, deutsme· Import-· und Exportpreise; 
Grundstoffpreise 

Bei der engen Verflechtung der deutschen Volkswirtschaft 
mit der Weltwirtschaft gehen von der Entwicklung der 
Weltmarktpreise spürbare Einflüsse auf den Verlauf 
der deutschen Preise aus. Insgesamt haben sich die Welt-
marktpreise, wie sie im Index des Hamburgischen Weltwirt-
schaftsarchivs (HWW A) nad:tgewiesen werden, von Mitte 
Januar 1968 auf Mitte Januar 1969 um 1,4 O/o erhöht. Diese 
relativ geringe Veränaerung zwischen den genannten Zeit-
punkten läßt jedoch nicht erkennen, wie sich die ~ 
preise im Laufe des Jahres 1968 entwickelt haben. Tatsäch-
lich sind sie in den ersten zwei Monaten ziemlich stark ge-
stiegen, danach aber wieder abgefallen und im Juli 1968 
an einem seit Jahren nicht erreichten Tiefstand angelangt; 
Die darauf folgenden Auftriebste_ndenzen auf dem Weltmarkt 
fallen zusammen mit dem noch zu behandelnden Wieder-
anstieg des ~  Preisniveaus, den sie verstärkt 
haben dürften. Ende Januar 1969 lag der HWWA-Index wie-
der so hoch wie im Monatsdurchschnitt März 1968. 

Von den Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen, die sich von 
Mitte Januar 1968 auf Mitte Januar 1969 im D.urchschnitt um 
3,4 °/o verteuerten, zeigten folgende Waren besonders starke 
Preisveränderungen: Kakao ( + 36 °/o), Zucker ( +, 26 O/o). Erd-
nüsse sowie Erdnußöl. ( + 26 O/o), holländischer Käse ( + 31 °/o) 
und dänische l;lier ( + 20 °/o), kanadische Gerste (-13 6/o), 
Palmkerne (- 15 O/o) und Palmöl (- 17 °/o) sowie Kopra 
(- 1 '7 O/o). Unter den Industrierohstoffen (durcmschnittlicher 
Preisanstieg + 0,4 O/o) zogen die Preise für Rohjute um 23 O/o, 
Rindshäute um 12 O/o, Kautschuk um 28 O/o und Blei um 16 O/o 
an, während Wolle (- 6 O/o) sowie Stabstahl (- 4 O/o) und 
Kupfer (- 10 O/o) im Preis stärker nachgaben. Die Londoner 
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WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE Eli'lFUHRPREISE 
Log.Maßstab 1962=100 Log.Maßstab 
120 ..------,,------,-----r-----r------, 120 

u6 

S'f"AT, BUNDESAMT 9083 

Notierung für Gold hat sich um 21 °/o erhöht, während der 
Silberpreis um 3,3 °/o zurückgegangen ist. 

Wenn man den Einfluß beurteilen will, den die Entwicklung 
der Weltmarktpreise auf den Verlauf der Preii;e in der Bun-
desrepublik genommen hat, so muß man auch die Bewegung 
der Transportpreise, insbesondere der S e e f r a c h t e n, be-
rücksichtigen. 

Indices der Seefrachtraten 
Trampfahrt Linienfahrt Tankerfahrt1) 

umbasiert auf 1962 - 100 

1963 D ·························· 117,4 101,8 128,6 
1964 D ·························· 118,0 105,5 115,5 
1965 D .......................... 128,8 108,8 115,3 
1966 D ·························· 117,5 113,3 107,8 
1967 D •••••••••••••••••••• „ ••••• 120,2 116,9 198,6 
1968 D ·························· 116,9 116,9 194,5 

1968 Januar •••••••••••••••• „ ••••• 117,5 116,0j 193,2 
Februar ····················· 121,4 115,8 160,1 
März ······················· 117,7 117,2 187,9 
April ······················· 115,3 117,7 177,3 
Mai ························ 115,6 117,3 227,6 
Juni ························ 115,6 116,6 261,6 
Juli ................•........ 113,.d. 116,6 219,2 
August ...................... U4,0 116,8 156,4 
September ·················· 114,7 117,0 166,0 
Oktober ····················· 114,8 116,9 172,8 
November ··················· 121,7 117,0 210,2 
Dezember ··················· 122,3 117,6 201,6 

1) Rohölfahrt. 

Bemerkenswert erscheint hier der relativ hohe Stand der 
Tankerfrachten in der Rohölfahrt. Bei stärkerem Auf und Ab 
im laufe des Jahres 1968 lagen die Tankerfrachten im Durch-
schnitt dieses Jahres nur wenig unter dem Durchschnitt des 
Jahres 1967, in dem der Nahostkonflikt zu einem außerge-
wöhnlich starken Anstieg der Tankerfrachten geführt hatte. 

Wie sich die deutschen Einfuhrpreise einschließlich der See-
frachten und anderer durch den Transport bis zur deutschen 
Grenze entstehender Kosten entwickelt haben, bringt der 
I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s l a n d s-
g ü t e r zum Ausdruck. Die vorstehende Graphik zeigt im 
übrigen eine recht gute Ubereinstimmung dieses Index und 
des HWW A-Index für Weltmarktpreise während der letzten 
drei Jahre. Wie dieser weist der deutsche Einfuhrpreisindex 
im Jahre 1968 nach einem Gipfel im Frühjahr und einem 
Tiefpunkt um die Jahresmitte einen stärkeren Wiederanstieg 
während der letzten Monate des Jahres auf. 

Einfuhrgüter insgesamt .................• 
Güter aus EWG-Ländern ......•....... 
Güter aus Drittländern .........•....... 
Güter der Ernährungswirtschaft ........ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ...... . 
Güter für die Land- und Forstwirtschaft .. 
Güter für die Industrie und das 

sonst. Gewerbe .................... . 
Güter für den Privaten Verbrauch ...... . 

106,4 
107,4 
105,9 
106,4 
106,4 

97,8 

106,5 
108,1' 

-+ 0,1 
+ 0,4 
-0,2 
-2,7 
+ 1,2 
-4,4 

+ 0,9 
-1,7 

- 0,3 + 0,7 
-0,7 
+ 1,5 
-0,9 
- 6,8 

-0,7 
+ 2,5 

Von den Gütern der gewerblichen Wirtschaft gaben von De-
zember 1967 auf Dezember 1968 vor allem die Importpreise für 
Mineralölerzeugnisse und Eisenerze sowie für elektrotech-

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 

Log. Maßstab log. Maßstab 
~~~~ ~~~~ ~~~ ~~~  

Hardwmter II, loco New York,cts je 60 lbs 

60 
Kaffee, \ 

1 45 

Santos IV, roh, ex dock New York, cts 1e lb 
30 

~~~~ ~~~~ ~~~~ ~~~~~  

~~~  .... ~~~~~~~~~  

~~~~ ~~~~ ~~~~ ~~~~  

~ ~ ~ ~ ~ 

37 ~  

~~~~~~~ ~~  

~~ ~~~~~~~~~~~~ 

80 

13 

~~~~ ~ ~~ ~~~~ ~~~~  
Zink, 98% Zn, Kassapreis London, [je 2240 lbs 

2,0 1-------t------+-------+---------1 
Erdol, 

1,8 ~ ~ ~ ~ ~ roh, 36- 36,9° Be, tob Ras Tanura, Saudi Arabien,$ ie 42 gallons 

A J 
1965 
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nische Erzeugnisse stärker nach, während die Einfuhr von 
Leder, Holz sowie Steinen und Erden teurer wurde. Unter 
den Gütern für den pr.ivaten Verbrauch (nach der Glie-
derung entsprechend den Hauptverbrauchssektoren) zogen 
besonders die Nahrungsmittel im Preis stärker an. 

Der deutsche Index der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter war während der langsten Zeit des Jah-
res 1968 leicht nach unten gerichtet. Monatliche Veränderun-
gen um mehr als 0,2 °/o gab es nur von März auf April, als 
sich eine den Weltmarktpreisbewegungen entsprechende stär-
kere Verbilligung von NE-Metallen und -halbzeug auswirkte, 
sowie von November auf Dezember, als der Index nach Ein-
führung einer Sonderumsatzsteuer auf Exporte von allgemein 
4 °/o (Ende November) um 0,9 °/o anstieg. Es hat überrascht, 
daß die Belastung der Ausfuhr durch diese Steuer nicht zu 
einem stärkeren Anstieg des Index der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter führte. Ein Teil der Exporteure hat also die 
Sonderumsatzsteuer zunächst ganz oder teilweise selbst ge-
tragen. Eine größere Zahl der zur Statistik der Ausfuhrpreise 
meldenden Firmen hatte allerdings im Dezember darauf hin-
gewiesen, daß Preiserhöhungen für die Zeit ab Anfang Januar 
1969 vorgesehen seien. Tatsächlich ist der Ausfuhrpreisindex 
von Dezember 1968 auf Januar 1969 stärker gestiegen. Zu-
mindest ein Teil dieser Veränderung dürfte noch als Reak-
tion auf die Einführung der Exportsteuer anzusehen sein. 
Daneben hat sich aber möglicherweise eine Verstärkung der 
allgemeinen inländischen Auftriebstendenzen ausgewirkt, die 
vielleicht auch ohne Exportsteuer eine Verteuerung der deut-
schen Ausfuhr verursacht hätten. 

Ausfuhrgüter insgesamt ................. . 
Güter der Ernährungswirtschaft ........ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ...... . 

Grundstoffe „ ................ „ ... . 
Fertigwaren ....................... . 

Veränderung in % 
Dez. 1968 Dez. 1967 Dez. 1968 

1962 = l 00 gegenüber 

106,8 
107,8 
106,8 
104,2 
107,2 

Dez. 1966 Dez. 1967 

-0,3 
-2,9 
-0,3 
+ 1,4 
- 0,6 

- 0,1 
-2,3 

-3,0 
+ 0,5 

Nach der Darstellung der Preisbewegungen auf dem Welt-
markt und des deutschen Einfuhrpreisindex dürfte es nicht 
überraschen, daß die Preise für die im Inland verbrauchten 
G rund s t o ff e, die ja zu einem beträchtlichen Teil aus 
dem Ausland stammen, im Laufe des Jahres 1968 eine Auf-
wärtsbewegung angenommen haben. 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt 
inländischer Herkunft ................. . 
auslanclischer Herkunft ............... . 
aus Land- und Forstwirtschaft .......... . 

inländischer Herkunft ............. . 
ausländischer Herkunft ............ . 

aus der Industrie ..................... . 
inländischer Herkunft ............. . 
auslandischer Herkunft ............ . 

Veränderung in% 
Dez. 1968 Dez. 1967 Dez. 1968 

1958 = 100 gegenüber 

102,6 p 
104,2 p 
93,6 

107,6 p 
112,0 p 

93,1 
99,5 

100,0 
94,4 

Dez. 1966 Jan. 1968 

-2,4 
-2,7 
- 0,7 
-5,2 
- 6,4 
- 0,2 
-0,5 
-0,5 
-1,4 

+ 1,5 + 1,8 

+ 4,7 + 6,1 
- 0,4 
- 0,4 
- 0,6 + 0,5 

Es ersdleint jedoch bemerkenswert, daß nicht nur die aus 
dem Ausland stammenden Grundstoffe, sondern auch die 
Grundstoffe inländischer Herkunft im Jahre 1968 nach einer 
mehrjährigen Abwärtsbewegung wieder stärker angezogen 
haben, und zwar sogar zu einem früheren Zeitpunkt als die 
ausländischen Grundstoffe; während der Tiefpunkt des Grup-
penindex ausländischer Grundstoffe im August lag, fand der 
Umschwung bei den Preisen für inländische Grundstoffe schon 
im Mai statt. Zumindest auf dem Gebiete der Grundstoff-
produktion haben sich also im Jahre 1968 im Inland unab-
hängig von Einflüssen aus dem Ausland Preisauftriebstenden-
zen gezeigt. Ob dies auch für andere inländische Wirtschafts-
bereiche gilt, wird in den folgenden Abschnitten darzustellen 
sein. 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt, 
Großhandelspreise 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n du s t r i e 1-
1 er Produkte insgesamt, der sich von Januar 1968 auf 
Januar 1969 um 0,3 O/o erhöhte, hatte im Jahre 1968 im Februar 
seinen höchsten Stand. Nach einem relativ starken Rückgang 
verblieb er bis Juli auf dem im Mai erreichten Stand, um 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER' BUNDESREPUBLIK 

log. Maßstab 1962 = IOO log. Maßstab 
115 ~ ~ ~ 

Preisindex ausgewahlter Grundstoffe insgesamt 1) 
110 r-------+--------,.-------rr-------1 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
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Index der Emkaufspre1se 
für Auslandsgüter 
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95 
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M 
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95 
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l) Ab Jan.1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-) steuer. 
STAT. BUNDESAMT 9084 

sich danach laufend zu erhöhen. Ähnlich war der Verlauf 
der Gruppenindices für Grundstoff- und Produktionsgüter, In-
vestitionsgüter und Verbrauchsgüter: Bei allen drei Gruppen 
begann der Wiederanstieg der Preise um die Jahresmitte 
1968. Bei der vierten großen Gruppe von Erzeugnissen der 
verarbeitenden Industrie, bei den Nahrungs- und Genußmit-
teln, hielt der Preisrückgang während der ersten Zeit des 
Jahres, zum Teil saisonbedingt, bis zum September an; danach 
zogen auch hier die Preise allgemein an. 
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Industrieerzeugnisse insgesamt ............ 
darunter 
Erzeugnisse der verarbeitenden 

Industrien .......................... 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ...................... 
Investitionsgüterindtistrien .............. 
Verbrauchsgüterindustrien .............. 
Nahrungs• und Genußmittel-

industrien .......................... 

Veranderung in % 
Jan. 1969 Dez. 1967 Jan. 1969 

1962 ~ 100 gegenüber 
Dez. l 966 Jan. 1968 

100,0 - 0,8 + 0,3 

99,7 - 0,9 + 0,4 

95,5 -1,1 -.0,6 
100,5 -1,3 + 1,4 
103,1 -1,1 + 1,1 

100,9 + 0,5 - 0,8 

Am stärksten war der Preisanstieg von Januar 1968 auf 
~  1969 bei Eisen und Stahl ( + 4,3 °/o), Stahlbauerzeug-

nissen ( + 4,9 O/o), Holz ( + 4,9 %) sowie Leder ( + 3,4 9/o). 
Rückläufig waren dagegen .vor allem die Preise für Mineralöl-
erzeugnisse (- 4,9 O/o) sowie NE-Metalle und -Halbzeug 
(- 2,2 O/o). Betrachtet man abe.r die zweite Jahreshälfte 1968 
für ~ so haben sich in dieser Zeit auch die Preise für die 

'beiden letztgenannten Erzeugnisgruppen erhöht, und zwar 
für Mineralölerzeugnisse um 3,9 O/o sowie für NE-Metalle und 
-Halbzeug sogar um 8,2 O/o (jeweils Januar 1969 gegenüber 

, Juli 1968). 
Daß auch der 1 n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e 1 an d-

w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1968 gestiegen ist, braucht nicht zu überraschen, 
denn dieser Index wird nicht unerheblich durch saisonale Ein-
flüsse bestimmt, die nach der Erntezeit zum Jahresende hin 
häufig ein Anziehen des Index bewirken. Der Erzeugerpreis-
index landwirtschaftlidJ.er Produkte hat sich 1968 aber auch 
im Vergleich Januar gegen' Januar stark erhöht. 

Landwittschaftliche Erzeugnisse insgesamt .. 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... . 
Saatgut .. , ...•. · .. · ... · '· · · · · . · · · · · · · · · 
Hackfrüchte .•........................ 

darunter Speisekartoffeln ..•.....•.... 
Ölpflanzen .........................•. 
Heu ..................•.•..•...•...... 
Stroh .................. · ..• ,. · · .. ·. · · · 
Tabak .....•.......... · · .... •· · · ·· · · · 
Hopfen .....•.......... · .... · · ...... . 
Obst,................ · .... · ·· ··. · · · 
Gemüse ....... · ...... ···.··.·······•· 
Weinmost ...•........................ 
Schlachtvieh ........................•. 

darunter: Kühe ..•.........•.....•.• 
Kälber ...............•.... 
Schweine .............•.... 

Nutz- und Zuchtvieh .............•.... 
darunter Ferkel .................... . 

Milch ..................•............. 
Eier ................................ . 
Wolle •..........•.................... 

Veränderung in % 
Dez. 1966 Dez. 1967 Jan. 1969 

gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 Jan. 1968 

- 3,2 
- 0,5 
- 1,5 
-21,8 
-36,1 

-19,3 
+ 1,1 

+11,9 
-25,5· 
-17,9 
+27,6 

+ 5,7 
- 0,4 
+ 1,9 + 7,1 
+23,3 
+ 1,2 
-27,0 
+ 4,8 

- 8,4 
-12,3 
-19,0 
-17,7 
-35,7 
+ 4,6 
- 2,1 
- 7,3 

-48,9 
- 1,6 
-12,7 
-23,9 
- 9,9 
- 4,3 
- 1,6 
-15,7 
- 9,2 
-24,7 
- 0,4 
-13,9 
-31,8. 

+ 7,7 
- 14 
- 0,6 
+29,4 
+72,5 
+ 3,7 
- 8,8 
+13,9 

- 9,0 
+ 8,7 
+45,6 
- 2,9 
+11,7 
+ 8,3 
+ 7,8 
+15,5 
+10,6 
+31,8 
- 2,0 
+11,9 + 5,1 

Die stärksten Aufschläge in der Darstellung des Index nach 
Erzeugnisgruppen sind für Speisekartoffeln sowie für Gemüse 
zu verzeichnen; sie erklären sich vor allem aus dem ungün-
stigen Ernteergebnis 1968 im Vergleich zum vorhergehenden 
Jahr. Aber auch die tierischen Produkte haben sich beträcht-
lich verteuert, wobei der Preisanstieg - in der Zusammen-
fassung aller tierischen Produkt,e - nur die zweite Jahres-
hälfte betraf: Der entsprechende Teilindex, der sich von Ja-. 
.nuar 1968 auf Januar 1969 um 6,5 °/o erhöhte, war von Januar 
auf Juli 1968 um 1,3 °/o zurückgegangen und stieg dann von 
Juli 1968 auf Januar 1969 um 7,9 °/o an. 

Von allen Preisindices, die größere Bereiche des inlän-
dischen Marktes betreffen, hat der für die Kostenseite der 
deutschen Landwirtschaft berechnete I n d e x d e r E i n-
k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B et r i e b s-
m i t tel im Jahre 1968 die anfängliche Abwärtsbewegung 
<,lm 1ängsten beibehalten. Erst Ende 1968/Anfang 1969 zog 
dieser Index wieder stärker an. So erklärt es sich, daß der 
Ge!!amtindex von Januar 1968 auf Januar 1969 nicht gestie-
gen, sondern zurückgegangen ist. Der Teilindex für landwirt-
schaftliche Investitionen (Neubauten und MasdJ.inen) hat sidJ. 
dagegen zwisdJ.en diesen beiden Zeitpunkten erhöht. Er war 
im ührigen von Anfang 1968 an nach oben gerichtet. Würde 
man den Gesamtindex ohne Brenn- und Treibstoffe berech-

log.Maßstab 

INDfX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWAHLTEN WARENGRUPPEN 
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nen, so hätte er sich von Januar 1968 auf Januar 1969 nur um 
0,2 O/o statt um 2,5 °/o vermindert. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt. 
Handelsdünger ............... , ....... . 
l'uttermittel ......................... . 
Saatgut .............................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ................. . 
Pflanzenschutzmittel .................. . 
Brenn• und Treibstoffe ................ . 
AUgemeine Wirtschaftsausgaben ........ . 
Unterhaltung der Gebäude ............. ' 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten 
Neubauten .......................... . 
Neue Maschinen ..................... . 

Veränderung in % 
Dez. 1966 Dez. 1967 Jan. 1969 / 

gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 Jan. 1968 

+ 2,1 + 0,6 
+ 1,6 
- 2,6 + 6,7 
+ 9,5 
- 1,0 + 2,9 + 1,2 
+ 2,7 
+ 1,9 + 2,6 

-1,!i 
- 4,5 
- 4,2 
-16,3 
- 8,7 
+ 0,2 
+26,2 + 1,5 
- 3,6 + 0,1 
- 3,5 
+ 0,5 

- 2,5 
- 5,8 
- 3,5 + 4,9 
+10,0 
- 4,2 
-29,3 
+ 0,4 
+ 2,5 + 0,3 + 2,7 + 1,2 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f t l ich er Produkte (aus Staatsforsten) hat sich 
von Januar auf Dezember 1968 - der Index für Januar 1969 
liegt noch nicht vor - um 9,2 ° ~ erhöht. Dieser Anstieg fällt 
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aber nur in die Zeit von Oktober bis Dezember; von Januar 
auf Oktober hat der Index sogar leicht nachgegeben. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t-
b 1 u m e n u n d T o p f p f 1 a n z e n, der ebenfalls nur für 
die Zeit bis Dezember 1968 vorliegt, zog von Januar auf 
Dezember 1968 um 7,6 °/o an. Bei der Beurteilung dieser Zahl 
muß berücksichtigt werden, daß dieser Index infolge saiso-
naler und witterungsabhängiger Einflüsse im allgemeinen 
stark veränderlich ist. Im Juli 1968 lag er z. B. um SO 0/o 
unter dem Stand vom Februar und vom Dezember 1968. 

Zur Abrundung des Bildes von der Preisentwicklung im 
Bereich der Warenproduktion werden nachfolgend für den 
H o c h s e e f i s c h f a n g die bisher bekannt gewordenen 
d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n A u k t i o n s e r 1 ö s e mitge-
teilt: 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
Pf je kg 

1962 D ...................... 47 59 73 70 
1963 D ...................... 37 58 70 68 
1964 D ...................... 40 66 75 72 
1965 D ...................... 50 70 75 76 
1966 D ••.. „ •••.••••.•••..•.• 49 72 76 81 
1967 D ...................... 46 71 69 87 
1968 Januar .................. 50 69 78 88 

Februar ................. 52 57 61 80 
März ................... 50 64 47 79 
April ................... 37 55 36 88 
Mai .................... 37 54 40 80 
Juni .................... 44 56 46 90 
Juli ..................... 57 54 61 76 
August .. „ .............. 46 55 66 79 
September .............. 45 68 67 93 
Oktober ................. 48 78 81 88 

Eine Art Zusammenfassung von Preiseinflüssen aus ver-
schiedenen inländischen Produktionsbereidlen und aus dem 
Ausland auf die folgenden Wirtschaftsstufen stellt der I n-
d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e dar. Ihm 
kommt daher für gesamtwirtschaftliche Betrachtungen eine 
besondere Bedeutung zu. 

Veränderung in % 
Jan. 1969 Dez. 1967 Jan. 1969 
1962=100 gegenüber 

Dez. 1966 Jan. 1968 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt 98,4 - 0,6 -0,2 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere 94,5 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

- 8,3 - 0,7 
Mineralolerzeugnisse ................. 100,1 + 7,0 -1,8 

Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug .. 25,8• - 2,7 + Q,9 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ................... 97,4 - 2,5 - 0,6 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 100,8 + 0,4 + 0,4 
Fahrzeuge und Maschinen .............. 98,2 - 1,0 + 0,4 

Auch bei diesem Index läßt die Veränderung-Januar 1969 
gegen Januar 1968 (- 0,2 °/o) selbst bei Gegenüberstellung 
mit dem letzten für einen Vergleich geeigneten 12-Monate-
Zeitraum (Dezember 1967 gegen Dezember 1966: - 0,8 °/o) 
den tatsächlich erfolgten Umschwung im Preisverlauf nicht 
erkennen. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist näm-
lich von Januar auf August/September 1968 - zum Teil ent-
gegen dem zu erwartenden Saisonverlauf - ständig zurück.-
gegangen (von 98,6 auf 96,6; 1962 = 100) und hat sich danach 
stärker erhöht. · Selhl;;t für die Wirtschaftsgruppe mit dem 
stärksten Indexanstieg von Januar 1968 auf Januar 1969 
(Großhandel mit textilen Rohstoffen und H;;i.lbwaren, Häuten 
und Fellen: + 8,2 °/o) war in der ersten Jahreshälfte 1968 noch 
ein leichter Preisrückgang zu verzeichnen. 

Baupreise und Baulandpreise 
Die Preise für Bauleistungen werden vierteljährlich, und 

zwar für den mittleren Quartalsmonat erhoben. Ein Zeitraum 
von zwölf Monaten nach Einführung der Mehrwertsteuer kann 
daher gegenwärtig noch nicht nachgewiesen werden. Daß die 
Baupreise im Laufe des Jahres 1968 einen anderen Verlauf 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden 
Erhebungsmonat 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Februar ············ + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,9 -1,1 + 4,4 
Mai ................ + 2,3 + 3,3 + 0,7 + 1,9 -1,1 
August ............. + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 0,1 -0,4 + 1,3 
November ·········· + 0,4 + 0,6 + 0,3 -0,5 -0,3 + 0,3 

genommen haben als im Vorjahr, zeigt sich aber auch schon 
bei einem Vergleich der Veränderungen von Februar auf 
November. Im Jahre 1968 hat sich der Baupreisindex für ' 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) zwischen diesen 
beiden Monaten um 1,7 O/o erhöht, während er 1967 im glei-
chen Zeitraum um 2,1 °/o nach-gegeben hatte. 

Wie sich die Preise für baureifes Land bis zum 
dritten Quartal 1968 entwickelt haben, zeigt die folgende 
tlbersicht. Zu beachten ist allerdings, daß es sich hierbei nicht 
um einen indexmäßigen Nachweis (für mengen- und qualitäts-
mäßig genau vergleichbare Objekte) handelt, sondern um 
Durchschnitte aus den qm-Preisen der jeweils veraußerten 
Grundstücke. 

qm-Preise in DM für. baureifes Land 
1963 1. Vj. 15,66 . 1966 1. Vj. 

2. Vj. 15,91 ' 2. Vj. 
3. Vj. 15,82 '3. Vj. 
4. Vj. 15,96 4. Vj. 

1964 i. Vj. 16,67 1967 t. Vj. 
2. Vj. 17,42 , 2. Vj. 
3. Vj. 18,42 3. Vj. 
4. Vj. 19\0l 4. Vj. 

1965 t. Vj. 20,65 1 1968 t. Vj. 
2. Vj. 22,54 2. Vj. 
3. Vj. 22,42 3. Vj. 
4. Vj. 21,85 . · 

Verbraucherpreise 

22,61 
23,89 
23,79 
24,53 
23,24 
26,85 
25,51--

~ ~ · 
26,71 
27,97 

Im P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e' n s h a l t u n g (mitt• 
lerer Arbeitnehmerhaushalte) werden Preiseinflüsse aus fast 
allen Wirtschaftsbereichen wirksam. Er zeigt z. B. deutlich 
den in den vorangehenden Abschnitten bei der Behandlung . 
einzelner Wirtschaftsbereiche wiederholt erwähnten Um- , 
schwung im Preisverlauf 1968. Wegen des relativ starken An-
stiegs der Wohnungsmieten, der seine besonderen Gründe 
hat und durch Änderungen in der Konjunkturlage bisher nur 
wenig beeinflußt wurde, kommt dieser Umschwung beim 
Preisindex für die Lebenshaltung allerdings nur in einem 
Wiederanstieg der Zuwachsraten zum Ausdruck.. 'Der Index 
wurde zum Zwecke dieser Darstellung um die kurzfristigen 
Preisbewegungen bei den ernte-, saison- und witterungs- · 
abhängigen frischen Nahrungsmitteln bereinigt. 

Preisindex für die Lebenshaltung ohne „Saisonwaren" 

1968 Januar ................. . 
Februar .•............... 
März : ........ .' ........ . 
April ........ , .......... . 
Mai ................ „ ••• 

Juni ..............•..... 
Juli ......... ; .......... . 
August ................. . 
September .............. . 
Oktober ...........•..... 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1969 Januar ................•. 

1962 = 1()0 

117,0 
117,0 
117,1 
116,9 
116,9 
117,1 
117,4 
117,7 
118,0 
118,2 
118,5 
118,7 
119,3 

Veränderung gegenüb,er 
Vergleichsmonat 

im Vorjahr 
ip% 
+ 1,7 
+ 1,7 + 1,6 + 1,5 + 1,5. + 1,6. 
+ 1,7 + 1,8 
+ 2,0 + 2,1 + 2,3 
+ 2,5 
+ 2,0 

Während die Zuwachsrate (jeweils gegenüber dem Ver-
gleichsmonat des Vorjahres) im Jahre 1967 während des gan-
zen Jahres laufend zurÜck.gegaljlgen war, hatte sie 1968 nur. 
bis April/Mai eine sinken,de Tellldenz; danach ist sie auf 
+ 2,5 °/o für Dezember ~  Erst von Dezember 1968 
auf Januar 1969 hat sie wieder abgenommen, was aber mehr 
an dem relativ hohen Stand des Index für Januar 1968 liegt. 

Einschließlich der „Saisonwaren" hat sich der Gesamtindex 
von Januar 1968 auf Januar 1969 um 2,1 °/o erhöht. 

Veränderung in% 
Jan. 1969 Dez. 1967 Jan. 1969 
1962=100 gegenüber 

Gesamtlebenshaltung ............ , ...... . 
Nahrungs- und Genußmittel .. „ ...••...• 
Kleidung, Schuhe ...............•..... 
Wohnungsmiete ...................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
die Korper- und Gesundheitspftege ... '. 

· Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..• 
Personliche Ausstattung; sonstige Waren 

und Dienstleistungen .......•..•..... 

118,l 
112,9 

,112,4 
'157,9 
118,3 

108,9 

116,9 
126,8 
116,0 

124,4 

Dez. 1966 Jan. 1968 

+ 0,4 + 2,1 
-1,5 + 1,Q + 0,1 + 0,4 + 5,6 +10,6 + 0,9 + 1,6 

~ 0,8 + 0,6 

+ 2,6 + 0,5 
+ 1,4 + 2,3 
+ 2,0 + 1,5 

+ 3,6 + 2,4 
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PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
4-Personen -Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 

1962=100 
Log. Maßstab Log. Maßstab 

110 

llO 

100 

120 

llO 

100 

120 

110 

100 

Lebenshai tung insgesamt -
~ I__.,. 

1--------+ Nahrungs-und Genußmittel ---.---------< 110 
(einschl. Verzehr in Gaststatten) 

Übrige Waren und D1enstle1stungen für 
die Haushaltsfuhrung 110 -- 1 100 

1 1 
Waren und D1enstle1stungen für Verkehrszwecke, _ 
Nachrichtemiberm1ttlung 

_,, 

Waren und Dienstleistungen für 
!30 

Krirper- und Gesundheitspflege r 

~~ 110 -
100 

Waren und D1enstle1stungen fur 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke 

, __ 
1 

130 
Persön liehe Ausstattung; 
sonstige Waren und D1enstle1stungen 

STAT. BUNDESAMT 9086 

Dabei ü;t der Gruppenindex für Wohnungsmiete mit 
+ 10,6 °/o am stärksten, der für Kleidung, Schuhe mit + 0,4 °/o 
am wenigsten stark gestiegen. 

Bemerkenswert erscheint, daß sich in der folgenden, spezi-
fisch preisstatistischen Gliederung der Gruppenindex für 
Dienstleistungen und Reparaturen, dessen jährliche Verände-
rung in früheren Jahren besonders hoch war, von Januar 
1968 auf Januar 1969 nur wenig mehr als der Gesamtindex 
erhöht hat. Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die 
Preise für Dienstleistungen und Reparaturen von Dezember 
1967 auf Dezember 1968 bei Einführung der Mehrwertsteuer 
im allgemeinen besonders stark aufgeschlagen hatten - zum 
Teil mehr als durch den Wechsel im Umsatzsteuersystem not-
wendig war - und daß dabei Erhöhungen vorweg genom-
men wurden, die sonst erst später eingetreten wären. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, 
Dienstleistungen und Wohnungsnutzung 

Verbrauchsgüter (ohne Beherbergungs-
und Gaststätten-Leistungen) 

und Gebrauchsgüter Dienst- Woh-
Nahrungsmittel leistun- nungs-

Monat nicht gen') ·(und 
und Gara-

ins- ver- andere Repara- gen-) 
gesamt zu- arbei- son- Waren turen lnutzung sanunen tete stige 

Frisch-
waren 

1962 = 100 
1968 Jan. 110,l 110,9 97,6 114,1 109,4 127,0 142,5 

Febr. Hl9,8 110,2 97,2 113,4 109,5 127,2 143,6 
März 109,8 110,1 97,6 113,2 lOP,5 127,4 144,7 
April 109,6 110,1 98,6 113,0 109,1 127,4 145,9 
Mai 109,5 110,0 99,4 112,7 109,0 127,5 147,2 
Juni 110,1 111,3 106,0 112,5 109,1 127,9 147,7 
Juli 109,5 109,8 98,7 112,5 109,3 128,6 148,9 
Aug. 108,9 108,3 89,4 113,0 109,4 128,8 149,6 
Sept. 108,7 107,6 84,9 113,2 109,5 129,6 150,2 
Okt. 109,2 108,6 89,5 113,2 109,7 129,7 151,3 
Nov. 110,0 110,2 95,1 113,9 109,8 129,9 152,1 
Dez. 110,3 110,8 97,6 114,0 109,8 129,9 153,0 

1969 Jan. 110,8 112,0 102,6 114,4 109,8 130,1 157,4 

Veränderung Januar gegenüber Januar des Vorjahres in % 

-· 

Ge-
samt-

lebens-
haltung 

115,7 
115,6 
115,7 
115,7 
115,8 
116,3 
116,l 
115,8 
115,7 
116,3 
117,0 
117,3 
118,1 

1968 
1969 

-1,7 -3,8 -1,2 +1,5 +4,9 + 5,4 +1,4 
+0,6 +1,0 +5,1 +0,3 +0,4 +2,4 +10,5 +2,1 

1) Zuzüglich Beherbergungs- und Gaststattenleistungen. 

Der P r e i s i n d e x für die L e b e n s h a 1 t u n g von 
R e n t e n- und S o z i a 1 h i 1 f e e m p f ä n g e r n ist von 
Januar 1968 auf Januar 1969 um 2,5 % gestiegen, während 
sich der Preisindex für die e i n f a c h e L e b e n s h a 1 t u n g 
eines Kindes in dieser Zeit um 3,0 °/o erhöhte. Der 
stärkere Anstieg dieser Indices im Vergleich zum Preisindex 
für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmerhaushalte er-
klärt sich vor allem aus der höheren Wägungszahl der Woh-
nungsmiete im Rentner- und im Kinderindex. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e hat sich 
von Januar 1968 auf Januar 1969 um 0,7 °/o erhöht. Am stärk-
sten war der Preisanstieg beim Einzelhandel mit pharmazeu-
tischen und kosmetischen Artikeln sowie Putz- und Reini-
gungsmitteln ( + 2,6 %) , am geringsten beim Einzelhandel mit 
Eisen- und Metallwaren (-0,2 O/o). 

Wie sich die jährlichen Zuwachsraten des Einzelhandels-
preisindex im Laufe des Jahres 1968 entwickelt haben, zeigt 
die folgende Darstellung. Auch hierfür wurden die Preis· 

Index der Einzelhandelspreise ohne „Saisonwaren" 
Veränderung gegenüber 

1968 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1969 Januar 

1962 = 100 

107,8 
107,9 
107,8 
107,6 
107,5 
107,5 
107,8 
107,8 
107,9 
108,0 
108,2 
108,2 
108,3 

Vergleichsmonat 
im Vorjahr 

in '/o 
+ 0,2 
+ 0,3 
-0,1 
-0,1 
-0,2 
-0,1 
+ 0,2 + 0,1 + 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 + 0,5 
+ 0,5 
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WICHTIGE PREISE FLIR OIE LEBENSHALTUNG 
1962-100 
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bewegungen bei den ernte-, saison- und witterungsabhängi-
gen Nahrungsmitteln aus dem Gesamtindex herausgerechnet. 

Auch diese Ubersicht läßt deutlich den Umschwung des 
Preisverlaufs im Jahre 1968 erkennen. 

Der Umschwung in der Entwicklung der Verbraucherpreise 
im Jahre 1968 hat auch die Stellung der Bundesrepublik 
Deutschland im Vergleich mit anderen Ländern verändert. 

Land 
Veränderung in % 

Dezember 1966 Dezember 1967 Dezember 1968 
gegenüber gegenüber gegenüber 

Dezember 1965 Dezember 1966 Dezember 1967 

Bundesrepublik .......... + 2,6 (15) + 0,4 (18) + 2,7 (12) 
Belgien ................. + 3,2 (13) + 3,2 (12) + 2,5 (13) 
Dänemark') ............. + 6,0 ( 1) +10,5 ( 1) + 4,1 ( 7) 
Frankreich .............. + 2,8 (14) +' 3,4 (10) + 5,3 ( 2) 
Griechenland ............ + 4,6 ( 4) - 1,3 (17) + 2,5 (14) 
Großbritannien .......... + 3,7 (10) + 2,5 (15) + 5,9 ( 1) 
Italien .................. + 2,4 (16) + 2,5 (16) + 1,0 (18) 
Luxemburg ........•..... + 1,5 (17) + 3,0 (14) + 2,3 (15) 
Niederlande ............. + 4,2 ( 9) + 4,1 ( 8) + 4,3 ( 6)p 
Norwegen ............... + 4,2 ( 8) + 4,3 ( 5) + 3,7 ( 9) 
Österreich ............... + 1,3 (18) + 4,2 ( 6) + 3,0 (10) 
Portugal ........... ... + 4,4 ( 7) + 5,2 ( 4) + 4,7 ( 4)p 
Schweden ............... + 5,1 ( 3) + 3,4 (11) + 2,1 (17)p 
Schweiz ................. + 4,6 ( 5) + 3,5 ( 9) + 2,2 (16) 
Spanien ................. + 5,2 ( 2) + 6,6 ( 2) + 3,0 (ll)p 
Vereinigte Staaten ........ + 3,3 (12) + 3,1 (13) + 4,7 ( 5) 
Kanada + 3,6 (11) + 4,0 ( 7) + 4,1 ( 8) 
Japan ~ ~ ·  ~  + 4,4 ( 6) + 5,5 ( 3) + 5,1 ( 3)p 

Zahlen in Klammern: Rangfolge nach der Höhe der Veränderung. - 1) Je-
weils Oktober. , 

In der Rangordnung entsprechend dem Anstieg der Ver-
braucherpreise im Laufe eines Jahres hatte die Bundesrepu-
blik unter den 18 vorstehend aufgeführten Ländern im Jahre 
1967 den letzten Platz inne, da sie die geringste Erhöhung 
des Verbraucherpreisindex ( + 0,4 °/o von Dezember 1966 auf 
Dezember 1967) aufzuweisen hatte. Mit einem Indexanstieg 
von 2,7 °/o im Jahre 1968 (Dezember gegen Dezember) ist sie 
für dieses Jahr auf die zwölfte Stelle „hochgerutscht". Sechs 
Länder - und zwar Belgien, Griechenland, Italien, Luxem-
burg, Schweden und die Schweiz - hatten 1968 eine gerin-
gere Indexerhöhung zu verzeichnen. 

Zusammenfassung 

Während die deutsche Volkswirtschaft im Rezessionsjahr 
1967 deutlich im Zeichen sinkender Preise oder wenigstens 
sinkender Preisindexzuwachsraten stand, hat sich für das 
Jahr 1968 ein anderes Bild ergeben. 

Grundstoffpreise ..........•.... 
Einkaufspreise für Auslandsgüter. 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . 
Erzeugerpreise 

landwirtschaftlicher Produkte 
Einkaufspreise landwirtschaft-

lieber Betriebsmittel 
Erzeugerpreise industrieller 

Produkte ................... 
Großhande!sverkaufspreise ...... 
'\Wohnungsbaupreise") .......... 
Einzelhandelspreise ............ 
Preise für die Lebenshaltung 

insgesamt .................. 
ohne die am stärksten ernte-, 

saison- und witterungsabhlin-
gigen Nahrungsmittel ...... 

Veränderung ih % 
Dez. 1965 Dez. 1966 Dez. 1967 Jan. 1969 

gegenüber 
Dez. 1964 Dez. 1965 Dez. 1966 Jan. 1968 

+ 2,0 - 0,4 - 2,4 + 1,51) 

+ 3,3 - 0,6 + 0,1 - 0,3') 
+ 1,3 + 1,9 - 0,3 - 0,1 1) 

+ 5,9 - 3,2 - 8,4 + 7,7 

+ 3,2 + 2,1 - 2,2 - 2,5 

+ 2,0 + 0,8 - 0,8 + 0,3 
+ 2,3 - 0,2 - 0,6 - 0,2 
+ 3,7 + 2,4 - 2,9 + 6,2 
+ 3,9 + 1,8 + 0,2 + 0,7 

+ 4,2 + 2,6 + 0,4 + 2,1 

+ 3,6 + 3,4 + 1.0 + 2,0 
1) Dezember gegen Januar. - ')Dezember gegen Dezember. - 3) November 

gegen November. 

In großen Bereichen herrscht wieder ein allgemeiner Preis-
anstieg vor. Auf anderen Gebieten ist das Ausmaß des Preis-
rückganges während des Jahres 1968 gegenüber 1967 geringer 
geworden. Wo dies nicht gilt (z. B. bei den landwirtschaft-
lichen Betriebsmitteln), haben sich Einzelerscheinungen auf 
Grund exogener Einflüsse ausgewirkt, die keine allgemeine 
Bedeutung haben. Noch deutlicher als bei einem Vergleich 
der Indices nur am Anfang und am Ende des Jahres wird der 
Umschwung der Preistendenz bei Beobachtung des monat-
lichen Indexverlaufes erkennbar. Hierbei zeigt sich, daß in 
allen Bereichen im zweiten Halbjahr 1968, spätestens gegen 
Jahresende, ein stärkerer Preisauftrieb eingesetzt hat. Gu. 
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Ehedauertafeln 1961 ·.·· ········ .... ··.····· ....................................... . 

Gesundheitswesen : 
Umfassende Morbiditätsstatistiken 'im Ausland - Versuch einer·Bestandsaufnahme ... 

Erwerbstätigkeit 
·Aufnahme und Unterbrechung der Erwerbsbeteiligung der Frauen (Ergebnis des Mikro-

zensus April 1966) .....................•...•..... '. •............................. 
Streiks 1968 • ; .•............. '. ................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenftüchten 1968 .....•................ 
Rüben ernte 1968 ............•..•.......... : .. „ ................................... . 
Weinmosternte 1968 .....•........................................................ 
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Bilanzen und Erfolgsred:mungEin 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ......... . 
Die V9rbereitung des Zählungswerkes 1970, Teil 3: Die Arbeitsstättenzählung ....... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1968 ....................................... . 
Industrielle Produktion 1968 ...................................... , .............. . 

Bauwidsdlaft und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1968 (Ergebnis der Totalerhebung) ................. . 
Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Die bewohnten Miet- und' Eigentümerwohnungen im Herbst 1965 ................... . 
Die öffentlich geförderten Wohnungen im Herbst 1965 ; ............................ . 
Wohnverhältnisse l!nd Einkommen der alten Leute ....... ; ....................... . 

Groß- und Einzelhandel, ~ 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1968 '. ................•...................... 
Umsatz und Besch.äftigte im Einzelhandel 1968 ...•...............•.................. 

1968 .•.................................... 
Umsatz und Bescliäftigte im Gastgewerbe 1968 

Außenhandel 
Außenhandel 1968 

nach Herstellungs- und ·verbra.uchsländern ......................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1968 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1968 . '. ............... ' ................•........... 

Finanzen und ·steuern 
Die Forstwirtschaft in den öffentlichen Haushalten ................................. . 
Kommunalfinanzen 1967 ......•................................................ '. .. . 
Steuerliches Vermögen freier Berufe (Ergebnis .der Vermögensteuerstatistik 1966) .... . 

Preise 
Preise im Jahr 1968 ... „ ........................................................... . 
Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen - Neue Verbrauchergeldparitäten für 

Kenia, Tansania ~  Uganda . , ............................................•.. , .. 

'Volkswirtsdlaftliche Gesaintredmungen 
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Veröffentlichungen1) vom 15. Januar bis 11. Februar 1969 

Titel 

I. Z u s a m m e n f a s s e n d e V e r ö f f e n tl i c h u n g e n 

Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1969 ......................•............................... 
Statistischer Wochendienst, Heft 2 bis 5/1969 ........................................... . 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1968 ..................... „ ........................... . 
J3evölkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundesländer 1968 ................... . 
Internationale Monatszahlen, J'anuar 1969 ............................................... . 
Länderberichte: Indonesien 1968 . · •................... -' .................................. . 
Länderkurzberichte: Südafrika 1968 ... , ...•.................................... · ....... . 

II. F a c h v e r ö f f e n tl i c h u 1.1 g e n 
FachserieA: Bevölkerung und Kultur 

Eheschließungen, Geborene und. Gestorbene, 2. Vierteljahr 1968 ..................... . 
Wanderungen, 1. Vierteljahr 1968 .................. .' ....................• ; .............•. 
Meldepflichtige Krankheiten, 22. bis 28. Dezember 1968 ............................... . 

29. Dezember 1968 bis 4. Januar 1969 •.•.••.•...•..••••.. 
5. bis 11. Janu.ar 1969 .................... : .............. . 

12. bis 18. Januar 1969 ...........•..................•..... 
Wahl zum 6. Deutschen Bundestag 1969: 

1. Ergebnisse früherer Bundestags- und LandtagsWahlen nach Ländern 
Hochschulen 1965/66 .....•..........•...•.......................•........................... 
Hochsclmlbesuch (:ß'.leine Hochschulstatistik),· Sommersemester 1968 ................. . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fis c her e i 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Anbau und Ernte von Zwischenfrüchten und Saatgutanbau von Futterpflanzen 1968 
Gemüse: Anbau und Ernte von Gemüse 1968 ........................................... . 
Obsternte 1968 .......................................•..................... „ ........ ·. · .. ·. 
Weinw1rtschaft: Weinmosternte (Ergänzende Ernteermittlung) 1968 ................. . 

Weinmosternte (Berichterstatterschätzung) 1968 ... , ..•................ 
Viehbestand, Dezember 1968 (Vorbericht) .................••.. „ ........................ . 
Milch, November 1968 ..................................................................... . 

Dezember 1968 (Vorbericht) ...............................................•....... ' 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1968 .....•.......................... 

·Dezember 1968 (Vorbericht) ...•................ 
Geflügel, Dezember und Jahr 1968 ........ ' .............................................. . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, August 1968 ......................... . 
Fangergebnis der.Bodenseefischerei, September und Oktober 1968 ................... . 

FachserieC: Unternehmen und Arbeitsstätten 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 
Industrie und Energiewirtschaft 1966 
Heft 5: Sägewerke, Holzbe- und -verarbeitung, Zellstoff-, papier- und pappe-

erzeugende und -verarbeitende Industrie, Druckereiindustrie ........... . 

1 

Fachserie D: Industrie und Ha h d werk 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. umsafa, Brennstoff- u; Energieversorgung, 
August 1968 ........................................................................... „. 
September 1968 .................................................................... · .... . 
November 1968 (Vorbericht) .......•.................................................. 
1968 (Vorbericht) ....................................................................... . 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-
duktion, November 1968 ............................................•... ." .............. . 

Dezember 1968 (Eilbericht) .........................................•.. : .... . 
Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, November 1968 ................. . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, Dezember 1968 ..................................... . 
J'anuar 1969 (Vorbericht) ........................... . 

Zahlen zur Montanunion, Dezember 1968 .......•.................... 
Düngemittelversorgung, November 1968 ................ '. ................................ . 
Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vierteljahr 1968 ........ , .............................. . 
Leder,_ November 1968 .................. • ............. ." ........................ · ........ · .. ·. 
Handwerkszählung 1963 (Stichprobenerhebung): 

Heft 5: Methodische Ein,führung; Umsatzarten und Absatzrichtung ............. . 
Heft 6: Löhne und Gehälter, Sozialbeiträge; Antriebsmaschinen und Investitionen 

·FachserieE: B'auwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1968 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1969, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 2 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung •............••............................... 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 •................................................... 
Ehelösungen durch Scheidungen nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ........................ . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1968 ...............•.................................................. 
Rindviehbestand im Dezember 1968 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1968 ............................................... . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 ....... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................. . 
Milcherzeugung und -verwendung ......................................... · ........ . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ....•...•................... 

U.qternehmen 
Vergleichbare Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und aus den Er-

folgsrechnungen 1966 und 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ............. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ....................................................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................ . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
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Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 
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Geschlecht, Art der Unterbringung, Baualter des Gebäudes und Ausstattung der 
Wohnung ..... ................. ... ...... .... .. .... .............. ............. 2 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......•.................................. 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ......................................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ...............•.......................... 
Fremdenverkehr ...........................•...•.................................. 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..........................•....................... 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
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" einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
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Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassung von Kraftfahr-

zeugen ....................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ......... „ ................................ „ .......................... . 
Luftverkehr ....... .'' .......... : ....................................... ; .......... . 

' Deutsche Bundespost ..........•..... , .................................. , .......... . 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .... 1 ••••••••••••• 

Index. der Aktienkurse ............. .' ......... „ ..... -„ ........................... . 
Index der Aktienkurse 1968 .......•....•.... , ••.•.•.. ~ .• : .•.•...•..•... '. .......... . 

. Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ................. ' ... , , ..... . 
·Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1968 ..•..................... 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ...•............................... 

Uffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnal\men upd Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ...................................................•............ 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ..................... . 
J ~ ' 

Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

'' " 

' ,.JJ. 

Rentenversiche.rung der Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenve,rsicherung .............................................. . 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern ........................................ .' '. ... . 

Preise 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 

. Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .................. „ ...................... . 
Preisindex· für Neubau und Instandhaltung ....... , ................................. . 
Preise für Bauland ............ :· .......................................... ' ....... . 
Index der Einzelhandelspreise .... : ................... '. ........................... : .. 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................. , .............. . 

nlach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 

Löhne und Gehälter 

lndices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Mönatsgehälter in der gewerb-
Iitilen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. , .............................. . 

' , Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Ausgewählte private Haushalte 
Monatliche Ausgaben ............................................................ . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

·Volkswirtschaftliche Gesamtredtnungen 
Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung· des fnlandspr,odukts; Einkommen aus un-

selbständiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen; Einkom-
men der privaten Haushalte; Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
Investitionen des Staates; Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den 
Staat; Verfügbares Einkommen, Ersparnis urrd Vermögensbildung; Verwendung des 
Sozialprodukts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche Beziehungen 
mit der übrigen Welt; Vermögensübertragungen ................................. . 
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114"' 
113* 

Periodizität 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 
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monatlich 

_einmalig 
monatlich 

" halbjährlich 
vierteljährlich 

1 monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

~  



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
~  1) Ber1chtsze1 traumes 

Jahr Wohnbe-vblkerung Uberschuß der :Bevblkerwi.gszu- BevdlkeJ;"ungs-
Monat ~ ~ ~~~  1 Zu- bzw. 

bzw. -abnalune ( - ) 2) stand a.m 
insgesamt mWullich weiblich storbenen (-) Fortzilge (-) Auf 1 000 6.6.1961 ~ 100 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 ~  1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 10 ,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -176,9 155,5 2,6 106,7 

1967 Juli 59 883 28 413 31 470 30,9 - 19,0 11, 3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 ~  - 12,6 18,7 3, 7 106,6 
Sept. 59 926 28 427 31 499 29,0 - 4,6 24,1 4,9 106,7 
Okt. 59 94q 28 437 31 513 124,9 - 2,6 23, 3 4,6 106,7 Nov. 59 960 28 437 31 524 19,0 - 7,9 !0,8 2,2 106,7 Dez. 59 948 28 418 31 530 16. 9 - 29! 7 - 11,6 - 2,3 106,7 

'1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 i4,7 4,3 l9,0 3,7 106,8 
Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3, 5 106,e 
März 60 024 28 465 3"1 559 20,0 20,0 40,1 7,9 106,9 
April 60 067 28 4-'51 31 576 26,e 15,7 42,5 8,6 11J6. 9 Mai 60 11 5 28 517 31 597 29,3 18,6 47,8 9,4 107,0 
Juni 60 165 28 547 31 618 26,0 24,0 50,5 10,2 107,1 
Juli 60 218 28 576 31 642 28,2r 24,6 52,Sr 10,3 107,2 Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6r 32, 1 56,7r 11,1 107,3 Sept,. 60 345 28 653 31 693 25, 1 45,6 70,6 '14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,6 41,4 57,0 ~ 1 t 1 107,5 

„ 1 ) Ab 1968 vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. ~ zwischen vo'rlaufigem und endgültigem Ergebnis, der Statistik der ü ~ 
chen Bevölkerungsbewegung und einschl., Berichtigung von Gemelndeergebnissen. Für 1963 außerdem efnschl.10 075 -Personen aus -dem am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung" 

Lebendgeborene Ge;torbene 2) Überschuß der Jahr ' Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. l'lonat, sehließungen 
1 insgesamt darunter insgesamt im ersten in de.ll ers teii Gestorbenen(-) unehelich Lebensjahr 2B ~  

1963 l'lD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 QB9 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 1:ß 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 l'lD 41 011 87 027 4 Oß1 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 l'lD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 5B5 30 335 

~ ~ 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
36 977 80 705 ... 891 61 042 ... . .. 19 663 

1967 Juli 46 352 85 859 3 957 890 54 920 1 966 1 527 30 939 
Aug. 65 736 83 sgs 3 915 952 53 002 1 894 1 507 30 896 
Sept. 32 773 83 27'-} 3 863 874 54 252 1 883 1 496 29 027 
Okt. 35 322 81 824 3 857 912 5b 879 1 903 1 500 24 945 
Nov. 33 707 77 303 3 714 904 58 339 1 737 1 371 18 964 
Dez. 45 363 79 749 3 747 907 62 863 1 940 1 482 16 886 
~  20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 1 458 14 653 
Febr. 26 453 82 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 
März 34 201 85 813 3 832 91e 65 770 2 050 1 500 20 043 
April 35 5B1 86 166 3 922 937 59 368 1 ~ 1 422 25 798 
Mai 50 883 86 516 3 957 876 57 260 1 887 1 491 29 256 
Juni 36 919 80 046 3 727 900 54 057 1 750 1 365 25 989 
Juli 42 496r 82 541r 3 924 858r 54 315r 1 892 1 499 28 226r 
Aug., 64 365r 79 045r 3 696' {,ij 830r 54 434r 1 687 1 303 24 611r 
Sept. 29 066r 78 507r 3 779 ' 844r 53 429r 1 673 1 3?9 25 078r 
Okt. 36 038 74 878 ... 869 58 259 ... . .. 16 619 
Nov. 32 183 70 492 ... 799 59 558 ... ... 10 934 
Dez. 34 825 76 488 ... 907 65 591 . .. . .. 10 897 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Gestorbene Lebeild- und 
11.onat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene. 

1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13, 1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 1?,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 

~~~  8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 
7,4 16, 1 12, 1 3,9 ... . .. ... 10,9 

1967 Juli 9,1 16,9 10,8 6' 1 46, 1 22,4 17,8 10,3 
Aug. 12,9 16, 5 10,5 6,1 H,7 22,0 18,0 ~ ,2 
Sept. 6,7 16,9 11,0 5,8 46,4 22,7 18,0 10,4 
Okt. 6,9 16,1 11,2 4,9 47, 1 22,6 18,3 11,0 
Nov. 6,8 15,7 11,8 3,8 48,0 22,3 17,7 11,6, 
Dez. 8,9 15,7 12,3 3,3 47,0 23,6 18,6 11,2 
~ 4 0T 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 

Febl'. 5,6 ~ § 16,7 0,6 47,5 23,9 17, 1 11,5 
März 6,7 12,9 3.9 44,7 23,6 17,5 1(),6 
April 7,2 17 ,5 12,0 5,4 45,5 22,6 16. 5 10,8 
l'lai 10,0 16,9 11,2 5,7 45„ 7 21,5 17,2 10,0 
Juni 7,5 16,2 10,9 5,3 46,6 21,8 17, 1' 11, 1 
Juli 8,3 16, 1r 10,6r 

Nr 
47,5 2,2,5 18,2 10,3 Aug. 12,6 15,4r 10,6r 46,8 20,? 16,5 10,4r Sept. 5,9 15,e:r 10,8 5, 1 48,1 21,3 17,6 10,6r 

Okt. ?,O 14,6 11,4 3, 2 ... ... ... 11, 5 
llov. 6,5 14,2 12,0 2,2 ... , ... i1,2 
Dez. 6,8 14,9 12,8 2, 1 ... ... . .. 11,7 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. / 
1) Eb.e8chließungen nach de• Registrierort; Geburten und Sterbet'älle nach dem Wohnort, ab Juli 1968 nach dem ~  ... in Ab-
weichung von der TebeUe Bevölkerungsstand und -varinderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) U11ter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 ttonate'j.- 4) Be-
~  auf die Lebendgeborenen d.es Bericb.tsceitre.U11.es.- 5) Vorläufige Ergebnisse. \ 
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Zum Aufsatz: 
Allgemeine 

Ehelösungswahrscheinlichkeit 1) Ehelosungen 1) von den Von den Ehepaaren Durch-
für 1 Ehe nebenstehenden verbleibenden Ehen nebenstehender Ehedauer schnittliche 

durch Ver- durch bis zur fernere Bisherige Tod Tod nächst- insgesamt Dauer der Ehedauer Scheidung bleibende Scheidung angegebenen noch zu Ehen neben-in Jahren Ehen Ehedauer durchleben- stehender des Mannes der Frau des Mannes der Frau durchlebte de Jahre Dauer in 
Jahre Jahren 

0 0,00 078 0,00 019 0,00 007 100 000 78 19 7 49 974a) 3 413 049 34,13 

0,5 0,00 287 0,00 105 0,00 542 99 896 287 105 541 99 430 3 363 075 33,67 
1, 5 o,oo 291 0,00 098 0,00 934 98 963 288 97 924 98 308 3 263 645 32,98 
2,5 0,00 321 0,00 112 0,00 979 97 654 313 109 956 96 965 3 165 337 32,41 
3,5 o,oo 331 0,00 112 0,00 978 96 276 319 108 942 95 592 3 068 372 31,87 
4,5 0,00 334 0,00 117 0,00 812 94 907 317 111 771 94 307 2 972 780 31,32 

5,5 o,oo 364 0,00 131 0,00 '748 93 708 341 123 701 93 126 2 878 473 30,71 
6,5 0,00 393 0,00 138 o,oo 641 92 543 364 128 593 92 000 2 785 347 30, 10 
7,5 0,00 398 0,00 141 o,oo 545 91 458 364 129 498 90 963 2 693 347 29,45 
8,5 0,00 418 0,00 144 o,oo 510 90 467 '378 1)0 461 89 982 2 602 384 28,77 
9,5 0,00 435 0,00 170 o,oo 457 89 498 407 152 409 89 014 2 512 402 28,07 

10,5 o,oo 493 0,00 182 o,oo 440 88 530 436 161 390 88 036 2 423 388 27,37 
11, 5 o,oo 577 0,00 204 0,00 406 87 543 505 179 355 87 024 2 335 352 26,68 
12,5 0,00 604 o,oo 228 0,00 389 86 504 522 197 337 85 976 2 248 328 25,99 
13,5 0,00 639 0,00 231 o,oo 400 85 448 546 197 342 84 905 2 162 352 25,31 
14,5 o,oo 608 0,00 214 o,oo 300 84 363 513 181 253 83 890 2 077 447 24,63 

15,5 0,00 882 o,oo 311 o,oo 376 83 416 736 259 314 82 761 1 993 ~  23,90 
16,5 0,00 845 0,00 279 0,00 322 82 107 694 229 264 81 514 1 910 96 23,27 
17,5 0,00 855 o,oo 327 0,00 313 80 920 692 265 253 80 315 1 829 282 22,61 
18, J 0,00 958 0,00 348 0,00 273 79 710 764 277 218 79 080 1 748 967 21,94 
19,5 0,01 105 0,00 404 o,oo 272 78 451 867 317 213 77 752 1 669 887 21,29 

20,5 0,01 020 0,00 410 o,oo 242 77 054 786 316 186 76 410 1 592 135 20,66 
21,5 0,01 024 0,00 431 0,00 210 75 766 776 327 159 7? 135 1 515 725 20,01 
22,5 0,01 082 0,00 470 0,00 187 74 504 806 350 139 ~~ 857 1 440 590 19,34 
2),5 0,01 129 0,00 461 0,00 157 73 209 827 337 115 567 1 366 733 18,67 
24,5 0,01 218 0,00 513 0,00 137 71 930 876 369 99 71 258 1 294 166 17,99 

25,5 0,01 289 0,00 542 o,oo 135 70 586 910 383 95 69 892 1 222 908 17' 33 
26, 5 0,01 372 0,00 560 o,oo 129 69 198 949 388 89 68 485 1 153 016 16,66 
27,5 0,01 514 0,00 635 o,oo 117 67 772 1 026 430 79 67 005 1 084 531 16,00 
28,5 0,01 685 0,00 684 o,oo 108 66 237 1 116 453 72 65 416 1 017 526 15, 36 
29,5 0,01 818 o,oo 716 o,oo 094 64 596 1 174 403 61 63 747 952 110 14,74 

~  0,01 933 0,00 800 o,oo 079 62 898 1 216 503 50 62 014 888 363 14, 12 
1,5 0,02 038 0,00 826 0,00 063 61 129 1 246 505 39 60 234 826 349 1'.3, 52 

32,5 0,02 237 0,00 922 0,00 054 59 339 1 32'7 547 32 58 386 766 115 12,91 
33,5 0,02 443 0,01 010 o,oo 047 57 433 1 403 580 27 56 428 707 729 12,32 
34,5 0,02 616 0,01 089 0,00 040 55 423 1 450 604 22 54 358 651 301 11,75 

35,5 0,02 823 0,01 134 0,00 035 53 347 1 506 605 19 52 282 596 943 11, 19 
36, 5 0,03 020 0,01 317 o,oo 030 51 217 1 547 675 15 50 098 544 661 10,63 
37,5 0,03 252 0,01 377 0,00 026 48 980 1 593 674 13 47 840 494 563 10,00 
38,5 0,03 659 0,01 591 o,oo 022 46 700 1 709 

''i 
745 10 45 469 446 723 9,57 

39,5 0,04 026 0,01 821 o,oo 018 44 238 1 781 806 8 42 941 401 254 9,07 

40,5 0,04 538 0,01 997 o,oo 015 ·41 643 1 890 832 6 40 279 358 313 8,60 
41,5 0,05 073 0,02 365 0,00 013 38 915 1 974 920 5 37 465 318 034 8, 17 
42,5 0,05 319 0,02 428 0,00 011 36 016 1 916 874 4 34 619 280 569 7,79 
43,5 0,05 565 0,02 575 0,00 009 33 222 1 849 855 3 31 869 245 950 7,40 
+4,5 0,05 739 0,02 769 o,oo 007 30 515 1 751 845 2 29 216 214 081 7,02 

45,5 0,05 922 0,03 092 o,oo 005 27 911 1 653 863 1 26 658 184 865 6,62 
46,5 0,06 534 0,03 452 o,oo 004 25 400 1 660 877 1 24 131 158 207 6,23 
47,5 0,06 873 0,03 811 0,00 003 22 862 1 571 871 1 21 641 134 076 5,86 
48,5 0,01 187 0,04 260 0,00 002 20 419 1 468 870 0 19 250 112 435 5,51 
49,5 0,08 050 0,04 667 o,oo 001 18 081 1 456 844 0 16 931· 93 185 5,15 

50,5 0„08 717 0,05 158 o,oo 001 15 781 1 376 814 0 14 686 ·76 254 4,83 
51,5 0,09 35 0,05 75 - 13 591 1 271 781 - 12 565 61 568 4,53 
52,5 o, 10 05 0,06 40 - 11 539 1 160 738 - 10 590 49 003 4,25 1 

53,5 o, 10 70 0,01 09 - 9 641 1 032 684 - 8 783 38 413 3,98 
54,5 o, 11 40 0,07 70 - 7 925 903 610 - 7 168 29 630 3,74 

55,5 o, 12 10 0,08 45 - 6 412 776 542 - 5 753 22 462 3,50 
56,5 0, 12 90 0,09 15 - 5 094 657 466 - 4 553 16 709 3,28 
57,5 0,13 70 0,09 93 - 3 971 544 394 - 3 502 12 176 3,07 
58,5 0, 14 65 O, 10 60 - 3 033 444 321 - 2 650 8' 674 2,86 
59,5 0,15 60 O, 11 40 - 2 268 354 259 - 1 962 6 024 2,66 

60,5 0,16 65 o, 12 35 - 1 655 276 204 - 1 415 4 062 2,45 
61,5 0, 17 80 o, 13 40 - 1 175 209 157 - 992 2 647 2,25 
62,5 o, 19 05 0, 14 50 - 809 154 117 - 673 1 655 2,05 
63,5 0,20 75 o, 15 80 - 538 112 85 - 440b) 982 1,83 
64,5 0,22 85 0, 17 45 - 341 78 60 - 272 542 1,59 

1) Bei nebenstehender Ehedauer bis zur nächstangegebenen Ehedquer. Die Ehelösungswahrscheinlichkeiten wurden bei Ehelösungen durch 
chen.- a) Ftir das erste halbe Ehedauerjahr ergibt sich 49 974 aus der Halbierung des MitteJwertes zwischen 100 000 und 99 896, 
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Ehedauertafeln 1961" 

:hedauertafeln 1961 

Von 100 bis zu nebenstehender Dauer 
gelösten Ehen wurden gelöst durch 

Tod 
Scheidung 

des Mannes der Frau 

- - -
75,0 18,3 6,7 
35,2 12,0 52,8 
27,8 9,4 62,8 
25,9 8,9 &5,2 
25,2 8,6 66,2 

25,5 8,7 65,8 
26, 1 9,0 64,9 
27,0 9,4 63,6 
27,6 11,0 61,4 
28,6 11,4 60,0 

29,7 11,8 58,5 
30,8 12,3 56,9 
32, 1 12,8 55,1 
33,3 13,2 53,5 
34,6 13,4 52,0 

35,5 14,2 50,3 
37, 1 14,4 48,5 
58,3 14,9 46,8 
39,4 15,3 45,3 
40,5 15,9 43,6 

41;8 16,3 41,9 
42,8 16,8 40,4 
43,7 17,3 ;)9,0 
44,6 17,7 ;)7,7 
45,4 18,2 36,4 

46,3 18,7 35,0 
47,2 19,0 .53,8 
48,0 19,5 32,5 
48,8 19,9 31,3 
49,6 20,3 )0,1 

50,5 20,7 28,8 
51,3 21'1 27,6 
52,0 21,5 26,5 
52,8 21,8 2?,4 
53,5 22,2 24,3 

54,2 22,5 23,3 
54,8 22,9 22,3 
55,5 23,2 21, 3 
56,0 23,5 20,5 
56,5 23,9 19,6 

57,0 24,3 18,7 
57,5 24,6 17,9 
58,0 24,9 17, 1 
58,5 25, 1 16,4 
58,8 25,4 15,8 

59, 1 25, 7 15,2 
59,3 26,0 14, 7 
59,6 26,2 14,2 
59,7 26,5 1 j,8 
59,8 26,8 13,4 

59,9 27,0 13,1 
60,0 27,3 12,7 
60, 1 27, 5 12,4 
60, 1 27,7 12,2 
60,2 27,8 12,0 

60,2 28,0 11,8 
60,3 28, 1 11,6 
60,3 28, ;! 11,') 
60,3 28, 3 11,4 
60,3 28,4 11,3 

60,3 28,4 11, 3 
60,4 28,4 11,2 
60,3 28,5 11 ,2 
60,4 28,5 11,1 
60,4 28,5 11,1 

Von 100 in 
gelösten 

des Mannes 

75,0 

30,8 
22,0 
22,7 
23,3 
26,4 

29,3 
33,5 
36, 7 
39,0 
42,0 

44,2 
48,6 
49,4 
50,3 
54,2 

56,2 
58,5 
57,2 
60,7 
62, 1 

61,0 
61,5 
62,3 
64,7 
&5,2 

65,6 
66,6 
60,8 
68,0 
69, 1 

68,8 
69,6 
69,6 
69,8 
69,8 

70,7 
69, 1 
69,9 
69,4 
68,6 

69,3 
68, 1 
68,6 
68,3 
67,4 

65,7 
65,4 
64,3 
62,8 
63,3 

62,8 
61, 9 
61, 1 
60, 1 
59,7 

58,9 
')8,? 
58,0 
58,0 
57,7 

?7,5 
57' 1 
56,8 
56,9 
56, 5 

nebenstehendem Ehedauerjahr Von 100 nach nebenstehender Ehedauer 
noch bestehenden Ehen werden gelöst Ehen wurden gelöst durch durch Bisherige 

Tod Tod Ehedauer 
Scheidung Scheidung in Jahren 

der Frau des Mannes der Frau 

18,3 6,7 60,4 28,5 11,1 0 

11,2 58,0 60,4 28,5 11,1 0,5 
7,4 70,6 60,7 28,7 10,6 1,5 
7,9 69,4 61,2 29,0 9,8 2,5 
7,9 68,8 61, 7 29,3 9,0 3,5 
9,3 64,3 62,3 29,6 8,1 4,5 

10,5 60,2 62,8 29,8 7,4 5,5 
11,8 54,7 63,2 30, 1 6,7 6,5 
13,0 50,3 63,2 30, 1 6,7 7,5 
13,4 47,6 63,8 50, 5· 5,7 8,5 
15,7 42,3 64,1 30,7 5,2 9, 5 

16,3 39,5 64,; 50,8 4,9 10,5 
17,2 34,2 64,5 )1,0 4,5 11,5 
18,7 31,9 64,7 31,2 4, 1 12,5 
18,2 31,5 64,9 ~  3,8 1;,5 
19, 1 26,7 65, 1 31',5 3,4 14,5 

19,8 24,0 65,3 31,6 3,1 15,5 
19,3 22,2 65,4 31,8 2,8 16,5 
21,9 20,9 65,5 32,0 2,5 17,5 
22,0J 17,3 65,6 32,2 2,2 18,5 
22,7 15,2 65,7 32,3 2,0 19,5 

24,5 14,5 65,8 52,5 1,7 20,5 
25,9 12,6 65,9 32,6, 1,5 21,5 
27,0 10,7 65,9 32,7 1,4 22,5 
26, 3 9,0 66,0 32,8 1,2 23,5 
27,4 7,4 66,0 33,0 1,0 24,5 

n,6 6,8 66,0 33,(} 1,0 25,5 
27,2 6,2 66,0 33,2 0,8 26,5 
28,0 5,2 66,0 33,3 0,7 27,5 
27,6 4,4 66,0 33,4 0,6 28,5 
27,3 3,6 65,9 33,6 0,5 29,5 

28,4 2,8 65,9 33,7 0,4 30,5 
28,2 2,2 65,8 33,9 0,3 31,5 
28,7 1,7 65,i 34,0' 0,3 32,5 
28,9 1, 3 65,5 34,2 0,3 33,5 
29, 1 1,1 65,4 34,4 0,2 34,5 

28,4 0,9 65,2 34,6 0,2 35,5 
30,2 0,7 65,0 34,9 0, 1 36,5 
29,5 0,6 64,8 35, 1 0,1 37,5 
30,2 0,4 64,5 35,4 0, 1 38,5 
31, 1 0,3 64, 2 35,7 0,1 39,5 

30,5 0,2 64,0 35,9 0,1 40,5 
31,7 0,2 63,6 36,4 0 41,5 
31, 3 O, 1 63,3 36, 7 0 42,5 
31,6 0, 1 62,8 37,2 0 43,5 
32,5 0, 1 62,3 37,7 0 44,_5 

34,3 - 61,8 38,2 0 45,5 
34,6 - 61,5 38,5 0 46,5 
35,7 - 61,0 39,0 0 47,5 
37,2 - 60,6 39,4 - 48,5 
36,7 - 60,4 39,6 - 49,5 

37,2 - 59,9 40, 1'· - 50,5 
38, 1 - 59,5 40,5 - 51,5 
)8,9 - 59,0 41,0 - 52,5 
39,9 - 58,6 41,4 - 53,5 
40,5 - 58,3 41,7 - 54,5 

41, 1 - 58,0 42,0 - 55,5 
41,? - 57,7 42, 3 - 56,5 
42,0 - 57,5 42,5 - 57,5 
42,0 - 57,3 42,7 - 58,5 
42,3 - 57' 1 42,9 - 59,5 

42,5 - 56,9 43,1 - 60,5 
42,9 - 50,6 43,4 - 61,5 
4;),2 - 56,4 43,6 - 62,5 
43, 1 - 56,1 43,9 - 63,5 
43,5 - 55,7 44,3 - 64,5 

~  bei einer Ehedauer von mehr Rls 50.5 Jahren, durch Sche1dung bei einer Ehedauer von mehr als 32,5 Jahren graphisch ausgegli-
nämlich 99 948 : 2.- b) Bis zur Ehedauer 65.5. 
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Kalender-
jahr 

nach der 
Ehe-

echließung 

1. 1) 

2. : 
3. 

4. 

5. 
6. 

7. 
8. 

9. 
10. 

1. 1) 

2. 

3. 

4. 

5. 
6J 

7. 
8. 

9. 

10. 

1. 1) 

2. 

3. 

4. 
5. 
6. 

7. 
' 8. 

9. 
10. 

1. 1) 

2. 

3. 

4. 

5. 
; 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Ehelösungen durch Scheidungen 1961 aus Anfangsbeständen von jeweils 10 000 Ehen 
nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 

Verblei- Verblei- verblei- Verblei-
bende bende bende bende 
Ehen Abgänge durch Ehen Abgänge durch Ehen Abgänge durch Ehen Abgange durch 

am Ende Ehescheidungen im am Ende Ehescheidungen im am Ende Ehescheidungen im am Ende Ehescheidungen im 
neben- nebenstehenden neben- nebenstehenden neben- nebenstehenden neben- nebenstehenden 

stehenden Kalenderjahr nach stehenden Kalenderjahr nach stehenden KalenderJahr nach stehenden Kalenderjahr nach 
Ehe- der Eheschließung Ehe- der Eheschließung Ehe- der Eheschließung Ehe- der Eheschließung 

kalender- kalender- kalender- kalender-
jahres jahres jahres jahres 

Anzahl % 2) Anzahl " 2) Anzahl % 2) Anzahl % 2) 

Heiratsalter der Ehegatten 

Mann unter 21 Mann und Frau Mann unter 21 Mann unter 21 
Frau unter 18 Jahre unter 21 Jahre Frau 21 - 25 Jahre Frau 26 - 30 Jahre 

9 901 99 0,99 9 940 60 0,60 9 958 42 0,42 9 939 61 0,61 

9 657 253 2,56 9 775 165 1 ,66 9 835 123 1 ,24 9 780 159 1,60 
1 

9 390 267 2,84 9 594 '181 ~  9 638 197 2,00 9 592 188 1,92 
9 130 260 2,77 9 393 201 2, 10 9 451 187 1,94 9 455 137 1,43 
8 958 172 1,88 9 218 175 1,86 9 355 96 1,02 9 347 108 1,14 
8 713 245 2,73 9 069 149 1,62 9 213 142 1 ,54 9 180 167 1,,79 
8 502 211 2,42 8 910 159 1,75 9 122 91 0,99 9 180 ' - -
8 430 72 0,85 8 817 93 1,04 9 046 76 0,83 8 925 255 2,78 
8 296 134. 1,59 8 740 77 0,87 8 953 93 1,03 8 895 30 0,34 
8 ~ 77 0,93 8 66t 78 O,t!9 8 876 77 O,ö6 l:i 867 w 0,31 

Heiratsalter der Ehega.tten 

Mann 21 - 25 Mann iind Frau Mann 21 - 25 Mann 21 - 25 
Frau unter 21 Jahre 21 - 25 Jahre Frau 26 - 30 Jahre Frau 31 - 35 Jahre 

9 927 73 O, '13 9 952 48 0,48 9 941 59 0,59 9 931 69 0;69 

9 790 137 1,38 9 867 85 0,85 9 a52 89 0,'90 ·9 783 148 1,49 
9 631 159 1,62 9 785 82 0,83 9 755 97 0,98 9 619 164 1,68 

9 479 152 1,58 9 703 82 0,84 9 652 103 1,06 9 459 160 1,66 
9 352 127 1,34 9 630 73 0,75 9 571, 81 0,84 9 299 160 1,69 

9 241 111 1, 19 9 568 62 0,64 9 495 76 0,79 9 206 93 1,00 

9 145 96 1,04 9 514 54 0,56 9 424 71 0,75 9 145 61 0,66· 
9 061 84 0,92 9 467 47 0,49 9 369 55 0,58 9 054 91 1,00 
8 990 71 0,78 9 422 45 0,48 9 315 54 0,58 8 963 .91 1,01 
8 930 60 0,67 9 379. 43 0,46 9 263 52 0,56 8 856 107 1, 19, 

Heiratsalter der Ehegatten 

Mann 26 - 30 Mann 26 - 30 Mann und Frau Mann 26 - 30 
Frau unter 21 Jahre Frau 21 - 25 Jahre 26 - 30 Jahre Frau 31 - 35 Jahre 

9 935 65 0,65 9 960 40 0,40 9 958 42 0,42 9 935 65 0,65 

9 823 112 1,13 9 898 62 0,62 9 900 58 0,58 9 852 8} '0,84 

9 684 ·139' 1,42 9 839 59 0,60 9 842 58 0,59 9 749 103 1,05 

9 564 120 1,1!4 9 782 57 0,58 9 780 62 ·0,63 9.656 ·93 0,95 
9 465 99 1,04 9 727 55 0,56 9 735 45 0,46 9 568 88 0,91 
9 359 106 1,11 9 678 49 0,50 9 685 50 0,51 9 505 63 ö,66 
9 267 92 0,98 9 636 42 0,43 9 639 46 0,48 9 464 41 0,43 
9 195 72 0,78 9 596 40 0,42 9 602 37 0,38 9 420 44 0,46 

9 126 69 0,75 9 559 37 0,39 9 566 36 0,37 9 366 54 0,57 
9 065 61 0,67 9 527 32 0,33 9 531 35 0,39 9 326 40 0,43 

Heiratsalter der Ehegatten 

Mann 31 - 35 Mann 31 - 35 Mann 31 - 35 Mann und Frau 
Frau unter 21 Jahre ,Frau 21 - 25 Jahre Frau 26 - 30 Jahre 31 - 35 Jahre 

9 911 89 0,89 9 942 58 0,58 9 949 51 0,51 9 926 74 0,74 
9 748 163 1,64 9 861 81 0,81 9 893 56 0,56 9 834' 92 0,93 
9 562 186 1,91 9 784 77 0,78 9 837 56 0,57 9 760 74 9,75 
9 373 189 1,98 9 700 84 0,86 9 754' 8} 0,84 9 664 96 0,98 
9 210 163 1,74 9 626 '74 0,76 9 698 56 0,57 9 595 69 0,71 

'078 132 1,43 9 565 61 0,63 9 648 50 0,52 9 525 70 0,73 
~  115 1,27 9 504 61 0,64 9 600 48 (),50 9 475 50 0,52 

~ 80 0,89 9 457 47 0,49 9 565 35 0,36 9 426 49 0,52 
& 812 61 0,69 9 416 41 0,43 9 529 36 0,38 9 372 54 0,57 
e 7'1 61 o, 77 9 380 36 0,38 9 502 27 0,28 9 323 49 0,52 

1) Einschl. ~  der Eheschließung.- 2) dee am J;:nde des Kalendervorjahres verbliebenen ~  
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Jahr 
Monat insgesamt 

1964 
n1) 

169 070 
1965 147 352 
1966 161 059 
1967 459 489 

1968 Jan. 672 617 
Febr. 589 707 
Marz 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 
Juli 202 689 
Aug, 187 778 
Sept. 174 467 
Okt, 180 223 
Nov. 196 056 
De.z. 266 372 

1969 Jan, 368 585 

Jahr Schmiede, 
Monat Schlosser, 

Mechanike'l' u. 
verw. Berufe 

1964 D} 6 665 
1965 D 1) 5 802 
1966 D 7 768 
1967 D 30 245 

1968 Jan. 34 679 
Febr. 30 234 
MB.rz 25 471 
April 19 522 
Mai 14 762 
Juni 11 972 
Juli 10 010 
Aug. 8 924 
Sept. 8 045 
Okt, 8 270 
Nov. 8 308 

Jahr 
Monat insgesamt 

1964 u 2 154 
1965 1) 1 105 
1966 15 816 
1967 142 694 

1968 Jan, 34 066 
Febr, 27 611 
März 27 856 
April 14 028 
Mai 9 093 
Juni 6 644 
Juli 1 824 
Aug, 815 
Sept. 430 
Okt. 564 
Nov. 450 
Dez. ... 

1969 Jan. ... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

' Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe-
Mineral- arbeiter, Metall-

mannlich weiblich Tierzuchter, u„Fischere1- Bauberufe erzeuger ~ 
Gartenbauer ,berufe gewinner, Keramiker, -bearDeiter -aufbereiter Glasmacher 

114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 46( 16 1)8 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343„ 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 

' 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944. 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 433 73 119 2 662 5g7 1 878 1 940 9 167 15 928 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 I -14. 144 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 39g 5 751 12 910 
116 399 58 068 1 83'7 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 '379 11 422 
130 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097, 11 252 
195 389 70 983 . „ • „ „ • „. . .. .... 
287 549 81 036 .„ .„ ... „ . „. „. 

Arbei tslo·se· insgesa,mt nach ausgewahl ten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und Handels- ! , l Reinig1lP8s- Organise.t., 

Elektriker und -verar- Genußmittel- Ungelernte Verkehrs- Verwaltungs-beiter,Hand- Hi1f skrafte berufe 
schuhmacher herstell er u.BUroberufe 

2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 28 154 

12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 35 321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764 
8 661 14 144, 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 4185 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 1,85 11 780 7 306 5 627 20 344 
2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 193 21 073 

" 

1 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) 1 (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich_, 

1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 . 
19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
18 567 9 044 ,364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817' 
21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
8 451 5 577 443 254 220 176 223 078 258 802 195 435 63 367 
4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 

984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 67 782 
135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 
128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 
„ . • „ 487 114 267 488 219 626 .„ I ... .„ 

„. . .. 550 219 304 9')1 245 248 ... ... „ • 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJ4ihres +Januar bis November+ 1/2Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 1'2 Monatswerten. . 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

-67'"-

'· . 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier. geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflugel 2) 
zur Srzeugung 1) von Hennen- Huhn er- darunter Jahr 

1 Masthühnern 
kuken küken 

Monat Legehennen ftlr fur Entenkti.ken insgesamt Jungmast- / Suppen-
Lege zwecke Mastzwecke htihner Enten 

1 000 t 
1965 125 455 77 373 51 453 60 962 4 770 64 26 48 826 11 105 3 944 1%6 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 77 49.0 12 451 3 920 1967 141 817 12g 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 16 468 4 406 1968 136 209 1 35 733 52 745 1 06 587 4 93'2 123 252 101 094 16 386 4 526 1967 Okt. 7 684 10 1'24 3 007 8 765 240 10 283 8 460 1 345 Nov„ 7 983 10 773 2 901 7 940 200 10 790 9 033 

344 
Dez. 6 585 8 437 1 220 362 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 362 1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 Febr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 on 7 054 1 668 342 Marz 18 828 10 584 7 356 8 725 301 g 674 8 091 1 208 316 April 18 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 318 !fa1 12 185 12 499 6 144 10 492 741 10 136 8 497 1 225 367 Juni 8 453 11 754 3 723 8 672 710 9 252 7 613 1 191 358 Juli 7 806 11 626 2 879 9 192 629 10 854 8 756 617 Aug. 7 616 1 447 11 726 2 909 9 538 528 10 510 8 756 1 292 394 Sept. 9 126 11 411 3 211 8 581 370 10 225 8 256 1 458 417 Okt, 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 Nov. 9 470 10 065' 4 154 7 304 204 10 274 8 591 1 100 390 Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 728 8 582 1 400 393 

l/ 1. Fachserie B Reihe g 3/ l/ 
1 ) In BrUtere1en mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapa-
zitat von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr Milchkühe !'! Milchertyg je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- HeI"stell3'f 4) 1) insgesamt von 
Monat monatlich täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 3 /Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MlJ 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 5 865 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 ... ... . .. . .. 
1967 Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 234,1 36 941 17 088 16 866 

Nov. 5 658 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 281 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81,1 232,0 41 086 16 894 17 067 
Febr, 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
Marz 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 47 412r 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 046,6 1 697,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 
Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85,1 246,7 56 668 17 684 22 393 
Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783, 1 84,6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 349 11,3 2 048, 1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 5 866 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 247,4 45 147r 18 696 18 678 Sept. 5 865 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229.0 39 019 l7 379r 16 601 
Okt. 5 865 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 243, 7 37 070 19 041 18 589 
Nov. 5 865 259 8,6 1 521,7 1 222,9 80,4 ... ... . .. .„ 
Dez. 5 665 276 a,9 1 619,4 1 316,7 81,3 ... . .. . .. . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkase.- 5) ~ der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auelä.ndischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlaoh- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MlJ 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 462 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,8 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 765 
1967 Okt, 289 210 29 071 377,8 101 500 2 053, 3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 

Nov. 261 602 26 163 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,6 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306,4 83 881 1 648,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360 

1968 Jan, 278 741a 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 16,1 4 954 20,7 2 326 
Febr. 241 351 24 662 264,5 78 983 1 785,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
März 259 913 26 549 306,6 85 815 1 911, 1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai 278 600r 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 329r 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 6 650 7 809 18,0 4 964 21,B 2 691 
Aug. 267 207r 27 474r 319,7 86 743 1 990,8r 172 372r 8 092r 6 438 12,3 3 282 23,1 2 896 
Sept. 284 919r 29 332r 343,1r 92 702r 2 113,8r 184 057r 8 160r 5 926 10,2 2 890 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 915r 15,0 4 126 25,4 3 632r 
Nov. 276 017r 28 217r 345,4 93 198 1 990, 1 175 597r 7 222r 5 511 9,0 2 082 23,7 3 242 
Dez. 280 621 28 985 323,9 89 317 2 090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752 

Vgl, Faohserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Sohlaohtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Ee wurde ein Auebeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aue der eowjet.Besatzungszone 
Deutschlands. 
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Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischerei betr1e bsarten W1cht1ge Fischarten 
Jahr An- Große 1 Kleine 
Monat ls.ndungen Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Krabben u. insgesamt Hochsee- 1 (Logger-} u.Kusten- Hering Rotbarsch Sonstige Dorsch fisch Köhler Krebse 

fischere1 

1963 MD} 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 MD 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 57·1 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 
~~  52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 

54 323 37 966 3 040 13 316 11 ?28 20 170 577 2 995 8 141 2 784 8 428 
1967 Okt. 44 869 29 951 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 10 750 2 780 8 929 

Nov. 50 364 32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 8 658 1 284 8 745 
Dez.. 56 999 47 019 2 309 7 672 15 584 21 345 259 3 387 6 259 61 10 105 

1968 Jan. 38 321 28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 7 651 4 6 313 
Febr. 51 667 35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 0 9 682 
Marz 65 122 51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 221 9 941 
April 45 521 31 173 3 350 10 998 1 976 20 851 2,272 4 532 10 173 468 5 249 
Mai 51 777 39 762 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 r1 6 777 
Juni 57 011 46 263 2 204 8 544 1 925 39 217 324 2 842 4 495 1 93 6 915 
Juli 53 366 38 539 3 057 11 770 11 379 20 260 422 1 927 7 614 5 313 6 451 

~~  §~ m 36 273 5 803 12 360 24 333 g 171 370 1 899 7 786 6 045 4 831 
34 502 4 664 15 479 20 697 9 695 417 3 008 6 913 7 139 6 775 

Okt. B 54 613 30 996 4 857 18 759 22 772 5 362 380 2 009 8 709 6 849 8 532 
Nov. 21 54 704 34 947 2 775 16 983 17 413 13 735 182' 2 153 7 286 4 154 9 1e1 
Dez. -

1 
64 181 41 355 2 943 19 883 1S 513 13 383 171 4 319 8 453 948 18 394 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die übrigen Angaben filr die Jahre 1963 - 1966 stel1en das Fr1schf1schanlandegewicht 
dar.- 2) Vorlciuf'ige Ergebnieae. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende BeschB.ftigte Umsatz 3) 

darunter 
Jahr Inhaber Auslands-Monat insgesamt 

und Arbeiter insgesamt Inlandeumsa tz 
umsatz 4) 

Angestellte 
1 000 Mill, DM 

1963 llD} 8 264 1 764 6 500 

~ 
26 276 X 22 197 4 079 

1964 llD 8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 4 553 
1965 llD 2) 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
1966 llD 8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 

~~~  7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 5 947 
7 899 1 932 5 967 36 311 27 103 29 615 6 697 

1967 Juli 7 784 1 903 5 881 30 345 X 24 805 5 539 
Aug. 7 801 1 90S 5 893 30 040 24 773 5 266 
Sept, 7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 6 198 
Okt, 7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 6 414 
Nov. 7 791 1 911 5 880 34 164 27 900 6 264 
Dez. 7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 6 950 

a) b) a) b) 
1968 Jan. 7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 18Gr 25 189r 5 328r 

Pebr. 7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 025r 26 107r 5 604r 
14ärz 7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 170r 28 463r 6 409r 
April 7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 037r 28 32?r 6 338r 
llai 7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 485r 29 908r 6 629r 
Juni 7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 418r 27 659r 6 208r 
Juli 7 891 1 922 5 968 33 516 36 081 26 796r 29 )61r 6 720r 
Aug, 7 961 1 939 6 022 32 896 35 478 26 577r 29 1591' 6 319r 
Sept. 8 023 1 955 6 068 36 357r 39 219r 29 270r 32 133r 7 OB6r 
Okt. 8 075 1 960 6 114 39 438r 42 550r 31 875r 34 986r 7 563r 
Nov. 8 106 1 968 6 138 37 810r 40 741r 30 020r 32 951r 7 790r 
Dez. 8 068 1 967 6 100 36 747 39 500 28 380 31 133 8 367 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Je.hr Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aus dem Strom-
Monat stunden Kohle Heiz61 Gas 6ffentlichen verbrauch 

summe Netz 
Kill. Std. Mill. Dl4 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. obm Mill. kWh 

1963 llD 1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 
5 09i 

7 506 
1964 llD 1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516 8 135 
1965 llD 1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1 516 5 409 8 573 
1966 l!D 1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 8 835 

~  916 4 647 2 309 4 509 2 060 1 215 5 602 8 907 
196 MD 944 5 071 2 487 4 544 2 260 1 261 6 153 9 650 
1967 Jul'!. 881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 8 797 

Aug. 876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 2s5 5 569 8 724 
Sept, 921 4 583 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 8 902 
Okt. 968 4 616 2 230 4 681 2 155 ,1 231 5 995 9 494 
lfov. 955 5 042 2 482 4 902 2 369 ,1 113 5 829 9 440 
Dez. 873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 9 101 

1968 Jan. 935 4 635 2 304 5 054 2 532 1 188 5 807 9 477 
Febr. 902 4 348 2 278 4 6'74 2 437 1 144 5 712 9 246 
März 936 4 546 2 346 5 004 2 470 1 246 6 143 9 733 
April 932 4 775 2 346 4 255 2 125 1 ,249 5 878 9 206 
llai 966 5 072 2 408 4 429 2 086 1 292 6 179 9 591 
Juni 860 5 077 2 556 3 912 1 873 1 287 5 810 8 955 
Juli 923 5 355 2 508 4 259 1 926 1 354 6 238 9 532 
Aug. 923 5 327 2 464 4 278 1 928 1 355 6 281 9 614 
Sept. 962 5 083 2 456 4 263 2 039 1 274 6 341 9 721 
Okt. 1 054 5 374 2 471 4 788 2 479 1 304 6 759 10 533 
Nov. 1 003 5 672 2 766 4 609 2 669 1 247 6 472 10 266 
Dez. 927 5 590 2 942 4 801 2 810 1 199 6 218 9 922 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die i:sffentliche Vereorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Nr Betriebe und Beechä.f-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in He.ndeleware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mi.t Abnehmern 
im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. Von Januar 1968 a.n wird der Auela.ndsum.eatz ohne 
Umsatz (Mehr1f'ert-) steuer nachgewiesen.- 5) In Tonnen Stein.kohle-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoke, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t baye-
rischer Pechkohle.- 6) Vorläufige Ergebnisse.- a) Ohne.- b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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" 

Jahr2 ) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445',o 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 3B4,8 389 ,4 

§~~ ~  7 842 '7 336,0 
7 899,3 299,9 

1967 Okt. 7 802,9 321,0 
Nov. 7 791,0 318,7 
Dez. 7 724,3 316 ,9 

1968 Jan. 7 719,3 313,2 
.Febr. 7 751, 1 311,7 
März 7 767,5 310, 1 
April 7 791,5 303,6 
Mai, 7 813,4 301, 1 
Jun1 7 826,6 298, 7 
Juli 7 890, 7 296, 3 
4.ug. 7 961,2 296,3 
Sept. 8 022,7 293,9 
Okt. 8 074,6 292,2 
Nov. 8 105,B ?91 ,'2. 
Dez. 8 067 ,5 290,5 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
~ ~  31 721,6 632 ,5 

36 311,5 671,4 
1967 Okt. 34 945,7 675,8 

Nov. 34 164„5 670,4 
Dez •• 36 054, 3 734,2 

1968 Jan. 29 513,6 618,4 
Febr. 29 628,9 se7 ,ö 
März 32 578, 7 ·611,8 
April 32 374,8 612. 5 
Mai 34 113, 3 616,8 
Juni 31 625 ,8 575, 1 
Juli 33 >16, 1 . 626,4 
Aue;. j2 395. 7 618,6 
Sept. 36 356,8 643,9 
Okt, 39 438,1 706,7 
Nov. 37 809, 9r 689,9 
Dez. 136 746,9 690,3 

1968 Jan. 30 516' 6 661. 5 
Febr. 31 710, 7 62),? 
Marz, 34 872,2 645,8 
April 34 665,2 647,4 
Mai 36 537,0 651 ,s 
Juni 33 866,6 607,4 
Juli 36 ost',o 665,5 
~  35 478, 1 656, 1 

Sept. 39 219,3 633,3 
Okt. 42 549,B 750,3 
Nov. 40 741,0r 732, 2 
Dez. 39 500,3 732,6 

1964 D 4 55..5' 1 162. 4 
1965 D 4 903,5 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 1m ~  5 946',5 143,a 

6 696, 7 153, 3 
1967 Okt. 6 414,2 165,4 

Nov. 6 264,0 161,8 
Dez. 6 949, 7 156, 7 

1968 Jan. 5 327 ,Br 128,9 
Febr; 5 604, 1r 117 ,3 
Marz 6 ,4QB, 9r 146,2 
April 6 3;5S, 1 146,4 
Mai 6 62B,7r 144, 1 
Juni 6 207,7r 139, 1 
Jul1 1 6 720,3 169,6 
Aug. 6 313,Sr 154,9 
Sept„ 7 086,4r 164,9 
Okt. 7 563,4;r 179,9 
Nov. 7 789,8r 182, 7 
Dez. 8 366,9 165,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen° 
Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 

Darunter ausgew8.hl te Industriegruppen 
Industrl,e Eisen- ) NE- ~ ~  Fahrzeug-) Schiff- Elektro-)Chemische) Textil- J d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, 10 1 000 
265,8 352' 2 84,S 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 ~  
266,2 358,5 89„2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547 ,0' 
258,4 346 ,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83, 7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533, 5 490,0 
229, 3 322' 2 85, 3 1 052,2 507,0 77 ,6 926,3 535, 1 489, 1 
239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533, 2 ~  
236,6 323,9 83, 7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532 ,2 483,6 
225, 1 321,5 83,2 1 027,8 481, 1 77,6 886,3 529, 2 481,0 
207 '3 322,0 83,5 1 033,0 484,6 77,6 889,9 524,5 481,4 
211,3 321, 3 84,1 1 036,0 489,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
221,4 320,2 84,2 1 034, 1 491,9 77 ,o 899,9 528,0 483,0 
230, 3 320,4 84,3 1 037 ,8 494,0 77 ,6 904,2 529, 1 483, 7 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497,6 77,4 909,6 530, 3 484,4 
235, 3 319,6 84,9 1 ,039, 7 500,B 77,0 915,3 . 531,0 484,9 
238, 1 320,9 85,8 1 047,3 506,3 77 ,5 924,5 537 ,o 486,7 
238,8 323, 3 86,2 1 05$,9 512' 6 77 ,5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323 ,2 86,4 1 067 ,9 519,9 77 ,7 949, 1 542,6 49/.3 
217 ,4 324, 7 86,4 1 074,2 525, 2 78, 1 959,2 544,0 497,5 
234,9 325,2 86 '7 1 079,i 531. 4 78,3 966,6 544, 5 5Q1 ,o 
224,3 324,7 86,3 1 078, 530,5 78,2 966,6 543, 3 499,7 

Umsatz 3 l insgesamt, Mill. DM 

940,3 1 707,6 459,8 2 917, 7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570, 5 11 649,3 
987,B 1 738,ö 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398, 5 2 365, 3 248,6 2 733,3 ·.J 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,4 541,6 3 326, 7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166, 3 1 620,9 

1 038. 7 ~ 1 891,7 665,7 3 674,0 2 608,6 241,3 3 114,0 3 740, 7 1 924,5 
1 144,2 1 708' ~ 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1 071,7 1 655,3 588,3 3 457' 3 2 351,2 285,4 3 045 ,2 3 327 '7 1 849,0 

864,0 1 646,0 60'3,9 4 ~  2 376,3 412,S 3 786, 7 3 195,7 1 545,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
450, 1 1 512,8 596,5' 2 544. 2 1 992,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 
590,5 1 587,5 631,9 2 754,0 2 274 ,8 173,7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
757,5 1 772,5 637 ,4 3 207,3 2 529,4 319,2 2- 712,3 3 403,1 1 771,0 
968, 3 1 691,4 598,7 3 191,8 2 506, 1 156,2 2 483,7 3 468,8 1 697,5 

1 096,9 1 858,9 617,0 3 407,9 2 661,5 179,,8 2 765,9 3 524,2 1 734,2 
1 043,0 1 641,6 565,5 3 421,8 2 370,2 235,6 2 644,6 3 253, 7 1 515,2 
1 145,5 1 826, 3 621,9 3 512,4 2 3.39,8 224,8 2 817,5 3 571,0 1 ~  
1 122;9 1 886,5 617,7 3 211,9 2 000,6 180, 1 2 677,4 3 533, 5 1 601,4 
1 128,4 1 909', 5 650,4 3 671 ,9 2 659,3 164,9 3 442. 5 3 547, 1 1 890,2 
1 194,0 1 952', 5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 236,0 3 955. 7 '2 167,0 
1 053, 1 1 863, 1 647, 3 3 982,4 2 782, 5 396, 1 3 431,6 3 852,3 2 025,2 

801,2 1 786,7 624,7 4 681,9 2 566,4 322 ,4 3 822,6 3 493,3 1 703, 7 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
48J,8 1 626,4 635 ,o 2 676, 1 2 oa1 ,2 203,0 2 430,ö 3 336 ·" 1 931,0 
643,6 1 702,3 670,4 2 902, 7 2 386,9 175,2 2 598,9 3 468,3 1 843,2 
827,4 1 891,g 678, 7 3 382 ,9 2 670, 7 321, 3 2 906,9 3 631,6 1 925, 3 

1 057' 1 1 816,6 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 2 658,3 3 700,5 1 845,8 
1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 2 964, 1 3 759,6 1 886,6 
1 1.41,6 1 744,2 '/03, 1- 3 622,5 2 502,8 238,6 2 837. 6 3 464,0 1 646,9 
1 261,3 1 949,0 667,2 3 730,3 2 467, 7 227,9 3 036,9 3 833,4 1 743,'6 
1 237,9 2 012,0 ~  3 420,9 2 121,6 1.'33, 1 2 889,0. 3 791 ;6, 1 754,3 
1 244,2 2 042, 1 697,4 3 910,3 2 817,9 168,7 3 722,3 3 806,6 2 068,9 
1 317,0 2 082,6 715, 5 4 278, 1 3 148,1 309,4 3 502, 1 4 24.2, 7 2 373,0 
1 162, 1 1 990, 1 695 > 6 I 4 234,5 2 940,9 399,5 3 707,2 4 128,2 2 216,0 

883, 3 1 901,7 669,0 4 952,4 2 708, 1 327,6 4 113, 5 3 725,S 1 859, 1 

' 
; 

darunter Auslandaumsatz4 ), Mill. DM 
2(), 1 341,9 69,.3 ~  7 745,0 b6,4 437 ,2 646 .9 140'1 
32' 5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702, 7 149,5 
3-3,a 404, 1 ' 141,2 1 149,4 3<38,2 97 ,3 547,0 a24,5 170,6 
35,0 505' 5 132, 1 1 262,6 d60,9 78,4 5<3d,3 91d,6 185.,8 I' 

36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076, 3 211,6 
37,2 525' 1 155, 3 1 290,0 1 051, 1 65,0 616. 5 940,, 205 ,2 
35,9 446,3 141,C 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969, 3 ~  
41,0' 481 ,2 150, 7 1 705,4 '1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 
27 .4 247,4 128,4r 1 og9,3 985,9 81, 7 52a, 1 902, 1 188, 7 
29,3 232,B . 146/5r 1 160,4 1 0,1,4 24,4 546, 3 , 930, 7 198,6 
34,0 314,4 123,Br t :(56,4 1 090, 1 180,2 618,9 ' 1 016 ,6 209,7 
35,0 444,8 114,5r 1 314,5 1 055, 7 91, 7 592,9 1 051,2 197, 1 
38, 1 499,6 }23,5r 1 345,9 1 140,8 104,6 636,9 1 055,3 203,5 
34J8 427 .9 11j,2r 1 334,5 1 014,2 88,4 581'1 1 027,3 180,3 
35,8 480,3 115,6r 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532. 3 141,2r 1 214, 1 862,0 113, 3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504, 7 128,0r 1 385,0 1 185, 1 50, 1 797 ,2 1 084,8 229, 6r 
42, 1 522,3 93,5r 1 459,2 1 298,7 143, 1 740,7 1 186,7 248,2 
41, 1 459,9 117,4r 1 564,6 1 303,2 220,6 8)2,B 1 248, 3 247,6 
36, 1 528,2 154,8 2 07"8 1 214,5 110,9 927,6 1 269,0 260, 1 

Beklei-
dungs-

387,B 
398,2 
406,4 
370, 7 
366,5 
366,2 
364 ,8 
360,6 

'363,8 
363,6 
363,5 
363, 5 
362, 1 
359o'f 
359,8 
365,6 
371,4 

~ 
375,0 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

953,8 
1 065,3 
1 ~ · 

957,9 
677,5 

905,4 
959,6 

1 ~  1 
.1 018,3 

912,s 
624,4 
764,9 

1 019,0 
1 '214,4 
1 '.551,0 
1 060,4 

747,9 

9ö9,<l 
1 049,B 
1 164,6 
1 113,5 

999,5 
683, 3 
842,7 

1 121, 1 
1 D7,1 
1 489,9 
1 169,2 

823,6 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
48,1 
45,3 
29,B 
21,4 
35,0 
51,5 
56 ,8 
47,9 
37 '7 
26, 1 
34,7 
61, 1 
71, 3 
62,8 
48,6 
43,5 

1} Ohne Elektrizi täte-„ Gas- und Wasserwerke für die Of.fentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse bezieheh, sieh 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerephnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 ~ 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. v,rbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sät2e 1m2t deutschen E:x:porteurenf von Januar 1968 an werden diese Umsatze ohne Umsatz- (Meh.Twert-) steuer nachgewiesen.- 5) vor-
laufige Ergebnisse.- a) Ohne.- b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" in diesem Heft 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie') nach hauptbeteiligten2

) 

Industriegruppen 

Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. 

-1 
Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig Abnahme(-) · 1967 1968 Abnahme(-) 
1967 1968 gegenüber gegenüber 

1967 1967 
Anzahl % Mill. % 

}lergl?au 377 899 337 359 - 10, 7 545 497 - 8,9 
Steinkohlenbergbau 304 579 271 821 - 10,8 431 395 - 8,4 
Braunkohlenberg bau 31 424 28 066 - 10, 7 50 45 - 10, 7 
Eisenerzberg'bau 5 648 4 704 - 16,7 9 7 - ·17 ,4 
Metallerzbergbau 3 806 3 669 - 3,6 6 6 - 3,9 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 17 904 16 175 - 9,7 28 25 - 9,6 
Erd61- und Erdgasgewinnung 8 143 6 900 - 15,3 10 8 - 18,8 
Flu/3spat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 1 763 1 603 - 9, 1 3 3 - 8,8 

Torfindustrie 4 632 4 421 - 4,6 9 8 - 7,5 
Grundstoff- und Produktionsßj!terindustrien 1 669 933 1 682 182 + 0,7 2 391 2 444 "i; 2,2 
Industrie der Steine und Erden 234 302 229 287 - 2, 1 408 402 - 1,4 
Eisenschaffende Industrie 327 331 322 223 - 1,6 488 494 + 1,2 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 113 339 113 986 + 0,6 168 178 + \ 6, 1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 65 953 67 141 + 1,8 101 107 + 6,2 
NE-Metallindustrie 83 743 85 269 + 1,8 121 126 + 3,8 
NE-Metallgießerei 25 757 27 267 + 5,9 38 43 + 12,0 
MineralBlverarbeitung 32 509 33 181 + 2,1 38 37 - 1. 3 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 533 503 535 094 + 0,3 637 634 - 0,5 

Kohlenwertstoffindustrie 4 043 3 876 - 4, 1 6 6 - 3,0 
Sägewerke und holzverarbeitende Industrie3) 69 241 69 065 - 0,3 114 115 + 0,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie · 71 521 71 746 + 0,3 123 124 + 0,9 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 108 691 124 047 + 14, 1 148 178 + ~  

~  3 385 396 3 466 416 + 2,4 4'521 4 792 + 6,0 
Stahl- und Leichtmetallbau 192 486 191 ' 751 - 0,4 279 287 + 2,5 
Maschinenbau 1 040 576 1 052 173 .\- 1, 1 1 361 1 419 + 4,3 

· Straßenfahrzeugbau 483 492 507 028 + 4,9 680 760 + 11,7 
Schiffbau 78 469 77 625 - 1,1 124 124 + 0,3 
Luftfahrzeugbau 32 574 37 616 + 15,5 36 40 +• 9,8 
Elektrotechnische Industrie 893 534 926 346 r+- 3,7 1 090 1 167 + 7' 1 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-

industrie 150 600 152 594 + 1,3 201 203 + 1,2 
Stahlverformung 126 940 130 157 + 2,5 189 206 + 8,7 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 386 725 391 126 + 1,1 561 586 + 4,5 

~  1 902 413 1 908 184 + 0,3 2 787 2 860 + 2,6 
Feinkeramische Industrie ~ 342 74 885 - 0,6 113 114 + O,'? 
Glasindustrie 88 235 88 416 + 0,2 139 140 + 0,8 
Holzverarbeitende Industrie 206 553 209 214 + 1;3 325 335 + 3, 1 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 4) 58 165 58 740 + 1,0 83 84 + 1,2 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 123 731 124 378 + 0,5 181 186 + 2,8 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 211 860 211 757 - 0,0 317 322 + 1 ,4 
Kunststoffverarbeitende Industrie 124 624 140 703 + 12,9 180 208 + 15,4 
Ledererzeugende Industrie 24 407 15 129 - 38,0 38 25 - 32,8 
Lederverarbeitende Industrie 37 888 38 512 + 1,6 55 57 + 3,2 
SchUhindustrie 90 909 90 825 - 0,1 130 136 + 4,5 
Textilindustrie 489 986 489 096 - 0,2 704 1 723 2, 7 + 
Bekleidungsindustrie 370 713 366 529 - 1,1 522 530 + 1,5 

Nahrunss- und·Genußmittelindustrien 507 021 505 198 - 0,4 742 730 - 1„6, 
Ernährungsindustrie 472 649 472 140 - 0, 1 694 685 - 1,3 
darunter: 
MUhlenindustrie 12 763 12 295 - 3,7 17 16 - 5,3 
Zuckerindustrie ' 14 070 13 753 - 2,3 26 26 - 2,4 

' Süßwarenindustrie 66 047 66 587 + 0,8 95 96 
1 

+ 0,6 
Molkerei u. milchverarbeitende Industrie4 ) 54 281 54 851 + 1,1· 88 89 + 0,8 
Fleischverarbeitende Industrie 36 ?59 38 6'70 + 5,8 55 57 + 4,0 
Brauerei 90 594 88 629 - 2,2 139 133 - 4,3 

Tabakverarbeitende Industrie 34 372 33 058 - 3,8 47 45 - 5,2 

Industrie insgesamt 7 842 662 7 899 339 + 0,7 10 986 11 322 + 3, 1 
" " " 1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigteu, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentllche 

Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens----rllOO fm Rundholz.-
4) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Umsatz der Industrie') nach hauptbeteiligten2
) Industriegruppen 

Umsatz 5) Brzeugerpr. 5) Auslandsumsat• 6) 
Zu-(+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig 1967 1968 Zu- ( +) bzw .Abnahme (-) 1967 1968 Abnahme (-) 
gegentiber 1967 gegenüber 

1967 
Mill. DM '(, Mill. DM % 

Bergbau 9 473 10 172 + 7,4 + 6,0 1 979 2 107 + 6,5 
Steinkohlenbergbau 6 575 7 055 + 7,3 + 4,8 1 668 1 789 + 7,3 
Braunkohlenbergbau 1 015 1 003 - 1,2 + 6,5 58 50 - 12,8 
Eisenerzbergbau 159 156 - 2,2 + 9, 1 8 1 - 92,0 
Jletallerzbergbau 105 117 + 11, 5 + 16,1 10 12 + 19,0 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 780 ~  + 7,3 + ~ 196 218 + 11,2 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 668 832 + 24,6 + 17,7 9 8 - 5, 1 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 47 52 + 11, 7 - 14 14 - 1,9 

Torfindustrie 124 120 - 3,4 - 16 14 - 11, 3 

Grundstoff- und Produktionsg!!terinduetrien 111 178 131 659 + 18,4 + 4,3 22 243 23 699 + 6,5 
Industrie der Steine und Erden 11 555 12 465 + 7,9 + 2,7 420 432 + 2,8 
Eiaenschaffende Industrie 20 045 22 701 + 13,3 + 2,0 6 067 5 195 - 14,4 
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei 3 520 4 118 + 17,0 + 7,0 387 399 + 3,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 4 010 4 722 + 17,8 + 0,3 755 699 - 7,4 
llE-Jletallindustrie 6 499 7 989 + 22,9 + 15,1 1 585 1 500 - 5,4 
llE-Jletallgießerei 895 1 197 + 33,7 + 9,6 40 48 ·+ 18,8 
Mineralölverarbeitung 14 244 18 225 + 27,9 + 5,7 527 601 + 14, 1 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwerte toff-
industrie) 37 995 44 889 + 18, 1 + 3,8 11 024 12 916 + 17,2 

Kohlenwertstoffindustrie 320 375 + 17,2 + 9,0 75 77 + 2,8 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 3) 3 311 3 898 + 17,7 + 3,0 245 291 + 18,5 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 4 328 5 014 + 15,9 + 3,2 443 522 + 17,9 

GWllllli- und asbestverarbeitsnde Industrie 4 455 - 6 067 + 36,2 + 0,5 674 1 019 + 51,0 

Inveetitionsg!:!terinduatrien 1}3 020 151 283 + 13,7 + 3,9 39 366 45 616 + 15,9 
Stahl- und Leiehtmetallbau 7 894 7 154 - 9,4 + 3,7 1 003 986 - 1,7 
Maschinenbau 39 921 44 088 + 10,4 + 4,8 15 151 16 661 + 10,0 
StraBenfahrzeugbau 25 390 31 303 + 23,3 + 2,6 10 331 13 288 + 28,6 
Schiffbau 2 982 2 895 - 2,9 941 1 326 + 40,9 
Luftfahrzeugbau 1 043 1 120 + 7,4 115 125 + 9,0 
Elektrotechnische Industrie 32 228 37 567 + 15,9 + 4, 1 7 065 8 071 + 14,2 
Feinaechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 4 128 4 603 + 11,5 + 5.4 1 484' 1 638 + 10,3 

Stahlverformung 4 480 5 540 + 23,7 + 1,9 623 611 - 1,9 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 14 954 17 212 + 15, 1 + 3,3 2 652 2 911 + 9,7 

~  69 012 79 675 + 15,5 + 4.4 6 459 7 454 + 15,4 
~  Industrie 1 883 2 155 + 14,4 + 4,4 583 648 + 11,2 

Glasindustrie 3 294 3 789 + 15,0 + 4,7 498 558 + 12, 1 
Holzverarbeitende Industrie 8 452 9 435 + 11,6 + 4, 1 458 609 + 32,9 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 4) 1 853 2 115 + 14, 1 + 6, 1 536 568 + 5,9 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 5 3,3 6 193 + 16, 1 + 4,0 310 407 + 31,4 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 6 928 7 834 + 13, 1 + 2,5 143 188 + 31,9 
Kunststoffverarbeitende Industrie 5 170 6 784 + 31,2 + 1,8 641 845 + 31,8 
Ledererzeugende Industrie 1 281 909 - 29,0 + 4,6 318 141 - 55,7 
Lederverarbeitende Industrie 1 152 1 342 + 16,5 + 1,9 135 153 + 12,8 
Schuhindustrie 2 771 3 241 + 17,0 + 2,9 164 221 + 34,7 
Textilindustrie 19 451 23 094 + 18,7 + 6,7 2 230 2 539 + 13,8 
Bekleidungsindustrie 11 446 12 784 + 11, 7 + 3,0 442 577 + 30,6 

Nahru!!ßs- und Genußmittelindustrien 57 976 62 950 + 8,6 + 1,6 1 311 1 485 + 13,3 
Ernährungsindustrie 49 024 52 803 + 7,7 + 1 ,4 1 187 1 328 + 11,9 
darunter: 
Muhlenindustrie 2 852 2 601 - 8,2 - 3,0 201 178 - 11,4 
Zuckerindustrie 2 089 2 418 + 15,8 + 0,1 6 42 + 622,5 
SUBwarenindustrie 3 844 4 263 + 10,9 + 4,7 108 139 + 28,8 
Molkerei und m1lchverarbeitende Industrie 4) 9 400 10 226 + 8,8 167 227 + 36,2 
Fleischverarbeitende Industrie 3 601 4 102 + 13,9 - 3, 1 40 39 - 4,,2 
Brauerei 6 630 7 026 + 6,0 + 5,8 118 123 + 4,4 

Tabakverarbeitende Industrie 8 952 10 147 + 13,3 + 2,2 124 158 + 26,8 

Industrie insgesamt 380 659 435 738 + 14,5 + 3,8 71 358 80 361 + 12,6 

Fußnoten 1) bis 4) vgl. vorhergehende Seite.- 5) Ab 1968 einschl. in Rechnung gestellter Umsatz-{Mehrwert-)steuer.- 6) Der mit dem 
Ausland und den deutschen Exporteuren getätigte Umsatz wird ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer nachgewiesen. 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1964 247 
1965 263 
1966 263 
19675) 261 
1968 298 
1967 Okt. 306 

Nov. 293 
Dez. 276 

1968 Jan. 262 
Febr. 274 
März 291 
April 298 
Mai 310 
Juni 264 
Juli 294 
Aug. 277 
Sept. 314 
Okt. 356 
Nov.5) 331 
Dez. 310 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 262 
1965 272 
1966 291 
19675) 286 
1968 355 
1967 Okt. 345 

Nov. 336 
Dez. 317 

1968 Jan. 342 
Febr. 324 
März 364 
April 344 
Mai 366 
Juni 340 
Juli 375 
Aug. 317 
Sept. 345 
Okt. 417 
Nov •5) 386 
Dez. 338 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1964 257 
1965 278 
1966 283 
19675) 268 
1968 305 
1967 Okt. 302 

Nov. 302 
Dez. 272 

1968 Jan. 276 
Febr. 271 
März 283 
April 278 
Mai 318 
Juni 286 
Juli 310 
Aug. 287 
Sept. 331 
Okt. 366 
Nov,5) 352 
Dez. 306 

Index des Auftragseingangs1
> in ausgewählten Industriezweigen 

1954 ~ 100 

~  Investi- 1 Ver- Eisen-, ~~ ~~~  !NE-Metall-u. :Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. 
tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- walz halbzeug-

und Erden werke 3) gießerei - 3) 
industrien 3) werke 

223 310 196 238 194 148 227 190 
~  336 210 249 179 135 210 173 

236 332 206 253 178 121 203 170 
239 326 202 240 165 115 197 178 
265 386 226 240 203 139 240 223 
254 388 267 281 161 136 211 202 
251 372 244 262 178 123 210 201 
232 382 192 181 163 116 219 178 
241 340 185 127 209 125 228 189 
255 351 193 170 205 132 229 201 
259 373 225 203 195 135 231 205 
264 365 254 253 204 134 229 216 
274 386 256 287 198 141 252 243 
236 343 195 265 172 135 219 208 
267 399 188 291 214 137 ' 254 244 
268 352 186 281 210 132 222 217 
268 409 251 278 193 143 226 224 
292 452 316 283 192 168 287 264 
284 431 261 254 211 151 267 252 
272 430 200 181 234 132 241 209 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmeoh. Papier und Leicht- Maschinen- !ahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. opt.4) Pappe er- metall- industrie u. 

zeugende insgesamt 
Industrie bau Industrie 

151 266 304 350 471 158 346 276 
155 290 328 380 511 181 382 309 
159 274 318 380 513 110 382 327 
156 259 324 350 479 216 394 324 
177 310 385 424 ... 235 458 342 
164 316 400 440 607 140 440 360 
171 255 361 402 557 289 479 354 
155 288 367 383 526 627 541 352 
177 323 332 382 532 68 384 305 
175 222 332 426 597 134 432 309 
202 228 371 463 625 60 429 356 
174 352 355 446 580 128 399 305 
180 292 396 430 589 297 . 427 366 
165 269 345 379 511 209 397 300 
175 385 414 415 545 271 457 334 
176 287 355 369 510 316 420 323 
166 344 400 442 598 313 497 355 
204 375 458 478 662 260 540 378 
177 305 439 454 619 326 518 389 
156 341 425 406 560 440 597 378 

Holzm6bel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- „u.pappe- verarb. erzeug. Schuh- Textil-

Industrie möbel- verarb. 
industrie Industrie industrie 

195 284 252 273 682 115 181 163 
205 320 280 310 785 117 180 166 
192 332 301 321 832 118 180 160 
186 342 296 318 865 103 180 159 
212 377 317 343 1 026 117 196 181 
217 383 360 347 1 010 113 329 207 
197 373 351 344 972 112 277 195 
183 335 296 314 838 114 147 164 
190 350 280 324 899 115 109 159 
197 376 275 326 931 133 87 164 
207 326 295 346 948 127 126 180 
199 377 294 331 971 104 306 192 
249 444 316 355 1 071 103 313 199 
188 355 295 321 977 101 162 162 
200 392 311 361 1 068 127 84 157 
203 354 331 333 981 113 95 149 
237 406 350 349 1 129 10$ 189 186 
252 449 391 391 1 190 139 429 242 
224 387 367 359 1 124 122 303 213 
192 312 293 3'25 1 019 112 153 169 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

254 
277 
296 
310 
3'36 
332 
315 
309 
306 
329 
333 
336 
344 
291 
318 
319 
351 
386 
374 
350 

Stahl-
ver-

formung 

262 
260 
236 
212 
284 
242 
241 
236 
249 
263 
263 
260 
294 
249 
286 
263 
293 
325 
335 
326 

:Se-
kleidunga-

235 
272 
253 
234 
268 
360 
296 
174 
164 
193 
310 
379 
321 
190 
151 
173 
375 
447 
305 
206 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht andere 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3) Mengen-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 

-----73''"-



Industrie 
ohne 

6ff .Ener-
Ja.hr Bau- giewirt-
Monat insgesamt haupt- sche.:f't 

und ohne gewerbe Bauhaupt-
gewerbe 

1964 112,9 112,6 112,3 
1965 119,2 ~ 118,9 
1966 120,9 120,2 
~  117,6 117' 7 116,8 

131,0 131,5 130,4 
1967 Okt. 132,0 131,8 131,0 

Nov. 129,5 129,4 128,0 
Dez. 122,2 124, 1 122, 1 

1968 Jan. 116,5 118,6 116,3 
Febr. 117,4 118,9 117 ,3 
Marz 126, 1 127,2 125,8 

1 
April 126,2 126,1 125,5 
Mai 133,3 132,9 132,5 
Juni 121,7 121,3 121,1 
Juli 130, 7 130, 1 129, 7 
Aug. 128,2 12'7' 7 127,2 
Sept. 138,7 138,6 138,2 
Okt. 152' 6 152, 6 151 ,9 
Nov. 3 ) 146,9 146,4 145, 1 
Dez. 134,8 137,0 ~  

1964 112,3 112,0 111,7 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120, 1 119,6 mi3 1 117,4 117,5 116,6 

131, 1 131,5 130,5 
1%7 Okt. 125,5 125,2 124,4 

Hov. 131,2 131, 1 129, 7 
Dez. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. 111,2 113,2 110,9 
Feb:t. 117 ,8 119,3 117 ,5 
März 124,6 125, 7 124,3 
April 130, 7 130,6 130,0 
Mai 131,9 131,5 131,1 
Juni 142,1 141,4 141, 7 
Jul1 120,3 119,8 119,3 
Aug. 122,8 122,3 121'7 
Sept. 138, 1 '138,1 137,6 
Okt. 139, 9 140,1 1·39,2 
Nov. 3 ) 154,2 154,5 153, 3 
Dez. 144, 1 146,3 144,4 

Bergbau 

Kohlen-· 1 
1 

Jahr Eisen- Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97' 3 65,6 103,7 
1966 91,0 57 ,9 111,1 

~§~~  l 82,4 53,3 ~~ ~ 83, 1 48,5 
1967 Okt. 88,2 55"5 124,4 

Nov. 85,0 55,2 116,8 
Bez. 82,8 48,7 109,9 

1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 
Febr. 83, 1 45,9 128,7 
März 86, 7 48,6 123,9 
April 78,8 49, 1 115,6 
Mai 82' 5 51,3 127 ,8 
Juni 71,4 45; 1 109,9 
Juli 82,7 49,7 129,8 
Aug. 82,0 46,7 107 ,1 
Sept. 80,5 49, 7 122,4 
Okt. 90,7 54,5 133,8 
Nov. 3 ) 84,6 53,2 118,2 
Dez. 83,4 42,4 106,3 

1964 102,0 70,1 105,1 
1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 58,1 111,4 

~~~~  83,5 53,5 121,3 
85,2 48,3 120,2 

1967 Okt. 86,3 54,9 122,7 
'Nov. 85,1 54,6 115,6 
Dez. 85,6 50,4 .113,9 

1.968 Jan. 88,2 42,9 118,8 
Febr. 85,8 47 ,5 133,5 
März 87,8 50,3 127„8 
April 83,8 48,5 114,5 
J.lai 83,8 48,5 121,0 
Juni 85,9 49,0 119,6 
Juli 78,1 47,0 122,4 
Aug. 80,3 4&,2 106,0 
Sept. 82,3 51,5 .127,0 
Okt. 85,6 51,5 126,4 
Nov. 3 ) 93,2 55, 1 122,2 
Dez. 89,2 41 ,9 105, 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stof!-u. Investi- Ver-

Bergbau ProdUk- tions- brauchs-insgesamt tions- güter- guter-1) 
guter-

industrien 

ka.lendermonat11ch 
103, 7 112,9 118,6 

1 
.110,e 109,3 

100, 7 120, 1 125,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118,1 119, 1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113 ,5 
9t, 7 133, 1 151,6 122,2 130,1 
94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 
92,5 130·,5 142,3 119, 7 127 ,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 
98,2 117 ,5 131,8 108,2 115,3 
90,9 119,1 134,7 108,3 119,8 
94,6 127,9 145,4 117,0 128,5 
86,7 128,2 147,5 116,0 126,2 
91,2 135,4 156,7 123,3 131,3 
80,0 124,0 146,1 114,6' 114,9 
91,5. 132,4 '158,9 117,6 119:6 
90,6 129,7 157,8 111,1 124,8 
89,9 141, 5 158,8 132,2 141 ,6 
99,9 155, 5 170,2 143,2 157,7 
94, 1 148,6 163,0 139, 5 147,1 
92, 7 137 ,7 147,6 134,9 134, 5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,) 112,3 118,1 1,10,2 108,6 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 
95,8 121,2 129,2 117 ,3 116,4 
90,0 118,li 132,7 109, 1 113,2 
93,5 133' 1 151 ,4 122,2 130, 1 
92, 7 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92, 7 133,2 132 '7 138, 1 126, 2 
95,9 112,0 127 ,4 102„2 109,0 
93,9 119,2 137 ,2 107,3 118,8 
95,3 126,4 143,0 115,9 127,0 
91,2 132,8 151,6 120,6 131,0 
91,9 133,9 154, 7 122, 1 129,9 
93,3 145, 1 162,2 138, 3 138, 3 
86,8 121,6 149,8 106,3 108,4 
88,7 124,0 151,8 105, 7 119,0 
91,6 140,8 159,3 130,8 140,2 
94,8 142,2 160,2 129, 5 142,9 

101,8 156,9 169,5 149,5 157,8 
97,5 147,6 153,4 147 ,6 146,6 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs- Elektri-l Gas-
u. Genuß- zi täts-
mittel- insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

111,1 119, 7 121,9 10,5,9 
116,3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134, 3 117 ·' 121,8 137 ,5 140,5 118,9 
127,9 153' 6 155,9 H9,1 
145, 1 149,0 154,8 113,0 
140,3 159,5 162,9 138,9 
122,7, 165,8 167 ,3 156' 3 
115,9 168,5 168, 1 171,, 
114,4 153,8 153,5 155,3 
119,4 159,0 159, 3 157,3 
123,0 139, 7 142,0 125,6 
128,0 142,5 145,2 126,2 
114,3 125, 7 128,6 107 ;7 
134,6 136,'3 140,7 112,9 
127 ,7 140, 1 144,0 116,0 
129,3 148,5 152 ,6 123, 5 
154,9 1613, 1 171,9 144 '7 
144,8 174,2 176, 5 159,9' 
128,0 185, 1 187,8 168,5 

110,5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125,5 127 ,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117 ,3 
121,4 137' 3 140,3 J18,9 
127,9 153,2 155,6 138, 7 
133,9 144, 1 149,5 110;9 
137 ,6 162,2 165, 7 140,8 
130,2 168,8 171, 3 153,4 
109,9 163,2 162,4 16tl, 1 
113,6 158,0 157 ,2 162,9 
118,3 156,5 156 ,8 154,3 
128,0 142,9 145,4 127 ,3 
127' 1 140,3 143,0 123,8 
136,o 135,2 139,4 109,2 
122, 1 130,2 133,4 110,8 
121,8 135,9 139,5 113,8 
128,5 149,3 153,2 125, 2 
138,0 1p0,1 163,0 142,0 
148,5 180,3 183,2 162, 1 
136,0 188,5 192,3 165,3 

Grundstoff- und Prpdu.ktJ..onsgU.terindU.strien 
Kali- u. 
Stein- Industr-.ie Eisen-, Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-salz- Erdöl- d. Steine sehaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Olve:rar-bergbau gewinnung u.Erden !ende Temper- u:Kalt- industrie gießerei beitung sowie Industrie gi'eßerei walzwerke 

Salinen 

ka lendermona tli eh 
114,5 121,3 116,4 113,1 106,8 112,8 119,3 117,8 133,2 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127' 1 147 ,6 
125,5 138,5 120, 1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113, 7, 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171, 7 
129,9 111,,"1 118,8 128,8 rno,1 136,2 141,1 125,9 1 190,8 
125, 5 152,9 140,2 117„ 7 '97,0 130„3 134,9 117 ,2 188,9 
127 ,2 159,6 128,5 116,0 94,5 124,6 ,134,3 116,5 185,3 
117' 7 170,6 85,6 105,5 80,9 112,9 122,9 95,4 191,4 
142, 7 178,9 56,9 119, 1 97 ,3 125,0 130,0 121,2 177,6 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 127' 1 129,3 118,2 172,7 
129, 1 174, 7 95,4 131,5 102,0 135,0 135,4 124,0 ' 117 ,5 
116,5 159, 6 119, 7 122 '3 98,5 131,4 135, 7 129, 7 184,7 
126, 7 16,6,8 136,4 131, 3 104,0 145,3 146',3 121,0 1§5·2 111,9 156,5 127' 3 117,0 90,4 123, 7 128, 7 112,9 1 5,8 
136, 7 161,2 147 .1 135 ,4 95,0 132, 5 143,3 117 ,5 202;4 
132,0 164,8 146,4 135,5 96,2 141,4 138, 7 119,2 197,4 
136,2 168,1 14,3, 3 130,2 107,5 143,8 149,2 133,5 195, 7 

'145,5 179,8 151,2 144,4 119,4 157 '7 165,0 137' 3 196, 11 

130,3 186,5 136', 7 134,6 107, 5 145,4 155, 1 147 ,5 196,2 
119,9 197,8 91,6 123,4 93,0 125,4 136,8 128,3 198,2 

von Kalend&runregelmäßigkei ten bereinigt 
114,1 ~  115,8 112' 7 106,1 112,0 118,7 117,2 132,8 
126, 1 132,4 117' 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115, 7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148„9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171, 7 
129,7 171,2 118,7 128,8 100,7 136,2 '141, 1 125,2 190,3 
121,6 150,0 134, 1 113,7 91,6 122,9 128,9 111,2 185,4 
129,4 161,8 130,6 117 ,2 96,a 128,9 137 ,5 118,9 187,9 
121,6 167 ,5 90, 6 110,4 88,4 ·123,4 130,3 103,7 '187,8 
137 ,9 175,6 54,5 115,8 91,9 117 ,9 124,6 115,0 174,} 
134,2 173, 7 74,8 122 ,5 95,9 125,6 130,0 117,4 181, i 
127' 1 171,4 94,2 128,4 100,9 133,4 133,3 122,4 174,2 
119,2 161,9 123,3 126, 3 102,3 136,4 140,5 135'1 187 ,2 
124, 7 163,6 134,7 129,7 102,9 143,6 145,1 1 120,1' 191,6 
122, 3 158,7 ~  132,0 109,7 150,8 148,6 129,3 198,5 
130,5 158,2 136,6 126,8 85,8 119,6 132,4 106,7 198,6 
128,0 161, 7 140,8 128,2 91,4 1'3,7 132,2 112,4 19}, 7 
136,9 170,5 142,9 130,9 106,3 142,1 148,8 132,5 198,4 
138, 7 176,5 ' 140,2 135, 1 107,8 142,3 152,3 124,8 192,4 
135, 1 189,0 144,1 137 ,7 115,a 15"8,} 164,1 152,5 198,9 
123,8 194, 1 ~  133, 1 101,7 137,0 145,4 139,3 194,4 

1) Ohne Nahrungs- und GenuSmittellndustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie .- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

119,6 
120, 1 
124,6 
115 ,3 
121. 5 
137 ,8 
1}0,4 
83,5 
71,2 
86,2 

101,8, 
128,3 
140,6 
129,4 
f43„ß 
138,6 
140,0 
151,8 
137, 1 
ß9,3 

118,8 
118,9 
123, 7 
115,0 
121,5 
130,3 

1 132,8 
91,4 
67 ,2 
85,3 

,100i8 
133,3 
139,2 
156, 1 
130,0 
132, 1 
138,5 
137,2 
14618 

97 ,7 

Chemische 
Industrie 

2) 

123,B 
136,0 
149, 1 
161,8 
189,5 
170,3 
170,2 
161,3 
173,2 
173,6 
18},6 
185,1 
192,3 
182,5 
194,3 
192,4 
192,7 
206,3 
202,6 
194,5 

123,3 
135,4 
148,7 1 

161,6 
189,1 
164, 7 
173,1 
164,4 
167,6 
178,2 
180,7 
1a9,4 
189,3 
198,0 
185,1 
186,5 
193,7 
196,6 
209,8 
198,1 



Jahr 
M.onat 

1964 
1965 
1966 
~  

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

1964 
1965 
1966 
~  

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JUil1 
Juli 
AUg. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 3 ) 
Dez. 

JBhr 
Mo:nat 

1964 
1965 
1966 
im:si 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mllr• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 3 ) 
Dez. 

1964 
1965 
1966 
~§~~  
1968 Okt. 

llov. 
Dez. 

1967 jan· ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
:lov. 3 ) 
Dez. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u.ProduktionsgUterindustrien Investi tiönsguter1ndustr1en 
Holzschl., Fein-Flach- Sägewerke Gummi-

glaser- u. holz- Zellst., tu.aabest- .3tahl- u. Ma- Straßen- Elektro-! 
mechan. 

Papier u. u. opt. zeugende bearbe1- \verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. 
1) dende Pappe er- tende metallbau bau bau sowie 

zeugende Ullren-
Industrie 1ndustrie 

kalendermonatlich 
117,5 107, 7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112',2 116, 3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108, 1 125,1 123,5 
127. j 114,2 115. 5 124,7 106,2 110,2 127 ,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111, 7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133,0 90,9 106,7 135,3 „. 140,9 134,4 
135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 
134,0 121,0 121,9 127' 2 108,4 106,0 123,5, 121,6 135,a ~ 120,5 102,2 110,7 115,3 140,0 133,5 107,5 111,5 140,1 110, 
138,0 102,0 124, 1 121,4 77,7 90,2 131,6 120,2 121,7 127, 1 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 138,6 131, 1 119, 1 126,5- 122,9 
129,2 121, 1 134,9 134,9 74,2 101,2 134,4 123,4 135 ,5 134,7 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,C 120,0 134,0 128,8 
134,9 126,8 133,0 132,4 84,0 -108,3 144,2 127,6 139, 1 134,9 
120,5 118,2 121,0 121,0 83,2 102,5 131,4 107,0 129,0 114,0 
132,6 119,8 136, 7 126,8 '102,5 107,4 119,6 113,8 134,8 127,2 
136,7 117,7 136,6 12',0 90,3 99,0 114,9 108, 1 126,4' 101,8 
144,7 131,4 136, 1 139,5 100,2 113, 1 150,3 125,8 152,8- 148,9 
163, 5 142,9 143,8 152,6 106,0 121,2 153,9 140,1 171,2 168,5 
148,6 131,3 139, 1 152, 1, 1()6,3 119,0 152,3 130,8 163,4- 166,4 
129,0 116,2 126,4 135,7 125,9 128,5 127,8 126,4 156,9 137,ll' 

vop Kalenderunregelmälligkei ten bereinigt 
117, 1 107, 1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115,7 
127,8 t 11,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,'3 107 ,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117 ,3 112,2 118,!l 111,3 95,4 - 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135, 5 121,6 131,4 133,0 90,9 106,7 135,3 ... 14019 134,4 
131,,2 117, 1 121,3 123,8 99,0 102,7 121,t 118,1 126,5 135,7 
137,4 123,7 125,7 128,2 110, 7 108,3 125,2 121,3 138,2 139,5 
122,8 110,9 116,1 126,4 153,3 146,0 1,17,8 122,7 153,3 12Q,9 
133,9 97,0 121,3 114,9 73,4 85,2 124,6 f14,2 115,0 120,0 
123,4 109,6 125, 1 125,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 
126,6 119,4 131,1 133,e 73,4 100,2 133,3 122,9 134,1 133,3 
134,7 125,9 125,7 135,2 78,4 105,3 137 ,4 125,4 139,3 13318 
133,3 125,8 133, t 131,3 83, t 107, 1 142,9 127,0 137,7 13',5 
131,1 141,2 137,4 145,1 100,3 124,0 157,B 124,7 155,5 138,5 
126,3 108,8 127,2 114,9 92, 7 97,0 108,2 103,4 121,8 115,0 
131,5 112 ,3 ~  1 117,0 85, 7 94, 1 109,2 102,8 120,7 96,9 
145,5 130,4 13 ,6 138,4 99,1 111,9 149,0 125,2 151,2 147,4 
155,2 129,8 133,8 136,1 95,8 109,5 1}9,3 127,3 154,7 152,3 
154,3 139,9 144,6 161,3 114,2 127,9 162,3 137, 1 174,8 178,0 
131,5 126,0 132,6 1'48,7 137,7 140,5 140,0 139, 1 171,7 150,0 

VerbrauchegUterittdns'trien 

Hohlgl&•-1 Hob- 1 Musik- ~~  DrUcke-1 KUilst-1 'Schuh- 1 Textil- ! Leder-1 Leder-
erzeu- verar- inatru-2 ) ~~~~~ ~ ~~ ~  erzeu- verar-

gen de beitende gende 1) beitende menten- beitende fältig.- beitende 
, ' Industrie industrie 

kalendermo11a t11ch 
112, 1 109,6 112,0 115,1 109,7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
120, 1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,6 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,8 ... ... ... . .. . .. 93,2 . .. 103,9 119,6 
138, 1 138,4 151,4 144, 1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121,S 
135,4 137,4 145,3 141,9 128,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 
121,8 144,3 131,6 125,6 147,7 172,6 85,6 95,9 81,6 102,5 
129,0 95,6 93,1 132, 7 104,8 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 
131,4 104,7 101,6 130,5 118, 1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 
133,2 116,9 111,9 139, 1 130,0 217,7 97,0 110,3 111,7 120,6 
129,2 121,9 110,5 135,2 127,7 218,5 87,9 108,7 107, 7 116,8 
133,2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91,1 108,0 109,3 122,5 
134,B 124,6 113, 1 126,, 7 128,4 216,0 84,8 87,3 55,9 109,1 
129,7 117,9 136,0 143,8 121,3 230,3 89,7 95,2 94,6 106,9 
143,1 124,4 121,5 138,2 129,5 226,5 92,5 103,2 ~  106,1 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,1 122,1 113,2 127,0 
151,5 162,3 183,4 166,8 154,8 273,8 101,8 147,2 123,'7 143,5 
151'5 154,1 169,9 158,4 151,5 256,7 105,0 145,4 113,5 133, 1 
1'3, 1 ... ... . .. . .. . .. 87,6 . .. 92, 1 113,9 

V On Kalenderwiregelmäßi,gkei ten bereinigt 
111,7 108,9 111,4 114,4 109,1 131,0 99;1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 1_20,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 . . . ... ... . .. . .. 93,2 f •• 1-03,9 ~  

133,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111,7 99,1 11'4,7 
137,9 140,6 148,9 144,8 131,0 199,3 95,8 124,1 103,0 122, 1 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 10t,!I ,59,3 112,0 
124,6 ~ ~ 87,8 125,4 99,1 180,8 87,2 82,4 98,5 111,1 
134,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 
131, t 115 ,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 
132,3 126,6 114, 7 140,5 132,8 227,0 91,2 112,9 111,8 121,2 
131 ,1 127,4 116,6 141 ,9 132,7 230,1 90,2 106,9 108, 1 121,2 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 106,3 67,9 132,4 
123,0 106,5 122, 7 130,0 109,7 208,1 80,9 86;0 85,5 96,5 
138,6 118,4 116, 1 131,5 123,4 215,5 88,0 98,4 108,5 100,9 
142, 1 141,9 158,2 148,4 141,D 243,2 93,0 120,8 111,9 125,6 
143,6 146,6 165,5 150,7 140,0 247,4 92,0 1„,0 111,6 129,6 
157,4 165,9 ~ 170,0 161,9 275,5 113,7 154,B 122,5 ' 143,7 
136,2 ... ... . .. . .. . .. 95,7 . .. 100,7 124,4 

t) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerlite-Industrie.- 3) Vorläufige Ergebn1sse. 
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Ver-
Eisen-, brauchs 

gU:terind. 
Stahl- Blech- u. 

Metall- Fein-ver-
formung waren kera-

induetrie mische 
Industrie 

109,2 117,2 W7, 1 
115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117, 7 102,4 

108,8 123,4 .115,3 
101,2 129,6 111,7' 
99,6 126,2 109,4 
88,4 118,7 98, 1 

101,0 104,9 109,0 
102,6 109,0 109,0 
107,6 115,2 114,7 
104,4 115,9 112,6 
108,6 12'1,7 119,2 
99,4 115,7 109,2 

103,8 111,3 113,2 
104,4 ,123,6 113,3 
116,0 132,9 117,7 
127,0 148,0 128,7 
120,6 144,6 123, 1 
110,6 131,5 113,7 

108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104,t 123,7 109,-3 
91,9 117,4 102,2 

~  123,4 115,2 
95,5 122,3 171.3 

102,8 129,5 1 1,0 
96,5 129,8 102, 1 
95,3 99,0 104,7 

101,4 107,8 110,6 
106,3 114,0 1,13,1 

~ 120,3' 115,8 
107,4 120,4 117,5 
121,0 140,4 122,2 
93,7 106,0 106,0 
98,8 117,3 109,7 

114,6 131,5 117,7 
114,6 133,7 120,4 
131,1 156, 1 128,6 
120,8 143,8 1r18,6 

Ne.b.r\lllgs- u. Genuß-
mi ttelindustrien 

Beklei- Tabak-Er-dungs- nährunge- verar-
industrie beitende 

Industrie 

107,0 111,8 109,5 
116,9 116,1 116,8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 
118,2 126,B 130,6 
129, 1 150,2 132,3 
111,4 144,6 129,8 
80,0 130,4 103,6 

109,9 109,5 131,5 
115,9 110,7 123,6 
126,8 116,0 127,6 
122,7 122,4 124,4 
120,7 124,0 137,9 
83,4 114,3 114,3 
98,7 129,8 146,3 

118,7 125,5 133, 1 
139,3 127,2 134,5 
153,4 156,1 152,0 
~  146,9 134,7 
98,3 136,5 107,0 

106,3 111,t 108,9 
115,7 115,0 115,8 
118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
118,3 126,7 130,6 
121,9 137,3 125,5 
113,4 140,5 130,2 
87,5 136,9 113,8 

103,8 104,0 124,7 
114,7 109,9 122,8 
125,5 114,8 126,B 
127,5 127,4 129,7 
119,4 123,0 137,0 
101,0 136,6 134,6 
89,2 117,9 132,7 

113,6 119,7 127,0 
137,8 126,5 133,6 
138,6 138,0 13i,9 
140,2 151, 1 142,1 
107;5 143,5 117,5 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

investitionsgtfter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 
Textil- Elektro- SoIJ.stige 

Jahr 
einscbl. J 

Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige ~ l Lief er- techn. im Index 
bau- Metall- Landwirt- 1 ) ~  erfaßte 

Monat ohne ins- bearbei- scha.f t- für die maschinen, Maschinen- ins-erzeug- Nahrungs- Schuh- und bau-
niese gesamt tungs- liehe mttel- Leder- er zeug- gesamt 

Personen- maschinen Maschinen industrie industrie- niese kra.ftwagen Investitionsgüter kra!twagen. 1) mascb.J..nen 

1963 100,2 99,a 102,7 9?,5 86,6 93,5 98,5 95,1 101,4 103,4 103,7 103,0 101,6 101,8 
1964 106,3 105,6 104,2 102,1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112,7 107,5 106,5 115, 1 
1965 112,3 112,0 109,8 108, 1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 12;1,2 
1966 113,0 111,9 106,5 10?,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 

~~  106,0 105,6 100,8 98,6 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 96,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
115,9 113,5 90,6 103,9 61,0 99,4 98,0 120,4 110,0 125,6 138,0 109,5 132,4 137,6 

1967 Juli 95,8 97,6 92,0 88,9 73,0 79,7 97,5 107,0 92,2 74,6 60,2 67,9 118,4 121,1 
Aug. 83,4 84,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 73,7 66,5 104,3 101,7 
Sept. 108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 81,7 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 123,0 136,6 
Okt. 109,5 107,9 102,1 99,5 84,1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124,1 92,2 120,4 134,5 
Nov. 115,8 114,6 118,3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113,6 127,1 96,1 129,0 140,8 
Dez. 146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,8 150,2 160,4 108,7 115,4 100,1 162,9 146,7 

1968 Jan. 94,4 89,2 72,5 60,2 51,2 76,0 63,2 90.5 89,8 116,5 141, 1 84.5 102,3 116,4 
Febr. 98,1 93,7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,0 137,9 94,4 113,4 122,1 
März 108,4 105,1 73,2 95,4 75,6 102,8 97,3 108,8 97,6 126,2 138,0 110,8 122,6 131,6 
April 113,6 110,4 77,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 128,9 137,8 
Mai 116,6 113, 1 81,4 104,1 78,4 115,3 104,9 125, 1 106,5 133,0 148,8 112,3 129,9 142,1 
Juni 132,B 130,a 102,4 122,5 94,6 121,7 123.6 132,B 128,B 138,2 151 ,3 121,2 147,3 161,3 
Juli 101,9 102,0 84,6 95,0 76,6 87,3 98,3 112,2 99,4 98,9 101,5 95,5 117,6 119,8 
Aug. 100,6 100,0 82,0 90,1 74 ,4 75,5 95,a 107,3 94,B 100,9 105,4 95,1 124,8 114, 1 
Sept. 124,0 120,9 96,2 109,9 81'3 92,1 100,9 128,9 120.2 137.9 151,0 120,9 142,8 144,9 
Okt. 122,6 119,6 94,, 107,6 80,5 102,5 90,2 125,3 116,2 139, 1 149,8 125, 1 139,6 146,5 
Nov. 3 ) 139,3 136,8 116,2 124,6 97,8 109,3 108,1 143,6 134,9 149,7 161,3 134,5 158,3 164,8 
Dez. 146,9 150,6 154, 1 143,4 133,8 113,4 123,8 170,6 151, 7 128,6 134,5 120,9 171,9 161,5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt StreBenf'shrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonatige 
Jshr Rundfunk-, Sonstige 

u.kosmet. Schuhe, i• Index 
Monat einschl„ , ohne Personen- Artikel, Möbel Textilien erfaßte 

insgesamt kraftwagen Xra!'träder, insgesamt 
Fernseh- elektro- Wasch- u. und Verbrauchs-Fahrräder und technische Putzmittel, Bekleidung Personen- 1) Phonogeräte ~~~ Zündhölzer gilter 

kraftwagen 1) 

1963 104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102,1 108,7 93,7 104,1 101,2 
1964 112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117,1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
1965 120,3 117,7 140,9 14},7 96,3 130,9 130,0 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
1966 122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 

~~~  116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 
134,2 132,2 148,5 151,9 94,2 145' 1 140,2 148,5 1Y9,3 117,1 123, 7 123,7 

1967 Juli 105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7 
Aug. 96,1 ~·  87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93,1 
Sept. 128,2 1 5,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135,7 155,8 120,3 121,2 119,0 
Okt. 130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141,1 139,2 156,2 120,6 123,1 121,4 
Nov. 135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166,1 130,2 122,5 1119,0 
Dez. 123,8 123,1 128,2 130,a 87,4 149,7 138,5 157,4 159,0 128,8 101,7 126,0 

1968 Jan. 117,5 114,0 145,0 149,7 71, 1 122,7 122,3 123,0 168,9 93,7 110,4 98,6 
li'ebr. 125,7 122,7 148,6 152,7 83,8 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 107,9 
März 131,8 129,7 147,5 151,3 88,5 140,0 137,5 141,7 179,3 106,2 125,0 117,0 
April 136,5 134,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146,1 146,6 182,5 117,3 128,8 120,8 
llei 134,3 130,7 163 0 166,7 104,7 139,7 132,9 144,4 160,2 117,1 123,9 120,1 
Juni 140,1 137.2 163:8 166,9 114,4 158,7 152,4 163,1 204,1 135,3 114,3 133,8 
Juli 110,5 111, 1 104,3 105,2 89,4 114, 5 103,8 121,9 166;9 93,3 101,2 106,5 
Aug. 117,8 118,4 109,7 112, 1 70,6 110,9 106,5 114,0 165,5 108,1 115,2 111,4 
Sept. 145,0 142, 1 166,3 170,7 96,6 157,3 144,0 166,5 174,9 130,2 136,7 133,3 
Okt, 149,2 146,6 169, 1 173, 1 104,8 171,0 168,6 172,7 176,1 129,3 139,4 138,4 
l!lov. 3 ) 164,1 162,6 174,3 178,0 115,B 189,1 183,0 193,4 202,7 150,9 148,8 157,3 
Dez. 143,8 143,5 143,3 145,9 102,3 170,9 170,1 171,4 185,8 136, 1 121,5 148,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe ~ 

1) Und Kombinationskre!twagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

:Braun- Eisenerz Absatz- Zement Ge'brannter 
Steinkohle Zechenkoks 1) ~~~ ~  

Braun- (l"e-Inhalt fähige 
Erd6l,roh2 ) Erdgas2 ) 

(o.z.Ab- Kalk 
Jahr kohlen- Kalisalze satz best. {einschl. 
Monat (F!Srderung) briketts 1) der Fllr- (ber.auf Zement- Sinter-(Förderung derung} K20) Klinker) dolom!t 

1 vuv t Mill.Nm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 BH 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
~  9 253r 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 

9 334 2 656 8 460 663 181 185 665 482 2 757 877 
1967 Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 

lrov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 14.8 671 467 1 448 621 

1968 Jan. 10 265 2 663 8 708 914 169 187 663 ' 541 1 066 628 
Febr. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 479 1 90.0 764 
März 9 865 2 723 8 059 733 181 193. 674 495 2 447 852 
April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 
Mai 9 414 2 643r 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 008 
Juni 7 789r 2 529 7 701 877 168 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 
Aug. 9 277r 2 685 8 432 964 1U 188 674 417 3 394 976 
Sept. 8 967 2 618 8 897 968 185 201 657 465 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 
l!lov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886 
Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschai'tsverband Erdölgewinnung e.v.- 3) Vorläufige Ergebn1aae. 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 
1 000 cb11 1 000 t t 

1 1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1 1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
'1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 45; 
11967 MD11 ) 1 049 2 281 3 018 2 076r 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 lrlD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1967 Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 

Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 114 022 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 116 771 
März 635 2 584r 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 119 633 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 
Mai .1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 310r 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 326r 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 
Sept. 1 212 2 539r 3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 364 
Okt, 1 230 2 701r 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794p 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 ·21 424 122 338 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Cbemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoff e fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4} 5) 6) Erdöl auf so33) Na OH 

1 
Na2co3 Produkt.) N 

1 P205 
1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD11 ) 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 llD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1967 Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 

Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
Dell. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 286 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 232 621 46 678 946 4 476 
Febr. 266 120 575 101 309 67 048 124 959 63 684 238 635 47 759 865 4 152 
Märll 282 124 862 109 286 66 826 129 976 56 698 260 496 50 853 935 4 029 
April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 485 951 3 982 
Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 748 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 272 164 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 638 84 748 131 490 91 910 279 198 50 380 1 026 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 275 645 52 362 974 4 040 
Okt, 294 129 188 109 739 82 875 1-40 982 ' 84 325 295 698 56 437 962 4 265 
JJov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 303 590 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 289 124 56 345 946 4 900 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. :Bau- Land- Schlepper maachinen reifungen hOlll maschinen zisione- motoren wirtscha:ft maschinen Monat edelt) 7) werkzeuge 7)8) 7) 9) 10) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD11) 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 417 682 316 631 25 697 4 884 11 566 29 567 25 189 16 435 9 995 
1967 Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 094 12 405 9 307 

Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 097 10 698 
Dez. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 704 13 056 18 626 19 433 11 588 7 832r 
Febr. 28 958 578 300 912 19 966 4 261 9 987r 21 887 24 807 14 823 1 977 
März 32 117 652 324 531 24 394r 4 982 12 288 28 809 28 139 18 612r 9 131 
April 29 687 696 287 272 22 891r 4 912 12 192 30 487 24 835r 27 349 9 047 
Mai 30 329 730 317 417 24 966r 5 380 11 435 33 431r 27 045r 25 221 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 600r 4 827r 11 129 31 615 25 762r 20 904 9 124 
Juli 27 490 737 330 303 27 OOOr 4 841 10 872r 31 865 24 087 16 843r 10 290 
Aug. 26 755 711 329 212 24 818 4 825 10 865r 28 270r 22 549r 9 994r 9 144 
Sept. 33 247 742 331 052 27 177r 5 082 12 836 31 176 24 688r 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 "632 28 186r 5 429 11 266 35 247 28 887 13 841 11 824r 
Nov, 34 545 700r 336 834 28 806r 5-224r 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968r 
Dez. 33 209 640 303 729 38 495 5 135 10 645 31 595 27 664 13 549 13 252 

1) Qualle: :BundesSlllt fUr gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weioh-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Rarfinerien der Alckumu1atorenwerke.-
3) Eineclil. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Xondensatione- und Polymerisationsprod'Dkte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spesial- und feetbenzin.- 7) Einschl.. Zubeh5r, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche fUr 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einechl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ereatzteile.- 11) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- ( Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- J Elektrische Rundfunk- \ Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- Meßgerate 5) rate (ohne 

kraf twagen fahrrader) Genera- Wirtschafts! kühl- 1 u. Norma- Spezial-Monat auch dreiradrige 1) zweirädrig toren 4) gerate mdbel 4) lien 4) empfangsgeräte kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
~ :9) 

170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
211 286 1S 787 119 865 22 389 21 048 13 805 918 367 216 16 471 

1967 Okt. 211 ,340 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 4:'4 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
Febr. 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
!1ai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942r 339 169 16 167r 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794r 15 855r 9 762 667r 282 ' 174 10 944 
Sept. ,238 178 21 302 135 243r 23 832 23 235 15 346 1 080r 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 153 547r 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 767 146 739r 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 11 754 1 209 402 215 16 366 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge Armband- (ohne , Fle,isch- '1 Jahr Uhren ~  
Hohlglas straßen- garn 8), 81) garn fUT Männer waren ' 

Zigaretten 
Monat schuh<!' 7) au oh gezwirnt und lenaben 1 

1 000 St t 1 000 p i t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD 1 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 ils6 
1965 MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 6nr 30 096r 9 777r 10 131r 826r 26 603r 9 038 

' 1967 Mll9) $38 2 187 135 975 7 611r 27 593 8 158 8 471 678r 27 409r 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 333 8 475 29 964 9 631' 8 923 735 29 579 9 711 
1967 Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 ?CO 

Nov. 
\ 730 2 602 148 445 8 109 ,31 138 9 548 6 961 659 29 968 9 545 Dez. 584 1' 1 956 13,5 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 

1968' Jan. 548 2 145 144 479 8 797 )2 250 9 426 9 840 764 ,_ 28 481 9 '723 
Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 678 9 158 9 508 799' 26. 166 9 135 
~  674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 ,595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 468 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 260 11 031 
Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 
Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 778 30 284 9 989 
Okt. 826 2 854 165 692 10 043 35, 367 12 ,059 9 896 847 33 160 11 295 
Nov. 8 4 2 863 167 983 9,024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 030 
Dez. 744 2 635 '146 280 7 251 26 507 8 634 -,7 175 636 32 007 7 987 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.• 4) Einschl. 
ZubehBr, Einzel- und Ersatzteile,- 5) Ohne ~ ä  Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn.- 9) Vorläufige Ergebnisse. 

El&ktrizitäts- und Gaserzeugung und -vel'$org,ung 

ä ~  und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
' Elektrizitätserzeugung Selbst- Inlands- Gaserzeugung 

Selbst..'. Inlands-Jahr industr. verbrauch ~  versorgunf Monat insgesamt öffentl. Strome-rzeu- 2) insgesamt Orts-gas- Kokereien verbrauch 4)5 Werke 1) gungsanl. werke 

Mill. kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm} 

1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 736 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 76.3 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1967 MD 15 186 9 914 5 272 195 14 984 1 632 280 1 352 686 ' 1 419 

1967 Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 348 710 1 446 
NOv. 17 396 11 494 5 902 905 '16 356 1 662 337 1 325 620 1' 658 
'llez. 17 776 11 801 5 976 907 16 768 1 802 426 1 376 652 

·I 
1 857 

1968 Jan. 18 069' 11 861 6 208 864 17 336 1 883 468 1 415 654 1 440 
Febr. 16 657 10 827 5 830 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 !'92 
März 17 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 360 1 437 '716 1 319 
April 15 360 10 014 '' 5 346 779 15 253 1 578 240 1 338 721 1 036 
Mai 15 675 10 243 5 432 8,3 15 797 1 591 202 1 389 737, 1 050 
Juni 13 967 9 070 4'897 726 14 450 1 477 148 1 329 756 901 
Juli 15 063 9 923 5 160 887 15 356 1 556 159 1 397 822 931 
Aug. 15 487 10 159 5 328 840 15 682 1 558 147 1 411 81'5 935 
Sept. 16 120, 10 768 5 353 890 16 077 1 544 172 1 372 762 952 
Okt. 18 414 ' 12 127 6 287 930 17 81;>' 1 693 245 1 448 771 1 115 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sgwie Verbrauch der ~
3) Einschl. ~ 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berticksichtig'ung der Bestandsanderun% ider ~  
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Jahr 
Monat 

1965 bzw. ~§~~  D 

1966 MD 
1967 3) 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

insgesamt 
1) 

1 604 402 
1 643 154 
1 642 632 
1 618 834 
1 466 629 
1 362 033 
1 335 817 
1 417 822 
1 457 299 
1 478 809 
1 494 801 
1 508 021 
1 525 811 
1 524 808 
1 526 306 
1 510 784 
1 457 221 
1 378 867 
1 379 922 
1 433 431 
1 482 789 
1 502 019 
1 510 826 
1 529 963 
1 537 475 
1 532 693 
1 535 922 
1 518 493 

Umsatz 

Mill.DM 

3 035 
3 551 
:; 698 
3 907 
3 694 
3 070 
2 574 
2 957 
3 166 
3 413 
3 866 
3 890 
3 965 
3 907 
4 186 
4 155 
5 179 

a) b) 
290 2 357 
545 1 956 
923 1 817 

1 284 
1 675 
2 763 
2 331 
2 382 
2 698 
3 672 
3 970 

2 012 
2 382 
3 527 
2 968 
2 888 
3 174 
3 179 
3 456 

tätige 
Inhaber 

(auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

72 410 
73 136 
73 327 
73 494 
72 926 
72 202 
72 047 
73 378 
73 294 
73 059 
73 393 
73 098 
72 953 
72 763 
72 990 
73 040 
72 897 
72 691 
72 652 
72 579 
72 316 
72 353 
72 516 
72 583 
72 319 
72 234 
72 478 
72 333 

insgesamt 

221 627 
242 ?16 
2:;3 :;10 
232 773 
206 226 
151 220 
144 796 
200 902 
210 723 
225 174 
235 533 
230 198 
2:;1 056 
233 323 
240 498 
226 422 
144 888 

126 921 
151 863 
177 115 
220 027 
238 918 
218 758 
240 356 
230 106 
232 743 
252 '-00 
226 933 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Bescb.S.ftigte am Monatsende 

kaufm. und 
techn. An-
gestellte 
einschl. 

Lehrlinge 

108 187 
115 813 
121 691 
125 872 
123 741 
124 080 
123 492 
124 852 
123 942 
123 584 
122 644 
122 740 
123 227 
123 960 
124 171 
124 086 
124 112 
123 066 
123 158 
123 624 
123 923 
12·4 282 
124 313 
124 545 
126 048 
126 808 
128 955 
129 048 

zusammen 

Anzahl 

1 423 805 
1 454 205 
1 447 614 
1 419 468 
1 269 962 
1 165 751 
1 140 278 
1 219 592 
1 260 063 
1 282 166 
1 298 764 
1 312 183 
1 329 631 
1 328 085 
1 329 145 
1 313 658 
1 260 212 
1 183 110 
1 184 112 
1 237 228 
1 286 550 
1 305 384 
1 313 997 
1 332 83? 
1 339 10!3 
1 333 651 
1 334 489 
1 317 112 

übrige 
Fach-

arbeiter 
einschl. 
Poliere 
u„Meister 

815 948 
845 827 
856 169 
856 024 
795 892 
742 370 
727 114 
774 148 
796 757 
804 753 
825 297 
815 158 
821 755 
819 439 
819 557 
812 672 
791 679 
752 453 
751 973 
776 831 
800 863 
809 642 
834 262 
824 627 
826 757 
826 290 
830 116 
823 641 

Helfer 
u.Hilfs-
arbei ter 

566 050 
564 199 
544 684 
516 585 
430 923 
377 759 
367 355 
399 215 
421 184 
435 952 
432 883 
455 283 
463 566 
464 592 
466 961 
459 020 
427 301 
390 012 
391 549 
420 218 
450 039 
460 824 
444 948 
472 048 
474 049 
469 435 
466 841 
456 524 

gewerbl. 
Lehrlinge 

41 807 
44 179 
46 761 
46 859 
43 147 
45 622 
45 809 
46 229 
42 122 
41 461 
40 584 
41 742 
44 310 
44 054 
42 627 
41 966 
41 232 
40 645 
40 590 
40 179 
35 648 
34 918 
34 787 
?6 160 
38 302 
37 926 
37 532 
36 947 

Brutto-

Lohn-
2) 1 Gehalts-

summe 

Mill.DM 

935,5 
1 124,3 
1 188,9 
1 266,9 
1 133,9 

831,1 
784,8 

1 086,9 
1 112,2 
1 232,7 
1 250,8 
1 234,0 
1 273 ,0 
1 273,7 
1 316,9 
1 287' 1 

923,6 
735,7 
835,8 
974,9 

1 233,2 
1 372, 1 
1 296,9 
1 408,2 
1 360.0 
1 355,9 
1 444,4 
1 347,8 

101,4 
118,2 
132,4 
146,5 
148,2 
142,8 
140,9 
141,9 
140,4 
141,2 
142,6 
142,5 
145,9 
146,3 
145, 1 
158,8 
190,2 
147,5 
146,5 
147,9 
147,4 
152,8 
154,5 
157,0 
158, 1 
157,6 
158,6 
173,3 

Geleistete Arbeitsstunden 

Wohnungsbau 

87 231 
94 400 
91 131 
93 193 
87 124 
62 468 
59 011 
86 748 
91 172 
97 967 

101 591 
97 999 
95 329 
98 594 

101 586 
94 928 
58 102 

52 411 
63 039 
73 687 
93 627 

100 908 
92 302 
97 617 
91 330 
93 337 

101 468 
90 993 

land-
wirt-

schaftl. l gewerbl. 
und 

industr. 
Bau 

5 305 
5 586 
5 334 
5 224 
4 789 
2 470 
2 457 
4 165 
5 105 
6 088 
6 307 
6 178 
6 082 
5 570 
5 421 
4 835 
2 796 
1 966 
2 180 
3 060 
4 460 
5 316 
4 967 
5 651 
5 413 
5 228 
5 732 
4 502 

1 000 

43 216 
45 775 
46 108 
45 574 
36 707 
31 976 
30 397 
36 931 
37 314 
38 122 
39 871 
38 807 
39 110 
39 330 
40 887 
39 001 
28 734 

27 742 
31 526 
34 812 
38 837 
41 416 
37 710 
42 550 
42 018 
42 540 
45 889 
41 861 

zusammen 

85 805 
96 554 
90 737 
88 782 
77 606 
54 306 
52 931 
73 058 
77 132 
82 997 
87 764 
87 214 
90 535 
89 829 
92 604 
87 658 
55 256 

44 802 
55 118 
65 556 
83 103 
91 278 
83 779 
94 538 
91 345 
91 638 
99 311 
89 577 

offentlicher und Verkehrsbau 

Hochbau 

21 551 
24 658 
23 918 
23 045 
19 996 
16 389 
15 ?68 
20 408 
20 523 
21 486 
21 903 
21 188 
21 808 
22 182 
22 940 
22 003 
13 755 

12 527 
15 130 
17 290 
20 781 
21 985 
19 891 
22 362 
21 716 
22 235 
24 407 
22 432 

Tiefbau 

Straßenbau 

28 880 
;2 242 
30 344 
30 240 
26 527 
15 334 
15 286 
22 765 
25 868 
28 734 
31 385 
31 712 
33 113 
32 308 
33 305 
30 622 
17 897 

12 994 
16 336 
20 406 
28 456 
32 457 
30 138 
34 422 
33 416 
33 092 
35 602 
31 658 

sonst. 
Tiefbau 

35 374 
39 654 
36 476 
35 497 
31 083 
22 583 
22 277 
29 885 
30 741 
32 777 
34 476 
34 314 
34 614 
35 339 
36 359 
35 033 
23 604 

19 281 
23 652 
27 860 
33 866 
36 836 
33 750 
37 754 
36 213 
36 311 
39 302 
35 487 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ ä  zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsatze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind(§ 27 Abs. 1-UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer un1ierliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 



' 1 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigrn 1 ) llmbau ter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukos,en 2) 
der Wohnf lache der 

Jahr 
Wohng;ebaudel 

der Nichtwohn- insgesamt Je Einwohner 
Monat Wohng baudel Nichtwahn- Nichtwahn- Wohnbauten bauten Wohnbauten j Nichtwahn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-e gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1963 224 927 d6 346 229 714 153 951 43 ö34 33 17'1 21 036 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 5'37 25 597 15 340 439 265 
1965 243 „97 55 604 259 25? 181 906 49 112 YI 651 2d 534 16 344 481 279 
1966 222 419 50 628 245 14'3 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 4tJ2 272 
1967 1b6 930 44 ö91 219 519 159 214 42 308 32 bb4 26 062 15 421 436 258 

1967 Juli 17 530 4 188 20 439 13 '/01 3, 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 tJ2o 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040' 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30' 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 163 3 087 2 314 '1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 998 1 474 871 25 15 
Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881' 1 112 31 19 
März 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14 753 4 081 3 030 2 511 1 51i7 42 23 
Mai 17 731 4 '580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 88'/ 18 934 13 831 3 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 '657 42 28 
Aug. 17 458 4 19q 20 741 15 417 4 044 3 , 18 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 41, 25 
~  17 611 4 338 20 915 16 07,q 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 

Nov. 14 457 3 849 17 494 , 6 695 3 391 3 315 2 108 , 526 35 25 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchschnittl. 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-

,l'!onat N&chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wphnungs- sonstigen privaten Raum Wolmi'läche 
bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- H";ushalten je Wohnung zu,sammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen un·ternehmen 
Anzahl DM cbm qm 

1963 575 677 565 Q73 26,5 5,2 59,7 31 200 35_ 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 58 300 457 82, 1 

1967 Juli 49 632 48 282 2),5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464· 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23, 7 

' 
b,O 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 

Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 ,9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8' 51,4, 39 300 41 2()0 58 300 437 79,8 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28' 830 26,7 8,3 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,8 
Febr. 38 100 37 195 25,0 8,6 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
Marz 49 605 48 614 27,9 7,9 53,0 39 900 41 900 58: 600 452 81,2 
April 49 871 48 870 23,5 g,7 56,1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 
Mai 45 483 44 442 18,9 8,5 63,1 39 700 43 900 59 800 472 83,4 
Juni 43 943 43 075 22,8 9, 1 59,8 39 800 39 900 59 900 463 83,5 
Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 ,900 60 600 468 83,5 
Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57, 1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 
Sept\ 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38 700 37 800 60 300 447, 81,1 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55' 1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 
Nov. 42 512 41 431 23, 1 '14,2 52,? 38 800 40 800 59 800 441 80,6 

~  Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungeh und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- Und Nichtwohnbauten 
Wohnungen ' 

von von 100 Wohnungen hatten , Wohnräume -
in Wohn-

~~~~  1) 
Um- darunter gemein-

~  21 
1 

und Nicht-baut er Gebaude ins- Neu- und . nützigen ins- 1 3 4 5 u.mehr wohnbauten Gebaude Raum gesamt Wieder-, Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich-

Wohnraume 3) 
tet 2) ' 

1964 90 697 167 128 237 745 613 031. 564 456 162 091 62{ 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337' 
~  55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 31'7 59 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 

19 6 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,:; 34,4 40',9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 ,42, 1 2 .467 51"3 
1967 Jan.-Nov. • 25 776 99 514 1 130 772 358 950 334 005 94 009 366 221 10,6 15,5 33,7 40,2 1 561 038 
1966 Jan,-Nov. 22 752 87 287 113 981 315 743 302 233 79 889 322 196 11,8 15, 1 32,8 ,40,3 1 379 430 

-
Vgl, Fachserie E, Reihe 1, 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann„-

4
2) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume iinter 6 qm - innerhalb vqn Wohnungen.-

) Einschl. der Einzelzimmer·- ohne Kleinwohnraume untßr 6 qm - außerhalb von Wbhnungen, 
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Zum Aufsatz: „Wohnverhältnisse und Einkommen der alten Leute" 
Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nach Wohnverhältnis. 

Haushaltsgröße und Geschlecht des Haushaltsvorstands 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1'f,-Wohnungsstichprobe1965 

Einpersonenhaushal te Mehrpersonenhauahal te 

Wohnverhaltn1s Insgesamt Haushaltsvorstand Haushaltsvorstand 

Hauptmieter 
Eigen ttimer 
Untermieter 

Hauptmieter 
Eigentümer 
Unterm1eter 

Hauptmieter 
Eigentümer 
Untermieter 

Hauptmieter 
Eigentümer 

~  

Alter des 
Haushal tsvorstA.nds 

Zusammen 

Zusammen 

Zusammen 

Insgesamt 

zusammen 
mB.nnlich weiblich 

1 000 1 000 1 000 % 1 000 % 

in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 
ö44 44,9 
856 45,6 

58 42,0 
48 34,8 

372 51,0 
216 29,6 

.)14 5;,2 
168 28,5 

177 9,4 141 19,3 33 23 '9 108 18„3 

878 100 729 100 138 100 590 100 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
447 
204 

68 

62, 1 
28,3 
9,4 

720 100 

310 
293 
189 

73, 1 
16,3 
10,5 

. 1 793 100 

2 602 
1 354 

434 

390 

59,3 
30,8 
9,9 

100 

192 
69 
59 

59,8 
21 ,5 
18,4 

321 100 

in Gemeinden mit 
623 69,4 
109 12, 1 
167 18,6 

898 )00 

29 
15 
13 

50,9 
26,3 
22,8 

57 100 

1 00 000 und mehr 
91 59,9 
22 14,5 
39 25, 7 

152 100-

in allen Gemeinden 
187 
393 
367 

947 

61,0 
20,2 
18,8 

100 

178' 
84 
85 

347 

51,3 
24,2 
24,5 

100 

163 
54 
46 

61, 7 
20,? 
17,4 

264 100 

Einwohnern 
531 71,2 
87 11;1 

128 17 ,2 

746 100 

009 
309 
282 

600 

63, 1 
19,3 
17 ,6 

100 

zusammen 

1 000 

473 41,2 
641 55,8 

36 5, 1 

14'9 100 

255 
135 

(9) 

63,9 
33,8 
(2,3) 

399 100 

688 
185 
22 

76,9 
20,7 
2,5 

895 100 

415 
960 

67 

2 443 

57,9 
59,3 
2,7 

100 

mannlich 
1 000 % 

406 41, 1 
550 55,7 

31 3, 1 

987 100 

218 
116 

(8) 

63,9 
34,0 
(2,3) 

341 100 

590 
161 

18 

76,7 
20,9 
2,3 

769 100 

214 
826 

57 

097 

57,9 
39,4 
2,7 

100 

Inhaber von Wohnungen und Wohngelegenheiten nach Haushaltsgröße, 
Art der Unterbringung, Baualter des Gebäudes und Alter des Haushaltsvorstands 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1'/.-Wohnungsstichprobe 1965 

Insgesamt zusammen bis 1918 

1 000 1 000 % 

In Wohngebäuden 
Raueb.al te in • • • errichteten Gebäuden 

1919 - 1948 

1 000 % 

Einpersonenhauahal te 

1949 und später 

zusammen 

000 % 

darunter 
offentlich 
gefördert 

1 000 % 

In 
!hchtwohn-

gebäuden 

1 000 % 

weiblich 
1 000 % 

67 41,4 
91 56,2 
/ / 

162 100 

37 
20 
/ 

58 _ 100 

98 
24 
/ 

126 100 

201 
134 
(10) 

346 

58,1 
38,7 
(2,9) 

100 

In 
Unterkünften 

1 000 % 

bis 65 Jahre 666 611 96,7 654 39,5 :Ho 18,6 646 38,B 304 47,1 33 2,0 23 1,4 
65 Jahre und ä ~~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~  

Zusammen 246 155 97,2 '1 409 43,4 678 20,9 068 32,9 531 49,7 47 1,4 45 1,4 

Mehrpersonenhaushalte 
bis 65 Jahre 12 822 12 496 97,5 4 078. 31,8 2 240 17,5 6 178 48,2 272 53,0 190 1,5 136 1,1 
65 Jahre .und ä ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~~ ~ ~~ ~ ~  

Zusammen 15 198 14 819 97,,5 057 33,3 2 856 18,8 6 905 45,4 3 654 52,9 216 1,4 164 1,1. 

Ein- und Mehrpersonenhaushal te 
bis 6? Jahre 14 488 14 107 97,4 4 732 32,7 2 551 17,6 6 824 47,1 3 575 52,4 223 1,5 159 1,1 
6') Jahre und älter. 3 956 3 867 97,8 1 734 43,8 984 24,9 1 149 29,0 609 53,0 40 1,0 49 1,2 

~~~~~ ~~~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~  

Insgesamt 18 444 17 973 97,4 6 466 _ )5,1 534 19,2- 7 975 43,2 4 184 52,5 263 1,4 208 1,1 

Ausstattung 

Inhaber von Wohnungen und Wohngelegenheiten nach Wohnverhältnis, 
Ausstattung der Wohn„inheit, Haushaltsgröße und Alter des Haushaltsvorstands 

~ ~  Ergebnis der 1 '/,-Wohnungsstichprobe 1965 

Einpersonenbaushal te MehrpereonenhaushaJ. te 
Insgesamt zusammen davon waren zusammen davon waren 

der Wohneinheit Hauptmieter Eigentümer Hauptmieter Eigentümer 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 '!- 1 000 ·% 1 000 '!-

Haughal tsvorstand unter 65 Jahre alt 
lli t Jlad ~  Sammelheizung 3 300 22,8 333 20,0 262 20,0 7.1 20,1 2 967 23, 1 1 606 19,6 1 361 29,4 
JUt llad, ohne Sammelheizung 6 323 43,6 542 32,5 413 31,5 129 36,5 5 781 45,1 3 712 45,3 2 069 44,7 
Ohne Bad, WC in der Wohneinheit 1 507 10,4 24!,l 14,9 206 15,.7 41 11,6 1 259 9,8 992 12, 1 267 5,8 
Ohne llad,WC im Gebäude/Unterkunft 1 203 8,3 283 17,0 262 20,0 21 5,9 919 7,2 852 10,4 67 1,4 
Sonstige 1) 2 156 14,9 260 15,6 169 12,9 91 25,8 1 896 14,8 1 ,029 12,6 866 18,7 

Zusammen 14 488 100 1 666 100 1 313 100 353 100 12 822 100 8 192 100 4 630 100 

Haushaltsvorstand 65 Jahre und älter 
Mit Jlad und Sammelheizung 678 17, 1 230 14,6 168 14,2 62 15,8 448 18,9 218 15,4 230 24,0 
111 t Jlad, ohne Sammelheizung 1 295 32, 7 415 26,3 309 26,0 105 26, 7 881 37, 1 532 37,6 348 '.36,2 
Ohne llad, WC in der Wohneinheit 648 16,4 301 19, 1 242 20,4 60 15,3 347 14,6 254 18,0 92 9,6 
Ohne llad,WC im Gebäude/Unterkunft 529 13,4 295 18,7 265 22,3 30 7,6 234 9,8 206 14,6 28 2,9 
Sonstige 1) 806 20,4 339 21,5 202 17,0 137 34,9 467 19,7 206 14,6 262 27,3 

Zusammen 3 956 100 1 580 100 1, 187 100 393 100 2 376 100 1 415 100 960 100 
.. ,1l Ohne Jlad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebaudes/Unterk:unft • 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 ' 1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'lov. 
Dez. 

Großhandel 
insgesamt 

112,9 
122,2 
125,0 
124,4 
137' 1 
108, 1 
115,0 
128,6 
132 ,2 
138,6 
130,3 
135,4 
139,3 
141,8 
155,7 
147,3 
147,9 

' 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

Getreide textilen festen Mineral61- Eisen (ohne 
insgesamt 

und Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Brenn- Roheisen), 
mitteln und er zeug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoff en nissen -halb zeug 

109,0 108,1 118,2 112,6 107 ,2 101 ,5 108, 1 113,7 
119,0 118,1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125, 1 124,4 132 ,5 117 ,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
124,1 122,3 143,6 114,4 85,7 85,9 129,4 114,6 
125, 7 125,2 131,4 131, 7 99,4 92,3 156,4 133,7 
81,7 84,5 52,0 108,1 97,6 96,2 139,2 100,0 
91,8 94,7 62,0 112,7 94,8 85,2 137,7 110,8 

115, 1 117' 5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 
117,2 117 ,3 115,6 125, 1 97,8 82,3 144,4 126,8 
116,0 114,8 128,5 131 ,9 97,6 85,2 150,9 132,6 
118,5 118,8 115,5 125,7 89,6 81,0 152,4 124, 1 
114,5 109, 1 171. 7 133,0 85,9 85,0 161,8 136,2 
156,0 147,4 245,0 133,9 82,6 84,8 164,4 138,0 
140,0 138,7 153,3 140, 1 93,2 89,4 165,3 147 ,5 
139,7 144,6 88,6 149, 1 105,2 99,9 165,4 158,8 
132,9 134,0 121,4 140,0 103,0 99,4 165,9 139,5 
148,5 141,3 223,4 131,1 109,3 101,2 164,7 123,7 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemuse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) versch. Gewürzen und Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

112,6 118,0 114,0 115,3 121'1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126,1 157,7 175, 1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107 ,2 119,3 127,9 144,3 159,8 124,3 181,3 199,7 140,6 
118,8 130,2 162,8 152,9 176, 1 123",2 200,5 189,0 151, 1 
85,4 61,5 129,8 124,6 141,7 89,3 165,4 197 ,5 120,3 

100,6 83,2 151,4 129,9 151,0 99, 1 165,8 166,7 128, 1 
108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140, 1 
115,5 129,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 
124,8 144,3 161,5 163,9 179,7 161,1 218, 1 191,8 140,6 
114,0 151,8 155,7 151,2 165,5 147,0 217,3 161,6 118,7 
128,7 149,2 154,8 156,6 175,6 143,7 219,9 179,2 122,4 
128,5 151 ,9 152,3 150,8 172,5 119,9 207' 1 197,9 124,5 
129,2 152,2 175, 1 145, 1 169,5 98,4 190,0 202,5 156,7 
145,8 165,6 174,7 166,2 198,6 118,3 205,3 223,0 179,2 
131,5 147,9 168,4 159,3 190,9 110,1 194,3 214,0 198,2 
105,6 117,2 150,8 172,1 219,5 108,5 178,0 220,6 231,6 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraftfahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 3) versch.Art waren niesen 3) Kraftradern Tabakwaren 2) 

109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124, 1 105, 1 115, 7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117 ,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
125,4 118,2 121,6 120,7 119,9 134,4 99,6 138,6 115,7 
133,9 129,9 139,3 136,5 136,7 151, 1 105,4 156,8 133,2 
120,4 105, 1 102,8 103,7 92,2 108,1 74,6 114, 1 96,9 
116,9 111, 7 108,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 
121,8 128,7 130,4 128,9 124,3 136,9 116,6 146,5 126,9 
134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 128, 1 120,9 156,6 133,5 
140,9 119,7 121,6 137,4 137,7 137,4 121,6 162,2 139,4 
132,0 100,1 107,8 124,9 129,7 134,7 100,6 152,4 127,9 
140,4 111,8 124,5 129,5 130,6 141,3 91,8 150,6 139,0 
138,2 119,5 131,6 126,2 132, 1 141,5 77,7 144,1 131,2 
129,5 150,4 169,8 141,2 148,1 159,8 104,3 152,6 137,8 
142, 1 169, 1 181,7 166,3 170,7 189,5 132,9 182,1 158,5 
130,8 160,9 180,9 156,3 159,0 191,7 111,2 177,1 146,2 
144,5 130,9 150,6 156,0 160,2 202,5 98,6 174,7 135,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Me"tallen 

156,1 
195,2 
208,6 
176,0 
220, 7 
208, 1 
199,4 
225,5 
211,4 
257,2 
~  

219,5 
211,0 
220,4 
220,0 
215,9 
225, 1 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

123,2 
121,0 
135,7 
139,4 
145,6 
112,8 
125,3 
133,0 
164,4 
152,8 
149,6 
160,2 
160,6 
137,6 
143,4 
134,3 
160,5 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
niesen 

118,2 
129,0 
144, 1 
156,9 
186,6 
198,0 
193,4 
181,4 
181,6 
192,8 
162,7 
186,4 
167,8 
164,6 
202,6 
189,5 
200,5 



Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'' 
~  

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, wasche, Schuhen 

Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
Jahr handel verschiede- versch.Nah-

Textilwaren 1 ~~~~~~ Monat (Eh ner Art insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Schuhen ohne insgesamt Gemischt- nußmitteln Fettwaren Tabakwaren und 
u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren waren waren 2) 

1964 113,0 121, 1 111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 110,2 111,0 109,8 
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
1966 130,9 153,3 127,1 130,3 116, 1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 116, 7 133,4 123,2 117,4 130,3 124,9 
1968 138,2 173,3 136,9 142,0 114,3 136,2 125,9 118,6 134,9 127,3 
1967 Okt. 134,4 170,7 126,9 129,9 117 ,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 

Nov. 144,2 215,B 127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 133,3 157 ,8 154,7 
Dez. 192,2 269,7 160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 192,2 180,3 187,2 

1968 Jan. 112,6 135,3 118,6 122,8 104, 1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
Febr. 112,2 128,1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74, 1 
März 132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
April 139,9 169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137' 1 120,6 154,6 163,7 
Mai 137,4 161,3 140,5 145,4 117,9 137 ,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
Juni 125,5 137,5 132,8 136,4 118, 5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
Juli 135,6 165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
Aug. 130,8 148,2 141,7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
Sept. 128,6 154,3 126,9 131,6 110,1 131,4 112,0 102,8 124,2 109,4 
Okt. 149,2 196,0 139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 127,9 175,9 151, 1 
Nov. 160, 7 247,2 142,2 148,6 115,3 137, 1 165,4 147,4 189,6 179,6 
Dez. 193,9 277, 1 165,9 172,2 117 ,6 172,4 191,9 192,9 183,6 180,6 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 
Monat insgesamt Öfen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 

schränken u. Möbeln Fernseh- ~ Schmuck- erzeug- insgesamt 
Waschmasch, Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

1964 110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111'2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1967 128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149,1 167,0 124, 1 
1968 131,7 106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151. 5 160,7 185,4 128, 1 
1967 Okt. 135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 

Nov. 144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,6 173,8 112,5 
Dez. 208,3 168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 

1968 Jan. 88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181,7 106, 1 
Febr. 95,3 79,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152, 1 187,3 108,0 
März 116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 188, 1 119,0 
April 122,7 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 176,9 128,3 
Mai 130, 1 96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179,7 130,2 
Juni 120,3 95, 1 132,4 103,7 99,9 89,8 115, 1 147,4 169,2 120,0 
Juli 128,6 104,8 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6 181,8 137,3 
Aug. 133,5 109,9 147,3 118,7 114,4 109,0 157,4 157,3 178,3 132,8 
Sept. 136, 7 113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 
Okt. 150,2 126,4 170,8 132,9 149,9 111,1 165,3 164,4 198,4 119,6 
Nov. 155,5 124,2 173,6 167,8 163,9 164,2 175, 1 165,4 196,0 122,9 
Dez. 202,9 156,7 206,1 309,5 265,6 406,6 249,2 208,1 209,9 197,0 

Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Eb..m. Bliroeinrichtungen 

Warenhaus-/ Versand-3) Jahr Kohle u. Eh.m. Konsum- Ubrige 
Monat Mineralöl- darunter mit sonstigen handele- genossen- Filial- Unter-er zeug- insgesamt Kraftwagen Fahrrädern Waren schaften unternehmen nehmen niesen unternehmen 4) u. -radern u.Mopeds 

1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111, 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137, 7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 126,2 118,2 118,0 11f,3 141,8 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
1967 Okt, 115,4 128,2 129,0 90, 1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126, 1 

Nov, 117, 1 118,2 117' 1 91,4 137,1 189,8 299,4 121,6 167,4 129,8 
Dez. 153,7 152, 7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 

1968 Jan. 137 ,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115 18 139,4 105, 1 
Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114 1 8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165,1 169,1 131,7 174,2 130,8 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 ' 168, 7 129,5 
Juni 111, 7 131,6 125,7 129,1 133,4 137,0 120,3 121,7 150,6 120,7 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 111,1 126,4 126,8 164,4 127,4 
Aug, 124,6 104, 1 98,8 119,8 135,2 151, 7 117 ,9 130,4 157,8 124,7 
Sept. 125,4 115,4 113,4 106, 1 137' 1 147,3 165,3 114,6 153,5 121,8 
Okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131, 1 185,7 137,3 
Nov. 127,2 119,0 115,3 98,6 152,6 221 ,8 315,5 135,3 198,8 142,3 
Dez, 160,8 124,0 109,2 140,2 162,7 276,0 245,4 155,3 223, 1 178,6 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I, 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsbericnterstattung. Umsatz.werte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 

-83"-



Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117 ,4 
1967 121. 5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1967 Okt. 121,9 118,9 

Nov. 106,5 110,2 
Dez. 115,8 121 ,4 

1968 Jan. 99,0 101, 7 
Febr. 106,7 108,4 
März 113,9 114, 7 
April 118, 3 117,7 
Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117 ,9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,'l 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze" des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tanz-~ ~Speise- 3) Cafes und Ver- insgesamt Hotels 

wirtschaften gnugungs-
lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113, 7 
113' 3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131 ,2 
117 ,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 
117' 7 104,5 122,2 130,7 131, 1 134,6 
119,2 106,7 114, 3 133,3 130, 7 141, 3 
109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 
120, 1 112,4 128,7 141,1 99,8 101,8 
101,4 99,4 99,4 115,8 91, 3 95, 7 
108,1 92, 1 110,2 127,2 101, 7 105,3 
113,5 103,2 123,5 133,9 111,6 118, 1 
116,8 105,6 129,3 123,6 120,0 118, 1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177' 7 168,0 
124,5 113,9 134,6 139,0 177,6 170,0 
120,5 104,7 119,9 137, 1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113,5 131'5 129,5 142,7 
116, 1 99,1 111,9 124,8 101, 1 110,0 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104, 1 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- 1ubernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen Umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

113, 1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118, 3 118,8 130, 3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 
126,6 129,0 125,0 157,8 
118,8 119,0 124,5 156 '3 
96,9 71,0 94,0 100,2 

108,7 66,6 101,9 87,4 
94,6 63,3 89, 1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126,5 
114,5 101,3 115,6 138, 1 
128,3 131 ,2 131,5 166,3 
155,9 192,3 156,3 205,9 
173,3 230,6 165, 1 235,9 
168,9 233,8 164,4 233,3 
145,4 180,9 147,5 214,6 
115, 6 113,2 121, 1 164,8 
99,0 69,4 97,5 113,0 

108,6 68, 1 102,6 92,9 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergntigungs- und Sektsteuer geh6ren ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bader). 

Fremdenverkehr'1 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität. 
;Jahr Hetels u, ~ Erholungs- He.;ilst!it- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- ~ Heilstät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) _quartiere Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 % 
1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Wh5. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2' 10 151'9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 Sh . 42 298,2 26 699.3 8 677.8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 

1967 Okt. 5 282,1 2 007,5 1 017,6 2 052,5 689, 1 11 048,6 33 ,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
Nov. 3 389, 1 969,5 574, 1 1 806,8 142,5 6 882,0 21'9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6 
Dez. 2 972, 1 882,8 414, 1 1 240,8 332,2 5 84119 18,6 10,9 19, 1 51'7 2,8 14,5 

1968 Jan. 3 324, 1 1 073, 5 580,0 1 399,9 '336,6 6 714,1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 ' 1 724, 1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76-, 7 3,4 20,0 
Marz 4 018, 1 1 580, 1 835,1 1 927,8 466,2 8 827,3 25, 1 19,6 '36,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 640,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84, 1 4,8 25, 1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 196,7 2 162,7 1 534,7 13 393, 1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Ji.ni 7 163,6 4 699,:T 1 464,2 2 140, 7 4 852,4 20 540,6 45, 1 61,6 68,4 90,7 41, 1 51, 1 
Juli 8 864,2 '6 402,9 1 862,7 2 257,3 '9 171,2r 28 558,4r 53,9 77 ,9 84,3 92,6 75,2r 66,8r 
Aug, 8 666,8 6 419,4 1 612,2 2 296,9 6 992, 1 28 189,4 52,7 78, 1 62,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179,1 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65, 1 92,3 31,5 46,7 
Okt, 5 202,6 1 951, 5 97,9,4 2 144, 3 718,3 10 996,2 31, 6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045, 1 549,5 1 892,3 171,3 7 151,6 21,9 13,1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 16,7 11,6 16,2 53,2 3,3 14,6 

Fremdenubernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,6 1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177, 5 182,7 399,4 341, 6 230,4 351,3 197, 1 144,3 257, 9 701,0 1968 8hj. 109 694, 1 9 820,2 74 1,5 649,7 968,8 869, 1 356,5 1 731. 4 324, 1 $08, 1 523,2 1 501, 1 

1967 Okt. 10 046, 1, 1 000,2 40, 1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37,8' 73,5 190,6 
Nov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47,1 32,4 22, 7 40, 1 114, 1 
Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,6 23,6 18,0 29,9 93,9 

1 1968 Jan. 6 161. 3 551, 1 26,6 17 ,6 56,6 54,4 32,6 56, 1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37;8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 ,54, 3 39,3 57,3 34,8 23,2 44, 1 112, 5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79.4 41,0 49,9 64,7 132,3 Mai 12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187, 1 Juni 18 994,0 1 543,7 101, 1 96, 2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 60,4 65,4 250,4 
Juli 26 051,7 2 570,5 247' 7 199,5 16, 3 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109,7 356,7 Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374. 1 62,6 104,2 104,6 324,5 Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010, 1 42,8 59. 1 83,0 97,7 54,0 91,4 46,9 35.5 71,0 183,2 
Nov, 6 490,8 660,8 27,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 Dez, 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42, 1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91, 1 

Vgl, Fachserie F, Reihe 8/I, 
1) Rd, 2 800 Berichtsgemeinden,- 2) Einschl, Pensionen.- 3) Einschl. ~ 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Ständiger Wohnsitz 
qgr Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA), Insoweit können die Zahlen uberhöht sein. 
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Jahr P:flanzl. Insgesamt r-1onat und 
tierische 
Erzeugn. 

1963 D 6l34 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 

1967 Okt. 1 040 524 1 323 
Nov. 1 103 761 1 251 
Dez. 949 203 1 753 

1968 Jan. 914 327 1 633 
Febr. 910 794 2 546 
Marz 1 029 326 2 849 
April 953 361 4 625 
Mai 1 060 568 1 856 
Juni 904 996 1 261 
Juli 1 028 776 1 619 
Aug. 1 000 578 1 225 
Sept. 1 097 034 843 
Okt. 1 227 321 1 487 
Nov. 1 136 652 1 908 

1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 

1967 Okt, 1 026 858 77 312 
Nov. 1 042 225 77 572 
Dez. 968 247 76 270 

1968 Jan. 945 459 74 685 
Febr. 972 463 66 879 
Marz 1 068 853 77 914 
April 997 7511 80 45;5 
Mai 1 068 100 88 816 
Juni 944 102 74 415 
Juli 1 008 598 73 651 
Aug. 990 709 79 870 
Sept. 1 038 079 77 216' 
Okt. 1 268 558 84 063 
Nov. 1 188 846 81 311 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

F.rzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-Ernahrungs- liehe und Stahl, bauerzeug., industr1e, Mineraldl- NE-Metalle 

Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
352 800 720 42 667 137 024 

399 593 876 48 933 146 091 
408 105 670 51 081 147 070 
329 426 732 45 944 161 276 
381 658 673 44 370 112 536 
351 184 632 39 165 124 574 
396 145 720 52 727 140 078 
366 197 73tJ 47 294 na 161 
418 052 855 52 109 156 799 
345 258 753 46 067 134 062 
384 959 740 55 662 141 899 
382 471 759 48 034 135 302 
377 830 815 59 8ü 155 618 
452 122 994 64 861 167 491 
418 025 777 55 236 158 473 

Lieferungen nach Berlin (West) 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
202 203 41 198 75 484 150 650 
200 023 47 784 71 628 144 4fj8 

240 016 47 089 76 710 166 682 
241 026 48 191 90 137 155 497 
206 064 57 142 82. 102 186 312 
217 269 46 986 77 534 139 328 
212 774 58 077 83 639 147 678 
239 993 59 312 96 Oi9 166 280 
228 745 52 400 85 904 150 000 
231 764 47 162 98 776 167 125 
201 076 50 019 94 260 145 016 
202 411 48 950 100 267 153 126 
220 210 41 033 92 380 147 015 
241 952 48 999 98 168 169 943 
281 583 52 880 119 515 189 212 
265 148 54 036 102 735 185 447 

Elektro- , \ . Papier, Leder 1 technische Chemische Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
206 747 56 666 24 601 ·67 541 

227 471 61 291 27 141 85 678 
225 869 60 619 28 510 70 934 
236 284 56 144 23 744 51 395 
179 955 60 007 23 389 77 315 
190 217 61 963 24 902 80 135 
225 484 64 530 25 064 83 919 
205 560 63 837 21 685 68 199 
228 278 69 715 24 281 68 178 
192 460 65 982 22 412 57 266 
221 444 79 413 23 459 ;79 923 
207 260 65 381 26 319 93 528 
252 969 69 609 26 721 110 160 
273 577 77 848 34 212 112 009 
256 878 77 425 31· 171 9:; 844 

54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
69 579 61 622 38 046 100 938 
74 363 65 945 39 357 111 247 
71 983 70 776 39 872 ' 110 132 

81 617 74 623 44 604 117 105 
86 393 74 680 '44 503 122 077 
86 617' 61 344 35 884 88 625 
74 929 75 440 42 911. ·124 097 
78 712 77 361 43 736 115 414 
87 318 80 357 46 116 124 341 
79 055 75 718 44 020 111 767 
83 095 85 946 45 528 '123 169 
74 8'.74 77 394 38 ~ \ 102 876 
88 381 64 757 46 849 119 274 
83 943 83 217 ~ 772 108 077 
93 577 77 075 45 877 128 146 

112 155 91 172 57 478 156 352 
101 644 89 366 51 365 140 062 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die :fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berline im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. ß ~  Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. ~ 

Warenverkehr') zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM - Ost 
1000 01111 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost- Lieferungen aus den Wlihrungegebieten der DM-West 

Jahr darunter darunter 
Monat insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemieehe insgesamt Nah,rungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 

u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
olerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

1963 D 85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
1964 D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
1965 D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
1966 D 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
1968 D 120 147 11 013 5 684 7 913 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 4 213 
1967 Okt. 122 473 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 

Nov. 123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 20.564 3 778 
Dez. 144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 4 227 

1968 Jan. 96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16' 406 9 800 14 662 23 391 2 877 
Febr. 95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 
März 113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 511 18 215 28 786 31 )06 4 522 
April 121 403 8 478 5 251 6 979 12 "1'39 112 679 19 767' 16 455 18 564 40 234 3 652. 
Mal 122 717 10 229 4 912 7 514 9 988 109 731 18 357 16 653 2'1 246 23 377 4 965 
Juni 99 456 11 473 5 972 6 24,1 ;o 018 106 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
Juli. 110 996 8 875 5 949 8 ~  12 907 98 441 17 394 17 0)1 23 243 22 354 4 263 
Aug. 110 927 11 057 4 942. 7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 3 130 
Sept. 127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 4 819 
Okt. 128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 4 537 
Nov. 133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 '21 292 29 938 29 402 20 907 5 670 
Dez. 180 977 11 597 10 175 .12 519 20 892 163 156 30 716 24 543 . 40 953 30 199 4 329 

Vgl, Fachserie F, Reibe 6. 
1) Grundlage für die Erro:Lttlung der Zahlen bilden die ftir diesen Warenverkehr ~  Warenbe(Slei t·echeine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezuge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die ~ der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt Monat 1) zusammen 

1964 MD 4 903 1 170 
1965 l'1D 5 871 1 404 
1966 l'1D 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1967 Okt. 6 316 1 426 

Nov„ 6 453 1 511 
Dez„ 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 211r/ 1 284r 
Febr. 6 151r/ 1 219r 
März 6 632rl 1 414 
April 6 603l'i 1 399 
Mai 6 761 1 434 
Juni 6 0521' 1 301 
Juli 7 3401' 1 456r 
Aug. 6 4681\ 1 392 
Sept. 6 710 1 353 
Okt. 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 218 1 617 

1969 Jan, 7 765 1 618 

1964 l'1D 119,7 98,3 
1965 l'1D 139,8 111,1 
1966 l'1D 142,0 113,8 
1967 l'1D 138,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1967 Okt. 150,3 118,9 

Nov. 153,2 123,8 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 107,7 
Febr. 148,3 101,9 
l'lärz 158,1 114,9 
April 156,7 112,8 
l'lai 163,8 115,5 
Juni 147, 1 105,7 
Juli 179,3 119,7 
Aug. 159,3 115,9 
Sept. 165,8 112,6 
Okt. 192, 1 127,6 
Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129, 7 

1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 l'1D 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296r 249 
1967 Okt. 7 955 249 

Nov. 7 623 234 
Dez. 8 101 233 

1968 Jan. 7 478r 229 
Febr. 7 449 223 
März B 410r 241 
April 7 705r 235 
Mai 8 062 224 
Juni 7 078r 224 
Juli 8 737r 259 
Aug. 7 708r 243 
Sept. 8 n6 253 
Okt. 9 558 305 
Nov. 9 236r 2q2 
Dez. 9 905r 257 

1969 Jan. 7 980 252 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,4 
1967 Okt. 177,9 246,7 

Nov. 169,0 238,4 
Dez. 178,0 257,4 

1968 Jan. 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
l'lärz 187,2 237,3 
April 173,4 247,2 
Mai 181,6 253,3 
Juni 161,0 253, 1 
Juli 198,1 288,0 
Aug. 175,5 257,3 
Sept. 186,2 268,6 
Okt. 217,2 313,7 
Nov„ 210,2 331,5 
Dez. 220,4 284,8 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- ! pfl&nz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in fü.11. DM 

32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
23 308 883 211 5 253 
25 316 865 220 4 773 
21 324 918 248 4 853 
15 326 940 279 4 969 
23 276 816 169r 4 854 
21 253r 771 174 14 866 
26 314 889r 185 '5 139r 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 242r 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 233r 5 763 
26 281 859 226 5 001 
20 305 799 230 5 271r 
28 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 228 6 050 

Index des Volumens 1962 • 100 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 
62,5 109,8 120,4 120,5 181,7 
68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 
59,5 116,1 126,4 137,6 163,5 
41,4 115,3 132,2 148,8 163,9 
66,9 100,5 114,1 99,7 165,0 
60,7 94.3 106,7 101,6 165,9 
70,7 116,5 118,8 105,8 174,2 
55,5 99,4 119,8 115,0 172,9 
63,7 101,9 122,9 114,8 181,7 
60,8 96,8 110,6 107,3 162,1 
74,3 110,3 123,2 128,1 200,5 
70,8 101,4 121,7 122,0 175,6 
51,6 106,2 114,0 128,4 185,6 
74,6 133, 1 128,7 125,9 216,0 
59,7 126,4 134,8 148,4 191,0 
40,9 130,6 129,2 148,4 190,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. Dl'1 

11 28 68 27 5 253 10 42 82 30 5 780 10 45 78 32 6 525 18 63 89 37 7 014 21 80 101 47 8 008r 
22 74 112 41 7 670 21 73 96 43 7 357 22 70 98 44 7 633 
21 58 105 45 7 215r 
17 65 98 42 7 195 20 88 93 40 8 131r 
22 84 90 39 7 436r 21 75 83 45 7 803 16 89 78 41 6 820r 
16 80 113 50 8 438r 18 83 98 44 7 429r 21 ?4 113 45 7 934 
24 102 124. 54 9 207 26 86 116 65 8 889r 
22 73 106 56 9 602r 
23 76 108 44 7 574 

Index des Volumens 1962 c 100 
265,4 136, 1 150,0 274, 3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159,1 147,1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
402,5 352,4 222,5 256,9 185,0 

176,4 
167,4 
176,2 
164,2 
165,1 
186,1 
171, 7 
180,0 
158,8 
196,0 
173,6 
184,2 
214 ,8 . 207, 1 
218,8 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 056 1 000 2 717 901 1 816 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 673 812 1 861 
1 101 1 131r 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 954 1 715 
1 078 1 132r 2 930 1 033 1 897 
1 117 1 069 2 935 995 1 940r 
1 185 1 089 2 966 1 045 1 923 
1 089 976 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2 213r 
1 136 1 085 2 779r 998 1 782r 
1 098 1 137 3 036r 1 087 1 949r 
1 190 1 362 3 607 1 297 2 310 
1 132 1 198r 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 204 3 092 1 059 2 033 
1 276 1 361 3 412 1 212 2 200 

129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
164, 1 162,8 197,9 217,0 187,3 
146, 1 142,9 174.7 181, 7 170,8 
154,5 151,2 173,0 183,0 167,4 
156,1 160,9 168,8 165,9 170,4 
156,1 159,6 171,5 189,9 161,2 
165,7 148,4 173,3 189,5 164,3 
152,0 159,6 190,8 208,7 180,8 
156,9 146,4' 191,6 201,9 185,8 
171,6 156,0 197.3 218,8 185,3 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,3 
165,3 174,6 228,1 245,9 218,2 
166,3 156,5 188,0 208,6 176,6 
161,4 167,1 204,8 225,7 193,2 
178,0 196,5 242, 1 265,8 228,8 
163,6 174,6 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 218,1 197,5 

210 476 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 236 596 5 693 1 227 4 466 240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714r 7 031 1 522 5 509r 
257 712 6 701 1 525 5 176 263 678 6 416 1 438 4 978 254 694 6 884 1 439 5 445 
252 691r 6 273 1 415 4 B5Br 
244 727r 6 224r 1 395r 4 829r 
254 799r 7 089 1 519r 5 570r 
255 677r 6 505r 1 4'3 5 072r 
265 679r 6 859r 1 438r 5 421 
239 592r 5 989r 1 323 4 666r 
273 726 7 439r 1 646 5 793r 
245 696 6 487r 1 489 4 998r 261 684 6 989 1 496 5 493 
295r 765 8 147 1 724 6 423 
293 748r 7 848 1 709 6 139 
287 789 8 525r 1 678r 6 848r 
257 739 6 578 1 579 5 000 

98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 
104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159, 1 182,5 186,7 215,6 178,4 
148,7 182,9 177, 1 212,9 166,8 
152,1 170,0 167,9 200,3 158,6 
139,8 171,3 178,7 201,9 172,0 
145,3 170,1 164,5 197,5 155,0 
146, 1 175,5 165,0 197,4 155,7 
150,3 192,2 187,3 212,2 180,1 
156,2 167,9 173,0 202,3 164,6 
162,9 173,5 ~~~~~ 203,5 175,3 
148,9 154,7 186,3 152,2 
170,8 190,1 198,0 233,9 187,7 
151,0 179,8 174,1 211,9 163,2 
156,1 184,8 185,7 215,1 177,2 
181 ,3 202,3 218,0 246,5 209,9 
175,3 194,0 210,3 243,5 200, 7 
165, 1 205,5 223;2 237,4 219, 1 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Jahr Frank-
I1onat reich 

1964 MD 523 
1965 MD 654 
1966 MD 718 
1967 MD 707 
1968 MD 815 
1967 Okt. 792 

Nov. 721 
Dez. 823 

1968 Jan. 708 
Febr. 747 
März 871 
April 831 
Mai 73'J 
Juni 610 
Juli 944 
Aug. 732 
Sept. 804 
Okt. 1 002 
Nov. 915 
Dez. 88, 

1964 MD 619 
1965 MD 649 
1966 MD 768 
1967 MD 838 
1968 MD 1 020 
1967 Okt. 907 

Nov. 867 
Dez. 929 

1968 Jen. 864 
Febr. 914 
Marz 1 069 
April 957 
Mai 798 
Juni 891 
Jul1 1 081 
Aug. 808 
Sept. 1 037 
Okt. 1 230 
Nov. 1 281 
Dez. 1 312 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgawlhlten Herstellungslindern und Verbrauchsländern ' 1 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Luxemburg lande b!'1 tan. 

Einfuhr nach HerstellungslS.ndern 
359 446 372 232 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 124 185 
467 572 557 263 74 199 114 188 
453 606 536 244 79 181 97 176 
567 734 672 284 90 207 104 207 
517 704 630 263 80 212 109 210 
512 639 586 290 92 216 107 205 
510 640 525 317 112 183 105 221 
499 607 548 279 99 190 106 170 
499 626 608 264 83 188 99 182 
555 695 595 325 96 214 111 197 
564 720 589 254 75 211 99 192 
566 779 659 300 94 217 97 212 
503 668 609 243 83 193 91 204 
578 722 801 317 101 218 104 233 
511 734 684 261 72 192 91 159 
624 779 712 265 82 221 102 210 
700 869 860 'OB 108 24, 118 251 
591 814 705 284 87 19, 113 22, 
608 795 697 296 105 209 112 246 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
407 561 383 226 104 272 175 380 
463 614 375 234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 
537 719 574 289 123 294 196 420 
620 84, 631 ,36 119 ,21 202 476 
600 825 622 294 133 341 217 458 
581 748 581 305 120 313 196 423 
600 822 586 328 116 ;14 214 428 
535 713 521 354 92 261 180 366 
577 781 575 306 104 290 172 419 
645 871 617 322 131 335 212 471 

1 596 803 595 298 100 ;o2 216 433 
619 855 626 321 125 ;o2 208 470 
565 710 558 262 106 271 163 403 
563 844 717 398 103 274 163 511 
547 814 526 299 109 300 180 427 
682 865 614 289 106 326 200 482 
695 989 710 432 1'2 381 241 573 
648 925 711 347 120 406 222 545 
776 926 797 397 197 401 242 585 

Vgl. Fcchser1e G, Reihe 1. 
1) Die Auswehl der Länder erfolgt nach der Htihe des Umsatzes im Jahre 1967. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

öster- Spanien reich 

127 62 
143 68 
141 66 
123 59 
147 71 
141 39 
139 95 
130 118 
127 94 
124 73 
146 53 
138 50 
148 54 
127 52 
156 50 
154 45 
152 40 
171 67 
172 129 
151 132 

275 101 
316 132 
352 161 
341 147 
366 141 
370 143 
352 143 
424 149 
356 123 
296 130 
352 146 
334 129 
355 130 
325 116 
404 154 
361 129 
372 128 
411 162 
407 159 
448 184 

OECD-Lander 2) Sonstige Länder (ohne Ostblockländer) 
Jahr Insgesemt EWG- EFTA- Verein„ tlbrige Mittel- Austral. Monat Asien 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd- 6) und 

3) 4) u.Kanada 5) Amerika Ozeenien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 73? 185 85 369 349 326 54 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 461 391 371 57 
1967 MD 5 849 4 223 2 303 916 792 212 90 461 370 375 51 
1968 MD 6 765 4 926 2 788 1 056 831 251 111 574 373 431 60 
1967 Okt. 6 316 4 622 2 642 1 031 710 238 10? 508 340 411 44 

Nov. 6 453 4 669 2 458 1 063 842 307 99 544 348 402 72 
Dez. 6 613 4 816 2 498 1 083 936 299 96 635 312 354 64 

1968 Jon. 6 212 4 405 2 362 990 792 261 97 592 390 393 44 
Febr. 6 152 4 377 2 480 956 707 235 86 574 349 445 53 
März 6 634 4 831 2 716 1 105 776 234 90 562 372 462 54 
April 6 604 4 790 2 704 994 883 208 104 573 364 463 52 
Mai 6 761 4 898 2 739 1 083 857 219 109 566 429 423 '.>4 
Juni 6 051 4 374 2 390 1 963 815 206 106 517 360 399 50 
Juli 7 341 5 408 3 044 1 145 991 228 115 564 408 440 86 
Aug. 6 467 4 656 2 661 942 626 226 113 538 357 426 93 
Sept. 6 710 4 976 2 920 1 052 793 211 118 577 315 397 51 
Okt. 7 836 7 799 3 432 1 214 874 279 114 528 399 464 56 
!lov. 7 198 5 276 3 025 1 087 819 346 130 555 393 446 61 
Dez •. 7 218 5 319 2 98,- 1 136 841 '59 121 617 335 409 62 

Ausfuhr nach Verbrf'uchsländern 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 2'59 331 '59 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 276 395 67 
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 
1967 MD 7 254 5 532 2 667 1 719 732 414 165 304 342 428 76 
1968 l!ID 8 295 6 426 ' 115 1 862 995 435 194 '36 '" 478 87 
1967 Okt. 7 955 6 124 2 954 1 871 699 401 200 330 372 469 66 

Nov. 7 623 5 865 2 778 1 760 881 446 175 305 351 497 70 
Dez. 8 101 6 155 2 937 1 682 876 458 208 338 366 492 76 

1966 Jan. 7 476 5 666 2 634 1 687 918 426 157 313 362 497 79 
Febr. 7 449 5 773 2 847 1 639 681 406 150 308 338 460 71 
März 8 409 6 609 3 202 1 867 1 054 465 183 312 352 500 73 
April 7 703 6 016 2 952 1 746 697 419 191 309 328 453 77 
Mai 8 062 6 180 2 898 1 841 1 020 420 195 344 414 46'.> 79 
Juni 7 069 5 581 2 725 1 567 914 356 173 269 286 386 68 
Juli 8 736 6 706 3 204 1 933 1 096 473 207 375 413 524 97 
Aug. 7 712 5 857 2 ~ 1 740 990 431 183 349 365 49? 64 
Sept. 8 226 6 411 3 21 1 632 983 378 190 313 361 428 115 
Okt. - 9 558 7 439 3 623 2 233 1 132 450 222 366 412 528 126 
Nov. 9 235 7 176 3 ~  2 109 1 038 467 214 364 424 494 97 
Dez. 9 905 7 698 3 611 2 343 1 019 525 268 417 426 501 93 

Vgl. Fachserie G, Re1he 1. 

Verein. 
Staaten 

672 
766 
765 
713 
737 
622 
754 
810 
714 
627 
701 
809 
768 
723 
902 
718 
691 
749 
715 
732 

399 
478 
598 
655 
903 
799 
792 
802 
857 
812 
969 
809 
923 
833 

1 017 
690 
688 

1 005 
914 
919 

Ostblock-
Länder 

201 
243 
262 
251 
284 
277 
314 
330 
282 
258 
256 
254 
254 
238 
312 
274 
268 
338 
326 
348 

193 
223 
276 
365 
375 
344 
341 
444 
376 
330 
358 
306 
367 
282 
389 
354 
364 
420 
455 
463 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfab.rzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte ,Länder.- 2) Organisationen für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische 'Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Jepan.-
6) Ohne Japrui. 
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Industrialisierte westl. Länder 
EWG-Länder 

Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
ItRlien 

EFTA-Länder 
Großbritannien 
Norwegen 
Schweden 
Dänemark 
Schweiz 
Österreich 

~  

~ Staaten ~ 
Vereinigte Staaten 
Kanada 

tlbrige ;Lander 
darunter: 
Republik Irland 
Finnland 
Spanien 
Jugoslawien 
GrJ echenland 
Türkei 
Rep. Südafrika 
Japan 
Australischer Bund 
Neuseeland 

Entwicklungsländer 
Afrika 

darunter: 
Kanar. Inseln usw. 
Marokko 
Algerien 
Libyen 
Ver.Arah.Rep. 
Sudan 
Liberia 
Elfenbeinkuste 
Ghana 
Nigeria 
~  
Kongo ( KinshMa) 
Angola 

·Kenia 
Sambia 
Rhodesien 

Mittel-' u. Sudamerika 
darunter: 
Mexiko 
Guatemala 
Republik Honduras 
El Salvador 
Nicaragua 
Panama O.K. 
Kolumbien 

,Venezuela 
Ecuador 
Peru 
Brasilien 
Chile 
Argentinien 

ASien 
darunter: 
Libanon 
Syrien 
Irak 
Iran 

1Israel 
Saudi-Arabien 
Kuwait 
Katar 
Mas:M:at u. Oman 
Pakistan 
Indien 
Thailand 
Malaysia usw. 
Singß.pUr 
Indonesien 
Philippinen 
SUd-Korea 
~  
Hongkong 

Ozeanien 
Ostblock-Länder 

~~~ ~ ~~~  
Polen 2) 
Tachechoslowakei 
Ungarn 
Rume.nieil 
Bulgarien 
Volksrep. China 

Iasgesamt )) 

Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchslandern" in diesem Heft 

Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Einfuhr /_u.Jfuhr 

An"teil rm der Verunderung J!.nte1l Rn der 
1966 1qb7 196R Gcu "tmteint'l..thr gegenuber 19h6 1%7 1%8 Ge3 <ffitAJ.ofuhr dem VorJahr 

1966 1%7 1%8 1Q(7 1%8 1966 1967 1968 
Mill. DM % M11l. DM % 

55 298 ?3 378 62 OQ6 76, 1 76, 1 76, 5 - 3, 5 + 16, 3 65 82C 70 744 81 866 81,6 81,3 82,2 
27 774 27 636 33 453 58,2 ,g ,4 41 ,2 - 0,5 + ~  1 29 281 -12 007 57 368 36' 3 )6 '8 37' 5 

8 617 8 48R 9 778 11,9 1L',1 1<'.'.',0 - 1, 5 + 15' 2 9 216 10 050 12 242 11,4 11,'J 12,) 
5 607 5 436 6 798 7,7 7' 7 8,4 - 3,0 + 25, 1 6 421 6 4:59 7 444 8,0 7 ,4 7,5 
6 869 7 275 8 810 9' 5 10,4 10,9 + 5,9 + 21'1 7 987 8 628 10 114 9,9 9,9 1 0,2 
6 680 6 436 B 066 9,2 9,2 9,9 - 3,6 + 25,3 5 657 6 890 7 568 7,0 7,9 7 ,6 

11 955 10 993 1<' 666 16,5 15' 7 15' 6 - 8,0 + ~ 20 )Üj 20 623 22 587 25' 2 2:5' 7 22, 7 
3 1?5 2 9,2 ' 407 4,) 4,2 4,2 - 7' 1 + 16, 2 3 129 ) 472 4 0?8 3,9 4,0 4, 1 

885 950 1 084 1, 2 1,4 1 '3 + 7,) + 14, 1 1 512 1 478 1 426 1'9 1, 7 1 ,4 
2 )89 2 167 2 489 3, j 3' 1 3, 1 - 9,3 + 14,9 ) 574 3 5'l4 3 850 4 ,'4 4, 1 j ,9 
1 368 1 169 1 243 1 ,9 1,7 1',5 - 14,5 + 6. 3 2 534 2 :·78 2 419 2 '9 2 '7 2,4 
2 255 2 111 2 480 3' 1 5. 0 3' 1 - 6,4 + 17' 5 4 872 5 042 5 708 6,0 5,8 5' 7 1 694 1 477 1 766 2,3 2, 1 ~  2 - 12,8 + 19,5 4 219 4 097 4 420 5,2 4, 7 4,4 

208 187 198 0,3 o, 3 0,2 - 10, 1 + 5' 9 663 624 737 0,8 0,7 0,7 
10 069 9 502 9 974 13,9 13,5 1 ~  ::S - 5' 6 + 5,0 8 097 8 786 11 94<' 10,0 10, 1 ~  

9 177 8 556 8 850 12,6 12' 2 10,9 - 6,8 + 3 ,4 7 178 7 859 10 835 8,9 9,0 10,9 
891 947 1 125 1 ,2 1 '3 1 ,4 + 6, 2 + 18,8 919 927 1 106 1,1 1,1 1,1 

5 500 5 248 6 002 7' 6 7.5 7 ,4 - 4, 6 + 14,4 8 141 9 ~  9 971 10, 1 10,7 10,0 

121 98 99 0,2 0, 1 0, 1 - 19, 1 + 1,<' 225 ~  )58 0,3 0,3 0,4 
702 595 708 1,0 0,8 0,9 - 15. 5 + 19,4 1 119 1 036 950 1,4 1,2 1,0 
793 71:> 8?0 1,1 1 ,o 1,1 - 10, 1 + 19,) 1 935 1 766 1 690 2,4 2,0 1, 7 
541 484 6"2 0,7 0,7 0,8 - 10,6 + 28, 5 757 1 166 1 560 0,9 1') 1,4 
408 413 481 0,6 0,6 0,6 + 1,2 + 16,4 816 902 1 006 1,0 1, 0 1,0 
:564 J60 392 0,5 0,5 0,5 - 1,1 + FJ, 7 539 684 692 0,7 0,8 o, 7 
832 1 045 982 1,1 1, 5 1,2 + 'll 6,0 981 1 251 1 419 1. 2 1 ,4 1,4 

1 028 927 1 162 1,4 1 '3 1'4 - 25 .3 871 1 272 1 397 1,1 1 '5 1,4 
484 472 552 0,7 0,7 0,7 - 2 ,6 + 17 ,2 677 747 881 0,8 0,9 o, ~ 

163 109 119 0,2 0,2 0,2 - 32 ,9 + 8,9 118 1 )5 121 o, 1 0,2 o, 1 
14 124 13 702 15 582 19,4 19, 5 19,2 - ),0 + 13, 7 11 245 11 670 12 900 13,9 1 ') ,4 13,0 

4 940 4 724 
' 

5 900 6,8 6, 7 7,3 - 4,4 + 24' 9 2 28j 2 397 2 645 2,8 2,8 2 '7 

34 34 j8 o,o o,o o, 1 + 0,3 + 11,9 128 130 113 0,2 o, 1 0, 1 
192 172 160 O, 3 0,? 0,2 - 10, 5 - 7,2 114 175 171 o, 1 0,2 0,2 
)57 515 557 0,5 0,7 0,7 + 44,2 + 8,0 54 77 182 0, 1 0, 1 0,2 

1 611 1 402 2 365 2,2 2,0 2, g. - 13,0 + 68, 7 168 156 226 0,2 0,2 0,2 
123 115 109 fJ, 2 0,2 0, 1 - 6,2 - 5, 1 565 220 267 0,5 0,3 0,5 
133 141 180 0,2 0,2 0,2 + 5,9 + 27' 5 59 51 54 o, 1 o, 1 0, 1 
296 293 283 0.4 0,4 0,4 - 1,0 - 3. 5 60 78 39 0, 1 o, 1 0,0 
183 211 267 0,3 0' j 0,) + 15' 6 + 26,5 53 61 85 0,1 o, 1 o, 1 
1 )1 103 131 0,2 0, 1 0,2 - 21,0 + 27 ,0 105 100 107 0, 1 o, 1 0, 1 
~  376 192 0,6 0,5 0,2 - 9,4 - 49,0 268 244 266 0,3 0,3 o, 3 

63 91 114 O, 1 0, 1 0, 1 + 43,9 + 25,2 31 46 56 o,o o, 1 o, 1 
H2 145 186, 0,2 0,2 0,2 + 2,4 + 28,2 92 79 121 0, 1 o, 1 o, 1 
64 61 91 o, 1 0, 1 0, 1 ~ 3, 7 + 48,0 104 157 126 o, 1 0,2 o, 1 

105 84 71 0,1 o, 1 0, 1 - 20,2 - 15 ,2 94 118 105 0, 1 0, 1 0, 1 
351 258 596 p,5 0,4 0,5 - 26, 5 + 55.8 35 61 67 0,0 o, 1 0, 1 
122 64 53 0,2 0, 1 0, 1 - 47' 7 - 16,8 46 50 53 0,1 o, 1 0, 1 

4 696 4 436 4 470 6,5 6;3 5,5 - 5, 5 + 0,8 3 859 4 104 4 477 4,8 4,7 4, 5 

279 206 240 0,4 0,) 0,3 - 26' 1 + 16,4 )31 603 652 0,7 0,7 0,7 
139 107 143 0,2 0,2 0,2 - 22, 7 + 35,) 74 79 85 0, 1 0, 1 0, 1 
117 183 197 0,2 0, 3 0,2 + 56. 4 + 7' 3 25 27 26 o,o 0,0 0,0 
194 191 204 0,3 0,3 0,3 - 1'7 + 6 ,8 68 57 62 0' 1 0, 1 o·, 1 
123 95 81 0,2 0, 1 o, 1 - 23,0 - 14,4 89' 82 80 0, 1 0, 1 0, 1 

16 20 9 o,o 0,0 o,o + '24,8 - 54,7 61 95 141 O, 1 o, 1 o, 1 
297 286 295 0,4 0,4 0,4 - 4,0 + 3, 3 273 167 221 0,3 0,2 0,2 
j)1 355 285 0,5 0,5 0,4 + 7' 4 - 19,9 453 439 486 0,6 0,5 0,5 
229 208 171 o, 3 0,3 Q,2 - 9,5 - 17 ,6 8> 107 110 0,1 0, 1 0, 1 
437 412 456 0,6 0,6 0,6 _, 5, 7 + 10,6 379 538 248 0,5 0,4 0,3 
832 824 895 1,1 1'2 1,1 - 0,9 + 8,5 596 761 912 0,7 0,9 0,9 
656 645 690 0,9 0,9 0,9 _,, 1 ,6 + 6, 9 302 381 350 0,4 0,4 0,4 
648 576 456 0,9 '0,8 0,6 - 11,1 - 20,8 463 492 548 0,6 0,6 0,6 

4 455 4 509 5 167 6, 1 6,4 6,4 + 1'2 + 14,6 5 080 5 141 J 732 6, 3 5' 9 5,8 

32 19 28 o,o o,o o,o - 41 ,4 + 47,0 206 174 207 o, 3 0,2 0,2 
36 34 21 0,0 o,o 0,0 - 4,8 - 37' 5 102 7o 90 0, 1 o, 1 0,1 

252 105 186 0,) 0, 1 0,2 - 58, 2 + 77.5 2J4 154 81 0,5 0,2 o, 1 
686 660 761 0,9 0,9 0,9 - :1i,8 + 15 ,4 82R 928 1 131 1,0 1,1 1,1 
228 202 276 0,3 0,3 0,5 - i 1,) + '6, 7 257 252 481 0,5 o, :s 0,5 
577 818 919 0,8 1,2 1,1 + 41,8 + 12,5 171 188 245 0,2 0,2 0,3 
113 '.!)7 187 0,2 0,:5 0,2 + 108,9 - 21 ,2 127 190 184 0,2 0,2 0,2 

7 10) 95 -0,0 0, 1 0, 1 
66; 5 - 7' 1 9 11 14 0,0 o,o 0,0 

251 41V 536 0,3 0,6 0,7 + + 28,4 1j ' 25 51 0,0 0,0 0, 1 
124 122 153 0,2 0,2 0,2 - 1,1 + 25,5 396 377 419 0,5 0,4 0,4 
2'59 184 215 0,3 0,3 Q, 3- - 23, 1 + 17 ,0 951 796 575 1'2 0,9 0,6 
172 144 151 0,2 0,2 0,2 - 16,3 + 5' 1 252 299 322 0,' 0,3 0,3 
215 199 198 0,3 0,5 0,2 - 7 ,6 + 8,3 2'J7 287 143 0,3 0, 3 0, 1 

17 o,o 141 0,1 
364 502 311) 0,5 0.4 0,4 -· 16,9 + 4,b 285 294 238 0,4 0,) 0,2 
291 221 192 0,4 0,3 0,2 - 24' 2 - 12' 9 192 219 )6'J 0,2 0,3 0,4 

22 21 35 0,0 .o,o o,o - 5,6 + 69,3 82 171 256 0, 1 0,2 0,3 
144 185 208 0,2 0,3 0,3 + 28, 3 + 12 ,2 118 105 159 0, 1 0, 1 0,2 
401 313 397 0,6 0,4 0,5 - 22,0 + 26. g 213 <'26 272 0,3 0,3 0,3 

)4 JJ 46 0,0 0,0 o, 1 - 2,0 + 38,4 23 28 46 o,o 0,0 O',O 
3 150 5 015 3 410 4,3 4,3 4,2 - 4,3 + 13, 1 3 309 4 377 4 512 4, 1 5,0 4,5 
1 153 1 100 1 175 1 ,6 1 ,6 1 '5 - 4' 6 + 6 '9 541 792 1 094 0,7 0,9 1,1 

482 440 478 0,7 0,6 0,6 - 8, 7 + 8,8 375 492 583 0,5 o,6 0,6 
347 :561 461 0,5 0,5 0,6 + 4,2 + 27 ,6 503 525 707 0,6 0,6 ,o, t 
321 276 511 0,4 0,4 0,4 - 14, 1 + 12, 7 37; 421 339 0,5 0,5 o, 3 
298 351 416 0,4' 0,'5 0,5 '+ 17,8 + 18,7 558 961 74 1, 0,7 1,1 o, 7 
171 17/l 212 0,2 0,3 ·i:i + 3, 9 + 19, 3 433 340 303 0,5 0,4 0,3 
370 )06 341 0,5 q,4 - 17,3 + 11 ;4 518 826 697 0,6 0,9 o, 7 

72 670 70 183 81 179 100 100 <oo' - 3,4 + 15; 7 80 628 87 045 99 551 100 100 100 

~ .... ung 
gegenuber 

dem Vor Jahr 
1967 1968 

+ 7 ,5 + 1?, 7 
+ 9' 3 + 16, 7 
+ 9, 1 + 21,8 
+ 0,3 + 15,6 
+ 8,0 + 17,2 
+ 21,8 + 9,8 
+ 1,6 + 9, 5 
+ 11,0 + , 6, 0 
- 2,3 - 3,5 - 1,1 + 8,9 
+ 1'9 + 1,7 
+ 3,5 + 13,2 
- 2 ,9 + 7,9 
- 6,0 + 18, 1 

+ 8, 5 + 35,9 
+ 9, 5 + 37,9 
+ 0,8 + 19,4 
+ 14,6 + 6,9 

+ 16, 7 + 36') - 7 ,4 - 8,3 - 8,8 - 4,3 
'+ 54, 1 + 16,7 
+ 10,6 + 11, 5 
+ 26,8 + 1 ,2 
+ 27' 5 + 13,4 
+ 46 ,0 t 9,8 
+ 10,3 + 1Y ,9 
+ 14,6 - 9,9 
+ 3,8 + 10,5 
+ 5,0 + 10,3 

+ 1 ,6 - 13'1 
+ 54, 3 - 2,4 
+ 43, 1 + 155'6 - 7, 1 + 44 ,2 - 39,8 + 21,4 
+ 3, 1 - 10, 7 
+ 30,4 - 49 ,8 
+ 14,9 + 38,5 - 4,2 + 7,0 - 9,0 + 9,0 
+ 48,4 + 21,2 - 14,4 + 54,0 
+ 50,5 - 19,3 
+ 25' 4 - 11,0 
+ 88,2 + 9,6 
+ 10, 1 + 4,5 
+ 6,4 + 9, 1 

+ 1'5,4 + 8,3 
+ 6,4 + 8,6 
+ 12,0 - 5,6 - 16,6 + 10,2 - 8,2 - 2,0 
+ 55, 2 + 48,4 - 38, 7 + 31,7 - 3,0 + 10,7 
+ 29, 1 + 2,8 - 11,0 - 26,5 
+ 27 ,6 + 19,9 
+ 26,2 - 8,3 
+ 6,2 + •, 11 (3 
+ 1'2 + 11. 5 

- 15',6 + 18,6 - 27,8 + 22, 7 - 34. 3 - 47 ,4 
+ 12, 1 + 21,8 - 1, 7 + 90,8 
+ 9,8 + 30,4 
+ 49, 2 - ,2,9 
+ 29,5 + 25, 5 
+ 90, 1 + 100,6 
- 4,9, + ·11,1 
- 16,4 - 27,8 
+ 18, 3' + 7' 9 
+ 11 '7 - 1,1 
+ 3,3 - 19, 1 
+ 1 j' 7 + 67,2 
+ 108,7 + 49,8 - 10,8 + 50,7 
+ 5,7 + 20, 3 
+ 22,0 + 66, 1 
+ 32' 3 + 3, 1 

+ 46 J) + 38, 1 
+ 31 ,o + 20,5 
+ 4,4 + 34. 6 
+ 13,3 - 19,5 
+ 72,2 - 22,9 .- 21, 5 - 10,7 
+ 59,6 - 15,7 

+ 8,0 + 14,4 

1) Es sind nur die Länder aufgefUhrt, ftir die in einem der Jahre ein Wert von mindestens 100 Mill. DM (E1ni'uhr ~  ~  wurde.-
2)- Eihschl. des Warenverkehrs mit den ~ unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten. - 3) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Pol:::i.r-
gebjete und Nicht ermittelte Land er. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent'' 

Salden im Außenhandel 

Verän-
derung 

Herstellungs- und 1965 1966 1967 1968 Herstellungs- und 1967 1968 1968 
Verbrauchsländer 2) Verbrauchsländer 1) gegen 

1967. 
Mill.DM %· Mill.DM % Mill.DM 

~ 
Ausfuhrüberschuß 

im Warenverkehr mit: 
Frankreich 11'1 1t ,9 12, 1 12,0 Schweiz + 2 931 12,6 + 3 228 12,6 + 297 

13,1 12,6 12,2 10,9 Österreich + 2 620 11,3 + 2 ,654 10,3 + 34 Vereinigte Staaten Frankreich 2) + 1 562 6,7 + 2 464 9,6 + 902 
Niederlande 9,7 9,5 10,4 10,9 Vereinigte Staaten + 1 986 7,7 
Italien 9,3 9,2 9,2 9,9 Schweden + 1 367 5,9 + 1 361 5,3 - 6 

Niederlande + 1 353 5,8 + 1 304 5, 1 - 49 
Belgien-Luxemburg 7,7 7,7 7,7 8,4 Dänemark + 1 208 5,2 + 1 175, 4,6 - 33 
Großbritannien 4,5 4,3 4,2 4,2 Spanien + 1 053 4,5 + 840 3,3 - 213 

Jugoslawien +· 682 2,9 + 738 ' 2,9 + 56 
~ 3,5 3,3 3, 1 3,1 Belgien-Luxemburg + 1 003 4,3 + 645 2,5 - 358 

Schweiz 3,2 3, 1 3,0 3, 1 Großbritannien + 540 2,3 + 621 2,4 + ' 81 ' 
Portugal + 437 1,9 + 539 2, 1 ' + 1021 

Libyen 2, 1 2,2 2,0 2,9 Griechenland + 489 2,1 + 525 2,0 + 36 
Österreich 2,4 2,3 2, 1 2,2 Rep. Südafrika + 206 0,9 + 436 1, 7 + 250 

Mexiko + 397 1'7 + 413 1,6 + 16 
llilpemark 2,1 1, 9 1,7 1,5 Iran + 269 1,2 + 370 1,4 + 101 
Sawjetunion 1,6 1,6 1,6 1,4 Übrige Länder + 7 102 30.6 + 6 392 24,9 - 710 

Zusammen 70,3 69,6 69,3 70,5 Brutto-Überschuß + 23 218 100 + 25 690 100 + 2 472 

~ 
Einfuhrüberschuß 

im Warenverkehr mit:: 
Frankreich 10,9 11,4 11'5 12,3 Libyen - 1 246 ' 19,6 - 2 139 29,2 + 893 
Vereinigte Staaten 8,0 8,9 9,0 10,9 Saudi-Arabien - 630 9,9 - 674 -9,2 + 44' 

Italien 3) - 49fl 6,S 
Niederlande 10,3 9,9 9,9 10,2 Maskat, Oman - 392 6,2 - 485 6,6 + 93 
Italien 6,3 7,0 7 ,9, 7,6 Alge,rien - 438 6,9 - 375 5, 1 _, 63 

Chile - 264 4,2 - 340 4,6 + 76 
Belgien-Luxemburg 7,8 8,0 7,4 7,5 Sambia - 196 3-, 1 - 329 4,5 + 133 
Schweiz 6,5 6,0 5,8 5,7 Liberia - 215 3,4 - 244 3,,-3 + 29 

Peru - 74 1,2 - 207' 2,8 + 133 
Österreich 5,3 5,2 4,7 4,4 Elfenbeinküste - 150 2,4 - 182 2,5 + 32 
Großbritannien 3,9 3,9 4,0 4,0 Rep. Honduras - 156 2,5 - 171 2,3 + 15 

El Salvador - -134 2, 1 - 141 1,9' + ' 7 
Schweden 5,2 4,4 4, 1 3,9 Hongkong - 87 1,4 - 126 1, 7 + 39 
Dänemark 3,3 2,9 2,7 2,4 Sudan - 80 1,3 - 125 1,7 + 45 

Irak 4) - 105 1,4 
Spanien 2,2 2,4 2,0 1,7 Sowjetunion - 308 4,8 - 82 1, 1, - 226 

tlbrige Länder - 1 986 j1 ,2 - 1 094 14·,9 - 892 
Norwegen 1,9 1, 9 1,7 1,4 Brutto-Defizit - 6 356 100 - 7 318 100 -1' 9P2 

Zusammen 71,6 72,0 70, 7 72,0 Netto-tlberechuß + 16 862 + 18 372 I+ 1 510 

1) Anteil an der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr.- 2) Geordnet nach1) Geordnet nach der Höhe des Überschusses bzw. Defizite im Jahre. 
den Werten von 1968. 1968.- 2) 1967 Einfuhrüberschuß von 697 Mill.DM.- 3) 1967 Ausftlhr-

Uberschuß von 454 Mill.DM.- 4)1967 Ausfubrüberschuß von' 39 Mill.DM. 

Verkehr 
Deutsche Bu11despost 

Briefsendungen Auf ge- Fernsprechdienst Ton- 3) ! Fernseh- Einzah1. ~ 

einge- Gewbhnl. gebene Sprech- Abgehende auf Zahl- Guthaben 
1 Jabr gewbhn- schrie- Paket- Tele- stellen Fern- Rundfunk- karten u. auf den ~ Last-

Monat liehe bene sendungen grarmne 1 )2) gespräche genehmigungen 2) Postan- Kontert 4) schriften weisungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1964 M:D "163 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 818 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 M:D 776 11 25 1 728 9 532 ' 170 18 232 12 720 13 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 ~ ao6 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 808p 10p 25p 1 496p ... „. . .. „ . 8'468p 3 754p 38 181p 38 161p 
1967 Okt. a44 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 540 36 472 36 -2,99' 

Nov. 853 11 ·52 1 334 10 258 197 18 559 13 686 8 127 3 640 )6 540 36 322 
Dez. 1390 11 39 1 605 10 321 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 790p 11 21 1 334 10 395 202 18 631 13 987 B 347 3 797 40 789 41 1_60 
Febr. 751p 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34 019 34 234 
März B11p 11 25 1 399 1Q 546 209 18 716 14 258 8 307 3 533 36 353 36 168 
April 846p 11 25 1 614 10 ·617 209 18 745 14 336 8 678 3 733 38 178 38 222' 
Mai 828p 11 24 1 654 10 692 224 18 775 14 405 8 707 3 716 38 952 39 082 
Juni 669p 9 17 1 448 10 756 188 18 789 14 447 8 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 78'5p 11 21 1 707 10 830 228 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
Aug. 721p 10 20 1 680 10 905 221 18 822 14 548 8 278 3 706 37 551 37 804 
Sept. 813p 10 24 1 506 10 988 222 <18 854 14 ,616 8 285, 3 660 36 376 36 130 
Okt. 912p 11 29 1 503 11 077 236 18 883 14 703 8 507 3 735 39 682 39 714 
Nov. 844P 11 33 1 308 11 166 234 18 930 14 815 8 344 3 870 37 764 37 550 
Dez. 929p 12 40 1 521 ... ... 18 988 14 958 9 418 4 174 42 448 42 116 

1) HA.upt- und Neben1'nsch1usse und bffent1iche Sprecbste1len,- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgerate.- 4) Monatsa
1
urcli-· 

schnJtt, 
Posttechnisches Zentralamt· 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Ji'ebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Oltt. 
lov. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965' 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
SeJ;>t. 
Oltt. 
Nov. 
~· 

1968 Jan. 
P'ebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ei een bahnen 1 ) 

lle- :Personen-fllrderte kilometer Personen 

94 97 
94 100 
88 94 
82 88 

81 110 
72 103 
88 94 
82 78 
79 70 
80 84 
88 77 
83 75 
80 76 
82 85 
78 90 
83 102 
81 ~  
75 99 
94 92 
eo 76 ... ... 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1962 = 100 (kalandartigllch) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
schl. Stad tsolmell- Ortslinien- 1 tlberland-Linien- 2)1 bahnen u. Obusse verkehr 

lle- Personen- :Se- Personen- :Se- Personen-t'tsrderte kilometer fllrderte kilometer f6rderte kilometer Personen PersoneD Personen 
86 86 103 99 102 106 
82 83 109 104 107 112 
77 80 107 110 109 114 
72 75 107 110 111 119 

66 69 99 101 97 103 
60 63 93 95 90 96 
70 72 106 109 116 126 
71 74 111 114 117 126 
75 77 116 119 123 133 
70 73 111 114 111 118 
68 71 111 114 121 132 
70 73 111 114 122 135 
68 71 109 112 115 127 
65 68 105 107 106 117 
66 69 107 109 111 121 
62 65 99 101 107 116 
59 62 98 100 99 109 
59 62 95 97 99 106 
64 67 105 107 126 138 
68 71 114 116 124 137 
70 73 115 118 130 143 

Gl11;enerltehr 

Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

lle- Personen- Be- Personen-förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen 

89 94 134 137 
97 100 165 167 
97 104 185 182 

100 107 206 204 

147 190 259 251 
119 168 268 261 
138 176 285 280 
104 100 222 220 

75 52 156 157 
67 41 149 151 
56 35 158 159 
71 42 162 164 
77 51 184 186 
73 72 220 219 

132 146 247 248 
159 209 294 291 
151 201 302 294 
119 166 310 302 
145 174 315 310 
113 104 254 253 
86 62 . .. . .. 

lliaenbellnen 1) P'ernTerkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutacher l'ahr&euge 7) Grensüberechrei tender 

:Bef6rderte Tar1f-tltll EllelctiT-tb Gewer'bl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr ausl!lnd.J'ahrceuge 
Gllter 5) 5) 6) :Befllrderte rarif-tlal Beförderte Tarif-tklll ~  Tarif-tklll 

Gllter 10) Gliter 10) Güter 10) 

107 107 105 109 110 117 119 11,5 150 
103 105 101 111, 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 11,1 141, 192 203 

99 98 95 110 113 148 153 212 229 

96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89 94 102 106 113 186 201 
101 99 93 105 112 118 124 210 227 
101 102 98 110 116 126 129 223 241 
102 97 95 119 124 160 165 229 247 
104 106 102 128 133 155 160 243 262 
101 104 101 115 120 145 148 228 246 
111 112 108 134 138 164 168 233 252 
106 107 104 123 126 151, 155 237 256 
114 112 108 134 140 172 178 255 276 
127 ... 121 139 146 177 182 270 292 

Güterverkehr 
:Binnenschiffahrt 11) Seeachiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beforderte Güter 14) 1 

:Se- dar.auf' verkehr im Verkehr m. Häfen, Nord- Be- Effektiv- :Se- Effektiv-!'Orderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb j außerhalb' ~~ ~  fdrderte tkm förderte tkm Güter Emmerich Guter Güter Schiffen 13) des Bundesgebietes 

107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 ... ... ... ... ... . .. . .. ... ... . .. 314 312 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
1}6 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 233 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 253 240 289 254 
137 120 113 159 131 87 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 249 239 318 297 
140 127 116 172 137 98 138 93 235 225 328 342 
145 131 125 163 137 131 137 96 241 232 310 315 
148 128 121 187 139 140 139 93 240 229 319 344 
144 128 122 179 ... . .. . .. 97 266 251 312 318 
149 131 125 

1 

178 ... . .. „. 95 286 275 339 351 ... . .. ... . .. . .. ... ... 98 ... .„ 323 335 ... ... ... ... . .. ... ... . .. . .. . .. 331 H5 

1) Nur Schienenverkehr.- 2} Einschl. Irachbarortalinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre.- 3) Einschl. l?erienziel-Reisen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) l?rachtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Monatsergebnisse 1967 ohne die Transporte der Unternehmen, die halb- oder ganzJährlich abreclmen.-
8) Einschl. der Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrag der :Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Werkverkehr 
ab 1968 unvollständig.- 10) Im :Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von :Serlin.-
11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) :Sefllrderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; Effektiv-tkm Uber dem Bun-
desgebiet.- 13) GUterein- und -ausgang Uber die Grenzzollstelle Emmerich.- 14) Ohne Seeverkehr der :Binnenhäfen mit Häfen außerhalb 
de• Bundesgebiete•; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im l?Bhrverkehr mit dem Ausland bef6rderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. - 15) :SefBrderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen'1 

1000 t 

Fernverkehr 
mit Vierteljahr Eisenbahnen Binnen- Seeschiff- Rohrfern-

2) Kraftfahr- schiffahrt fahrt 4) Luft1ahrt leitungen ------
Guterhauptgruppe zeugen 

3) 
1963 316 349,2 114 400,4 168 159,0 88 796,4 86,5 27 504,9 
1964 324 016,0 124 237,2 183 795,4 97 029,1 95,5 37 639,9 
1965 310 651,5 133 332,6 195,695,2 103 552,3 120,5 46 288,6 
1966 306 087,4 137 376,2 207 894,4r 107 319,0 148,0 52 813,7 
1967 298 159, 1 136 933,7 214 438,5r 105 184,7 166,1 57 472,7 
1967 3. Vierteljahr 75 162,0 36 016,3 56 895,3 26 571,3 41, 1 13 515,3 

4. Vierteljahr 82 333,1 35 652,2 54 388,3 27 601,3 46,2 16 214,7 
1968 1. Vierteljahr 75 990, 1 30 648,0 52 389, 1 26 520,9 46,2 15 559,7 1 

2. Vierteljahr 77 347,9 36 937,8 60 007,7 28 683,2 48,7 16 813,0 
3. Vierteljahr 84 099,1 39 972,9 62 968,7 51, 1 16 871 ,8 

Getreide 918,4 424,9 1 739,3 ... o,o -Kartoffeln 177,1 131, 7 - ... 0,0 -Frische Früchte, frisches, geforenes Gemüse 1 084,2 858, 1 2,8 ... 0,7 -Zuckerrüben 490,8 10,3 - ... - -
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 160, 1 1 075,6 218,7 ... o,o -
Zucker 159,2 257,8 84,4 ... o,o -Lebende Tiere 172, 1 101, 1 - ... 0,2 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 218,2 1 707 ,2 44,4 ... 0,6 -Getränke 187,6 1 771,3 41,4 ... 0,1 -
Andere Nahrungs- und Genußmittel 229,3 844,5 39,7 ... 0,3 -Futtermittel 454,4 847,1 647,4 ... 0,0 -Ölsaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.Ole, Fette 161,9 210,2 471,5 ... o,o -
Grubenholz 123,2 32,2, 9,0 ... - -
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 162,1 1 167,1 357,7 ... 0,0 -Zellstoff und Altpapier 415,3 301,8 275,5 ... o,o -
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 377,6 467,8 86,3 ... 1,4 -Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 079,6 939,7 17 380,6 ... o,o -
Sonst.Steine, Erden u. verwandte Rohmineralien 3 589,9 1 306,4 4 242,8 ... o,o -
Stein- und Salinensalz 322,7 218,8 1 021,1 ... 0,0 -
Eisenerze 7 002,8 4,3 7 333,2 ... 0,0 -Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 4 106,0 86,5 659,7 ... 0,0 -NE-Metallerze, -abfälle und -scllrott 559,0 159,4 1 456,0 ... o,o -
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koke 20 533,6 74,8 7 032,2 ... 0,0 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u. -koke, Torf 3 589,3 121, 1 335,8 ... o,o -Rohes Erdöl 582,7 0,4 736,6 ... 0,0 16 871,8 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 4 677,5 1 439,6 8 912,1 ... o,o -Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 999,6 1 095,7 334,5 ... o,o -Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugnisse 379,5 53,6 368,5 ... 0,0 -
Chemische Grundstoffe 1 943,7 641,1 1 331,1 ... 0,2 -
Andere chemische Erzeugnisse 1 303,5 2 101,0 252,8 ... 1,9 -Düngemittel 5 178,8 64,0 1 762,5 ... o,o -
Kalk und Zement 1 924,9 2 281,9 755,0 ... o,o -
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 126,9 4 072,4 349,5 ... 0,3 -
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 570,8 80,0 459,2 ... o,o -
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 9 723,3 2 945,3 3 590,9 ... 0,2 -
Ne-Metalle und NE-Metallhalbzeug 236,6 387,0 280,4 ... 0,5 -EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 543, 1 1 515,6 52,0 ... 0,9 -Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 682,3 1 062,6 69,7 ... 13,3 -Fahrzeuge 1 133,8 418, 1 37,6 ... 2,3 -
Sonstige Halb- und Fertig1"aren 1 005,7 4 202,4 151,0 ... 16,2 -Gebrauchte Verpackungen 146,3 791,6 12,5 ... o,o -
Umzugsgut, Baugeräte, ZirkUsgut u.ä. 123,2 504,0 5,3 ... 0,3 -Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgüter 5) 2 539,3 3 197,0 27,8 ... 11,7 -

1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 9. 
1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vier-
teljahresergebnisse ohne die werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrech-
nen; ab 1968 unvollständig, daher Ergebnisse mit denen früherer Vierteljahre nur bedingt vergleichbar.- 4) Ohne den Seeverkehr der 
Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl. Stückgutversand. 

Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) 
Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 

tonnen- Expreßgut- darunter darunter Jahr km der Güter- Be- Personen- Gepäck- verkehr fracht- fracht-Monat insgesamt darunter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-ReisezU.ge wagen in stellung Personen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zügen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1964 J!D 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 J!D 1 868 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 
1966 llD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 J!D 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 

1967 Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 
Nov. 1 725 565 5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 
Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 4 736 

1968 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 4 498 
Febr. 1 595 563 5 035 1 483 81 850 2 334 20 60 25 412 24 365 4 512 4 346 
März 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 27 210 25 927 5 020 4 821 
April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 26 733 ~~ ~~~ 4 626 4 427 
Mai 1 836 645 5 870 1 655 82 294 3 018 49 71 28 339 5 323 5 101 
Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 299 61 60 26 358 25 132 4 935 4 750 
Juli 2 013 772 6 216 1 735 85 744 3 616 170 69 30 074 28 550 5 505 5 284 
Aug. 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 28 810 27 311 5 278 ~ 060 
Sept. 1 884 691 6 019 1 701 96 391 2 993 60 69 29 664 28 238 5 327 118 
Okt. 2 011 652 6 973 1 95 1 85 128 2 540 36 79 ... 32 763 ... ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne ä ~  
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) Zu- Fahrrad er 
\ Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder- Kraft- mit Kraft-darunter Personen- nations- omnibusse pflich- Hilfs-

Jahr einschl. kraft- tige kraft- fahrzeuge motor fahrzeug-
insgesamt Kraft- kra.f twagen Obusse wagen Zug- fahr zeuge zusammen (Mopeds) anhanger 

roller masch1nen 2) 

1963 1, Januar 1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054, 1 63,8 10 036,8 1 585,0 416,0 
1. Juli 1 197,9 439, 1 6 847,9 456,7 )8,0 791,2 1 087,0 67,8 10 486,5 1 528,9 423,9 

1964 1, Januar 1 048, 1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 10 830,4 
365,6 

432,9 
1. Juli 925,5 369,0 7 724, 7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 11 284,5 1 441,7 

1965 1. Januar 803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 11 620,3 450,3 
1, Juli 716,6 301, 7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 12 167,8 1 207,4 464,2 

1966 1. Januar 617,8 265,0 ·9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233, 1 88,9 12 565,6 477,4 
1. Juli 551,6 239,4 9 577, 1 724,9 39,8 891,3 1 267,2 94,8 13 146,7 1 098,5 494,9 

1967 1. Januar 453,8 199,8 9 890,9 756,2 39,8 887,8 1 288, 1 98,3 13 414,9 503,4 
1. Juli 394,3 174,0 10 231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3 101,5 13 744,6 1 054,4 515,2 

1%8 1. Januar 348,2 15?' 1 10 483,8 809,2 40,9 806,7 1 331,8 104,6 14 005,1 524,2 
1. Juli 311,6 134. 9 10 839,7 842,9 41,9 899,0 1 347,7 108,5 14 391,3 1 000,5 537,8 

1%9 1, Januar 284,0 120, 2 11 171 ,4 874,3 42, 7 912,6 1 372, 7 112,8 14 770,5 „. 552,2 

1 ) Ohne Kleinkraftrader mit amtlichen Kennzeichen.- 2} Einschl. Kleinkraftrader und KrankenfahrstUhle mit Versicherungskennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Kraftomnibusse Zulassungen fabrikneuer_ Kraftfahrzeuge 
einschl. Stadt- Linienverkehr Gelegenheits- darunter 
schnell bahnen, verkehr 2) Jahr Obusse Uberlandverkehr 1) Personen-1 : Monat Ortsverkehr ins-gesamt u. Kombi- Last- Zug-

Befördert• Personen- Beförderte Personen- Befllrderto Personen- Beförderte Personen- nations- maachinen 
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraft wagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, Anzahl 

1963 MD 246 577 1 168 147 379 666 '138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 829 
1964 MD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159 111 915 9 3.n 7 062 
1965 MD 219 029 1 047 152 981 657 147 873 1 644 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD ·206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 189 172 919 151 021 695 152 874 1 743 5 419 979 128 309' 113 055 7 949 5 896 
1968 MJJ „. . „ „ . ' ... „. . „ „ • 134 365 118 757 8 716 5 297 
1967 Juli 179 439 882 141 864 652 13'6 274 1 535 8 129 1 775 113 882 101 222 7 509 3 727 

Aug. 1 q3 645 801 133 073 612 126 253'• 1 4-35 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 183 217 899 147 835 680 158 286 1 823 7 390 1 587 122 969 107 944 7 577 6 296 
Okt. 193 496 944 _159 020 731 164 467 1 888 5 772 936 141 478 123 564 9 358 7 215 

)Nov. 196 061 957 160 739 739 167 302 1 926 ~  466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 191 344 932 159 -901 735 156 522 1 765 379 122 1'35 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. 185 198 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 
Febr. 177 701 868 149 705 685 160 421 1 881 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 
März 184 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 475 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 171 575 841 145 428 666 144 824 1 692 3 916 653 184 412 167 183 ' 10 437 4 905 
Mai 179 781 885 153 520 703 155 525 1 811 7 343 1 361 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 163 650 807 137 439 629 146 004 1 684 8 527 1 889 128 900 113 592 8 797 4 843 

·Juli 160 4/;5 788 140 317 642 1'8 711 1 629 8 369 1 874 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 159 408 788 135· 877 622 1'39 256 1 583 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. 168 072 828 145 884 668 170 642 1 998 7 775 1 510 133 981 116 300 9 236 6 626 
Okt. 185 955 912 163 167 747 174 764 2 048 6 260 967 164 528 143 185 10 967 B 696 
Nov. 183 791 907 160 604 735 177 555 " 072 4 631 558 124 738 108 904 a 743 5 730 
Dez. ... • „ ... . .. ... . „ .„ ... 107 608 93 465 8 012 4 949 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 ~ 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen, 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit·standort im Bundesgebiet ~  

Gewerblicher .F'ernver ehr F11rnverkehr 
Jahr Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
Monat Güterfernverkehr 1) 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8' 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 

19675lokt. 8 ·194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 844,6 2 827,7 1 217,0 .{00,4 13 061,6 3 228, 1 
lfov. 7 533, 1 2 010, 1 69,3 22,4 3 207, 1 568, 1 10 809,5 2 600,6 1 211,1 401,3 12 020,7 3 001,9 
Dez. 6 454,5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512,1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 10 532,2 2 658,8 

1968 Jan. 6 127,0 1 721,1 42,1 13, 1 2 353, 1 422,7 8 522,2 2 156,9 995,1 331,4 9 517,3 2 488,3 
Febr. 6 391,8 1 774,6 '.45,8 14,8 2 442,7 435,3 8 880,3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 933,1 2'575,3 
März 7 168,4 1 967,6 56,8 18,3 2 780,2 482,3 10 005,5 2 468,2 1 192, 1 397,0 11 197!6 2 865,2 
April 7 538,3 2 024,8 59,3 19, 1 3 421,8 599,7 11 019,5 2 643,7 1 186, 1 395,0 12 205,6 3 038,7 
Mai 8 331, 1 2 246,8 60,0 19,2 3 428,2 600,5 11 819,3 2 866,5 1 299,3 432,7 13 118,5 3 299,2 
Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17, 7 '3 104,0 537,6 10 433,0 2 524,8 1 180,7 393,2 11 613,7 2 918,0 
Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 3 '639,4 630,3 12 423,4 2 992,2 1 247,5 415,4 13 670,9 3 407,6 'Aug. 8 043,7 2 125,,4 67,5 21,6 3 405,5 579,6 11 516,8 2 726,6 1 268,4 422,4 12 785,2 3 149,0 
Sept. 8 438,8 2 279,8 82,9 26,6 3 673,8 645,7 12 195,5 2 952,0 1 321,2 440,0 13 516,7 3 391,9 
Okt. 9 088,0 2 470, 1 80,8 26,4 3 916,4 681,5 13 085,2 3 177,9 1 446,9 481,8 14 532,1 3 659,8 

1) ~  der TrAnsprrrte der bundesbAhneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
~  1968 unv011standig.- ~  Ab ßanuRr ~  wegen FnrtfR1ls der Befdrderungsteuer nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen.-

4) Wirkliches Gewicht mAl Tarifkilnmeter im Bubdesgeb1et, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlanda und im ~  von 
Berlin; beim grenzliberschreitenden Fernverkehr auslandischer Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer ö ~ ­
weite '967 errechnex.- 5) Mnn°tsergebnisse 1967 des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der halbji>hrlich und jährlich berichten-
den Unternehmen (ca. 0,2 %). 

Bundesanstalt fUr den Guterfernverkehr/Kraftf&h.rt-Bundesamt 

!' 



Straßenverkehrsunfälle mit Person"lnschaden 

Insgesamt An Unfa11en Beteiligte 
Jahr Ge tbtete 3chwer-2)] Leicht- f'ra1 t- }'ersonen-1 Last- 4) Monat Unfalle 1) verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mopeds Fahrrad er Fußgang er 

1964 MD 27 ?d9 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 
1965 MD 26 '64 1 313 11 060 25 064 50 390 2 43d 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 
1967 MD 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 551 

1967 Okt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 986 7 388 
Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 489 1 ~  3 707 6 944 
Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 

1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 
Febr. 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 
Marz 2·5 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 ' 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 ~ 03'3 5 221 6 6s2 
Juni 30 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 36 443 3 904 161 5 383 5 8 0 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 
Aug. 31 848 1 386 11 083 19 379 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 
Okt. 5 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 Nov. 28 689 1 546 38 993 ... ... . .. . .. ... ... .„ 

1 
Vgl. Fachserie 1!, Reihe 6. , 1l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an deil Uni'allfolgen' ~ 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte 
3 Einschl. Kraftroller,- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 

Sonstige 

1 169 
1 165 
1 119 
1 068 

, 031 
1 164 
1 230 
1 053 

853 
998 

1 
878 
055 

1 001 
1 156 
1 170 
1 286 
1 316 

Verletzte.-

llineralöl in 
Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen 

Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschi-ei ten- Interna- dar.au! dar.av.f Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutschea deutschen Beforder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter ldlometer 

Versand Empfang Versand Empfang 
gangs- 4) 4) verkehr 

\ 1 000 t Mill. tkm j 000 t Mill. tkm 

1964 llD 8 001 95 105 2 32:; 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 llD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 ~~ 324, 10 379 3 756 ;! 188 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 JI 979 825 870 10 447 3 815 2 212 4 747 831 
1968 MD ... ... ... ... ... ... . .. ... ... . .. 5 588 1 141 
1967 Okt. 8 823 27 248 4 529 5 695 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 

Nov. 8 007 60 217 4 187 5 54 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 264 880 
Dez. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 '!22 

1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 
Febr. 7 277 69 7'7 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 991; 
März 8 178 68 122 4 541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
April 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 
Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 -670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 

" Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 998 21 110 12 496 4-427 2 579 5 614 1 172 
Aug. 9 225 55 - 199 4 875 6 217 933 21 505 12 485 4 349 2 490 5 788 1 262 
Sept. 8 643 68 224 4 499 5 934 986 20 354 11 789 4 202 2 420 5 470 1 147 
Okt. 9 333 92 266 4 674 6 281 1 033 21 678 12 585 4 454 2 573 6 138 1 308 
Nov. . „ ... ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 5 671 1 209 
Dez. ... ... ... . .. . .. ... ... . .. ... . .. 5 996 1 286 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1, 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete ~ 3) Ein-
schl. Verkehr mit den'Deutschen Ostgebieten, z.z. U11.ter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Seeschiffahrt 
Scnif'fsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) 
der Hä.f'e:Q mit Häfen außerÄalb d.Jiundesgebietes2) Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Buitdes- europll.ische 5)6) l ~ ä  Nord-Mone.t des Eundesgebietes Ostsee- insgesamt Ostsee-• Kanal 4) geb.unter- , ~  Kanal 4) Ankunft Abgang Ankunft Abgang eibander Versand Emp'fang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 _t 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613, 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 1966 MD 6>5 647 6 106 4 088 5 528 8 947 217 1 120 2 251 6,J3 4 725 4 939 1 967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 

1%7 Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 143 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045 Nov. 362 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 1 178 2 687 689 4 313 5 237 Dez. 332 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 770 4 612 5 366 
'%8 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 816 Febr. 354 34G 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4'767 4 625 Mä.rz 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 

April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 681 Juni 1 179 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Juli 1 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 3% 2 776 801 4 618 4 918 Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 795 Sept. ... ... . .. . .. 3 473 . .. ... ... .„ . .. .„ 4 833 Okt. ... ... . .. . .. 3 512 . .. . .. . .. ... 4 906 Nov. ' ... ... ... ... . .. 3 453 . .. . .. ... . .. . .. . .. 4 889 

Vgl. Fachserie Jf, Reihe 2. 
1

) Nur ~  die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sOWJetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, :z;. z. unter - freIDder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im hbgang nur einmal ge-
zahlt.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5} Ohne Seeverkehr der Binnenhkfen mit Bafen außerhalb deß 
~~~~ ~ ~ ~ 6) Ab 1965 eins,chl. der Eigengewichte der im li'ährverkehr mit, dem Ausl.and beförderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- ) Monat dar.nicht-

1 
Post-

Ein- Aus- Flug-
insgesamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang km Pkm 

Verkehr 2) ste1ger tkm 
Anzahl 1 000 t 1 '.)00 

1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 7tJ7 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 1966 MD 87 780 65 718 707,9 701, 7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 1967 MD 90 835 67 398 '183,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 

1967 Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 313 Nov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 .>66 248 b52 6 232 1 759 
1968 Jan. 45 407 25 557 619,3 621, 1 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 Febr. 63 964 45 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6 127 1 j12 

Marz 99 316 76 583 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 985 7 135 1 444 
April 145 088 119 598 844, 1 837' 1 13 190 13 365 3 320 .l 411 7 581 350 570 6 648 1 361 Mai 147 692 118 908 999,4 949,9 13 921 13 784 3 600 3 631 8 524 410 099 7 106 1 429 Juni 177 983 145 472 1 086,5 1 095,8 13 654 11 899 3 214 3 123 8 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141,0 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 '187 1 399 Sept. 136 696 106 141 1 162,7r 1 164, 3r 15 755 13 859 3 546 3 560 8 811 494 710 7 291 1 382 
Okt. 105 151 79 427 994,2 1 023, 1 17 759 15 024 3 877 3 845 8 139 418 399 8 264 1 545 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1964 17 746, für 
1965 26 098, fUr 1967 300 Starts nachgemeldet. 

Bargeld-
umlauf 

Jahres- bzw. o.Kassen-
Monatsende bestB.nde 

~ ~ ~~~  
1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 758 
1967 31 412 

1967 Okt. 30 224 
No'V. 31 524 
Dez. 31 412 

1968 Jan. 29 750 
Febr.· 30 548 
llllirz 31 022 
April 30 603 
lllai 31 589 
Juni 31 868 
Juli 31 656 
Aug. 31 956 
Sept. 31 804 
Okt. 31 723 
Nov. 33 235 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. Bankeinlagen von Nichtbanken. Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfriatige 

Spar- ausland. darunter an darunter an Wirtschaft Öf!entl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
50 058. 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 78 732 70 974 243 628 180 880 
47 481 7 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 
50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 
46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 . 185 466 
45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 
44 809 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 73 757 256 779 188 046 
46 607 8 720 30 594 11 393 150 005 3 331 84 024 73 282 258 817 189 550 
47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 589 191 550 
47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 193 789 
48 321 8 106 30 845 12 221 152 969 3 348 86 485 75 805 267 045 195 582 
48 577 8 648 31 235 12 972 154 236 3 401 87 401 76 758 270 288 198 032 
49 014 12 063 31 810 13 024 155 150 3 625 89 412 78 791 273 190 199 602 
49 807 10 765 33 969 13 473 156 941 3 765 89 688 78 936 277 197 202 208 
52 644 9 494 35 003 13 251 157 732 3 950 90 242 79 543 279 702 204 405 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kred1t1nst1tuten„- 3) Kredite der 
Deutsch&n Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobllisierungsti tel"). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darl,.ehensbestand 1 ) 1 Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt gewerblichen! landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentliohen 1 sonstigen obliga- Wolmungs-Pfandbriefe tionen neubauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
Grundsttlcken 1111 tteln 

1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1967 Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 
Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
Febr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 
März 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 
lllai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 !!89 2 856 76 998 23 154 14 023 
Juni 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 J07 
Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 37 050 2 873 78. 562 23 383 14 430 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 38 012 2 938 79 841 23 447 14 675 
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 38 962 2 962 81 414 23 503 14 537 
Okt. 82 723 42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 39 584 2 980 82 444 23 689 14 684 
Nov. 83 435 42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 39 753 3 049 83 157 23 745 14 825 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und i:fffentlichen 1'1.rtschaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (e.insohl. durchlau:fender Mittel). 

-94*-



Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe t1brige 
Energ1ew1rtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und ~  Wirtschafts-

bereiche 
darunter darunter 

~~~  Ins- Energie- llau-gesamt zusammen wirt- Eisen- Ma- .1 Straßen- Textil- in- darml'ter zusammen schaft, Stein- und zusammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- und dustrie zusammen Kredit-
Wasser- kohlen- Stahl- werte 3) technik :Beklei- banken bergbau ind. dungs-ver- usw. bau ind. sorgung 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 96 93 96 104 
1967 D 97,6 96,1; 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92',4 107,5 101,6 117,3 
1968 D 129,6 128,3 127 ,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 131,0 136' 6 167 '7 
196<> Jan. 121, 1 120,2 118, 7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124,7 131 ,S 119,3 108,5 131,3 126,7 155,0 

Febr. 121,8 121, 1 118,4 135' 3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131 ,6 122, 1 114,8 132,4 126,0 155, 7 
März 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117 ,5 121,9 128,8 123,8 114,7 130, 1 127, 1 157,6 
April 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125, 7 124, 3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7 
Mai 128,3 128,0 126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123, 7 126,3 140,7 131,9 122,5 132,0 129,7 155,6 
Juni 131,5 132,6 130,2 148,4 128,8 108,6 131 ,8 125,5 128,2 146, 1 138, 7 125,6 132,6 132,6 158,7 
Juli 133,8 133,0 129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147' 1 144,3 127' 1 134,4 138,8 169,5 
Aug. 135, 7 134,2 132,5 150,4 149, 1 105,8 134,8 128,5 128,3 146,1 145,0 133,2 134,3 144,6 177,0 
Sept. 133,9 131,9 134,8 148,6 171, 1 106,9 130,8 123,7 123,8 141,3 137,6 '135,8 131,4 145,0 17'/ ,6 
Okt. 135, 7 133,9 135,3 149,6 170,7 107, 1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 129,9 146,0 182,1 
Nov. 133,5 131,4 133,4 151, 7 168,3 101,4 130,7 123, 7 124,6 141,4 135,5 136,4 127,5 145,5 180,7 
Dez. 131,4 128,9 130,9 150,9 166,8 9·1 ,o 128,3 119,6 121,4 139,4 132, 7 137,4 124,0 145, 1 180,3 

1%9 Jan. 135,5 132,8 133, 7 155,2 169,3 98,6 132,6 121, 1 127,2 146,6 137,4 143,5 127,9 151,0 189,4 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Eankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben !Ur die Jahre aus den Mo-
natszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- :;) Nachfolger der IG-Farbenindust:z:ie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten '.Aktien 

Aktien- Nominalkapital Kurswert Dfvidende 1) Durchschnittswerte 
Jahres- bzw. gesellschaften 
Monatsende Kurs Dividende 1) Rendite 

Anzahl Mill. DM 'fo 
1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20.· 3,94 
1966 614 25 425 .. 70 823 3 369 279 13,25 4,?6 
1967 597 25 ?67 96 310 3 351) 374 13,00' 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418 12,55 3,00 
1968 Jan. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3, 35 

Febr. 593 26 060 101 308 3 3§5 389 13,03 3,35 
März 592 26 057 102 976 3 3 0 395 13,01 3,29 
April 592 26 114 106 657 3 431 408 13, 14 . 3,22 
Mai ·590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 
Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 ' 12,49 2,94 
Aug. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2,91 
Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 
Okt. '590 26 810 1'14 368 3 34'6 427 12,48 2,93 
Nov. 590 26 887 112 119 3 364 417 ' l2,51 3,00 
Dez. 589 26 917 112 560 3 378 418 12,55 3,00 

1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 440 12,6a 2,89 

Vgl. Fachserie I ~ Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende {einschl. O ~  herangezogen worden. 

Kursdurchscl)nitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~~~  1) steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert · obligetionen 

5 " 5 " 
5 1/2 'fo 6 'fo 7 'fo 5 'fo 

5 " 5 1/2 " 6 'fo 7 " 
alle ~  7 " 

1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98>19 98,40 99,45 
39.76 1965 D 115,54 85,59 89, 19 92,76 99,25 115,11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 

1966 D 106,84 78,55 81,47 84,64 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 6,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 101,72. 119,23 81,77 85,75 93,02 101,41 98,42 97,33 101,00 
l968 Jan. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 83,97 90,18 100,73 97„25 95,83 100,71 

Febr. 117,24 80,23 83, 74 90,10 ·101, 16 116,71 80,70 8.3,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75, 
März 117,78 80,00 83,59 90,04 101, 11 116,85 80,55 83,51 90,22, 100, 74 97,66 95,98 100,64 
April 119,00 80,53 «3,94 90,55 101,31 }17,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,oo· 96,86 100,86 
Mai 120,02 81,71 85,52 '93,00 101,ii3 119,03 81, 75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93,27 101,60 119,42 81,85 85,60 93,07 101,37 98,51 97,51 100,88 
Juli 120,89 81 ,72 85,88 93,35 101,71 120, 10 81,86 85,80 § ~~ 101,55 98,86 97,89 ' 101 ;07 
Aug. 121,57 82,45 87, 15 95,02 102,3(\ 120,65 82,39 86,80 102,02 99, 16 98, 18 101,18 
Sept. 121,79 62,80 87,77 95,4'7 102,33 120,83 82,67 87,44 95,33 102,05 99, 16 98,30 101,27 
Okt. 121,69 82,76 87,83 95,42 102,07 120,82 82,66 87,6'( 95,34 101,81 98,71 97,90 101,08 
Nov. 121,62 82,61 87,71 94,92 102,17 120,82 82,60 87,58 95,05 101,79 98,77 97,87 1Q1,10 
Dez. 121,79 82,63 87,81 95,00 102,22 121, 17 82,55 87,69 95,13 101,82 98,92 98,04 101,28 

1969 Jan. 122,0B 82,84 88, 10 95, }6 102,39 1,21,58 82,70 87,93 95,38 102„08 99,33 98,59 101,68 

Vgl. Fachserie r, Relhe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den ~  an den vier :Bankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben flir die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Überschuß /+\ Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -

Jahr vers1cherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt vers1che-1 hilfe im Rechnungsj. 
Monat insgesamt 

darunter darunter 1) Beitrage rung 2)4) 3)4) bzw. 
zusammen mannl1ch zusammen mannlich Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

1964} 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162, 7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 

1965 n5l 109,0 96,9 72, 9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31 ,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 

1967 Okt. 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,4 2,9 + 14,9 Nov. 281,1 236,0 157,9 45,1 39,5 215,9 187,9 231,3 140,4 3,1 - 15,4 Dez. 369,2 315, 1 224,3 54, 1 47,1 246,9 191,0 313,2 210,5 5,2 - 66,3 
1968 Jan. 532,7 467,6 366,0 65, 1 57,6 241,3 178,6 315,9 241,8 3,5 - 74,6 Febr. 521,4 448,7 357' 1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 März 436,7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440, 1 358,4 5,3 - 229,2 

April 287,3 210,3 146, 1 77,0 69,0 215,5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 
llai 207,2 148,9 93,3 58,3 51,7 237,3 207,8 264,9 181, 1 4,3 - 27,7 Juni 169,8 120,0 72! 7 49,8 44,2 233, 1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145, 1 101,3 60, 1 43,9 38,9 271,8 213, 1 170,7 84,8 3,0 + 102,1 
Aug. 128,9 89,1 52,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31,8 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt, 113,1 78,1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,8 141,4 50,7 2,8 + 89,6 Nov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 214,6 192,7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 

1) Einschl, des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl, sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich weiblich 

1964} 
28 367 16 786 11 581 

1965 D1) 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1967 28 6g7 16 960 11 737 

1967 Okt. 28 811 17 030 11 781 
Nov. 28 808 17 016 11 792 
Dez. 28 801 17 007 11 795 

1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 
Febr. 28 687 16 870 11 816 
März 28 8'$2 16 956 11 876 
April 28 908 17 010 11 898 
Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 066 11 982 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug. 29 11) 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. ?9 452 17 277 12 175 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

insgesamt mannlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 

17 029 10 656 11 466 8 300 6 247 2 592 
16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 
16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 
16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 
16 685 10 413 11 259 8 139 7 047 2 789 
16 734 10 473 11 339 8 218 7 172 2 804 
16 665 10 470 11 368 8 253 7 296 2 841 
16 681 10 476 11 380 8 262 .7 359 2 859 
16 658 10 450 11 371 8 246 7 413 2 881 
16 577 10 397 11 342 8 219 7 464 2 901 
16 556 10 398 11 331 8 220 7 510 2 921 
16 707 10 477 11 340 8 216 7 538 2 931 
16 770 10 503 11 403 8 ?53 7 567 2 941 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 

" 5, 32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
4,82 5,04 

4,91 5, 19 
5,16 5,62 
5, 11 5,26 
4,65 4,51 
7,85 8,59 
6,70 7,50 
5,27 5,87 
4,80 5,28 
4,73 5,01 
4,67 4,69 
4,75 4,72 
4,96 5,00 
5,25 5,52 

1) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jah-
res). 
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Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 5 802,2 3 517 ,o 18 736,4 
1965 5 951,8 3 627,9 20 520,8 
~§~~  6 136, 1 3 766,3 21 898,9 

6 364,6 3 940,0 21 633, 3 
' 

1967 3.Vj. 6 308,4 3 899,8 5 514,2 
4.Vj. 6 364,6 3 940,0 5 554,9 

1968 1. Vj. 6 361,6 3 941,9 5 867,2 
2.Vj. 6 391,8 3 983,4 6 123, 1 
3. Vj. 6 368,2 4 028,3 6 372,5 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kro.nken-
versiehe- insgesamt Aus-

Beitrage aus Erstat- gezahlte 
~ ~~  tungen 4) ~~~~ ~~  Henten 6) 

Mill. DI! 

13 224,4 4 571,8 63,9 - 16 918,9 12 890,0 
14 584,2 4 927 ,6 75,2 - 20 065,7 14 427,7 
15 519,4 5 294,8 86,9 - 22 054,8 16 127,9 
15 168,7 5 604,6 99,5 - 24 859,3 18 210,2 

3 893,7 1 401,1 25, 1 - 6 071,6 4 647,3 
3 922, 1 1 401,2 25,9 - 6 160,9 4 620,3 
3 897,3 1 744,5 27,6 81,3 7 473,6 5 003,4 
4 109,8 1 759,9 28,0 83,5 6 446, 1 4 918,4 
4 598,2 1 501,9 27,4 86,5 6 616,8 5 102,9 

Ausgaben 
darunter 
Kra.nken- Ver-
versiehe- Gesund- wal tungs-Erstat- hei tsmaß-tungen 7) ~~~ ~~  kostea nahmen 9) 10) 

944,0 1 459,6 1 016,5 396,6 
2 053, 5 1 566, 1 1 346,9 469,0 
2 132,3 1 803,7 1 269,9 519,8 
2 345,2 2 252,2 1 255,8 547,7 

309,4 574,5 333, 7 140,0 
402,8 579,8 336,9 142,3 

1 452,6 591,5 225, 3 135,4 
413,7 623,3 302, 1 135,6 
400,5 619,9 326,5 143,8 

1) Vierteljahreszahlen nach der vierteljährlichen Statistik sind vorläufige Ergebnisse. - 2) Ende des Berichtszeitraumes. - 3) Zuschuß des Bundes 
nach § 1389 RVO.- 4) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten.- 5) Beitrage der Renten zur Krankenver-
sicherung der Rentner.• 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenab-
fJ.ndungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten, für Wanderungsausgleich (ab 1.Vj. 
1968) und für anteilige Bei träge zur knappschaftlichenKrankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj .1967) sowie an die Rentenversicherung der Ange-
stellten für Wandervers1chertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG ( 1965 bis 1966) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenversiche-
rung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 10) Personliche und sachliche Verwaltungskosten, Vergütungen an 
die Beitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- 11) Vorläufige Ergebnisse. 

Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versioher- insgesamt 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 2 088,7 1 167,0 8 966,2 
1965 2 150,4. 1 209,9 11 248,0 
~  2 212,2 1 254,2 12 428,6 

2 301,2 1 319,0 13 281,0 

1967 3.Vj. 2 274,0 1 302,6 2 835,0 
4.Vj. 2 301,2 1 319,0 3 497,3 

1968 1.Vj. 2 296,3 1 317, 1 4 504,4 
2.Vj. 2 322, 1 1 334,2 3 411,8 
3.Vj. 2 340,2 1 350,5 3 338,9 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnehmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kranken-
aus Erstat- versiehe- insgesamt 

Beiträge 
ü~~ ~·  tungen 4) ~~  

Mill, Dll 

6 900,3 1 092,2 509,4 - 8 543,0 
7 925,8 1 223,0 1 579,9 - 9 760,6 
8 805,2 1 359,8 1 622,3 - 10 905,8 
9 524,0 1 374,0 1 679,4 - 12 416,4 

2 271,4 289,7 160,3 - 3 130,0 
2 449,3 518,7 170,7 - 3 214,6 
2 979,7 194,9 1 207,8 48, 1 3 303,8 
2 857,6 197,0 173, 1 48,7 3 435,2 
2 766,7 221,3 165,3 48,6 3 391,2 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darwiter 

Kranken- Ver-Aus- Erstat- versiehe- Gesund- waltunga-gezahlte tungen 7) ~  
heitamaS- kosten Renten 6) nahmen 9) 10) 

7 214,2 102, 1 574,4 284,7 160,6 
8 136,8 130,5 633,8 444,4 189,2 
9 154,5 150,7 734,7 410,6 211,7 

10 320,6 172,2. 943, 1 423,0 262, 1 

2 593,4 42,3 248,5 106,7 62,4 
2 645,8 43,4 242,6 104,6 72,6 
2 770,8 58,6 217,7 101,2 64,9 
2 887,4 70,6 228,3 108,5 59,8 
2 871,5 63,4 224,6 119,G 64,5 

1) Vierteljahreszahlen nach der vierteljährlichen Statistik sind vorläufige Ergebnisse.- 2) Ende des Bericntszeitraumes.- 3) Zuecnull des Blllldea 
nach§ 116 AVG und Erstattungen des Bundes nach Art. 2 § 35 Abs. 3 AnV!lG, nach§ 72 des Gesetzes zu Art. 131 GG und nach§ 138 4ea Bundeesozial-
hilfegesetzes.- 4) Hauptsächlich Erstattungen und Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der Arbeiter für Handwerkerrenten nach § 10 HwVG 
und fUr Wanderveraichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG (1965 bis 1968).der Knappschaftlichen Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und 
Beitragserstattungen sowie verschiedener Stellen für Kosten der Gesundhei tsmaSnahmen. - 5) Bei träge der Rentner zur Krankenversicherung der Rent-
ner. - 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw.unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl.Witwenabfindungen) und Waisen.-
7) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung für Wanderveraiobertenrenten und Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 1968) sowie Erstattungen 
anteiliger Beiträge zur knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) .- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.-
9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 10) PersBnliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen an Beitragseinzugs- und 
Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- 11} Vorläufige Ergebnisse. 

Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- ,insgesaat Versicher- insgesamt 
jahr 1) 'tenrenten 

1 000 

1964 720,9 ,97,2 3 677,5 
1965 735,4 401,7 4 ~  
1966 725,8 389,2 4 385,5 
1967 735,5 388,4 4 893,2 

1967 3,Vj. 735,0 389,4 1 219,4 
4.Vj. 735,5 388,4 1 264,0 

1968 1. Vj. 735,8 386,2 1 316,4 
2.Vj. „. ... 1 345,4 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnehmen und Auegeben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kranken- insgesamt 
Beiträge aus Erstat- versiehe-

~ ~ ·  tungen 4) 
=n:,;_5) 

Mill. Dll 

1 150,6 1 943,6 550,3 - 3 6,9,6 
1 204,6 2 186,9 619,8 - 4 047,0 
1 133,2 2 524,6 694,0 - 4 479,0 
1 000,9 2 969,6 891,0 - 4 964,9 

237.4 775,2 200,6 - 1 257,3 
255,3 692,9 299,4 - 1 264,0 
233,0 757,4 306,7 18,3 1 316,4 
244,2 760,8 314,0 20,0 1 345,4 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Ver-Aus- Gesund-

gesahlte Erstat- versiehe- heitsmas- waltwigs-
Renten 6) tungen 7) ~  nahmen 9) kosten 

10) 

3 179,3 74,4 245,3 50, 1 58,2 
3 512,5 89,2 291,2 55,5 58,0 
3 833,2 103,4 343,4 64,6 61,3 
4 215,7 118,6 390,2 49,B 62,4 

1 064,4 30,2 98,9 14,9 15,4 
1 057, 1 31,0 113,2 11,7 16,6 
1 125,7 32,7 99,9 7,8 15,3 
1 142,2 33,2 108, 1 13,6 15,0 

1) Vierteljahreszahlen nach der vierteljährlichen Statistik sind vorläufige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtazeitraumee.- 3) Zuschüsse und Er-
stattungen des Bundes, hauptsächlich nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderver-
sichertenrenten, für Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 1968) und anteiliger Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4.Vj. 
1967) sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen. - 5) Bei triige der Rentner zur ~ der Rentner (ab 1. Vj. 1968). - 6) Rentenleistun-
gen und Beitragserstattungen an Versicherta, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten für Wanderversichertenrenten.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner KaBnahmen zur Gesund-
heitsförderung.- 10) PersBnliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten. 
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~  :t" 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4 Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
Nov. 
Des. 

1968 Jan. 
l!'ebr. 
Mll:rll 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov"4) 
Dez. 

Steuereinnahmen 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen- Ni-0ht 

Länder 

des Bundes der Länder u.Kbrper- Veranlagte veranlagte Korper-
insgesamt schaft- Lohnsteuer Einkommen- schaft-1) 1) Steuern steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 34A-, 0 1 175, 1 104,4 668,2 \ 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1•233,2 112,6 6<30,8 
8 093,7 5 187;9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
8 274,S 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 

6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,'6 
7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101,1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634, 1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 
6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929.3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13,1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 1 921, 7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 1 

7 610,2 5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
7 581,9 4 947,1 2. 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087' 1 6 885,1 5 202,0 1 371,2 2 075,0 3 430,9 ,66,2 1 799,2 
7 581,9 5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196,1 31Ö,7 90,6 71,5 
7 739,7 5 188,6' 2 551, 1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 

14 279,4 8 426,4 5 853,0 8 345,5 2 526,2 3 472,4 60,9 2 286, 1 

Bundessteuern 
darunter 

EinfUhr- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne ,Biersteuer) 
umsatz-/ Bef br- Brannt-Umsatz- derung- .inSgesamt Zölle Tabaksteuer Ka:ffee- Zucker- wein-ausgleich- steuer steuer steuer 
steuer 3) monopol 

189,3 7/;,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 

236,8 82,0 1 788,9 211 ,5 466,2 108,9 ~ 151,6 
251,6 .80, 7 1 871,0 244,1 537,6 82,8 10,0 182,7 
254,2 75,2 2, 238,3 200, 1 737,0 82,9 9,5 174,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11, 1 154,8 
360, 1 3,8 1 683, 1 ·161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 
558,6 2,4 1 699, 1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 
573,8 1 ,5 1 617,8 198, 1 447,0 76,'6 9,8 186,3 
576,-9 o,o 1 885, 7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
577,7 1,1 1 809, 1 206,6 489, 1 78,4 9,2 175,8 
599,4 1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14-,2 153,1 
615,7 0,9 1 700,5 ~  565,5 78,0 10,0 137,:i 
687,4 0,6 1 838, 1 2 8,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
690, 1 1,1 1 932,9 194,8 § ~· 67,6 9,8 163,2 
715, 1 1,0 1 795,9 178, 1 84,3 9,8 137, 1 
768,6 0,8' 2 632,4 211,3 798,4 98,0 18,2 166,4 

Landessteuern 
darunter 

insgesamt Vermögen- Frbscha:ft- Grund- Kapital- '.Kraft- Ver- Rennwett..,. 
el.-wenb- verkehr- :fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-steuer steuer steuer steuer steuer steuer ·steuer 

572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
610, 1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 ,33 ,-2 
655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237 ,8 36,0 36,6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17 ,o 254,9 39,1 40,2 

623,9 60,0 33.9 28,1 22,7 281,0 33,5 43,6 
1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239,1 37,8 39,2 

550,9 60,3 25,1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 
645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 

1 017,2 480,3 2,5,5 29,7 26,4 231,5 .68,8 35,9 -
571,5 37,0 27,8 24,6 28,3 278, 1 j 45,9 42,5 

22,6 309,0 42,5 42,1 594,5 22,7 23,8 35,9 
1 055,2 501,0 36,3 35,1 17' 1 285,7 42,5 40,3 

527,3 26,7 17,3 26, 1 29,3 232, 1 38,2 36 ,8 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

1 020,7 499,8 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
558,1 33,3 18,1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
622,4 20,3 38,0 37,2 26,1 304, 1 35,0 ,,:5, 1 

1 055,7 506,3 34,8 _36,8 22,6 253,9 4p,1 38,6 
595,3 51 ,2 ... ... . .. 240,2 ... . .. 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 m:s· 3 584,8 1 
3 749, 1 1 &67,9 
3 907' 1 1 834,4 

3 984,8 '1 t317 ,2 
4 205,3 2 000,1 
4 561,7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 4-01,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613,2 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494, 1 
4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 ,788,9 
5 338,6 1 776,6 

Mineralöl- sonstige steuer 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
1568,0 ,30,4 
785,3 30,6 

807,9 32,4 
780,5 :n.4 

1 002,6 32,0 
617 ,9_ 56,0 
811,1 30,3 
612,9 32,7 
674,9 25,1 
776,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2' 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,0 

1 307,4 32,7 

Nachrictitl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 

103,4 56,7 
87, 1 317,8 
89,6 51, 1 
80,3 ~ 
88,3 298,6 
64,5 28,4 

' 72,9 '59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
111,7 283, 1 
107 ,2 63,2 
96,8 57, 1 

101 ;4 311,3 
87,T ... 

' 

1) Ei1111ahl. 4•• Anteils an der Einkommenp und KHrperscha:ftateuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %; Länder: 1964 
bie 1966 a 61 ~  1967 und 1966 = 63 ~ 2) Ab 1966 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967.- 3) Ab 1968 EinfUhrumeatzsteuer 
nach dea UStG 1967.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 g5) 1968 

196tl D 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni. 
Juli 
Aug„ 
Seyt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 g&g Jan. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
196? D 
1966 D 
~ g5) 

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

1 

1 

Indus tr1eerzeugn1sse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, 1.\'asser 

101,6 

1 

101,6 

1 

104,0 104, 1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
99,7 99,4 
99,8 99,5 
99,6 99,3 
99, 1 98,8 
98,9 ' 98,6 
98,9 98,7 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99, 1 
99,4 99,2 
99,6 99,3 

100,0 gg, 7 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 ~  Invest1- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- t1ons- 1 brauchs- und Genuß-
t1onsguter- guter- güter 2) IDl'ttel-

2) industrien 

101,6 

1 

100, 1 

1 

101,6 

1 

103,6 

1 

101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103, 3 106, 7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 
108,7 105,0 109,7 112 '7 108,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95' 1 99,2 102,2 100,9 
99,3 96, 1 99, 1 102,0 101,7 
99,5 96,9 99,0 101,9 101,5 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 
9tl, 7 94,7 99,0 101,9 101,2 
98,5 94, 1 99,0 101,9 101,0 
98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 
98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98, 7 94,3 99,3 102 ~ 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99,1 95, 1 99,6 102,8 100,5 
99,2 95,4 99, 7 102,8 100,7 
g9, 7 gg,5 100,5 103, 1 100,9 

1 

Invest1-
t1ons-

guter 3) 

1 

~ 
105,9 
100,6 
103,3 
113,2 

102,4 
102,0 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,0 
103,1 

'104,2 

Bergbaul. M1neraldlerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und J(ohlenwertstof1e Gas 1 Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hocho!en-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw .4) 

105,2 

1 

92,2 

1 

92,0 

1 

105,4 

1 

100,7 

1 

99,4 

1 

98,5 

1 

98,4 
110,4 88,8 88,4 106,t 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88„1 88, 1 107, 104,7 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 95,6r 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steu.er 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,10 99, 1 84,7 84,4, 
105,3 98,5 98„/ 100,5 105,2 99,} 83,1 83,0 
105,2 96,7 96,8 100,2 105,1 99,2 ' 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,3 93,0 92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83, 1 
104,3 91,4 91,2 99,2 105,1 99,·1 84,0 83,9 
104,4 91,2 91, 1 98,8 105, 1 99, 1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 '85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,'0 '86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,8 86,4 86, 1 
105,9 93,8 94, 1 98,3 104,8 9s„7 86,7 86,4 
105,g 93,4 93,9 9s.1 104,7 98,7 86,7 86,3 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
guter 3) 

1 

101,9' 
104,4 
106,7 
101-(' 3 
111,4 

101,2 
101,7 
101,3 
101, 1 
100,9 
100,7 
100,8 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
_101,6 
101,5 
100,8 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

1 

123,1 
141,3 
159,4 
136,2 
156, 7 

141,8 
147,7 
163,9 
159,7 
138',9 
132,8 
138,3 
133,6 
135,0 
137 '3 
136,2 
137,8 
140,5 
144,5 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse ~  

. der Stahl verfo.rmung 
Eisen- Ziehereien Gewerblichej 

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt, Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land-
Temperguß Kaltwalzw. struktionen ma.schinen 

1 

100,9 

1 

98,0 

1 

96',8 

1 

102,2 

'1 

98,4 

1 

103,2 

1 

104,2 

·1 

104,6 

1 

101,2 

1 

105,0 101,9 100,4 105,:t; 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107'1 103,5, 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,5 
111,8 100,2 97' 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101, 1 90,·1 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
100,0 91,3 88,9 9.f,2 87,0 105,2 107 ,2 110,5 104,2 
100, 1 91, 1 - 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109, 7 104,6 
99,9 90,6 87,9 94,2 87' 1 105,3 107,2 109,7 104,7 

100,3 90,3 87,6 94,5 87' 1 1g§,2 107,3 '109,7 104,5 
100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 10 ,2 107,4 109, 1 104,9 
100,4 90,3 87,6 94,8 87 ,7. 105,4 107,6' 110,0 105,0 
101,3 90,3 87,7 ~ 89,0 105,7 1€)8' 0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112, 7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87 '7 .96,7 90,8 106,3 108,7 113, 1 105,9 
102,4 91,0 87,5 96,8 91, 1 106,5 108,9 113, 1 106,0 
102,4 91, 7 88,9 96,9 91,4 106,6 109, 1 113,2 106,1 
103,3 92,0 88,8 g9,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106, 1_ 

' 
' 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
n1sse 

insgesamt. 

1 

101,4 
105, 7 
105,4 
105,3 
111,6 

101, 1 
101,6 
101,5 
101,2 
100,6 
100,2 
100,j 
100,4 
100,7 
100,8 
101„/ 
101,8 
101,9 
102, 1 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesa.r.rt 

1 

102,7 
108, 1 
110,7 
106,4 
114,4 

L\,, 

103,4 
103,0 
104,8 
104,2 

- 102,5 
101,9 \ 102,6 
102,8 
103,2 
103,6 
103,1 
104, 1 
104,2 
105, 1 

Förder-
mittel 

104, 1 
108,6 
111,5 
112, 7 
111,a 

106,6 
106,4 
106,5 
106,4 
106,0 
106,0 
106,7 
106,8 
106,8 
106,9 
106,9 
106,9 
107 ,o 
108,2 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Stra.ßen1ahrzeuge Feinmech.u.optische Mus1k1n- Chemische 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse Jahr Elektro-

Monat Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 
ohne j einschl. Personen-u. Zubehbr fur Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und 

insgesamt Lastkraft- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren Sportgeräte 
wagen fahrzeuge Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

1964 D 

1 

100,7 

1 

100,9 

1 

100,6 

1 

100,2 

1 

102,2 

1 

102. 7 

1 

102. 7 

1 

104,3 

1 

98,7 

1 

98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102, 7 104,8 105. 7 105,9 107,3 102, 1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
~ gsi 103, 3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112, 1 100,5 100,4 

106,0 104,6 110,7 106, 1 115 ,ö 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,'I 100,2 96,0 104,ö 106,8 99,5 107 ,6 94,5 94,4 
1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95' 1 95, 1 

Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104, 7 106,9 99,5 106,7 95,7 95,7 
Marz 95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
Mai 95,9 94,6 100,5 96,0 104, 7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
Juni 95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8 94,6 100, 1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
Aug. 95,9 94,8 100, 1 95,9 105, 1 106,8 99,5 108,2 93,9 93,9 
Sept. 95,9 94,8 100, 1 95,9 105,0 106,9 99,5 106,3 94,0 93,9 
Okt. 95,9 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,8 
Nov. 95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107 ,0 99,7 108,5 93,7 93,5 
Dez. 95,9 94,o 99,8 95,9 104,7 107,0 99,7 108,5 93,8 93,6 

1969 Jan. 96, 1 95,0 100,5 96,6 105,7 107,8 100,2 108,8 93,8 93,6 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Druokerei- !Kunststoff-Fein- holz, schliff, Papier-

Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 
Monat Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesanit Mbbel Papier Pappe- Asbestwaren 

nisse bearbeit. und waren erzeugnisse 
Holz Pappe 

1964 D 

1 

105,7 

1 

104,2 

1 

99,6 

1 

105,2 

1 

105,1 

1 

99,4 

1 

103,2 

1 

105,5 

1 

96,7 

1 

97,8 
1965 D 107,6 108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97' 1 99,2 
1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3 
~ ~  108, 1 113,7 93,4 113, 1 112, 3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6 

112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 102,2 107,8 87, 1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86, 1 
1968 Jan. 102,0 107,6 86, 1 106,6 105,6 92,3 104,8 109,5 87,4 86,2 

Febr. 101,8 107,4 85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 109,6 87,2 86,2 
März 101,8 107,4 85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 109,5 87,2 86, 1 
April 101,8 107,5 85,9 106,3 105,3 91, 3 104, 1 109,5 86,8 86,1 
Mai 101,8 107,5 86,2 106,3 105,3 91,3 104, 1 109,4 86,9 86, 1 
Juni 101,8 107 ,5 86,6 106,3 105. 3 91,5 104,2 109,5 86,8 86, 1 
Juli 101,8 107 ,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 109,6 86,9 86,2 
Aug. 101,8 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105, 1 109,9 86,7 86, 1 
Sept. 102,9 108, 1 87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 109,9 86,6 85,9 
Okt. 103,0 108,4 88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 109,8 86,6 85,9 
Nov. 103,0 108,5 88,7 106,6 105,4 92,9 106, 1 109,8 86,7 85,9 
Dez. 103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106, 1 109,7 86,7 85,9 

1969 Jan. 103,2 108,g 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109,9 87,0 85,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der ~ ä  

Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmilh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse käse Fleischw. 

1964 D 

1 

98,2 

1 

100,8 

1 

99,9 

1 

105,4 

1 

102,2 

1 

102,3 

1 

100,9 

1 

104,5 

1 

111,7 

1 

100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 '107, 7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 
~ ~  107, 1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115, 3 114,4 110,8 111,1 107 ,3r 101,8 112, 7 110,5 111,7 

- Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107, 1 105,0 101,1 
1968 Jan. 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 101,8 98,9 107,7 106,6 101,7 

Febr. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101,5 98,9 107,8 104,7 101,6 
Marz 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,3 98,9 107,5 104,5 101,6 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,1 98,6 107,0 104,1 101,6 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 101,6 
Juni 109,4 104,3 103,5 99,9 100,5 100,ti 98, 1 106,5 103,6 101,6 
Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,5 100,5 97. 7 106,4 103,7 100,6 
Aug. 101,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,8 100,6 
Nov. 103, 1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6 

1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,0 93,8 107,7 107,7 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
S.235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindes.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einsc41. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o. Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur- 2) 
Monat erzeugn. 

1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1%6/67 D 109,3 110,4 
1967/68 D a) 99,8 100,9 

b) 101,9 103, 1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98, 3 99,2 
März 98,9 99, 1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97,7 97,8 
Juli 98,6 99,7 
Aug. 99,7 102, 1 
Sept. 100,2 102,8 
Okt. 101,5 103,7 
Nov. 103,ßp 105,6p 
Dez. 105,5p 107' 1p 

1969 Jan. 106,5p 107,5p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104, 1 
März 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,4 
Juni 102, 7 102,7 
Juli 103,6 104,7 
Aug. 104,B 107,3 
Sept, 105,3 10B,O 
Okt. 106,6 10B,9 
Nov. 109,0p 110,9p 
Dez. 110,8p 112,5p 

1969 Jan. 111,9p 112,9p 

Wirt- Pflanzliche 
echafts- Genuß-jahr 1) mittel- Obst Monat pflanzen 

1964/65 D 77') 97,2 
1965/66 D 18,9 115, 5 
1966/67 D 86,b 90,2 
1967/68 D a) 51, 3 98,6 

b) 51, 7 99,6 

1968 Jan. 52,8 74,8 
Febr. 51,6 87,0 
März 49,4 88,4 
April 49,4 89,4 
Mai 48,9 89,4 
Juni 48,9 127,2 
Juli 48,6 93,0 
Aug. 46,6 48,0 
Sept. 50,8p 48,0 
Okt. 53,Gp 60,7 
Nov. 49,2p 71,2 
Dez. 50,0p 74,3 

1969 Jan. 49,8p 81,3 

1968 Jan. 55,5 78,5 
Febr. 54,2 91,4 
März 51, 9 92,8 
April 51,9 93,9 
Mai 51,4 93,9 
Juni 51,4 133,6 
Juli 51,0 97,6 
Aug. 51,0 50,4 
Sept. 53,3p 50,4 
Okt. 56,3p 63,7 
Nov. 51,7p 74,8 
Dez. 52,5p '78,0 

1969 Jan. 52,4p 85,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfruchte 

insgesamt kultur- 2) u. Htilsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 
108,5 110,6 100,8 114,4 ~  ~ 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 82, 7 61'6 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 

a) Ohne Umsatz-_(Mehrwert-) steuer 
84,2 85, 7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91, 1 77' 3 77,6 56,2 
87,8 84,5 91, 7 75, 1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75,1 76, 1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75, 1 75,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75, 1' 76,4 53,9 
87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 
80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72,1 
78,4 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 
82,4 86,4 86,3 81, 7 86, 1 72,0 
86,4 89,3 87,2 81, 7 91,8 82,5 
90,0 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 
94,5P 95,0p 88,gp 81,8 103,3 104,0 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
88,7 90,0 94,7 86,3 63, 7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81, 1 81,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 
92, 1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55, 1 
93, 1 89, 1 97, 1 78,9 80,2 56,6 
91,9 93,0 95,4 79,8 91,5 77,7 
85,0 90,0 90,0 79,8 90„ 5 75,7 
82,7 B7,7 90, 1 79,8 85,0 65,6 
B6,9 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 
91, 1 93,7 91,6 B5,8 96,4 86,6 
94,8 97' 1 92,5 85,6 103,2 99,3 
99,5p 99,8p 93,3p 85,9p 108,4 109, 1 

Ölpflanze 

100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 

104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,8 
107,5 
107,9 
107,9 
108,2 
108,6 
108,6 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111,1 
112,9 
113, 3 
113, 3 
113,6 
114, 1 
114,1 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmost insgesamt und Milch 3) 
insgesamt Groß- Zuchtvieh schlachtv. 

91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 11<'1 
76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107 ,9 109, 1 
77 ,4 94,6 107' 1 106,0 106,5 , 10,5 111,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,3 90, 1 103,8 102,3 102,9 106,2 1ütl,9 

100,0 90, 1 102,6 101,2 101,8 104, 1 109,6 
137,8 90,1 102,6 101,6 102, 1 107,5 107,6 
130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
132,0 90, 1 100,6 99,6 100,1 108,7 104,6 
88,1 90, 1 100,9 100,2 100,7 112,0 104,9 
83,0 90, 1 102,4 10),9 104,5 111,8 104,8 
86,2 90, 1 106, 1 109,2 109,9 114,7 104,3 
76,0 90, 1 107,5 110,2 110,9 112,7 105,6 
85, 1 87,5 107,9 110, 2 110,9 108,9 105,9 
99,3 87,5 109,6p 112,2 112,9 107,5 106, 1p 

111,4 87,5 110, 7p 113,4 114, 1 110,6 106, 1p 
137,3 87,5 110,5p 114,3 115, 1 117,Sp 106,?p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111, 5 114,4 

105,0 99,1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0. 
144,7 99, 1 107,7 106,6 107' 1 112,8 11 ;1,0 
1)6,7 99,1 104,9 102, 1 102,6 111,2 110, 7 
138,6 99, 1 105,6 104,6 105, 1 114,0 109,8 
92,5 99, 1 105,9 105,2 105,8 117 ,6 110,1 
87,2 100,1 107,5 109, 1 109,8 117,4 110,0 
90,5 100,1 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
79,8 100, 1 112,8 115,7 116,5 118, 3 110,9 
89,4 97, 1 113,3 115,8 116,5 114,4 111,2 

104,3 97, 1 115,0p 117,8 118,6 112,9 111,4p 
117,0 97, 1 116,3p 119,0 119,8 116, 1 111,4p 
144,2 97, 1 116, 1p 120,0 120,8 123,3p 112, 1p 

Heu Sonder-
und ~ 

Stroh erzeugn . .:: 

121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103, 1 84, 1 
104,8 86,0 

104,7 80,4 
10;,4 86,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 65,4p 
93,6 72, 3p 
98,3 79,2p 

100,2 83,6p 
102,0 93,0p 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,7 102, 1 
105,6 100,4 
102,2 100,9 
99,9 103,5 
96, 1 89,0 
92,3 72,4 
92,8 70,0p 
98,3 77,1p 

103,2 84,4p 
105,2 89,0p 
107,2 98,8p 

Eier Wolle 

97,5 105,0 
105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 

B4,9 66, 1 
72,9 70, 1 

078,9 71,9 
84,9 77,2 
78,9 75,9 
7),2 76, 1 
67, 1 76,0 
82,8 75,2 
90,6 71, 6 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4 71,6 
95,0 71,6 

89, 1 71, 5 
76,5 73,7 
82,8 75,6 
89, 1 81, 1 
82,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95, 1 75,0 

103,4 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der WirtschaftsjRhre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost.- 3) Berechnet aus ~  des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. ~ (Mehrwert-) steuer. 
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\' 

' 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index 
Mone.t 

1 964/65 D 

l) 
95,9 

1965/66 D 93,9 
1 966/67 D 96,2 
1967/68 D 85,9 

b) 88, 1 

'967 Okt. 

1 

85,9 
Nov. 94,7 
Dez. 116 .4 

1 968 Jan. 110, 7 
Febr; 119, 1 
März 99,7 
April 90,2 

' Mai 07,9 
Juni 61,7 
Juli 60,0 
Aug. 61,4 
Sept. 74,4 
Okt. 81,2 
Nov. 96,6 
Dez. 119, 1 

1968 Jan. 116,2 
Febr. 125, 1 
März 104,7 
Api.il 94,7 
Mai 92,3 
Juni 64,8 
Juli 63,0 
Aug. 64,5 
Sept. 78, 1 
Okt. 85,3 
Nov. 101,4 
Dez. 125, 1 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 ~ 100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibho.us-IFreiland- Treibhaus- Asparagus Hortensien Cyclamen rasen tulpen 1 nelken sprengeri 

95,3 102,2 103,7 90,9 91, 5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101, 5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
87, 1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96, 7 111'2 100,8 

84,t; 95, 1 119,2 65, 1 69,8 96, 7 98, 5 
94,3 1 ·7, 3 

132;6 
94,0 9?,8 97, 9 103, 1 

~  146,6 111 ;3 95,2 97,7 105,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) sieuer 
113, 1 ~ 99,8 105,4 102,5 91,8 ' 98,4 
122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 94, 1 
100, 1 136, 1 

\ 
82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 

89,7 107,2 74,8 81,0 106,5, 94,6 109,7 
87,3 98,9 80,1 101,4 92,6 104,7, 

106;6 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 94, 1 
56,2 62,9 87' 1 44,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87, 1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 '89,0 97,3 
79,0 89,3 109, 1 73<6 92,8 99, 1 104,8 
96,3 118,0 93,0 91,6 99,2 10"4,9 

122,0 145,7 „ 132,5 117, 1 94,5 95,6, i 103,6 
b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 

118,8 ~  104,8 110,7 107,6 96,4 103,3 
128,6 22,3' 101,4 111,5 110,9 95,3 98,8 
105, 1 142,9 86,5 93,9 113,9 101,0 124,8 
94,2 112,6 78,5 85,1 111,8 99,3 115,2 
91,7 103,8 84, 1 106,5 97,2 109,9 
60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111,9 
59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 105,6 
6019 65,3 96,6 52,3 91,5 94, 1 102,5 
76,2 77, 3 114,8 74,3 91,7 93,5 102,2 
83,0 93,8 114,6 77 ,3 97,4 104,1 1 110,0 101,1 123,9 97,7 96,2 104,2 110,1 

128, 1 153,0 139, 1 123,0 99,2 100,4 108,8 
Vgl. Fachserie M', Reihe 4. , 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0 

98,, 
95,5 
92,6 

84,9 
85, 1 
83, 1' 
84,7 
83,5 

98,3 
95,0 
90,1 
" 

89, 1 
89,4 
87,3 
88,9 
87,7 

., 

103,2 
100',6 
95,2 

1) Wirtsch,ftajahr Juli - Juni.' Die Durchschnitte der WirtschaftsjR.hre wurden besonders berechnet durch Wägung, der M\lllatapreise für 
die einzelnen BlUIJlenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1,961/62 bis 1962/63.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz-
(Mehrwert-) steuer. 

!ndex der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'> 
~  , 

Forst- \ Stammholz 
Gruben- 1 Faser-

1 BI'enn-~  Rohholz Ro1fbuche Fichte/ 
B 1 (Okt.-Sept. 2) insgesamt z;usammen Eiche B Kiefer holz Monnt • 1 " Tanne B 

', 
1964 D 93,3 , 92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 

, 1 
94,5 90,3 90,3 103,5, 1965 D, 95,3 95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8; 102;1 , 1966 D 95,8 95,8 100,8 ' 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94, 7 ·102,0 1967 D 83,0 81, 7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 76,8 85, 1 99,9 

1968 D ~  77, 1 75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 67,9 76,6 100,0 
79,0 77,5 92,8 88,9 87, 1 71,8 85,9 69,6 78,5 102,7 

1967 Okt. 

1 

71,' 68,5 81,6 76, 1 83,4 65, 1 64,8 70,2 .82,6 89,9 Nov. 71,2 68,' 84,3 90,3 86,4 64, 1 62,4 68, 1 80,4 ,96' 6 Dez. 75, 1 73,7 78,7 87,8 85,2 68,8 83,0 67,9 75, 1 95,4 
a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1 968 Jan. 77, 1 75,4 87,4 87,9 '86,0 68"3 90,6 69,2 75,7 103, 1 Febr. 77,7 76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90, 1 67,8 75, 5 1 100,0 Marz 77 ,9 76,6 1 94, 1 87,4 85,7 69,9 88,0 67,5, 77,0 101, 1 ' 
April 78.0 76,5 92,6 88,4' 86,7 70,4 85,8 66,7 76,8 '103,1 Mai 77,0 75,9 90, 1 87,7 86,0 70,6 82,7 67,9 75,8 97,2 Juni 77 ,2 75,7 91·, 1 '88, 1 85, 1 70,9 80,6 68,a 75,3 102,0 
Juli 76,3 74,8 87,8 90,2 83, 1 71,4 75,8 67,2 16,0 98,8 ß,ug. 75,1 74,4 85,9 84,8 79,5 72, 1 73,5 67,8 76,2 94,6 ~  76,7 75,4 88,2 84,8 85,? 72,3 74,2 67,6 76,7 97,1 
Okt. 76,8 75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 67,4 75,2 95,6 Nov •3 ) 81,5 80,g 90,0 91,4 ·90, 1 76,9 85,9 72, 1 79, 1 97,4 Dez„ 84,2 83,7 90, 1 92,0 90,7 78,9 95,2 73,3 81,1 100,5 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 J'1n. 1 79,4 77.7 90,0 90, 5 88,6 70,3 93,3 71, 3 78,0 106,2 Febr. 80,0 78,8 96,7 88,8 86,2 71,8 92,8 69,8 77,8 103,0 Marz 80,2 78,9 96,9 90,0 88,3 72,0 90,6 69,5 79,3 104, 1 

April 80,3 78,8 95,4 91, 1 89,3 72,5 88,4 68,7 'r9' 1 106,2 ll!ai 79,3 78,2 92,8 90,3 88,6 72, 7 85,2 69,9 78, 1 100; 1 Juni 79,5 78,0 93,8 90,7 87,7 73,0 83,0 70,2 77,6 - 105, 1 
Juli 78,6 77,0 90,4' 92,9 85,6 73,5 78, 1 69,2 " 78,3 101,8 Aug. 78,0 76,6 88,5 87,3 81,9 74,3 75,7 69,8 78,5 97,4 Sept. 79,0 77 ,7 90,s' 87,·3 87,8 74,5 76,4 6_9,6 79,0 '100,0 
Okt. 79, 1 1 78,1 90,8 87,3 87, 1 74,9 77,8 69,4 77;5 98,5 Nov. 3) 83,9 ~  92,7 94,1 92,8 79,2 88,5 74,3 81,5 100,3 Dez. 86,7 86,2 92,8 94,8 93,4 8),7 98, 1 75,5 83,5 103,5 

Vgl. Faohserie M, Reihe 4, 
1) Nur Staatsforsten.- Ab Fwj 1969 ohne Rheinland-Pfalz.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders bereqhnet durch Wagung der ,Viertel-
jahresdurchschnittapreise für die einzelnen Güte- bzw. Starkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) vorläufige ~­
se.- ~  Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1964 

1 

100,8 
1965 102,9 
1966 104,0 
1m1) 103, 5 

106,6 

1968 97 ,6 
1968 Jan. 98,6 

Febr. 98,4 
März 98,3 
April 97,8 
Mai 97 ,3 
Juni 97,5 
Juli 96,7 
Aug. 96,6 
Sept. 96,6 
Okt. 97 ,3 
Nov. 97,8 
Dez. 98,1 

1969 Jan. 98,4 

Eisen- u.Me-
Jahr tallwaren 
Monat sowie m.Fer-

tlgwa.ren aus 
K.unetsto!fen, 
Glas ,Feinke-
ramik u.Holz 

1964 

1 

102,0 
1965 106,0 
1966 106,6 
mJ1J 

105,8 
110,7 

1968 100,2 
1968 Jan. 100,8 

Febr. 100,4 
März 100,1 
April 99,9 
Mai 99,8 
Juni 99,6 
Juli 99,6 
Aug. 99,8 
Sept. 100,1 
Okt. 100,3 
Nov. 100,8 
Dez. 100,9 

1969 Jan. 101,0 

Jahr Eisen, Stahl, 
Monat - NE-Metalle 

u. deren 
! Halbzeug 

1964 

1 

102, 6 
1965 104,0 
1966 105,0 
~  99,4 

101„6 

1968 91,9 
1968 Jan. 92,2 

Febr. 93,0 
März 93,2 
April 91,5 
Mai 90,8 
Juni 91,1 
Juli 90,9 
Aug. 90,9 
Sept. 91,7 
Okt. 92,2 
Nov-. 92,3 
Dez. 92,6 

1969 Jan. 93,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

WirtschaftsgruppeQ (insti tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen tech.o. Chemi- Kohle, Holz,Holz-Saaten,Pflan- Rohstoffen kalien und sonst. f eSten Erzen,Eisen, hal bwa,ren, Schrott u. 
zen, Futter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen Nahrungs- u. 
u. Düngemi t- Häuten und Kautschuk u. u.Mineralbl- u.Halbzeug u. Installa.- Ab!all- Genußm1 tteln 
teln sowie sto.f!en 
leb. Tieren Fellen KunstgwDm1 erzeugn1ssen tionsbedart 

1 

101, 1 

1 

107,6 

1 

97,7 

1 

98,2 

1 

102,6 

1 

103,8 

1 

90,5 

1 

100,2 

1 

103,5 101,1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 103,3 
104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 104,3 

99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 
99,4 95 ,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 106,5 

Ohne Umsa tit- (Mehrwert-) steuer 
93,3 90,2 93, 1 99,8 94,6 97' 1 82,0 99,5 
95,2 88,3 96,8 101,9 94,9 98,0 80,7 100,4 
94,8 87,4 96, 1 101, 1 96,5 98,0 80,8 100, 1 
95,2 89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 100.0 
94,6 88,6 94,5 99,8 §~  97,6 81 ,9 100,2 
93,5 87,6 94,1 99, 1 97, 1 82,0 99,9 
95 ,3 87,8 91,1 98,5 93,6 96,7 82,8 100,6 
92,3 87,'I 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 98,1 
91,0 89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 98, 1 
91,0 91,2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,7 97, 1 
91,'3 93,9 93,7 99,9 94,6 96,7 82,5 9817 
92,2 95,8 92,6 igg:5 94,7 96,8 81,8 ;gg;; 93,6 95,3 90,0 '95,2 96,9 81,9 
94, 5 95, 5 91,0 100, 1 95,8 97,4 81,9 100,8 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, techn. ,fein- Fahrzeugen 
mech.u. opt. u.Masch. techn. Bedarf u.koemet. Saaten, textile tecbn. 
Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spe.zialbe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstof!'e Chemikalien, 

Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. :Oental-,La- Papierwaren DUngemi ttel, u.Halbwaren, Rohdrogen 
der-,Galantr- d. Nahrungs- Wirtscha.f'ts- bor-, Kran- u. Druclt- lebende Bäu te, Felle 
u.Spielw.so- u.. Genußmit- zweige kenpflege-u. erzeugnissen Tiere 
wie Musik- telgewer'bes) Friseur-

ins trwnen ten bedarf 

1 

101,0 

1 

100,9 

1 

101, 1 

1 

103,0 

1 

98,5 

1 

101,6 

1 

100,6 

1 

99,6 

1 

104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
104,2 104,5 ~ 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
105,6 107,9 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,6 97 ,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
97,0 97,8 102,4. 112,2 96,5 96,1 90,0 97,3 
97,0 97;6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 
98,0 97,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
96,3 97,5 102,4 112,3 96;3 95,8 91,6 96,2 
94,8 97,5 102,5 112,4 96,3 94,3 90,3 96,2 
94,8 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
94,8 97,4 102,S '112,7 97,0 92,0 '90,0 93, 2 
94,8 97 ,7 103,0 113,0 98,1 90,1 92,0 91,5 
94, 7 97,8 103, 1 113, 1 98,2 96,7 93,5 92,9 
94,8 97,9 103,2 113,2 99,1 91,0 95,6 95,1 
94,9 98,1 103,5 113,2 99,2 .91,a 96,8 93,4 
95, 1 98,1 103,6 113,3 99,2 93,2 98,0 90,2 
94, 9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 

' 

Warengruppen 

elektro- ~  
pharmazeut. 

Holz,Holz-
~  Eisen- lind M'asch. (ohne u.kosmet.Er-

halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aue- Metallwaren tecb.n. ,fein- Spezial- zeugn. ,Den-
'Baus tof!e, sonstige 11=•-u. atattungs- Fertigwaren meoh. u.opt. masch.das tal-, Labor-

nicht elektr. Abfallstot:re Genusm ttel artikel u. aus Kunst .... Erzeugnisse, Nahru.ngs- u. u.Krankt!D-
Inatalla- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart. , 

tionsbedart' u„a„ gewerbea) Friaeurbed.-
Artikel 

1 

104,2 

1 

89,7 

1 

100,1 

1 

104,3 

1 

101,0 

1 

101,7 

1 

101,0 

1 

102,4 

1 

106,2 93,5 103, 1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 
104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 1ö4,8 113,4 
106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97 ,8 109,9 
97,8 80,7 99,7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 
97 ,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 
97,4 81,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
97,4 82, 1 99,1 102,1 95,2 103,8 97,6 109,5 
96,9 82,3 98,9 102,1 94,9 102,7 97,6 109,6 
96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,8 97,6 109,8 
96,0 83, 1 98,1 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 
96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
96,1 82,9 97,2 103',0 95,3 103,0 98,0 110,3 
96,3 82,8 98,3 103, 1 95,3 103,2 98, 1 110,4 
96,3 82, 1 99,5 103,1 95,6 103,6 98,3 110,4 
96,6 82,1 100,0 103, 1 95,8 103,8 98,3 110,5 
97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 

' 

1) Einschl: Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
Wäs ehe , Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie ml t 
Schuhen 

104,1 
107,3 
109,9 
109,9 
113,4 

102,6 
1'02,4 
102,2 
102,1 

~  
102, 1 
102,1 
102,7 
103,0 
103, 1 
103, 1 
103,1 
103,1 
103, 3 

,}' 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-

~  

98,'1 
99,8 
99, 7 

104,6 
110,2 

99, 7 
101,9 
101,1 
100,7 
99,'I 
99,0' 
98,5 
98,5 
98,4 
96,5 
99,B 

100,3 
100,4 
100,2 

,Papier-
Papierwuen, 
Druckerei-
erzeugn., 

Schul-u. B!lro-
arlikel 

98,6 
102, 1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
96,7 
96,6 
96,6 

§~ ~ 
96,5 

·97,3 
98,4 
98,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 



Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

h964/65 D 104,4 
h965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 
h967/68 D ~  105,9 

110, 1 

h968 Jan. 105,0 
Pebr. 105,0 
März 105,2 
April. 104,8 
Xai 102,3 
Juni 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101,7 
Sept. 101,4 
Okt. 101,3 
Nov. 101,2 
Dez. 101,6 

n969 Jan, 102,4 

~  Jan. 113,5 
l!'ebr. 113,5 
Jlllrz 113, 7 
April 113,3 
Kai 110,5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 
Sept. 110,4 
Okt. 110,3 
Nov. 110,2 
Dez. 110,7 

1969 Jari.. 111,4 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und D1enst1eistungen fur die lFtuf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Hl-rndels- Saatgut und schutz-dunger zusammen Futter- Zuchtvieh mittel getreide 

104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102, 5 113, 5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117. 5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106, 3 99,5 105,4 120, 1 102,7 
105,6 102,0 101, 3 89,0 85,7 107' 1 98,7 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 10),6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 10),8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
105,0 103,8 99,8 89,6 83,2 105, 1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 83,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111,3 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,8 84,7 115,8 93,4 
100,5 94, 1 97,5 86,7 84,5 111,6 93,4' 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,3 95,1 97,5 86,8 87,7 106,7 93,4 
100,9 96,6 97,5 87, 1 87,7 109,6 93,4 
101,6 97,6 97,5 87,7 87,7 116, 1 89,6 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106,1 92,6 87,8 110,8 102,8 
113,4 114, 1 106, 1 93,3 87,8 108,7 102,8 
113,6 114,4 105,8 93,6 87,6 111,9 102,8 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
109,5 111,0 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95, 1 87,4 116,9 102',8 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117, 1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,0 91,4 89,2 117,7 103,7 
108,7 105, 1. 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 
108,6 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5 103,7 
109,1 107,3 102,9 91,9 92,5 115,6 103,7 
110,0 100,4 102,9 92,6 92,5 122,5 99,5 

Brenn- und 

zusammen 

93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127,6 

136,7 
136,4 
.135,9 
135, 1 
97,1 
96,8 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97, 1 
96,7 

151,0 
150, 1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,5 
107,0 
107,0 
107,0 
107,7 
108, 1 
107,8 
107,4 

Dienstleistungen fil.r die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
otoffe 

78,6 
82,6 

106, 5 
154,4 
162,7 

200,9 
199,9 
198,5 
197,5 
88,4 
87, 1 
85,7 
85,3 
85,3 
86,6 
87,6 
86,8 
85,1 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 
96,1 
97,2 
96,4 
94,5 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u.Ger!iten Beuanschaffung grijßerer Maschinen schatte-
Jahr 1) Wirt- haltung Technische ZUSB11111en Neubauten 
Konat schafts- der zusumen Reparaturen Hilfe- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude mat<frialien ~  und Geräte 

1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113' 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/68 D ~  108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107 ,9 106,8 109,2 104,9 

112,9 112,6 116,0 122,3 105, 7 112,3 113,2 112,0 114,6 110,0 
a) Ohne ~ (Kehrwert-) steuer 

968 Jan. 105, 1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100,7 
l!'ebr. 105,3 104,4 107,9 114,5 97,5 103,7 104,9 103,2 106, 1 100,8 
Jlärz 105,4 104,4 107,8 114,5 97,1 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 104,4 107,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101, 1 
Kai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,a 105,0 103,3 106,3 101, 1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107 ,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,9 107,9 114,8 96,4 104,0 105,5 105,4 106,6 100,9 
Sept. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,2 105,5 103,7 106,6 101,4 
8kt. 105, 3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,5 103,8 1P6,9 101,3 
Nov. 105,4 104,9P 108, 1 115, 1 96,6 104,2 105,5p 103,7 106,7 101,3 
Dez. 105,4 104,9P 108,2 115,2 96,7 104,3 105,5p 103,7 106,4 1of,6 

~  Jan. 105,5 104,9P 108,5 115,7 97,0 104,8 105,5p 104,4 107,3 102,2 

b) Einschl. Umsatz- (Kehrwert-) steuer 
~  Jan, 113,8 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 117,1 110,8 

Pebr. 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 113,5 116, 7 110,9 
Jlllrs 114,0 114,B 118,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117 ,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113, 7 116,9 111,2 
Kai 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113, 7 116,9 111,2 
Juni 114,2 114,9 118,6 126, 1 106,3 114, 1 115,5 113,6 116,9 111,0 
Juli 114,3 116,0 119,8 127 ,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112, 1 
Aug. 114,4 116,4 119,7 127,5 107,0 115, 5 117' 1 114,8 118,3 112,0 
Sept. 114,8 116,4 119,8 127,5 107,2 115, 7 117, 1 115, 1 118,3 112,5 
Okt. 114,B 116,4 119,0 127,6 107,2 115,8 117. 1 115,2 118,6 112,5 
lfov. 114,8 116,1,p 120,0 127,B 107,3 115, 7 117, 1p 115' 1 118,4 112,5 
Dez. 114,9 116,4p 120,1 127,9 107,4 115, 7 117, 1p 115, 1 118,1 112,7 

1969 Jan. 115,0 116,4p 120,5 128,4 107,7 
1 

116,3 117, 1p 1 115,9 119,1 113,5 

Vgl. Pachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr1) C7rundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107, 7 109,7 
~ ~  104,0 105,8 

100,8p 102,2p 
1967 Okt. 103, 1 104,7 

Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 Jan,3) 101,1 102,4 
Febr. 101,6 103, 1 
März 101,8 103,3 
April 99,5 100,7 
Mai 99,3 100,4 
Juni 99,3 100,6 
Juli 99,5 100,9 
Aug. 100,2 101,8 
Sept. 101,1 102,7 
Okt. 101,2p 102,8p 
Nov. 101,8p 103, 4p 
Dez. 102,6p 104,2p 

Jahr 1) Weizen, Kilhe Monat inländ. 

1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122,1 
1967 D3) 95,6 121,5 
1968 D 89,1 124,8 
1967 Okt, 87,3 116,9 

Nov. 86,3 116,2 
Dez. 89,1 115,5 

1968 Jan. 3 ) 69,6 118,3 
Febr, 90,7 119,5 
März 91 ,4 122,0 
April 91,9 121,0 
Mai 92,5 126,7 
Juni 92,5 130,5 
Juli 90,8 127,9 
Aug. 84,9 129,4 
Sept. 84,9 127,8 
Okt. 85,5 125,4 
Nov. 86,6 124,8 
Dez, 87,6 124,8 

Jahr1) Heiz61 
Monat (schweres), Strom 

inland. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1967 n3) 94,3 100,6 
1968 D 81,7 98,1 
1967 Okt. 97,4 100,5 

Nov. 93,5 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

1968 Jan. 31 83,2 98,3 
Febr. 82,5 96,2 
März 81,8 98,2 
April 81,5 98,2 
Mai 81,4 98,2 
Juni 81,3 98,2 
Juli 81,5 98,1 
Aug. 81 ,6 98,1 
Sept. 81,5 98, 1 
Okt. 81,3 98, 1 
Nnv. 81. 2 97.9 
Dez. 81,2 97,8 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 

ausl8.nd. insgesamt inland. ausland. 

94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97, 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96,1 
93,6 105,9 109,8 92,8 
92,4 103,5p 107 ,Op 92,0 
93,5 104,1 107,6 92,3 
93,9 104,7 108,2 93, 1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,8 105,6 93,5 
93,2 102, 7 105,7 93, 1 
93, 1 103,6 106,8 93,2 
92,7 101,1 103,6 92,8 
92,6 101,6 104,3 92,7 
92,0 101,5 104,5 91,8 
91,2 102,2 105,B 90,4 
91, 1 103,5 107 ,5 90,3 
91,3 104,6 109,0 90, 1 
92,0 104,8p 109,0p 91,2 
92,8 106, 1p 110,3p 92,2 
93,6 107,6p 118,0p 93, 1 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ.2) 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 68, 1 
113,3. 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94,1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86,9 
98,8 75,9 77,op 90,0 

106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91,1 
103,1 75,5 74,2 93,3 
96,5 76,0 75,9 95,6 
95,0 76,6 77,0 94,0 
94,1 76,9 77, 1 92,4 
66,3 77,0 77,0 90,9 
89, 1 77,1 76,4 89,9 
88,5 77,0 76,2 89,3 
96,2 76,8 75,4 89,5 

104,7 76,4 75,0 89,3 
106,8 75, 1 75,9 88, 1 
107,4 74,7 76,4 88,3 
110,2 73,7 80,9p 86,8 
111,1 73,3 80,9p 85,9 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104,1 
101,5 174,9 99,3 96,3 
99,5 194,3 88,5 90,2 

101,6 180,3 98,5 93, 1 
101,6 160,3 98,5 92,5 
101,6 160,3 98,8 92,2 
99,9 194,1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4 88,2 
99,5 194,3 91, 7 88,2 
99,5 194,3 89, 1 88,6 
99,5 194,3 89, 1 89,2 
99,5 194,3 87,3 89,7 
99,5 194,3 86,4 90,5 
99,4 194,3 86,3 ~  

99.4 194,3 86,3 91,5 
99,4 194,3 86, 1 91,9 
99,4 J94, 3 86,0 92, 1 
99,4 194,3 85,9 92,7 

C7rundstoffe 
industrieller 

Herkunft 

insgesamt inländ. ausla.nd. 

99,6 99,8 97,0 
101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
102,7 103,5 95,0 
99,0 99,6 93,1 

102,5 103,2 95,4 
103,3 104,1 95,3 
103,0 103,8 95,4 
99,9 100,6 93,9 

101,0 101,7 93,4 
100,6 101,4 92,9 
98,5 99,1 92,6 
97,7 98,3 92,4 
97,9 98,5 92,3 
97,7 98,3 92,4 
98,1 92,7 92,5 
98,8 99,3 93,5 
98,9 99,4 93,4 
99,0 99,5 93,8 
99,5 100,0 94,4 

Steinkohle 
Rohlte.u- (einschl. Benzin 
techuk Briketts), (Motoren) 

inländ. 

89,5 103,1 92,3 
84 1 8 105,4 88,2 
84,3 110, 1 66,1 
80,9 110, 1 85, 1 
68,5 110, 1 96,2 
65,9 104,6 95,4 
61,6 110,4 101, 1 
60,6 110,5 100,1 
60,3 110,5 99,9 
60,0 104,9 99,3 
58,0 104,8 98,9 
58,9 104,5 97,5 
60,8 104,0 95,9 
63,2 104,1 94,8 
67,2 104,2 94,0 
67,6 104,3 92,9 
68,3 104,5 92,5 
67,8 104,7 94,6 
72,5 104,8 94,8 
73,5 104,9 94,8 
73,2 104,9 94,4 

Stabstahl Eisen- Stahl-
{Th+SM) Gußstücke eohrott 

100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
94,4 121,0 77,3 
88,4 116,0 80,2 
92,8 120,3 80,2 
92,0 120,3 80,2 
92,8 120,3 60,2 
87,4 114,4 80,2 
87,4 114,4 80,2 
87,4 114,3 80,2 
86,1 114,3 80,2 
88,1 114,2 80,2 
88,1 114,3 80,2 
88, 1 116,0 80,2 
88,8 117,0 80,2 
89,2 117,8 80,2 
89,2 118,3 80,2 
89, 2 118, 3 80,2 
89,2 118,5 80,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Roggen, 
inland. 

98,2 
96,3 
96,7 
97,2 
92,4 
87,2 
84, 1 
85,5 
86,5 
87,5 
88,5 
89,2 
89,5 
89,9 
89,7 
88,4 
83,6 
83,9 
84,5 
85,4 
86,1 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

99,4 
95,0 
91,6 
91,1 

104,2 
100,9 
107,2 
107, 1 
107,5 
104,2 
103,5 
101,9 
100,7 
99,2 
98,8 
98, 1 
97,8 

100,1 
102,3 
102,3 
101,4 

Zellstoff, 
Sulfit-·, 
inländ. 

86,0 
90,9 
93,2 
87,4 
84,7 
79, 1 
83,7 
82,8 
62,8 
81,8 
79,3 
78,7 
78,8 
78,8 
78,8 
79, 1 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78, 1 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
Ap{il 
Ma 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

,Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
Apr;il 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Gtiter aus güter 

1 
ins- EWG- Dritt-gesamt 

Ländern 

103,7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
106,2 106,5 109,0 
105,9 106, 3 105,7 
105,4 105,9 105, 1 
106,4 107,5 105,9 
107,0 108,4 106,3 
107,7 106,8 107, 1 
106,0 107,6 105, 1 
105, 1 106,0 104,7 
105.0 104,9 105,0 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 103,4 103,9 
104,4 104,5 104,3 
105,B 106,6 105,5 
106,4 107,4 105,9 

NE-
Metalle 1la-, 
u.Jletall- sohinen- Straßen• 
halbzeug bauer- fahr-
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. niese 

113, 7 103,5 103,4 
- 130,0 1'04' 6 103,7 

145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
148, 7 108,8 106,3 
151,2 108,7 105,8 ' 
159,5 108,5 105,8 
164,7 108,7 105, 1 
148,7 108, 7 105,5 
142,7 108,7 105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106,1 
142,7 109,0 106,3 
146,8 109,0 106,9 
143,5 108,9 107,2 
145,2 109,0 107,8 
149,0 109,0 107,8 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

GJiederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie d. Land-
u.Forst- Erzeugn. 
wirt- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eieen-
schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- äler- Steine schafiln-Kohlen- und Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

nisse Ferroleg. baues Industr. 

104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 65,6 101,9 98,8 
109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 66,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106, 1 101,4 98,3 67,4 100, 1 10696 93,1 111,5 93,8 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101 ,3 107,9 107,9 109,5 94,1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9 
107,4 107,8 102, 7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
106,9 1'05. 6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
105,B 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106, 1 86,0 111,8 93,7 
99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98• 1 105,2 101, 1 97,8 87,2 100,3 105,8 68,9 111,8 93,5 
98,0 105,7 101,0 99, 1 87,0 99,5 106,5 91,3 112,2 93,6 

100,2 105,8 101,2 98,1 86,9 100,4 106,6 94,5 111, 7 93, 7 ' 
104,9 106,2 100, 7 98,7 86,9 99,4 107, 1 94,2 112,6 93,7 
105,6 106,7 101,0 99, 1 86,6 99,0 107,6 94,0 112,8 94,5 1 

Gliederung nach dem produktionswirtachattlichen Zue8Jlllllenhang 
Induetrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der vere.rbeitenden Industrie 

Elektro-1 Fein- Sohnitt-, 
~ ~  Ohemi- Sperr- Holz- Leder- Erzeugn. 

sehe holz u. schliff, waren ~ Bek1ei- der 
nieohe ~  sonst. Zellst., Leder und tHien dung Ernäh-

bearbeit. Papier Schuhe runge-
Erseugniaee Holz u. Pappe industr. 

105, 1 ge,3 96,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
. 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 

111, 1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114, 7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 1-05,8 111,2 105,5 
102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
104,6 94, 1 92,6 104,4 100,5 129, 3 100,1 103,4 111,4 104,0 
105,'9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1 103,8 111, 9 103, 1 
105, 1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100, 1 103,8 111, 9 102,7 
103,0 92,6 91, 7 104,6 100,6 130, 5 100,1 103,3 112,2 101,2 
102,3 9:5,1 91,5 104,9 100,7 130,6 100, 1 103,2 112,6 101,7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132, 4 100, 1 102,8 112,6 101,5 
102,3 94, 1 90,6 105,2 101,4 132,0 100,1 103,1 111 ,7 102,0 
102,3 ' 95,0 90,6 105,3 101,5 132, 2 100,1 102,9 111;7 102,3 
100,7 95,1 90,7 105,7 10-1 '5 132,4 100, 1 103,3 112,9 102,7 
101,3 95,1 90,7 106,0 101,6 133,2 100,1 104,0 112,7 103,5 
101,2 95,4 91,0 107,2 101,7 135,3 100,1 104,5 113,4 104,3 
101,6 95,1 91,3 107,8 101,9 139,5 100,1 103,9 112,2 104,8 

Gliederun.cr nach den ~  der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft GUhr der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- l darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stof.te Wlll'l!ln ins- Vor- End• InvHti..: Ver-
Ursprungs gesamt erzeugnieee tiona- brauche-

gUter 1) gUter 1)2 
105,9 125,6 108,1 102,1 113,9 102,8 '101,4 104, 5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,6 104,4 106,0 97,0 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113, 9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112. 2 105,0 103,4 105,9 107, 7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 .102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108, 1 102,6 
105,5 109,9 103,6 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 106,0 112,4 101, 1 108,4 102,3 107 ,4 100,6 120, 5 104,5 102, 1 105,8 108,6 104,6 107,7 112, 7 104,3 110,0 -102,6 107,7 100, 7 121,5 104,5 102, 1 105,8 1'08, 7 103,7 
106,9 t11,0 101,6 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104, 1' 101 ,5 105,5 108, 1 101,7 106, 1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 111,a 104,1 101,4 105,'5 107,8 100,6 104,3 111, 3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113, 7 104, 1 101 ,3 105,6 108,0 100,6 
100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,8 99,7 11 i ,6 104,0 101,2 105,6 107,9 100,6 99,6 107,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112, 3 104,0 101, 1 105,7 108, 1 101,2 
99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104, 1 101,5 105,6 107,6 102,2 

101,4 106,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 113„6 104,3 101 ,6 105,7 107,8 103,1 
105,6 111. 3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 103,6 106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106,4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108,1 103, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden ~  gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Jf!irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Konat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

J'ebr. 
Xlli-s 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Kov. 
Des. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

J'ebr. 
1111.rs 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
GUter !Ur Land- Guter fur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Guter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen-Industr. darunter Dauer- GUter mate- produkte ins- Investi- Ver-darunter und das ins- saison- hafte Ge- fUr den rialien 3) gesamt tions- brauche-sonstige gesamt zu- brauche- privaten 3) ins- ab- 3) gllter 4) gUter 3) 
gesam;t Futter- Gewerbe sammen gUter Ver-

mittel hängige brauch Waren 2) 

102,8 102, 5 103,9 103,4 -102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111 ,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101, 7 108,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 

104,0 103,8 106,7 106,4 105, 1 103,8 108,7 106,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,6 102, 1 107, 1 107,5 106,5 107,5 109,9 109, 1 103,0 111,0 107,'1 106, 1 107,5 
101, 1 99,7 107,4 110,0 110,5 116,5 110, 1 106,6 102,7 111,6 108,6 106,2 110,0 
99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101, 1 106,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 96, 1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 106,4 
99,5 98, 1 105,0 106,5 106,7 107,9 110, 1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104, 3 102,6 101,1 96,5 110, 1 103,6 99,7 107, 1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107, 1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0 99,6 91,0 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105, 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101,1 107,5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111, 6 106,9 102, 1 108,0 107,5 106,0 108,2 
97,8 96,1 106,5 108,1 107,5 104,2 110, 7 108,7 102,8 109,0 107,5 106,0 108, 1 

Gliederung naoh EWG-Marktordnungen 5) 
Jfarktordnungsgfiter 5) Getreide und Getreideerseugniese Reis Rinder und Rindfleisch 

darwi.ter aus aua aus 1 aus ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-geaaat Ländern geaaat Ländern 'leisen geaaat Ländern ' gesaat Ländern 
' 105,3 111'5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127 ,3 137,6 

110, 7 123,5 104,6 102,3 117 ,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112, 7 119, 1 110,0 132, 7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,a 101,1 126,3 128,6 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 9·h9 117,6 91,3 95,5 134,8 - 150,0 128,3 119. 7 ' 132,4 114,0 
102,7 117,3 95,8 98,9 118, 1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 96,8 119,1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151,5 137,6 120,7 127,6 117 ;6 
101, 1 116,1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,8 116,8 124,6 116,3 
99,7 113,5 93,2 95, 1 119, 7 91,2 94,6 141,5 156,4 135, 1 119,9 124,5 117,8 
96,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113, 1 
99, 1 117,5 '90,3 91,2 115,0 67,4 94,8 133,0 151,4 125, 1 116,4 129, 7 110,5 

100,5 121,4 90,6 91,1 114,0 87,5 94,7 133,4 148, 1 127,0 116,7 138,0 110,2 
102,0 124,8 91,3 91 ;a f14,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119, 3 140,6 109,8 
105,5 130,'7 93,5 94,2 116,5 90,7 95,2 129,0 147,2 121,3 122,9 147,6 111,9 
106,6 13',0 94,2 95,0 117,6 91,5 95,6 127,7 146,6 119,6 '124,2 149,4 113,0 

Gliederung nach E'IG-llarktordnungen 5) 

Sohweine u.Sohweine!leisoh GeflUgel u.Ge!lUgel!leisoh Eier und Eierprod1lkte Jfiloh und Jfilchprodukte 

aue aus aus aus darunter 
ins- El'G- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EltG- 1 Dritt- ins• EWG- I Dritt-· geaaat Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern K!!se 

, 
111,8 118, 7 105,0 96,5 10h7 91,a 98,3 ,105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95,1 111, 4 11'7' 7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4' 74,9 121,0 138,0 99,0 136,5 

100,0 101,2 98,8 82,1 94,9 74,6 100,9 111, 7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9 
98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73,1 ' 90,6 99,5 65,7 123, 7 139,2 103,7 • 141,5 
96,8 97, 1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3' 141,0 
94,2 94, 1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73, 1 118,2 132,5 99,7, 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 96,8 106,9 ~  118,4 133,6 98,8 135,3 
91,1 89,9 92,4 ,83,4 94, 1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135, 3 
92,9 91,7 94,0 83,7 94,5 ' 77,4 88,2 96,5 65, 1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 95,9 77,8 107,4 119, 1 74,8 119,1 136, 1 97,2 136, 1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138,7 96,4 138,2 
102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,8 141,4 96,5 140,6 
106,8 112,1 101,5 86,9 9B,O 80,5· 135, 1 150,9 91,1 123,0 143,5 96,7 141, 1 
109,3 117,7 101,1 87,2 97,3 81,4 138,9 156,1 91,1 123,1 143,7 96,6 141, 1 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG,- 2) Stark saison-, witterungs-oder ernteabhängige Waren,und zwar Kar-
to!!eln, l'risohobat1 SUd!rUohte, GemUse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl, der entsprechenden Ernlihz'ungsgUter.- 4) Einschl.Zubehor 
und Ersatzteile.- 51 Bur GUter der pre1aregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr guter Güter für 

1 
Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 

Länder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107,0 106, 7 107,1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1968 Jan. 106, 1 105,9 106,2 

Febr. 106,3 106, 1 106,4 
März 106, 1 106, 1 106,2 
April 105,6 105,4 105,7 
Mai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105,1 105,7 
Aug. 105,5 105, 1 105,7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt. 105,6 105,0 105,9 
lfov. 105,8 105,2 106,1 
Dez. 106,8 106,2 107,1 

Jahr. Erzeugn. llonat d.Ziehe- 1 Ma-Stahl- schinen-reien, bau- bau-Kalt-
walz-

werke 1) erzeugnieee 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1966 D 96,4 104,4 111, 6 
1966 Jan. 96,0 105,0 111,2 

Febr, 95,5 104,5 111,1 
März 95,2 104,5 111. 1 
April 94,9 104,5 111,0 
Mai 95,6 104,5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111, 1 
Juli 96,7 104,6 111,3 
Aug. 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 
Oltt. 97,2 103,3 112,0 
•ov. 98,1 103,9 112,4 
Dez. 98,6 104,6 114,0 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der 
d. Land- Erzeugnisse des u.Forst-
wirt- ins-

Kohlen-IKali-und 
Mineral-

schaft, gesamt ins- Stein- ins- <Her-
Fischerei gesamt berg- salzbe:rg- gesamt zeug-

baues niese 
~ 

101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 
104,3 106,9 104, 7 105,4 91, 7 107,0 105,5 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109, 1 
103, 1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 
104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102, 1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 
104,1 105,4 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 
104, 1 105,6 102,3 103, 1 88, 1 105,8 99,5 
103, 1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 
105,5 105,8 103,0 104,0 87, 1 106,0 95,5 
105,6 106,8 103, 1 104, 1 87, 1 107,0 95,5 

Gliederung nach de• produkt1onswirtscha1'tlichen zus111111enhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
nelttro- l!'e11111ech Eisen-, 

Che11i- 1 i:;:: Strallen- tech- Glas u. 
fab:r- nie ehe u.opt. 1Uech-u. sehe mische Glas-
zeuge Erseug- Erseugn., lletall-

Zusammenhang 

verarbeitenden Industrie 
Erzeugn. NE-

Steine d.Eieen Metalle 
und schaffen- u.Metall 

Erden den und halbzeug 
Ferro leg. einschl. 
Induetr. Edelmet. 

102,8 102,0 117,9 
104,7 99,9 128,5 
106,6 97,0 155,5 
105,6 96,4 14-7 ,3 
105,4 93,7 161,8 
105,4 94,3 166,2 
105,4 94,5 180,6 
105,3 94,3 182,1 
105,3 94,0 160,4-
105,3 93,7 153,3 
105,4 93,7 160,6 
105,3 93,0 157,4 
105,4 93, 1 153,9 
105,4 92,6 157,0 
105,5 93,3 153,5 
105,6 93,5 155,3 
105,8 94,6 161,1 

Er=· Gummi-u. 
Asbest- !ex- d. -

tilien rungs-
niaae Uhren waren Erzeugnisse waren industr. 

101,4 101,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 111, 7 
103, 1 104-,2 108,3 106,3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102, 1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 ~ 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
107, 1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
107,1 103,3 111, 1 107,2 97,1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107, 1 103,2 111,1 107,6 96,3 111, 9 110,3 96,6 97,7 107,3 
107, 1 102,9 111,1 107 ,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1 
107, 1 102,9 111, 1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107, 1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107,1 
107,2 102,2 111, 1 107,7 95,9 112,9 110,6 96,2 98,2 107,5 
107,3 102,2 111,1 107,8 95,9 113,3 111,1 96,1 98, 1 108,1 
107,5 102,1 111,4 107,8 95,9 113,7 111, 1 96,6 98,2 107,8 

· 107,5 102,0 111,7 107,9 95,6 113, 7 110,6 96,6 96,2 107,5 
107 ,5 102,0 111,7 108,2 95,5 113,7 111,4 96,5 98,1 107,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,6 115,0 111,7 97,0 99,5 107,9 

' 

Gliederung nach den Warengruppen der Aullenhandelsetatietilt 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr JfahrungSJDi ttel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbl.iche l!'ertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 !flanz- Genus- ins-

1 
darullter 

gesamt sehen :lohen mittel geeamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- :r.nvesti- Ver-
gesamt etoff e waren gesamt tiona- brauche-Ursprunge erzeugniaae gliter 2) gl1ter2)3) 

1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3 
1965 D 111,1 128,7 108, 1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,6 
1966 D 113,8 130,9 110, 1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,6 101,6 106,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,<4. 109,4 
1968 Jan. 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 

Febr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 106,2 110,0 109,1 
März 107 ,5 125,2 103,9 89,8 106,1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109, 1 
April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,0 
Mai 107 ,7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,1 
J1Pi1 107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110, 1 109,2 
Juli 107,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,3 
Aug. 107,6 128,7 102,5 90,1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,j 110,3 109,5 
Okt. 108,1 126,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100,1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
lfov. 107,5 128,8 102, 1 90,7 105,8 103,4 100,3 104,8 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 
Des. 107,8 129,3 102,9 91,0 106,8 104,2 100,4 106,0 107,2 98,9 109,7 112,3 110,2 

Vgl. Pachaerie M, Reihe 1. 

' 
1 

1 

1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Jfahrunga- und 
Genulimittel. 
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Gesamt-
Jahr ba1.1preis-
Monat index fur· 

Wohn-
gebaude 

1964 D 108,h 
1965 D 112,6 
1966 D 116, 1 
1967 D 113,g 

1968 D 118,8 

1967 Aug, 113,4 
Nov, 112,9 

1968 Febr. 117 ,9 
Mai 117 ,9 
Aug. 119,5 
Nov. 119,8 

Jahr 
Mannt 

Straßenbau 

1964 D 102,9 
1965 D 97,5 
1966 D 96,3 
1967 D 91,8 
1968 D 96,2 
1967 Aug. 90,9 

Nov. 91,0 
1968 Febr. 95,2 

Mai 95,6 
Aug. 96,8 
Nov. 97,0 

Bau-
leistungen 
3lll Gebaude 

110,0 
114 '6 
118,5 
115,9 

120,8 

115,5 
114,8 

119,9 
119,9 
121,5 
121'9 

' 

Preisindex für Neubau und lnstandhaltung11 

1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bes. Be- Gerat u. 
Entw.- u. Außen- neben- triebs- Wirt-
Versorg.- anlagen lei- e1nrich- schafts-

Anlagen ausstat-stungen tun gen tun gen 

106, 7 108,3 109,0 102, 1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103,1 110, 1 113,7 110,2 116,4 

107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 

102, 3 109,6 113' 3 109,a 116,5 
102,2 109,1 112' 7 109,a 116,5 

106,9 113,6 117,0 115,6 117 .4 
106,8 113,2 117' 1 115,4 117 ,6 
108,2 114,9 118,4 117 ,4 118,7 
108,6 115,2 118,7 117,7 118,7 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Straßentyp Wirt- Stahl- Ein-
schaf ts- beton- Staumauer 

Bauleistungen am Gebaude 

Landwirt- Gewerb-
Bilro- schaftl. liehe 

gebaude Betriebs- Betriebs-
gebaude gebaude 

109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117,4 117,2 115,9 
114,5 114, 7 110, 3 

a) b) a) b) a) b} 
107,7 119,0 107 ,9 119, 3 105, 1 116, 1 

114,0 114,3 109, 3 
113,5 113,3 109,0 

a) b) a) b) a) b) 
107,31118,1 107,5\118,3 103,81114,2 107,4 118,1 107 ,6 118,4 104,0 114,4 
107,8 119,7 108, 1 120,0 105, 7 117. 3 
106,1 120,0 106,5 120,4 106,7 116,4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

1 Mehr- 1 Mehr- Schön-
familiengebäude heitsrepa-
mit 1 ohne raturen 

RQ. 28,5 RQ 11,5 wegebau brücken Schönheitsreparaturen in einer 
Wohnung 

102, 7 103,5 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0' 113,5 
97,5 98,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,0 121,4 
95,3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
90,6 93, 1 96,4 107,7 106,0 116,8 117,6 114,3 128,6 
94,7 97,5 101, 1 111. 7 110,6 121,4 122,7 118,5 136,6 
89,7 92' 1 95,6 107'1 105,4 116,4 117,3 114,0 128,5 
89,7 92,3 95,8 106,8 105, 1 116,1 117,0 113,6 128,3 
93,8 96,5 100,2 110, 7 109,4 120,7 122,0 117,9 135,7 
94,2 97,0 100, 7 111'1 110,2 120,7 122,0 117,6 136, 1 
<,5 ,3 98,2 101,8 112,4 111, 3 122,0 123,4 119, 1 137,4 
95,5 98,4 101,7 112,5 111,3 122,1 123,5 119,2 137,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 OOÖ qm DM/qm Anzahl 1 000 qm Dlf/qm 

1964} 134 577 200 252 14,25 77 651 63 933 16,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 
1965 3) 136 845 210 367 17 ,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,39 
1966 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 

1967 1.Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 
2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 
3.VJ. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 
4. Vj. 22 239 28 450 20,69 15 444 15 545 26,06 4 752 8 657 15,61 2 043 4 049 12,52 

1968 1, Vj. 19 641 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 236 13,69 1 580 2 598 14,17 
2.Vj. 22 957 26 262 21,32 16 552 16 041 26,71 4 693 9 039 14,22 1 712 3 162 14,28 
3.Vj. 24 022 30 620 22, 19 17 290 17 799 27,97 4 721 8 436 15,50 2 011 4 385 11,59 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.- 3) Jahresergebnis mit 
.N'achmeldungen. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
'967 D 
1968 D 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

i 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
19M D 
' 196e Jan. 

l!'ebr. 
, Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1969 Jan. 

Jahr 
.Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 .Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

~ 
~  

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel m1 t Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter Einzelhandel m1 t 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemuse, M1lcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versch .Art 1) Obst und nissen,Fett- Fischer- Sußwaren Tee und Getr8.nken Tabakwaren 
und mit Ge- Südfruchten waren u.Eiern zeugnissen Kakao 
m1achtwaren 

102' 6 102,6 102,9 94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 100,9 100,6 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8. 98,2 98, 1 100, 1 100,6 
106,7 107' 2 107,5 102' 5 109,6 132. 3 99,2 99, 6 104,9 101,4 
107,2 107' 5 107,5 96, 1 111,0 132' 1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107 ,2 106,3 106,3 91'7 111, 6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
107, 3 106,9 106,9 91,9 112,0 132, 1 97,9 97, 2 104, 5 109,0 
107 '3 106,7 106,7 93, 4 111,4 130,0 97,6 96,9 104,4 109,0 
107 ,3 106, 7 106·, 1 95 ,0 111,0 126,5 97,5 96 ,8 104,4 109,0 
107,2 106,9 106,8 96,6 111,1 127 ,0 97, 3 96,6 104,4 109,0 
107,1 106,B 106,7 97,0 111,0 123,9 91, 3 96,5 104,3 109,0 
107' 3 107' 3 107,2 101, 1 110,9 125,0 97' 2 96,4 104,2 109,0 
107' 1 106, 2 106, 1 94,2 110,8 124,6 97' 1 96, 1 104, 1 109,0 
106, 7 105,2 105,2 85,9 110,9 125' 2 97' 1 96, 1 104, 1 109,0 
106,6 104,7 104,7 81,8 111,1 129,5 97,2 96, 1 104,0 109,0 
107,0 105,4 105,4 85, 1 111 ,5 132,6 97' 1 96,0 103,9 109,0 
107,4 106,4 106,4- 88,9 113, 3 153,3 97, 1 96, 0 103,8 109,0 
107,6 106,8 106,7 89,9 113,8 132,5 97,2 96,0 103,8 109,0 
108,0 107,6 107,5 94,8 113,9 133,8 97,3 96,0 103,7 109,0 

EinzelhB.:qdel mit Bekleidung, WB.sehe, Sporta'rtikeln Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
und Schuhen Elektro-,Optikerzeug-

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit niaeen und Uhr.&n 
dar. Eh.mit 

Textilwaren Lei bwasche, Schuhe Eisen-, Haushalts- E1ektroer-. 
zusA.mmen versch. Art Ober- Wirk- und und zusammen Metall- und keramik Möbeln zusammen ~  

1) bekleidung Strickwaren Schuhwaren Kunststoff- und -glas- Rundfunk-, 
waren (a.n.g.) waren Fernseh- u. 

Phorogeraten 

103,6 103,2 103.8 102,3 104,3 103, 1 101,6 102 ;8' 104,0 98, 7 94,5 
105,6 105,2 10p,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93•5 
108,1 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109, 1 99,9 92,4 
109,2 108,0 109, 1 106, 7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 98,9 89, 7 
109, 1 107,8 108,7 106, 7 114, 7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,a 
109,0 107,7 108, 7 106,4 114, 6 107 ,9 105, 3 109,6 ~ 98,5 88,0 
109,0 107 ,6 .108,6 106,4 114,6 107,9 105,3 109,7 109,3 98, 5 88,0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,8 105,3 109,7 109, 1 98, 5 86,0 
109,0 107 ,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109, 1 98,5 8,7,9 
108,9 107,6. 108,6 106,4 114,4 107,7 105,2 109,9 109,0 98,7 87,9 
109,0 107,6 108,7 106,5 114,6 107,7 105, 1 109,9 109, 0 98, 7 87,9 
109, 1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109.1 98,9 87,9 
109, 1 107,8 108,7 106,9 114, 7 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 87,8 
109,2 107,9 108, 7 106,9 114,8 107,6 105,2 110, 1 109,0 98,9 87,7 
109,4 108,0 108,9 107,0 115. 1 107,7 105,2 110, 1 108,9 98,9 67,6 
109,4 108, 1 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110,2 108,9 99,0 87,6 
109,4 108, 1 108,9 107, 1 115,2 107,7 105,2 110,2 106,9 98,9 87,6 
109,6 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,D 99,0 87,4 

' 

Einzelhandel mit pharmazeut„, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u.Q.. Erzeugnissen. und JfineraldlerzeuJtnissen Fahrzeugen, Maschinen Einzel-mit Papier- darunter Einzelhandel mit und Buroeinrichtungen handel mit waren und Mineralöl- dar. Eh. mit sonstigen Drucker- zusammen zusammen 

zeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
( Tankstellen - deren Teilen 

Absatz) "'· Zubehör 

106,2 101,9 102,2 101,4 106, 7 107,7 99,8 100,7 100,6 103,4 
111,4 103,2 103, 5 102,5 109,4 110,9 98,B 101 ,8 101, 1 103,6. 
i16,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112 ,6 96,4 103,5 102, 7 104,7 
120,e 110,2 111 ,o 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 122, 7 112, 7 114, 9 110,6 118,0 118,6 113' 2 105, 1 103,5 104,2 
122,0 111, 2 112, 7 109,9 120,6 121,3 115,8 104,2 103, 1 104,8 123,2 111 '3 112,7 110, 1 120,7 121 ,4 115, 5 104,7 103, 1 108, 1 123,0 111. 3 112,7 110, 1 120,0 120,8 114,8 104,7 103, 1 108, 1 
122,6 111, 3 112,7 110,0 114,4 114, 5 113,9 104,7 103, 1 109,3 
122,9 111, 3 112,8 110, 1 113, 7 113,8 113, 1 104,8 103,2 106, 1 
122. 7 111, 3 112, 7 110,1 114,5 114, 7 112,8 104,8 103,2 ·104,6 
122,8 114, 1 117,0 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 
122, 1 114, 1 117,0 111,1 116. 5 117, 1 111,9 105,5 103,9 99,9 
~  114, 1 117,0 111,1 117 .8 118,6 112, 1 105,6 103,9 99,5 

122' 3 , 14,, 117,0 111, 1 120, 1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 122,5 114, 1 117,0 111,1 120,6 121,8 112, 3 105,6 103,9 102, 1 
123,2 114, 1 117,0 111,1 120,8 122,0 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114, 1 111,0 111 ,2 121,0 122,4 111, 3 105,5 103,7 106,0 

' 

1) Ohne ausgeprligten Schwerpunk:t. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-
~~  saison- mittel 

insgesamt abhängige (einschl. 
Waren Verzehr 

6) in Gast-
stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 5) 

tJbr. waren 
Elektri- u.Dienst-

Kleidung, Wohnungs- zitat, leistungen miete Schuhe Gas,Brenn- für die 

Waren und Dienstleistungen 
für Ver- !ur die für 
kehre- Kbrper- Bildungs-
zwecke, und und 7) , stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

ftihrung tenUber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

Pereönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mit mittlerem Einkommen de's alleinverdienenden Haushe.ltsvorstandes1) 
1963 D 103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106,7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 109,7 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 113,4 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 117,8 
1968 D 116,1 117, 5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115, 1 122,4 
1967 Juli 115, 1 115,4 113, 7 112, 1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 111,5 116,7 

Aug. 114,4 115,6 111,6 112,0 139,3 108,4 108, 1 114,9 118,0 111,8 119,3 
Sept. 114, 1 115,7 110,8 111,9 139,5 108>1 108, 1 115,0 118, 1 111,9 119,3 
Okt. 114,0 115,8 110,3 111,9 139,8 109,7 107,9 115, 1 118, 1 112,2 119,4 
Nov. 114,2 115,8 110,8 111'9 140,3 110,0 107,9 115,0 138, 1 112, 1 119,6 
Dez. 114,2 115,8 110,(. 111,9 140,5 110,4 107,8 115, 1 118, 3 112,4 119,6 

1968 Jan. 115,7 117 ,o 111,8 111,9 142,8 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 121,5 
Febr. 115,6 117,0 111,3 111,9 11\-4,0 117,2 108,2 116,3 124, 7 114,9 121,5 
März 115,7 117, 1 111,2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 121,5 
April 115,7 116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108,1 116,6 124,8 115,0 121,5 
Mai 115,8 116,9 111,1 111,-8 147,5 113, 1 108, 1 116,6 124,8 115,4 121,5 
Juni 116,3 117, 1 112,0 111,9 148, 1 113,6 108,6 116,6 124,8 115,3 121,5 
Juli 116, 1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 125,8 115,4 122,0 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 117,1 126,0 115, 1 122,2 
Sept. 115,7 118,0 109,5 112,0 150,6 116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 123,9 
Okt. 116,3 118,2 110,2 112,2 151, 7 117,6 108,7 117,8 ~ 115, 1 124,0 
Nov. 117,0 118,5 111,5 112,3 152,5 118,0 108,9 117,8 115,4 124,0 
Dez. 117 ,3 118,7 111,9 112,3 153,5 118,1 10B,9 117,6 126,2 115,6 124,0 

1969 Jan. 118,1 119,3 112,9 112,4 157,9 118,3 106,9 116,9 126,8 116,0 124,4 

2-Personan-Haushalte von Ranten• und Sodalh1lfaempfll.ngarn2) 
1963 D 103,5 103,0 102,4 105,6 § ~ 102,4 108,7 102,8 102,9 104, 1 
1964 D 106,4 ·105, 1 104,4 113,3 104,5 110,3 105,7 106,8 107,4 
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 t11,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120,1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 125,'1 122,4 126,2 
1967 Juli 117,7 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 ,124,2 120,4 118,7 119,3 

Aug. 116,5 11',3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,8 121,9 
Sept. 116, 1 110,5 111,7 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 119,1 121,9 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,3 124,7 120,5 119,4 122,2 
Nov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 122,4 
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,; 124,9 120,6 119,9 122,4 

1968 Jan. 118, 1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 125,4 
Febr. 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 121,9 125,3 
März 118, 1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 125,3 
April 118,0 110,6 111,8 148,9 116, 1 111,3 126,7 124,3 122,4 125,3 
Mai 118,1 110,5 111,9 150,1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118,1 112,0 126,8 125,7 122,5 126,0 
Aug. 118,0 109, 1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 122,5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112, 1 153,0 119,5 112, 1 126,8 126,0 122,5 127,5 
Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121,1 112,1 126,8 126, 1 122,6 127,6 
Nov. 119,4 110,6 112,3 154,7 121,5 112,3 126,8 126, 1 122,8 127. 7 
Dez. 119,9 111,3 112,3 155,6 121,7 112,3 127,0 126,3 122,9 127,6 

1969 Jan. 121, 1 112,4 112,5 159,5 121,8 112,4 127,0 126,8 124,3 127,7 

Eill.rache Lebenshaltung eines Kindes3) 
1963 D 102,8 102,1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3 1 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125,1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 146,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137 ,5 1 

1967 Juli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 106,0 141,2 119, 1 131,1 
Aug. 113,0 106,3 111,5 139,1 110,2 106,0 141,2 119,0 131,6 
Sept. 112,3 104,9 111,5 139,3 110,5 106,0 142,4 119,1 132,0 
Okt. 112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 1 

Nov. 113,0 105,0 111,5 140,1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
D8". 113,2 106, 1 111,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4 134,3r 

1968 Jan. 115,6 108,6 111,5 142,6 119,8 106,7 151,5 124,9 135,9 
Febr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151, 7 126, 1 137,0 
März 116,4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137' 1 
April 116,3 109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137, 1 
Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,8 106,6 153,9 126,2 137,5 
Juli 115,1 106,2 111,5 149,1 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7 
Aug. 113,0 103,6 111,6 149,7 118,7 106,8 154,0 127,4 137,5 
Sept. 113,4 102,5 111,7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 137,9 
Okt. 114,5 104, 1 111 ,a 151 ,6 121,2 106,8 154,3 127,5 137,9 
Nov. · 116,2 107, 1 111,9 152,3 121,5 106,9 154,4 127,6 ~ 

Dez. 117,1 108,6 111,9 153,3 121,7 106,9 154,7 127,7 138,4 
1969 Jan, 119, 1 I 111,2 112, 1 157,7 121,8 107,0 155,0 128,3 138,8 I l 

Vgl. Fachserie M, Reibe 6, 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 
18. Lebensjahr.- 4) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache 
Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Nach dem Gilterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungszweck).-
6) Kartoffeln, Gemilse, Obst, Südfrilchte, Eier, Frischfisch.- 7) :Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten. 
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Jahr 
lllonat4 ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOV. 
Dez. 

1969 Jan. 

" 
Jahr 
Monat4 l 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 

' 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

i=:t4> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

1 Nov •. 
Dez. 

· 1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 8) 
Mehl, l!'rieqh-

Frische Milch, Brot Nährmitte Kar- Alkohol-
Fleisch Eier Käse, und und Zucker, :freie Genuß-

Fische Butter Backwaren Hüieen- to:ff eln gemüse obet SUßwaren Getri!Jlke mittel 
:früchte 

104,3 105;0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 01,9 90,0 99,3 99,B 103,5 100,4 
110,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,B 110,B 122,5 105,B 110,5 100,6 100,B 98,3 Hl5,0. 102,9 
117,5 141,4 112,4' 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 
109,B 138,B 108,3 114,9 127,1 108,2 80,1 93, 1 92,4 96,6 103.6 105,B 
115,5 141,7 113,3 114, 1 126,6 109,0 73,0 64,1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71,6 80,7 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143, 1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105,1 85,9 97, 1 103,8 106,0 
109,9 140,1 107,2 114,5 126,9 108,4 74,9 108,1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 '74,5 109,6 92,1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103,2 11.,,,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 '96,6 103,9 105,9 
107,4 132,5 103,3 11"-,4 127,0 108,0 81,2 101,4 99,6 96,6 103,8 105,8 
107,.,, 13.,,,6 103, 1 114,3 127, 1 1-07. 9 96,2 95,9 115,5 96,5 103,6 105,8 
107,3 133,7 100,a 114,4 127,1 108,1 92,5 83,1 107,0 96,4 103,5 105,7 
109,9 133,7 102,§ 114,4 127,1 108,1 78,4 74,6 91,2 96,4 103,5 105,7 
110,8 140,4 106, 114,4 127,1 108,1 76,9 67,9 80,7 96,3 103,4 105;7 
111,2 144,6 112,2 114,5 127,2 100,1 75,6 76,5 84,3 96,4 103,3 105,i 
111,5 145,5 118,0 117,0 127,2 108,1 79,3 87,9 87' 1 96,4 103,3 105,6 112,2 145,3 123,B 117,2 127,2 108,1 82,B 96,5 83,6 96,4 103,3 105,6 
113,5 146,9 124,2 117,3 127,2 100,1 89,0 111,6 84,8 96,6 103,2 105,6 

~ Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe t!br.1 Waren u. D1enstleist. 
u. Genuß- Leib- :für die Hauahalts:führung 
mittel· Wi:ische u. 11\'ohnungs-B) Ober- Flüs>1ige Heim- Heiz- u. 

sonstige miete Elektri- textil., Kochger., 
Verzehr be- Unter- Schuhe 7) zität Gas Kohle Brenn- M1!bel Haus- llleleuch-
.in Gast- kleidung be- sto:f:fe halte- tunge-
stätten kleidung wäsche körper 
103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,a 109,8 99,9 104,0 104,"5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,e 100,7 113,B 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 ' 116,0 91,6 108,7 .108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 105,0 
130,6 112,3 108,4 115,4 148,4 111, 5 11·4,0 121,7 105,8 108,7 109,7 103,4 
122,1 112,4 108,2 114,9 139,e 102,3 102,7 119,4 103,5, 109, 1 109,1 104,4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 10<?,3 102,7 119,e 105,2, 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7, 108,B 109,3 104,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,.8 100,1 112,a 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,5 145,0 111,2 113,6 124,1 109,a 108,8 109,5 103;0 
129,1 112,2 108,3 115,3 146,2 111,3 113,7 116,6 103,9 108,7 109,6 103,6 
~  112,2 108,3 115,1 147,5 111,3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 103,5 

129,2 112,2 108,3 115,4 148,1 111,3 113,7 117,4 98,7 108,6 109,5 103,4, 
131,2 112,2 108,4 115,3 149,3 112,2 114,6 119, 7 97,0 108,6 109,6 103,4 
131,9 112,3 108,5 115,4 149,9 112,2 114,6 120,6 98,2 108,6 109,e 103,4 
132,2 112,4 108,6 115,5 150,6 112,2 114.6 122,0 102,a 108,6 109,7 103,4 
132,2 112,5 108,6 115,8 151,7 112,2 114,6 124,8 108, 1. 108,5' 109,7 103,0 
132,3 112,5 108,8 115,8 152,5 112,2 114,6 125,4 109,6 1'08. 5 109,8 103,0 
132,0 112,5 108,9 115,9 153,5 112,2 114,5 125,7 109,6 108,5 109,B 103,0 
132, 1 112,7 109,0 116,0 157,9 112,0 114,6 126,0 111,2 108,6 109,9 ' 102,9 

; 

tlbrige Waren und Waren und Dienstleistungen :fUr Pers.Ausstattung: 
Dienstle:ist.:ff.lr'd. Verkehrszwecke, die K1!rperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienatleietungen 
Elek- j Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund-. Theater, Sonstige Perslln- Dienstl. 

triache nichtpl. :fahrzeuge Verkehre richten- brauche- leis tun- heits- Kino, Waren u. liehe d.Beher-
Haushaltsmaschinen und leistun- über- gUter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergung-

uhd -geräte Fahrräder , gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,0 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 '109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,0 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119,1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,8 111,6 143,9 109,a 107,9 124, 1 
88,7 109, 1 103,3 124,B 148,0 115,8 137,4 127,9 156,2 115,0 109,7 130,8 
91,1 108,8 102,7 '122,3 148,0 113,6 128,2 111,5 145,5 109,9 107,6 126,7 
90,9 108,B 102,7 122,5 148,0 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 107,7 126,8. 
90,e 108,B 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115, 1 137,0 126,6 154,4 114,2 108,7 129,6 
89,3 109,j 103,0 124,7 148,0 115, 1 137,1 126,6 155,4 114,4 108,7 129,6 
89,1 109,0 102,9 124,8 148,0 115,2 137,2 126,6 155,5 114,6 108,8 129,6 
88,9 109,0 1103,0 124,B 148,0 11·5,2 137,3 126,6 155,9 115,1 109,2 129,5 
88,8 109,0 102,9 124,9 148,-0 115,2 137,3 126,6 156,4 115,1 109,4 129,5 
88,7 109,1 103,0 124,9 148,0 116,5 137,5 128,6 156,5 115,3 110,0 130, 1 
88,4 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,6 129,2 156,8 115,3 110,3 130,4 
88,2 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,7 129,2 157,2 115,2 110, 5 132,9 
88,o 109,3 103,9 124,9 .148,0 116,5 137,8 129,2 157,4 115,3 . 110,,'7 ~  
87,9 jg§,3 1,03,9 125,0 148,0 116,5 138,0 129,2 157,7 115,6 110, 7 133,0 
87,8 10 ,3 103,9 125,1 148,0 116,8 130,1 129,2 ·157,7 115,,6 110,8 133,0 
87,6 1,09,4 103,9 ·125, 1 148,0 117,B 138,5 129,2 158,3 115,B 111,2 133, 1 

EUßnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr 
Fein- IP 'f 

darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt fei en- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren 'schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St t Mill. DM Pf je rSt DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 -149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 llD 8 005 329 592 126 7?0 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 . 76 17 4 6,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74r 18 7 9,2 24 1 55r 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,3 24,50 31, 9 41,9 
1967 Okt. 8 916 362 531 161 943 627 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40, 1 

Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 16 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 6 9,2 24,75 '32,4 42,5 

1968 Jan. 9 056 313 588 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 ~  40, 1 
Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 1,7 42,1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23, 15 31,7 40,2 
lllai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32,1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 '907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug. 9 050 •305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 ,9,3 26,15 31,6 43,3 
Iov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 Dez. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32,1 42,7 

' 
Bier„uastoß Versteuertes MineralHl 

darunter 
Heizöl 

Jahr darunter ; andere·s anderes Monat insgesamt Vollbier insgesamt Gas!Sl Schweröl u. Sohwerl:5l u. Leichtöl 4) (Diesel- Gasöl 
kraftatoff} Reinigungs- 5) Reinigi.ui.gs-

extrakte extrakte 
. 6) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1964 llD 6 026 5 926 3 475 9 279 9 279 l 495 50 1 601 1 225 
1965 llD 6 096 6 004 3 980 11 ~~ 11 ~ 536 45 1 955 1 425 1966 Jr(J) 6 342 6 249 4 372 12 626 12 627 575 44 2 208 1 520 
1967 JID 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 40 2 375 1 377 
1968 MD 6 593 6 505 4 887p 13 84-6p 13 845p 592p 44P 2 744P 1 404p 
1967 Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 

Bov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1966 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 ,948 11 948 408 35 3 566 1 502 
:Pebr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 2 977 .1 ~  März 5 882 5 787 5 155 13 185 13 185 535 40 3 038 1 4 'l 
April 7 503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 1 977 1 278 Jl(a1 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 
Juni 6 791 6 717 3 567 13 74'9 13 749 556 41 1 726 1 187 
Juli 7 728 7 647 4 601 15 472 15 472 675 52 2 688 l 116 Aug. 7 299 7 229 4 686 15 585 15 585 686 45 2 751 1 1'23 Sept. 6 434 6 383 4 467 13 848 13 847 664 44 2 415 1 255 
Okt. 6 779 6 712 4 763 14 818 14 817 734 49 2 419 1 458 
Iov. 5 885 5 776 5 059 13 462 13 461 639 . 45 2 554 1 712, 
Dez. 6 726 6 543 6 884p 13 413p 13 412p 526p 45p 3 866p 2 039p 

Brlll1Jltwe1nerzeugung und -absatz ~  von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu TrinkbrllllJJ.t- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~ weinzweoiten 8) Getränken zuck er und -sirup zucker-
10) ä ~ 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1964 VjD 803 641 33-5 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 707 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 :no 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 715p 735p ;6?p ... . .. 4 785 352 135 
1967 3.Vj. 653 568 2,32 28 679 4 794 4 771 308 133 

4.Vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 
1968 1.Vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 

2.Vj, 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3.Vj. 641 708 327 31 804 3 075 5 068 357 139 
4.Vj. 756 776 405 ... . .. 5 ,206 334 139 

1 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten ~ 2) Die Kleinverkaufs- und Durchaohnittswerte fUr Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen ~  und Benzolerzeugnisse. 
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 1(')0 kg, Restversteuerung 1964: MD 90 000 t.- 5) Heizöl EL un.d L.- 6) Heizöl M, Sund ES.-
7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten 
Mengen.- 9) Eine ganze Flasche= 0,75 l.- 10)_ In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerech-
net.- 11) Und andere Rübenzuckerlösungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965,, s. 1042).- b) Desgl. 246 967 hl. 

-113"-



Jahr 
Monat 

1963 l'.D 
1964 MD 
1965 MD 
1966 )11.D 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Jul:L 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Güter für Persön-
\'loh- zität, Güter l v k h r liehe 

Nah- Genuß- Klei- nungs- Gas, f. d. Haus- er e r' orper- Bildung Aus- ins-
rungs- mittel dung, mieten Brenn- halts- l Nach- und u.Unter- stattung gesamt 

mittel 2) Schuhe u.a. 3) stoffe ü ~ r1.chten- Gesund- ~ Sonstige 
u.ä. 4 uber- heits- 6 Güter 

mi ttlung pflege 5' 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushal"tstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mi't geringem Einkommen) 
169,97 26, 14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340, 14 8,59 
182,26 27' 14 52,39 2E,97 29,33 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27 ,134 62,33 27,44 33,29 10.61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35 ,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 

172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173, 72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
173 ,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17' 19 14,08 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,08 32,60 77,99 28,51 36,95 12, 77 14,79 19,48 3,00 422,93 8,52 
184, 17 44, 12 51,07 80,44 37 ,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171, 50 33,84 33,34 84,20 32,09 34,11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29, 12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33, 15 30,21 20,77 15' 13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 32, 70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
173,33 31,91 21, 18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18, 11 
176, 79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178.56 34.71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 13 

Haushaltst;yp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25, 13 51,76 20,04 772, 17 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 

319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305,'58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921,17 228, 15 
317 ,49 53,78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235, 71 
301,91 52,40 99,74 129,72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130,78 43,05 111,94 69,95 33,03 79,08 14,09 939,89 233,69 
339,58 82,64 163,90 131, 16 47,33 134,38 54,68 43,48 127 ,62 35,66 1 160,43 277 ,38 
270,21 47' 11 92,49 131,36 43,63 74,52 54, 11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 280,05 52,82 68, 12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91, 13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107' 12 139, 12 45, 14 88,78 124,33 34,31 49,18 15,56 947,67 239,03 299,61 51,94 94,65 138,03 43,30 97,54 149, 32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75, 14 139,61 48,11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883, 16 251,32 
300, 91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 311. 71 53,67 67,43 142,58 45.37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31,70 58,37 21,53 871,63 255,70 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hBherem Einkommen) 
440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 ·85,05 122 ,41 68,94 1 500,30 409,46 

377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 
381,83 68,59 170,42 217 ,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 

388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 379, 17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 403,92 387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,42 241,29 90,01 142, 10 61,00 1 658,84 403,42 
369,93 65,94 192,93 221,39 56,51 177,77 190,81 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424,91 361,96 70,80 198,54 218,24 65,34 194,89 239,19 122,78 148,46 31, 32 1 651,52 462,70 418,22 101,33 248' 38 220,74 61,36 272,86 221, 16 108, 37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 58,07 169,39 224, 14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462, 10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97 ,34 112,92 30,93 1 433,07 461, 18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 
383, 74 69,13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107,33 59,34 1 562,97 487 ,02 
389;95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502 ,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164, 14 1 798,09 452,85 403,84 67.38 105,84 231, 56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180.74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

348,73 
367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 

413,62 
459,33 
432,90 
446,93 
~  

523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474,17 
472,71 
442,83 

1 
941, 17 
017,32 

1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 

1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087 ,56 
1 173,58 
1 437,81 
1 038, 75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220, 19 
1 209, 14 
1 127,33 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 

1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958,90 
2 114,22 
2 592,83 
1 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnuneen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaatstätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen ~  enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elek.trizit!it, Gas, Brennstoffe u.ä • .sowie tlbrige GUter für die Haushaltsführung 

~ 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Guter für Verkehr, NachrichtenUbermittlung sowie in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge-
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von 
Schulden. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
~  mit Jahreszahlen zur Entstehnng, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

fur den Zeitraum 1950 bis 1960 sind in folgenden Heften von "Wirtschaft und Statistik" enthalten: 1963/10 (S. 579 ff., S. 642* ff.), 
1963/12 (Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken, S. 725 ff.), 1964/1 (Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen, 
Beitrage der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Anlageinvestitionen nach der Herkunft und Verwendung sowie Erwerbstatige, s. 
59* ff.).- Angaben fur die Jahre 1961 und 1962, die in den nachstehenden Tabellen aus Platzgründen nicht gebracht werden können, 
sind im Heft 1968/2, s. 138*, veröffentlicht. 
Jahreszahlen zur Darstellung des Einkommens der privaten Haushalte und seiner Verwendung sowie des Staates im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen fur den Zeitraum 1950 bis 1960 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) enthalten die Hefte 1963/10 
(private Haushalte) bzw. 1964/11 (Starit).- Tabellen uber die Einkommen "us unselbstandiger Arbeit und aus Unternehmertatigkeit und 
Vermrigen, uber d,,c: Einkommen der privnten H.c1ushelte und seine Verwendung, uber die laufenden Einnahmen und Ausgaben des Staates und 
uber die Umverteilung des St1wtes mit Angaben für 1968 werden in 1 6 erscheinen. Die in den Heften 1969/2 und 1969/3 fehlenden 

~  fur die Jahre 1961 und 1962 sind in den Heften 1 8 2 zw. 19 1 Staat und 1967/12 (private Haushalte) enthalten. 
Soweit in diesem Heft Halbjahreszahlen fur einzelne Jahre ab 1960 fehlen, sind sie in den Heften 1965/12 (1960 bis 1962), 1967/3 
(1963) und 1968/2 (1964) ~  

Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inlandern und der übrigen Welt 2) 
Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen 3) 
Nettosozialprodukt zu M1<rktpreisen 
- Indirekte Steuern 4) 
+ Subventionen 5) 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inlandern und der übrigen Welt 2) 
Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen 3) 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Sozialprodukt und Inlandsprodukt 
Mill.DM 

1960 1963 1964 

in jeweiligen Preisen 
296 640 377 960 414 600 

+ 160 - 360 - 800 
296 800 377 600 413 800 

26 240 37 800 41 960 
270 560 339 800 371 840 
42 830 54 040 58 950 

2 070 3 280 3 610 
229 800 289 040 316 500 

in Preisen von 1954 
254 980 289'860 309 400 

- 80 - 560 - 900 
254 900 289 300 308 500 

22 870 29 %0 32 780 
232 030 259 360 275 720 

1965 1966 19671 ) 

453 830 481 610 486 000 

- 1 130 - 810 - 900 
452 700 480 800 485 100 

47 080 52 200 "" 020 
405 620 428 600 430 080 

64 070 67 980 70 420 
~ 880 A 1'10 „ 020 

345 430 364 750 363 680 

326 810 334 160 335 110 

- 1 110 - 860 - 1 010 
325 700 333 300 334 100 

35 930 39 100 41 920 
289 770 294 200 292 160 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Ein Pluszeichen vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen bedeutet das Umgekehrte.- 3) Einschl.der in den 
Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich,der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 5) Ein-
schl. der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich. 

Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt in 1000 

Einwohner/Erwerbstätige 1960 1964 1965 1966 

Wohnbevölkerung (Einwohner) 55 433 58 266 59 012 59 638 
Erwerbstätige Inländer 26 247 26 979 27 153 27 082 

Selbständige und mithelfende Familienangehörige 5 916 5 432 5 312 5 212 
Beschäftigte Arbeitnehmer 20 331 21 547 21 841 21 870 

Im Inland erwerbstätige Ausländer abzUgl. im Ausland 
erwerbstätige Inländer - 156 - 124 - 109 - 105 

Erwerbstätige im Inland 2) 26 091 26 855 27 044 26 977 
Unternehmen 23 203 23 640 23 761 23 632 

Land- und Forstwirtschaft 3 567 3 078 2 955 2 856 
Warenproduzierendes Gewerbe 12 620 13 067 13 284 13 166 
Handel und Verkehr 4 691 4 972 4- 964 5 002 
Dienstleistungsunternehmen 2 305 2 523 2 558 2 608 

i:1taat 3) 2 130 2 510 2 593 2 669 
Private Haushalte 4) 758 705 690 676 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 2) 20 175 21 423 21 732 21 765 
Unternehmen 17 287 18 208 18 449 18 420 

Land- und Forstwirtschaft 5) 497 385 359 ·339 
Warenproduzierendes Gewerbe 11 616 12 156 12 370 12 283 

Energiewirtschaft und Bergbau 762 657 
Verarbeitendes Gewerbe 9 013 9 433 
Baugewerbe 1 841 2 066 

Handel und Verkehr 3 589 3 912 3 922 3 954 
Handel 2 234 2 523 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1 355 1 389 

Dienstleistungen 1 585 1 755 1 798 1 844 
Kreditinstitute u.Versicherungsgewerbe 405 489 
Sonstige Dienstleistungen 1 160 1 266 

669 Staat 3) 2 130 2 510 2 593 2 
Private Haushalte 4) 758 705 690 676 

1966 1967 
1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 

Erwerbstätige: ~ ~~~  27 084 27 080 26 270 26 314 
2.6 978 26 976 26 148 26 190 

Beschäftigte Arbeitnehmer (Inländer) 21 8'9 21 901 21 140 21 220 

1967 19681) 

59 873 60 165 
26 292 26 342 

5 112 5 012 
21 160 21 330 

- 123 - 120 
26 169 26 222 
22 761 22 792 

2 720 .... 
12 439 ... 

4 953 ... 
2 649 

·7;,5 2 738 2 
670 665 

21 057 21 210 
17 649 17 780 

325 ... 
11 559 ... 

. 
3 886 ... 
1 679 ... 
2 738 2 765 

670 665 

19601> 
1. Hj. 2. Hj. 

26 099 <'6 585 
25 974 26 469 
21 077 21 583 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Die Zahl der im Inland Erwerbstätigen bzw. beschaftigten Arbeitnehmer (Beschäftigungsortskonzept) 
schließt Grenzgänger aus dem Ausland und Ausländer, die bei deutschen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind, ein. Ausgeschlos-
sen sind dflgegen Inländer, die als Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Vertretungen 
und bei den auslandischen Streitkraften im Inland. Sowohl in den Angaben nach dem Beschäftigungsorts- als auch nach dem Wohnorts-
konzept sind die im Bundesgebiet wohnenden ausländischen Arbeitnehmer enthalten; die ausiändischen Streitkräfte bleiben jedochnach 
beiden Konzepten unberücksichtigt.- 3) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.- 4) Einschl. priv. Organisationen ohne Er-
werbscharakter.- 5) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. 
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Jahr 

1965 
19667) 
1967 

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach zusammengefaßten 
Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Produktions-
wert 

34 400 
35 510 
36 160 

565 560 
588 640 
570 690 

35 420 
36 140 
35 940 

468 890 
488 400 
475 820 

61 250 
64 100 
58 930 

547 000 
575 3'0 
583 920 

402 800 
'416 250 
416 050 

Vor-
leis.tungen 

2 

14 270 
15 240 
15 270 

1 
326 690 
340'370 
328 530 

17 190 
17 610 
17 550 

1 

282 660 
294 630 
285 130 

26 840 
28 130 
25 850 

1 
340 700 
350 730 
349 590 

42 690 1 45 530 
46 320 

16 420 
17 120 
17 710 

1 

20 310 
23 190 
24 920 

23 930 
27 750 
31 330 

57 270 
62 610 
65 300 

1 ;
1 146 960 

199 480 
i9o 110 

126 410 
H3 330 
128 680 

77 810 
84 650 
90 360 

5 530 
6 290 
6 850 

8 320 
9 650 

10 700 

26 660 
28 910 
29 930 

1 

738 590 
768 310 
758 580 

7,6 260 
80 200 
77 500 

39 130 
41 490 
44 140 

Beitrag zum 
Bruttoin-

landsprodukt 
(Sp.1-Sp.2) 

3 

20 130 
20 270 
20 890 

Mill.DM 

Abschrei-
bungen 1) 

4 

Beitrag 
zum Nettoin-
landsprodukt 

zu Markt-
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

~ ~~ ~ ~  

1 
238 870 
248 270 
242 160 1 

24 050 1 214 820 1 26 650 221 620 
28 070 214 090 

Indirekte 
Steuern 2) 
vermindert 
um Subven-
tionen 3) 

6 

800 
950 
330 

39 470 
41 850 
·42 790 

];:nergiewirtschaft8 ) und Bergbau 
18 230 
18 530 
18 390 1 

\ 4 080. 1 14 150 1 4 490 14 040 
4 840 . 13 550 

1 890 
. 2 070 

1 950 

Verarbeitel'des Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

1 
186 230 1 17 960 'l 168 270 ! 33 800 193 770 19 920 173 850 35 790 
190 690 '20 950 .169 740 37 040 

34 410 
35 970 
33 080 

Baugewe:t'be 
2 010 1 32 400 
2 240 33 730 
2 280 30 800 

3 780 
3 990 
3 800 

~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ 
149 370 1 11 9i0 [' 1'.51 6.10 1 21 320 162 630 19 970 142 660 22 720 
169 140 21 110 148 030 23 700 

62 100 
65 520 
66 460 

4 230 
4 690 
5 040 

Handel 

l 57 870 
60 830 
61 420 

13 850 
14 660 
15 490 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
26 270 ! 5 550 ! 20 720 l '1 780 
28 410 6 170 22 240 1 880 
28 610 6 600 22 010 1 650 

~  und 
14 780 ! 720 

~  

16 900 880 
1 

14 060 1 1 380 
16 020 1 560 

18 070 880 17 190 1 680 

15 610 
18 100 
20 6'30 

30 610 
33 700 
35 370 

l 408 370 
431 170 
432 190 

50 150 
53 130 
51 180 

38 680 
43 160 
46 220 

~  
5 390 l 1o 220 
5 810 12 290 
5 930 14 700 

~  Dienatleistungen10) 

1 
2 070 1 28 540 1 2 420 31 280 
2 660 32 710 

Unternehmen inagesamt11 ) 
44 930 l 363 440 
49 800 381 370 
52 490 379 700 

darunter Handwerk12 l 
3 150 
3 520 
3 700 

47 000 
49 610 
47 480 

lli!.113) 
2 150\ 1 36 530 
2 400 40 760 
2 530 43 690 

810 
790 
890 

3 500 
3 830 
3 990 

59 990 
63 620 
66 160 

6 840 
7 310. 
7 290 

200 
230 
240 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten (Wertschöpfung) 

insgesamt 
{Sp.5-Sp.6) 

7 

18 010 l 18 040 
17 910 

175 350 
179 770 
171 300 

12 ~  
11 9'70 
11 600 

n4 470 l 138 060 
132 700 

28 620 
29 740 
27 000 

110 090 
119 940 
124 330 

44 020 
46 170 
45 930 

18 940 
20 360 
20 }60 

12 680 
14 460 
15 510 

25 040 
27 450 
28 720 

303 450 
317 750 
313 540 

40 160 
42 300 
40 190 

36 330 
40 530 
43 450 

1 

Einkommen Einkommen 
aus unselb- aus ~
atändiger ~~~ ~ ­
Arbei t 4 ) Vermögen 5) 

8 9 

3 100 1 3 150 
3 080 

128 800 
136 670 
131 '730 

51 3SO 
56 110 
58 250 

183 280 
195 930 
193 060 

34 850 
3818,0 
41 510 

1 

14 910 
14 890 
14 830 

46 550 
43 100 
39 570 

56 710 
63 ~ 
66 080 

,, 

120 170 
121 820 
120 480 

1 480 
1 700 
1 940 

Private Haushalte und private Organisationen ohne E;rweDbscharakter 
10 180 
10 970 
11 510 

1 ;
1 234 950 

295 100 
292 640 

3 400 1 6 780 
3 690 7 280 
3 920 7 590 

1 

781 120 
813 490 
806 640 . 1 

453 830 
481 610 
486 000 

6 780 
7 280 
7 590 . 

Insgesamt , 
47 080 1406 750 
52 200 429 410 
55 020 430 980 

60 190 
63 850 
66 400 

6 780 
7 280 
7 590 

1 

346 560 
365 560' 
364 580 

6 780 
7 280 
7 5.90' 

1 

224 910 
242 040 
242 160 

121 650 mm.· 
1YE1nschl. der in den Saohversicheru:Qgsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisaus-
gleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung' und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und.Stahl (EGKS) erho-
benen Umlagen.- 3) Einschl. der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich.- 4) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge 
zu ~  Einrichtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen 
bestimmte ~  der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fur zusätzliche 
Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschusse, Unterstützungen u.a. - Werbungskosten sind nicht ~ 5) Einschl. be-
stimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkollll!len aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (siehe Fußnote 4); vor 
Abzug der direkten Steuern u.ä. Abgaben.- 6) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 7) Vorlaufige Ergebnisse.- 8) Einschl. Wasserver-
sorgung.- 9) Einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 10) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht.- 11) Die Zahlen in den Spalten 1 und 2 enthalten 
abweichend von denjenigen auf dem Produktionskonto des Unternehmenssektors nicht die Vorratsveränderung an Rnh-, Hilfs- und Be-
triebsstof'fen einschl. Handelsware. Ferner sind nicht enthalten die Direktimporte der Sektoren "Staat" und 11 Private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter" sowie die Direktimporte der Unternehmen von Investitionsgütern,, die im Kontensystem 
aus Vereinfachungsgründen über das Produktionskonto der Unternehmen geleitet werden.- 12) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle 
Betriebe, deren !nhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichter-
etattung herangezogen werden.- 13) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung; die Zahlen in Spalte 1 stellen den Gesamtwert der 

~  Verwaltungsleistungen, bewertet zu Herstellungskosten, dar. 
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Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 

~ ~~ ~~~ ~ ~~ ~~~~  
Landwirtschaft 3) 
Forstwirtschaft 
Fischerei, gewerbliche Gartnerei und·Tierhnltung 

~~~ ~ ~~~ ~ ~~ ~~ ~~~~ ~~ 
Energiewirtschaft und Bergbau 

Energiewirtschaft 4) 
Bergbau 

Verarbei te,ndes ~  ) 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung usw. 5 
Gewerbe der Steine und Erden,Peinkeramik,Glasgewerbe 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 

~ ~~ ~ ~~~~~ ~ ~~~ ~~~~~~~~~  usw. 6) 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und GenuSmittelgewerbe 

Baugewerbe 

~~ ~~ ~~~~~  
Handel 1 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen 
tlbriger Verkehr 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche Bundespost) 

~ ~~ ~~~~~~ ~ ~~~~~ 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

~~~~~~~ ~ ~ ~~  
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärweeen 
Ubrige Dienstleistungen 10) 

Unternehmen insgesamt 
dar, Handwerk 11) 
~  

1960 

in jeweiligen Preisen 
17 720 19 280 

15 860 
1 380 

480 
158 080 

15 670 
6 270 
9 400 

122 180 
14 670 

6 830 
14 470 
24 340 
17 960 
11 270 
6 900 
6 370 

19 370 
20 230 
58 490 
39 220 
21 860 
17 360 
19 270 
6 570 
2 300 
5 790 
4 610 

35 660 
8 810 
7 990 

18 860 
4 150 
2 730 
3 560 
8 420 

269 950 
30 990 
22 040 

17 280 
1 350 

650 
199 000 

17 600 
7 540 

10 060 
152 830 

19 160 
8 820 

;1 m 
22 240 
'14, 480 

7 880 
8 790 

23 340 
28 570 
73 920 
50 900 
28 040 
22 860 
23 020 

6 900 
2 550 
7 590 
5 980 

49 100 
11 970 
12 120 
25 010 

5 230 
3 320 
4 570 

11 890 
341 300 

40 630 
30 920 

1964 

20 5rn 

18 150 
1 600 

760 
218 910 

17 610 
8 010 
9 600 

168 420 
20 700 
10 170 
17 070 
36 750 
24 420 
16 310 

8 640 
9 210 

25 150 
32 880 
80 610 
55 560 
30 730 
24 830 
25 050 
7 070 
2 810 
8 520 
6 650 

54 390 
13 150 
13 970 
27 270 

5' 710 
3 530 
5 100 

12 930 
374 420 

45 620 
33 980 

1965 

20 130 

17 810 
1 470 

850 
238 870 

18 230 
8 600 
9 630 

186 230 
23 370 
10 860 
19 210 
40 130 
27 330 
18 340 
9 640 

10 090 
27 260 
34 410 
88 370 
62 100 
34 420 
27 680 
26 270 

6 990 
2 790 
9 100 
7 390 

61 000 
14 780 
15 610 
30 610 

6 180 
3 890' 
5 950 

14 590 
408 370 

50 150 
38 680 

1966 

20 270 

17 900 
1 450 

920 
248 270 

18 530, 
9 300' 
9 230 

193 770 
25 160 
11 370 
19 160 
42 870 
27 670 
19 270 

9 980 
10 430 
27 860 
35 970 
93 930 
65 520 
36 020 
29 500' 
28 410 

7 290 
2 930 
9 650 
8 540 

68 700 
16 900 
18 100 
33 700 
'6 570 

4 150 
6 940 

16 040 
431 170 

53 130 
43 160 

20 890 

18 690 
1 250 

950 
242 160 

18 390 
9 700 
8 690 

190 690 
25 890 
10 no 
16 720 
41 760 
27 710 
19 250 
9 060 
9 960 

29 610 
33 080 
95 070 
66 460 
36 440 
30 020 
28 610 

6 7'80 
~ 040 
9 700 

,9 090 
74 070 
18 070 
20 630 
35 370 

6 680 
. 4 390 
7 470 

16 830 
'432 190 

51 180 
46 220 

~ ~~~  µpd private Organisationen ohne 4 650 5 740 6 200 6 780 7 280 7 590 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 1 880 2 060 2 170 2 290 2 410 2 440 
Private ~  ohne ~~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~·~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Bruttoinlandsprodukt 296 640 377 960 414 600 453 830 481 610 ,486 000 

in Preisen von 1954 

~ ~ ~~ ~~~ ~ ~~  
Landwirtschaft 3) 
Forstwirtschaft 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und, Tierhaltung 

~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~~  
Energiewirtschaft und Bergbau 

Energiewirtschaft 4) 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe ) 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung usw. 5 
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerb,e 
Eisen- und NE-Metallerz.eugung und -bearbeitung 

~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~~~ ~  usw.6) 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

~~~~ ~~~ ~ ~~  
Handel 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 
Ubriger Verkehr 
~  (Deutsche Bundespost) 

~~~ ~ ~~~~ ~~~~~ ~~~~~~ 
Kreditinst1tute und Versicherungsgewerbe 
Wohnungsvermietung 8) 
Sonatige Dienstleistungen9) 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und ~  
Geeundheits- und Veterinarwesen 
Übrige Dienstleistungen 10) 

Unternehmen insgesamt 
dar. Handwerk 11) 
~  

Private Haushalte und nr1vate Ora:anisationen ohne 

16 090 
14 170 

1 460 
460 

141 880 
13 570 

5 480 
8 090 

114 150 
16 230 

6 210 
13 260 
21 490 
17 690 

8 430 
6 150 
5 450 

19 240 
14 160 
50 010 
34 010 
19 650 
14 360 
16 000 

5 340 
1 930 
4 160 
4 570 

27 070 
6 110 
6 920 

14 040 
3 560 
2 190 
2 360 
5 930 

235 050 
24 620 
16 730 

16 980 
15 060 

1 420 
500 

162 000 
15 010 

6 570 
8 440 

130 830 
20 990 

7 Q20 
12 520 
25 960 
20 170 

9 210 
6 620 
6 080 

22 260 
16 160 
56 060 
38 980 
22 070 
16 910 
17 080 

5 450 
1 950 
4 330 
5 350 

31 850 
7 350 
8 630 

15 870 
3 910 
2 350 
2 670 
6 940 

266 890 
27 780 
19 74-0 

17 890 
15 680 

1 590 
620 

175 660 
15 520 
6 '390 
8 530 

142 330 
23 240 

7 810 
13 600 
28 290 
22 650 

9 950, 
6 960 

·6 390 
23 440 
17 810 
58 790 
41 200 
23 350 
17 850 
17 590 

5 440 
2 070 
4 590 
5 490 

33 230 
7 770 
9 110 

16 350 
4 04d 
2 370 
2 790 
7 150 

285 570 
29 890 
20 570 

16 780 
1t m 

720 
187 540 

15 570: 
7 350 
8 220' 

153 670 
25 860 

8 180 
14 600 
30 200 ' 
24 950 ' 
10 710 
7 450 
6 860 

' 24 860 1 

1B 300 
62 450 
44 100 
24 920 
19 180 
18 350 
5 490 
2 100 
4 790 
5 970 

35 120 
8 270 
9 650 

17 200 
4 180 
2 480 
2 970 
7 570 

3of 990 
31 910 
21 640 

16 730 
14 350 

1 600 
'780 

191 240 
15 620 

7 750 
7 870 

156 860 
28 040 

8 320 
13 970 
31 260 
25 160 
10 610 

7 480 
6 770 

25 250 
18 760 
63 549 
44 736 
25 160 
19 570 
18 810 
5 390 
2 180 
4 830 
6 410 

36 780 
8 850 

10 170 
17 760 

4 150 
2 520 

·3 220 
7 870 

308 290 
32 670 
22 540 

18 370 
15 980 

1 520 
870 

187 970 
15 450 
8 010 
7 440 

154 660 
28 960 

8 060 
l4 ~  
29 360 
24.740 
10 400 

6 910 
6 160' 

25 980 
,17 860 

' 63 920 
45 160 
25 390 
19 770 
18 760 

5 070 
2 200 
4 730 
6 760 

37 950, 
9 170 

10 700 
18 080 

4 039 
2 570 
3 330 
8 ~  

308 210 
31 720 
23 530 

,,;rwerbscharakter 3 200 3 230 3 260 3 280 3 330 3 370 
Private Haushalte (hausliche Dienste) 1· 230 1 080 1 050 1 030 1 010 990 
Private Organisationen ohne ~~~~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~  

Bruttoinlandsprodukt 254 980 289 860 309 400 326 810 334 160 335 110 

1) ~ ä  Ergebnisse.- 2) Einschl. ~  und Fischerei.- 3) Einschl. Dienstleistungen, auf der land- und forstwirtschaft-
lichen Erzeugerstufe.- 4) Einschl. Wasserversorgiing.- 5) Einschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.- 6) Einschl. Optik, 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeraten, Sptel- und Schmuckwaren.- ?} Einschl. Nachrichtentlbermittlung.- 8) Einsohl. Nut-
zung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die ~  von Gebäuden durch private Organisationen ohne ~ ~
9) Soweit von Unternehmen und freien ~  erbracht.- 10) Einschl. Anbeitgeberverbande, Berufeorgänisationen und WirtschaftsVer-
b8nde und der von ihnen betTiebenen Schulen, Krankenhäuser u.ä. Anstalten und Einrichtungen.- 11) Dieße Ergebnisse beziehen aioh 
auf alle Betriebe, deren Inhaber in d1e Handwerksrolle eingetragen ~  mit Ausnahme derjenigen, dje gleichzeitig zur Industrie-
berichterstattung herangezogen werden.- 12) GebietskOrperschaften und Sozialversicherung. 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Lauf ende Einnahmen 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 

Empfangene lauf ende thiertragungen 
Steuern u.ä. 3) 

von inländischen Sektoren 
Indirekte Steuern 
Direkte Steuern 

von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 

von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 4) 

Sozialversicherungsbeiträge 5) 
von inländischen Sektoren 

von privaten Haushalten 
von Unternehmen 5) 

von der übrigen Welt 6) 
Sonstige empfangene laufende Ubert,ragungen 

von inländischen Sektoren 7) 
von.der übrigen Welt 

- Lauf ende Ausgaben 

Zinsen auf öffentliche Schulden 

Geleistete laufende thiertragunsen 
an Unternehmen (Subventionen) 
an private Haushalte 

von Gebietskörperschaften 8) 
von der Sozialversicherung 9) 

an die übrige Welt 10) 

Staatsverbrauch 
Käut'e für die lfd. Produlction (einschl. 
selbsterstellter Anlagen) 
von Unternehmen 11) 
von privaten Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 
von Gebietskörperschaften 12) 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 
Abschreibungen 

abzügl. Verkäufe (einschl. Verkäufe von 
selbeterstellten Anlagen) 
dar.: an Unternehmen 

an private Haushalte 
an die Sozialversicherung 

= Ersparnis 

+ Abschreibungen 

+ Eiiipfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 

dar. Steuern 14) 
von privaten Haushalten (Steuern) 15) 
von der übrigen Welt 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 16) 

dar. nichtentnommene Gewinne der 
Bruttounternehmen 

an private Haushalte 17) 
an die übrige Welt 18) 

- Bruttoanlageinvestitionen 
Käufe von neuen Ahlagegutern {einschl. 
selbsterstellter Anlagen) 

Käufe von Land und gebrauchten Anlagen 
abzügl. Verkäufe von Land und gebrauchten 

Anlagen 

1965 

164 270 

8 400 

155 870 
106 400 
106 350 
60 750 
45 600 

10 250 
35 350 

50 
47 600 
47 490 
44 190 

3 300 
110 

1 870 
1 860 

10 

137 990 

2 710 

65 610 
3 880 

58 970 
13 380 
45 590 

2 760 

69 670 
41 180 
36 650 

2 480 
2 050 

38 680 
34 850 

1 680 
2 150 

10 190 
5 770 
2 230 
2 050 

26 280 

2 150 

920 
510 
100 
410 

0 

11 080 
7 000 

2 040 
3 400 

680 

20 220 

19 170 
1 310 

260 

1966 

177 320 

9 170 

168 150 
11} 840 
113 790 

64 460 
49 330 

9 880 
39 450 

50 
52 370 
52 240 
48 750 

3 490 
130 

1 940 
1 930 

10 

149 860 

3 490 

10 860 
4 130 

64 400 
14 350 
50 050 

2 :no 
75 510 

43 850 
38 710 

2 780 
2 360 

43 160 
38 830 

1 930 
2 400 

11 500 
6 500 
2 470 
2 360 

27 460 

2 400 
760 
370 

60 
390 

0 

10 660 
6 970 

1 730 
3 220 

470 

20 530 

19 630 
1 190 

290 

1967 1) 

181 250 

9 320 

171 930 
116 160 
116 120 

66 790 
49 no 

9 480 
39 850 

40 
53 700 
53 610 
50 010 

3 600 
90 

2 070 
2 030 

40 

162 740 

4 470 

77 670 
4 020 

70 880 
14 850 
56 030 

2' 770 

80 ·600 

46 720 
41 120 

3 020 
2 580 

46 220 
41 510 

2 180 
2 530 

12 340 
6 980 
2 600 
2 580 

18 510 

2 530 

820 
440 

60 
380 

0 

11 070 
6 680 

1 770 
3 980 

410 

19 200 

17 970 
1 510 

280 

1966 

1.Hj. 

85 910 

4 320 

81 590 
55 580 
55 550 
31 720 
23 830 

5 200 
18 630 

30 
25 090 
25 030 
23 180 

1 850 
60 

920 
910 

10 

71 520 

1 770 

34 690 
1 570 

31 830 
7 000 

24 830 
1 290 

35 060 

20 090 
17 670 

1 310 
1 110 

20 380 
18 250 

950 
1 180 

5 410 
3 030 
1 190 
1 110 

14 390 

1 180 

410 
190 

30 
220 

0 

4 530 
3 070 

850 
1 170 

290 

8 540 
8 090 

590 
140 

2.Hj. 

91 410 

4 850 

86 560 
58 260 
58 240 
32 740 
25 500 

4 680 
20 820 

20 
27 280 
27 210 
25 570 

1 640 
70 

1 020 
1 020 

0 

78 340 

1 720 

36 170 
2 560 

32 570 
7 350 

25 220 
1 040 

40 450 

23 760 
21 040 

1 470 
1 250 

22 780 
20 580 

980 
1 220 

6 090 
3 470 
1 280 
1 250 

13 070 

1 220 

350 
180 

30 
170 

0 

6 130 
3 900 

880 
2 050 

180 

11 990 

11 540 
600 

150 

1.Hj. 

86 640 

4 520 

82 120 
55 170 
55 150 
32 090 
23 060 

4 790 
18 270 

20 
26 000 
25 960 
24 050 

1 910 
40 

950 
940 

10 

77 860 

2 190 

"57 570 
1 620 

34 540 
7 120 

27 420 
1 410 

38 100 
21 600 
18 910 

1 450 
1 240 

22 410 
20 100 

1 070 
1 240 

5 910 
3 310 
1 280 
1 240 

8 780 

1 240 

410 
230 

30 
180 

0 

4 870 
3 200 

880 
1 430 

240 

7 790 

7 210 
720 
140 

2.Hj. 

94 610 

4 800 

89 810 
60 990 
60 970 
34 700 
26 270 

4 690 
21 580 

20 
27 700 
27 650 
25 960 

1 690 
50 

1 120 
1 090 

30 

84 880 

2 280 

40 100 
2 400 

36 340 
7 730 

28 610 
1 360 

42 500 
25 120 
22 210 

1 570 
1 340 

23 810 
21 410 

1 110 
1 290 

6 430 
3 670 
1 320 
1 340 

9 730 

1 290 

410 
210 

30 
200 

0 

6 200 
3 480 

890 
2 550 

170 
11 410 

10 760 
790 
140 

= Finanzierungsealdo19) - 1 950 - 570 - 8 410 + 2 910 - 3 480 - 2 230 - 6 1b0 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete für 
öffentl. genutzte Verwaltungsgebäude).- 3) Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern.- 4) Lohnsteuer der über 
die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 5) Einschl. der vom Staat gezahlten Beiträge zur gesetzl. UDfallversicherung.-
6) Sozialversicherungsbeiträge der Uber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 7) Erstattungen von Sozialleistungen, 
Strafen u.ä.; ferner Versorgungsleistungen abzügl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für die Beamten 
der öffentlichen Unternehmen (Bundesbahn, -post usw.).- 8) Barleistungen (soweit nicht Vermögensübertragungen) im Rahmen 
der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilfe einschl. Kriegs-
folgenhilfe (bis 1962 öffentl. Fürsorge), nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltssicherungsgesetz, Wohngeld (bis 1965 
Wohnbeihilfe), Krankenhilfe für Heimkehrer, gesetzliches Kindergeld (ab Juli 1964) u.ä.- 9) Barleistungen der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten, der knappschaftl. Rentenversicherung, der Zusatzversicherung im öffentl. Dienet, 
Altershilfe für Landwirte, öffentliche Pensionen, ferner :Barleistungen der gesetzl. Unfall-, der sozialen Kranken- und 
der Arbeitslosenversicherung einschl. Schlechtwettergeld.- 10) Beiträge an internationale Organisationen, laufende 
Wiedergutmachungsleistungen u.ä.- 11) Einschl. Direktimporte.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistun-
gen.- 13) Einschl. Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung für die beim Staat Beschäftigten und unterstellter Netto-
miete für öffentl. genutzte Verwaltungsgebäude.- 14) Ablösungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben.- 15) Wie Anmerkung 
14, außerdem Erbschaftsteuer.- 16) Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonst. 
einmalige Zahlungen.- 17) Kapitalleistungen im !!ahmen des Lastenausgleiche und der Wiedergutmachungen u.ä.sowie Wohnungs-
bau- und Sparprämien.- 18) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung, Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer 
u„ä.- 19) Veränderung der Forderung minus Veränderung der Verbindlichkeiten. 



Nettosozialprodukt. verfügbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 
Mill.DM 

Einkommen/Ubertragungen/Einkommensverwendung 1960 1963 1964 1965 1966 

Gesamtübersicht 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 2) 229 800 289 040 316 500 345 430 364 750 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 139 770 186 530 204 360 225 810 242 970 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 3) 90 030 102 510 112 140 119 620 121 780 
+ Indirekte Steuern abzügJ. Subventionen 40 760 50 760 55 340 60 190 63 850 

Indirekte Steuern 42 830 54 040 58 950 64 070 67 980 
Subventionen 2 070 3 280 3 610 3 880 4 130 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 339 800 371 840 405 620 428 600 
+ Laufende Ubertragungen aus der tibrigen Welt 140 230 270 290 320 
- Laufende Ubertragungen an die übrige Welt 2 600 4 380 4 570 5 220 5 750 

= Verfügbares Einkommen der inlandischen 
Sektoren 268 100 335 650 367 540 400 690 423 170 
Letzter Verbrauch 210 430 275 120 294 640 325 380 350 400 

Staatsverbrauch 40 400 59 180 61 740 69 670 75 510 
Privater Verbrauch 170 030 215 940 232 900 255 710 274 890 

Ersparnis 57 670 60 530 72 900 75 310 72 770 

Aufgliederung nach Sektoren 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) ) 229 800 289 040 316 500 345 4)0 364 750 
Unternehmen: Unverteilte Gewinne 4 15 480 14 970 16 610 16 290 16 000 
Staat 3 640 5 030 5 370' 5 690 5 680 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 5 480 7 290 7 800 8 400 9 170 

abzugl. Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 2 260 2 430 2 710 3 490 
Private Haushalte 5): Erwerbs- und 

Vermögenseinkommen 6) 210 680 269 040 294 520 323 450 343 070 
+ Empfangene laufende Ubertragungen von 

anderen Sektoren und von der übrigen Welt 
(ohne Subventionen) 138 610 181 660 198 080 214 960 232 680 
Unternehmen - - - - -
Staat 7) ) 101 120 133 700 145 240 155 870 168 150 
Private Haushaltes 37 490 47 960 52 840 59 090 64 530 

- Geleistete laufende Übertragungen an 
•mdere Sektoren und an die übrige Welt 
(ohne indirekte Steuern) 100 310 135 050 147 040 159 700 174 260 
Unternehmen 8) 9 050 10 670 11 210 11 170 10 780 
Staat 9) ) 41 470 53 830 58 980 65 610 70 860 
Private Haushaltes 49 790 70 550 76 850 82 920 92 620 

= Verfügbares Einkommen 268 100 335 650 367 540 400 690 423 170 
Unternehmen 

Gewinne 4 ) nach 
18 910 11 020 13 580 13 240 9 630 

Unverteilte der 
Besteuerung ) 6 430 4 300 5 400 5 120 5 220 

Nichtentnommene Gewinne 10 12 480 6 720 8 180 8 120 4 410 
Staat ) 63 290 84 900 91 630 95 950 102 970 
Private Haushalte 5 

1 ) 
Einschl. nichtentnommene Gewinne O 198 380 246 450 270 510 299 620 314 980 
Ohne nichtentnommene Gewinne 185 900 239 730 262 330 291 500 310 570 

Letzter Verbrauch 210 430 275 120 294 640 325 380 350 400 
Staatsverbrauch 40 400 59 180 61 740 69 670 75 510 
Privater Verbrauch 170 030 215 940 232 900 255 710 274 890 

Ersparnis 57 670 60 530 72 900 75 310 72 770 
Unternehmen ) 18 910 11 020 13 580 13 240 9 630 

Unverteilte Gewinne 4 nach der 
Besteuerung lO) 6 430 4 300 5 400 5 120 5 220 

Nichtentnommene Gewinne 12 480 6 720 8 180 8 120 4 410 
Staat 11) ) 22 890 25 720 29 890 26 280 27 460 
Private Haushaltes 28 350 30 510 37 610 43 910 40 090 

Ohne nichtentnommene Gewinne 15 870 23 790 29 430 35 790 35 680 
Nichtentnommene Gewinne 10) 12 480 6 720 8 180 8 120 4 410 

1967 1) 

363 680 
243 370 

120 310 
66 400 
70 420 

4 020 
1 

430 080 
310 

5 880 

424 510 
362 000 
80 600 

281 400 1 

62 510 

363 680 
18 920 

4 850 

9 320 
4 470. 

339 910 

242 950 -
171 930 

71 020 

182 120 
10 370 
77 670 
94 080 

424 510 
8 550 

4 820 
3 730 

99 110 

320'580 
316 850 
362 000 
80 600 

281 400. 
62 510 

8 550 

4 820 
3 730 

18 510 
35 450 
31 720 

3 730 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sicherung für Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Ar-
beitgeber, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen,wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und Altersvor-
sorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützungen u.a. - Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 3) Einschl. bestimmter Lohnne-
benkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (siehe Anmerkung?).- 4} Unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 5) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 6) Nach Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 7) Einschl. der von Unternehmen und vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Bei-
träge zur gesetzl. Unfallversicherung.- 8) Ohne indirekte Steuern und ä~  zur gesetzlichen Unfallversicherung,-
9) Einschl. Subventionen.- 10) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Ein-
zelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der 
Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) 
sowie Zunahme (netto} der Pensionsrückstellungen.- 11) Laufende Einnahmen des Staates abzügl. laufende Ausgaben (soweit 
nicht Staatsverbrauch). 

--119''-



Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung in der Volkswirtschaft 
Mill.DM 

Einkommen/Ubertragungen/Verm6gensb1ldung 1960 1963 1964 1965 1966 

Verfugbares Einkommen der inlandischen 
Sektoren 268 100 335 650 367 540 400 690 423 170 

Unternehmen 2) 18 910 11 020 13 580 13 240 9 630 
Staat 63 290 84 900 91 630 95 950 102 970 
Private Haushalte 3 )4) 185 900 239 730 262 330 291 500 310 570 

- Letzter Verbrauch 210 430 275 120 294 640 325 380 350 400 
Staatsverbrauch 40 400 59 180 61 740 69 670 75 510 
Privater Verbrauch 170 030 215 940 232 900 255 710 274 890 

~ Ersparnis 57 670 60 530 72 900 75 310 72 770 
Unternehmen 2) 18 910 11 020 13 580 13 240 9 630 
Staat 22 890 25 720 29 890 26 280 27 460 
Private Raushalte 3)4) 15 870 23 790 29 430 35 790 35 680 

+ Saldo der Verm6gensu)>ertragun.gen - 830 - 650 - 520 - 880 - 500 
Unternehmen 4 700 8 700 10 100 12 200 13 510 
Staat .,. 4 670 - 7 300 - 8 050 - 10 160 - 9 900 
Private Raushalte 3) - 860 - 2 050 - 2 570 - 2 920 - 4 110 

= Verm6genebildung 56 840 59 880 72 380 74 430 72 270 
Unternehmen 23 610 19 720 23 680 25 440 23 140 
Staat 18 220 18 420 21 840 16 120 17 560 
Private Haushalte 3) 15 010 21 740 26 860 32 870 31 570 

Nettoinvestitionen 52 970 59 640 71 890 80 840 71 700 
Unternehmen 44 370 44 860 54 610 62 770 53 570 
Staat 8 600 14 780 17 280 1'8 070 18 130 

Bruttoanlageinvestitionen 70 620 95 340 109 150 118 920 121 900 
Unternehmen 60 920 78 880 89 980 98 700 101 no 
Staat 9 700 16 460 19 170 20 220 20 530 

Vorratsveränderung + 8 590 + 2 100 + 4 700 + 9 000 + 2 000 
abzügl,: Abschreibungen 26 240 37 800 41 960 47 080 52 200 

Unternehmen 25 140 36 120 40 070 44 930 49 aoo 
Staat 1 100 1 680 1 890 2 150 2 400 

Finanzierungsaaldo 5) + 3 870 + 240 + 490 - 6 410 + 570 
und zwar: 
1. nach Sektoren 6) 

Unternehmen - 20 760 - 25 140 - 30\930 - 37 330 - 30 430 
Staat + 9 620 + 3 640 + 4 560 - 1 950 - 570 
Private Haushalte 3) + 15 010 + 21 740 + 26 860 ... 32 870 + 31 570 

2. abgeleitet aus dem Konto der 
übrigen Welt 

Außenbeitrag + 7 160 + 5 040 + 5 310 - 600 + 6 500 
Saldo der lauf enden Ubertragungen H - 2 460 - 4 150 - 4 300 - 4 930 - 5 430 
Saldo der Vermögensübertragungen - 830 - 650 - 520 - 880 - 500 

1967 1 ) 

424 510 
8 550 

99 110 
316 !>50 
362 000 
80 600 

281 400 
62 510 

8 550 
18 510 
35 450 - 470 
14 790 

- 10 250 - 5 010 
62 040 
23 340 

8 260 
30 440 
51 &80 
35 210 
16 670 

110 400 
91 200 
19 200 - 3 500 
55 020 
52 490 

2 530 
+ 10 160 

- 11 870 - 8 410 
+ 30 440 

+ 16 200 - 5 570 - 470 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2} Einschl. ~  Gewinne der Einzelunternehmen u.ä.- 3) ~  priva-
ter Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u,a,- 5) Ver-
änderung der Forderungen der inländischen Sektoren'gegenüber•der übrigen Welt abzüglich der Veränderung der Ver-
bindlichkeiten gegenüber der übrigen Welt; einschl. statistischer Differenz.- 6) Ein Pluszeichen bedeutet einen 

ü ~ ß  ein Minuszeichen ein Finanzierungsdefizit.- 7) Von der übrigen Welt an ä ~  Sek-
toren geleistete Ubertragungen abzüglich der von inländischen Sektoren an die übrige Welt geleisteten itbertragun-
gen.- lEin Minuszeichen bedeutet, daß der übrigen Welt mehr 1lbertragungen von Inländern zug<!flossen sind als Jn-
ländern von der übrigen Welt. 

Vermögensübertragungen nach Sektoren 
Mill.DM 

Vermögensübertragungen 1960 1963 1964 

Unternehmen 
Empfangene Verm6gensübertragungen 5 920 9 110 1'0 700 

?om Staat 2) 3 160 4 390 5 020 
von privaten Haushalten 3) 2 760 4 720 5 680 

- Geleistete ö~ ü  1 220 410 600 
an den Staat 4 620 280 470 
an private Haushalte 5) 490 110 110 
'an die übrige Welt 6) 110 20 20 

; Saldo der VermögensÜbertragungen + 4 700 + 8 700 + 10 100 

' Staat 
Empfangene Vermögensübertragungen 1 070 620 890 

von Unternehmen 4) 620 280 470 
von privaten-Haushalten 7) 350 340 420 
von der µprigen Welt 8) 100 - -

- Geleistete·VermQgensubertragungen 5 740 7 920 8 940 
an Unternehmen 2) 3 160 4 390 5 020 
an private Haushalte 9l 1 760 2 900 3 420 
an die übrige Welt 10 820 630 500 

~ Saldo der Vermogensubertragungen - 4 670 - 7 300 - 8 050 

Private Raushalte 11 ) 
Empfangene VermögensUbertragungen 2 250 3 010 3 530 

von unternehmen 5) 490 110 110 
vom Staat 9) 1 760 2 900 3 420 

- ~~  ~ µ  3 110 5 060 6 100 
an Unternehme,n 3) 2 760 4 720 5 680, 
an ,den Staat 7) 350 340 420 

~ ~  Vermögensübertragungen - 860 - 2 050 - 2 570 
' Inländische Sektoren und übrige Welt 

Salden der VerM6genaVbertragungen l + 8 700' Unternehmen 

! ~ 
4 700 

l ~ 
10 100 

Staat 4 670 - 7 300 8 050 
Private Haushalte B60 - 2 050 2 570 
tlbrige Welt 830 + 650 520 

1965 1966 19671 ) 

13 330 14 130 15 480 
7 000 6 970 6 680 
6 330 7 160 8 800 
1 130 620 690 

510 370 440 
420 220 190' 
200 30 60 

+ n2 200 + 13 510 + 14 790 

920 760 820 
510 370 440 
410 390 380 - - -

11 080 10 660 11 070 
7 000 6 970 6 680 
3 400 3 220 3 980 

680 470 410 
- 10 160 - 9 900 - 10 250 

3 820 3 440 4 170 
420 220 190 

3 400 3 1'20 3 980 
6 740 7 550 9 180 
6 330 7 160 8 800 

410 390 380 
- 2 920 - 4 110 - 5 010 

~ ~ 
12 200 

1 

+ 13 510 14 790 
10 160 - 9 900 10 250 

2 920 - 4 110 5 010 
880 + 500 470 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Hauptentschadigung im Rahmen des Lastenausgleichs,•Investitionszuschusae,' Entscha-
digungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, Liquiditatshilfe an die Bundesbahn, nichtentnommene ~  der 
brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, Disagio bei der Ausgabe festver-
zinslicher ~  des Staates.- 3) Zuteilungen von Bauspareinlagen, Tilgungen von Baudarlehen u,a,m.- 4) Ab-
lösungsbetrage im Rahmen des Lastenausgleiche, Grat1eaktien,Disagio bei der Ausgabe festverzinelicber ~  

.der Unternehmen u.a.m.- 5) Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen, 
Ankauf von Reichsbank-Anteilscheinen durch die Deutsche Bundesbank (1961).- 6) Gratisaktien, Disagio bei der Aus-· 
gabe ~  Wertpapiere der Unternehmen,- 7)Ab16sungsbeträge im Rahmen des Lastenausgleichs,Erbschaft-
steuer.- 8) Zufilhrungen an die ERP-Fonds.- 9) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Spar- und Wohn-
bauprämien, Wiedergutmachungsleietungen (soweit Kapitalentschadigungen), Entschadigungen ·nach dem Allgemeinen 
Kriegafolgengesetz, Wah.rungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschadigung, Disagio ~ derAus-
gabe festverzinslicher Wertpapiere des Staates u.a.m,- 10) Wiedergutmachungsleistungen (soweit ~ ­
digu.ngen}, Leistungen im Rahmen der Entwicklungshilfe.- 11)Einsohl.privater Orgahisat1onen ohne ~ 

~ ·



Verwendungsart 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Verbrauch fur z.iv1le Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Anlageinvest1 tionen 
Ausrtlstungen 
Bauten 

Yorratsveranderung 
Letzte inlandische Verwendung 

~ ~~ ~  
u.a. 3 ) Dienstleistungsverkaufe 

Letzte Verwendung 

~ ~~  
Dienstleistuugskauf e 4 ) 

Nachrichtl•„: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 

Ausrustungen 
Bauten 

Vorra tsver@derung 
Letzte inla.nd1sche Verwendung 
Ausf'Uhr 
Letzte Verwendung ' 
Einfuhr 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 

1960 1%3 1964 

rn Jeweiligen Preisen 
170 030 215 940 2J2 900 

40 400 59 180 61 740 
30 990 41 850 45 760 

9 410 17 330 15 980 
70 620 95 340 109 150 
35 600 45 970 51 600 
35 020 49 370 57 550 

+ 8 'iQO + 2 100 + 4 700 
289 640 372 560 408 490 

62 910 74 990. 83 530 
50 450 60 550 67 610 
12 460 14 440 15 920 

352 550 447 550 492 020 
55 750 69 950 78 220 
42 53,0 51 930 57 810 
13 220 18 020 20 410 

+ 7 160 + 5 040 + 5 310 
296 800 377 600 413 800 

in Preisen von 1954 
152 430 177 900 187 530 

32 780 4} OBO 42 630 
60 000 71 390 79 960 
32 870 39 900 44 500 
27 130 31 490 35 460 

+ 8 190 + 2 000 + 4 400 
253 400 294 370 314 520 

59 280 70 020 77 260 
312 680 364 390 391 780 

57 780 75 090 83 280 

+ 1 500 - 5 070 - 6 020 
254 900 289 300 308 500 

1965 1966 19671 ) 

255 710 274 890 281 400 
69 670 75 510 80 600 
51 670 57 650 62 000 
18 000 17 860 18 600 

118 920 121 900 110 400 
58 200 57 600 52 200 
60 720 64 300 58 200 

+ q 000 + 2 000 - 3 500 
453 300 474 300 468 900 

91 420 103 000 111 450 
14 030 83 340 89 900 
17 390 19 660 21 550 

544 720 577 300 580 350 
92 020 96 500 95 250 
69 090 71 440 68 720 
22 930 25 060 26 530 

- 600 + 6 500 +16 200 
452 700 480 800 485 100 

199 490 206 500 207 690 
45 58P 46 040 41 600 
85 230 85 410 79 060 
48, 710 47 ~  43 470 
% 520 '38 040 35 590 

+ 8 200 + 1 800 ~ 3 100 
338 500 339 750 331 250 

83 180 92 140 101 020 
421 680 431 890 432 270 

95 980 98 590 98 170 

-12 800 - 6 450 + 2 850 
,325 700 333 300 334 180 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Grenzti.berachreitender Warenverkehr {Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf auslandiache Rechnung, 
Rilckwaren usw„ zuzligl. elektr. Strom u.ä.; der Lohnveredelungsverkehr ist' netto dargestellt), Tra.nsith,a.ndel und Interzonen.handel.-
3) E1nschl. der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisende, ~  Schiffe und ?lugzeuge im In-
land sowie der Erwerbs- und Vetmcigenseinkommen der Inländer aus de:r übrigen ~ 4) AnJJlerkung 3 gilt entsprechend„ 

Anlageinvestitionen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe.tsung 1960 1963 

nach Anlagearten 
~  tionen 35 600 45 970 

Neue Ausruetungen 36 400 46. 660 
Fahrzeuge 2) 6 710 8 550 

~~ ~ ~~~~~~  ~~~~ ~ ~  29 690 38 110 
und von 

Anlages"hrot t 800 690 
Bau.i.nvesti t.io:2en 35 020 49 370 

~~~~~ ~  der Gebietskc>rperschaften4 ) 
15 740 21 230 

} 740 6 52Q 
Sonstige Bauten 15 540 21 620 

Insgesamt 70 b20 95 340 

nach Sektoren 
Unternehmen 62 090 80 390 
Neue Ausrü:stungen 35 470 45 190 
Bauten 26 620 35 200 

Wohnungen 15 740 21 230 
Sonstige Bauten 10 880 13 970 

Staat 9 330 15 640 
~  930 1 470 

~ ~~  8 400 14 170 
3 740 6 520 

Sonstige Bauten 4 660 7 650 

~~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~  71, 420' 96 030 
und von , 

Anlageschrott 800 690 
Insgesamt 70 620 95 340 

' 
nach der Herkunft 

Ausrtlstwigsinvesti tionen 35 600 45 970 Kaufe aus der inlandiechen Produktion zu ßrzeugerpreisen 28 600 36 200 
Stahlbauerzeugnisse 5) 1 550 2 230 
~~~~ ~~ ~~~ ~~ ~  10 300 12 750 

4 280 5 730 
Wasserfahrzeuge 670 740 
Elektrotechnische Erzeugnisse 5 970 8 070 
Fe1nmecha,.n1sche und optische Erzeugnisse 800 1 000 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 860 2 900 
Sonstige Erzeugnisse 2 170 2 780 

Eigenleistung der In.vestoren 1 790 '2 330 
Einfuhr zu Grenzwerten 2 220 3 120 

Maschinenbauerzeugnisse 1 500 2 010 
Elektrotechnische Erzeugnisse 250 410 
Sonstige ~  470 700 

~~~~ ~  ~~  ~ ~ ~~~~~ ~~~~  3 790 5 010 
und von 

AnlageachI'ott 800 690 
Bauinvesti ~ 35 020 49 370 
Leistungen desauhauptgewerbes7 ) 22 530 32 240 
Leistungen des Baunebengewerbes 8 060 10 950 
Leistungen der Architektur- und VermeasungeburoS 1 380 2 100 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 1 900 2 480 
Eigenleistung der Investoren - 1 150 1 600 

Insgesamt 70 ,620 95 340 

1964 1965 '1966 19671) 

51 600 58 200 57 600 52 200 
52 }80 58 960 58 350 52 960 

9 640 9 640 9 3&0 8 650 
42 740 49 320 48 990 44 310 

780 760 750 760 
57 ·550 60 720 64 300 58 200 
24 370 25 480 27 410 25 24-0 

7 120 7 390 7 840 7 130 
26 060 27 850 29 050 25 830, 

109 150 118 920 ~ ~ 900 110 4-00 

'91 670 100 510 103 020 93 '190 
50 840 57 260 56 670 51 220 
40 830 43 250 46 350 41 970 
24 370 25 480 27 410 25 240 
16 460 17 770 18 'l40 ' 16 730 
18 260 19 170 19 630 17 970 

1 540 1 700 1 680 1 740 
16 720 17 470 17 950 16 230 

7 120 7 390 7 840 T 130 
9 600 10 080 10 110 9 100' 

1\)9 930 119 680 122 650 111 160 

780 760 750 760 
109 150 118 920 121 900 110 400 

51 600 58 200 57 600 52 200 
40 630 44 680 44 120 39 620 

2 '470 2 570 2 540 2 040 
14 040 15 920 15 280 13 710 

6 360 5 810 5 840 4 840 
770 800 860 1 220 

9 330 11 110 11 030 9 770 
1 180 1 420 1 410 1 230 
3 470 3 830 3 a40 3 590 
3 010 3 220 3 320 3 220 
2 550 ,2 750 2 700 2 430 
3 650 4 930 5 030 4 980 
2 220 2 900 2 850 2 650 

480 770 610 650 
950 1 260 1 570 1 680 

5 550 6 600 6 500 5 930 

780 760 750 760 
57 550 60 720 64 300 58 200 
38 150 39 080 41 000 36 700 
12 540 13 960 15 230 14 480 

2 300 3 220 2 760 2 820 
2 8!)0 2 620 3 360 2 460 
1 700 1 840 1 <t50 1 740 

109 150 118 920 121 900 110 400 
.. 1) Vorlaufige Ergebnisse„- 2) Ohne Ackerschlepper„- 3) An private Haushalte.- 4) Straßen, Wasserstraßen Brücken u.a„- 5) Ohne 

Stahl- und Leichtmeta.llkanst.ruktionen.- 6) ,Ohne Schienenfahrzeiwe, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- ~ Einsc:pl. anderer a.n den 
~  tionen beteiligter W1rtscll.aftszwe1ge. 
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Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Verwendungszweck1) 

Privater Verbrauch 
Käufe der inländischen privaten Haushalte 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung 5) · 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-

zwecke, Nachrichtenübermittlung 
Waren und Dienstleistungen für die Körper-

und Gesundheitspflege 6) 
Waren und ~  für Bildungs-

und Unterhaltszwecke 7) 
Persönliche Ausstattungi sonstige Waren 
und Dienstleistungen 81 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 
dar. Käufe der inländischen privaten Haus-
halte 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für Bildungs-
und Unterhaltungszwecke 7) 

Persönliche Ausstattungi sonstige Waren 
und Dienstleistungen 8J 

Privater Verbrauch 
Käufe der inländischen privaten Haushalte 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung 5) 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-

zwecke, Nachrichtenübermittlung 
Waren und Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für Bildungs-
und Unterhaltungszwecke 7) 

Persanliche Ausstattungi sonstige Waren 
und Dienstleistungen 81 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 
dar. Käufe der inländischen privaten Haus-
halte 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung 1 Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
tlektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für Bildungs-
und Unterhaltungszwecke 7) 

Persönliche Ausstattungi sonstige Waren 
und Dienstleistungen 81 

1960 1963 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

170 030 
167 180 

64 470 
20 890 
12 640 

6 510 

22 570 

13 070 

6 090 

12 740 

8 200 

2 850 

215 940 
212 490 

77 070 
25 700 
18 310 
10 750 

27 260 

17 950 

7 860 

15 980 

11 610 

3 450 

DM je Einwohner 
3 067 3 750 

3 016 
1 163 

377 
228 
117 

407 

236 

110 

230 

148 

3 690 
1 338 

446 
318 
187 

473 

312 

136 

278 

202 

in Preisen von 1954 
MilJ..DM 

152 430 177 900 
150 180 175 560 

58 940 66 010 
19 160 21 760 
10 510 12 930 

6 180 9 890 

20 010 

12 280 

5 110 

11 400 

6 590 

2 250 

21 850 

16 240 

5 850 

13 050 

7 980 

2 340 

DM je Einwohner 
2 750 3 089 

2 709 
1 063 

345 
190 
111 

361 

222 

92 

206 

119 

3 049 
1 146 

378 
224 
172 

379 

282 

102 

227 

139 

1964 

232 900 
229 110 

81 520 
27 760 
20 770 
10 350 

30 000 

19 390 

8 590 

17 690 

13 040 

3 790 

3 997 

3 932 
1 399 

476 
356 
178 

515 

333 
147 

304 

224 

187 530 
185 080 

68 100 
23 030 
13 640 
10 120 

23 720 

17 500 

6 170 

14 120 

8 680 

2 450 

3 218 

3 176 
1 169 

395 
234 
174 

407 

300 

106 

242 

149 

1965 

255 710 
251 570 

87 610 
31 070 
23 440 
10 970 

32 800 

21 740 

9 650 

19 470 

14 820 

4 140 

4 333 

4 263 
1 484 

527 
397 
186 

556 

368 

164 

330 

251 

199 490 
196 940 

70 870 
25 020 
14 360 
10 880 

25 020 

19 760 

6 640 

15 070 

9 320 

2 550 

3 381 

3 337 
1 201 

424 
243 
184 

424 

335 
113 

255 

158 

1966 

274 890 
270 470 

92 550 
32 530 
27 180 
12 180 

34 830 

23 260 

10 630 

20 970 

16 340 

4 420 

4 609 

4 535 
1 552 

545 
456 
204 

584 

390 

178 

352 

274 

206 500 
203 930 

72 170 
25 500 
15 060 
11 810 

26 010 

20 830 

6 900 

15 780 

9 870 

2 570 

3 463 

3 419 
1 210 

428 
252 
198 

436 

349 
116 

265 

165 

281 400 
276 770 

92 680 
32 030 
30 690 
13 140 

34 850 

23 140 

11 300 

21 700 

17 240 

4 630 

4 700 

4 623 
1 548 

535 
513 
219 

582 

386 

189 

362 

288 

207 690 
205 070 

72 560 
24 810 
15 780 
12 390 

26 020 

20 160 

7 170 

16 150 

10 030 

2 620 

3 469 

3 425 
1 212 

414 
264 
207 

435 

337 

120 

270 

168 

1) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 2) Vorläufige 
Ergebnisse.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit nicht 
in sonstigen Verwendungszwecken ~ 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elek-
trizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie ttbrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs-und Genußmittel,Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8)· Dienstleistungen der Kreditinsti-
tute, der Versicherungsunternehmen, des 'Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Wirtschaftliche Beziehungen mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1963 1964 1965 

Ausfuhr 62 910 74 990 83 530 91 420 
Ausland 

Deutschlands2) 
61 680 73 990 82 130 89 870 

Sowj. Besatzungszone 1 230 1 000 1 400 1 550 

'.'larenausfuhr3 ) 50 450 60 550 67 610 74 030 
Ausland 

Deutschlands2 ) 
49 450 59 670 66 380 72 750 

Sowj. Besatzungszone 1 000 880 1 230 1 280 

Dienstleistungsverkäufe4 ) (ohne aus 
der übrigen Welt empfangene Erwerbs-
und Vermögenseinkommen) 10 280 11 960 13 360 14 610 

Ausland 2) 10 130 11 880 13 240 14 380 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands 150 80 120 230 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt 2 180 2 480 2 560 2 780 

Ausland 
Deutschlands2) 

2 100 2 440 2 510 2 740 
Sowj. Besatzungszone 80 40 50 40 

- Einfuhr 55 750 69 950 78 220 92 020 
Ausland 

Deutschlands 2) 
54 170 68 760 76 900 90 490 

sowj. Besatzungszone 1 580 1 190 1 320 1 530 

Wareneinfuhr3) 42 530 51 930 57 810 69 090 
Ausland 2) 41 310 50 840 56 600 67 670 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands 1 220 1 090 1 210 1 420 

Dienstleistungskäufe 5) (ohne an die 
übrige Welt geleistete :Srwerbs- und 
Vermögenseinkommen) 11 200 15 180 17 050 19 020 

Ausland 2) 11 050 15 080 16 940 18 910 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands 150 100 110 110 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die 
übrige Welt 2 020 2 840 3 360 3 910 

Ausland 2) 1 810 2 840 3 360 3 910 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands 210 - - -

= Außenbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und 
Einfuhr) + 7 160 + 5 040 + 5 310 - 600 

Ausland 2) + 7 510 + 5 230 + 5 230 - 620 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands - 350 - 190 + 80 + 20 

Saldo der Warenumsätze + 7 920 + 8 620 + 9 800 + 4 940 
Ausland 2) + 8 140 + 8 830 + 9 780 + 5 080 
Sowj, Besatzungszone Deutschlands - 220 - 210 + 20 - 140 

Saldo der Dienstleistungsumsätze (ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen) - 920 - 3 220 - 3 690 - 4 410 

Ausland ) - 920 - 3 200 - 3 700 - 4 530 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - - 20 + 10 + 120 

Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen + 160 - 360 - 800 - 1 130 
Ausland ?) + 290 - 400 - 850 - 1 170 
Sowj, Besatzungszone Deutschlands- - 130 + 40 + 50 + 40 

+ Laufende Übertragungen aus der 
übrigen Welt 140 230 270 290 

Ausland 
Deutschlands2) 

140 230 270 290 
Sowj. Besatzungszone - - - -

- Laufende Übertragungen an die 
übrige Welt 6) 2 600 4 380 4 570 5 220 

Ausland 
Deutschlands2) 

2 580 4 370 4 490 5 100 
Sowj. Besatzungszone 20 10 60 120 

= Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben + 4 700 + 890 + 1 010 - 5 530 
Ausland ) + 5 070 + 1 090 + 1 010 - 5 430 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - 370 - 200 - - 100 

+ Vermögensübertragungen aus der 
übrigen Welt 100 0 0 0 

Ausland 
Deutschlands2 ) 

100 0 0 0 
Sowj. Besatzungszone - - - -

- Vermögensübertragungen an die übrige \'lel t 930 650 520 680 
Ausland 

Deutschlands2) 
930 650 520 880 

Sowj. Besatzungszone - - - -
= Finanzier!:!.!!ßssaldo7 ) + 3 870 + 240 + 490 - 6 410 

Ausland 
Deutschlands2) 

+ 4 240 + 440 + 490 - 6 310 
Sowj. Besatzungszone - 370 - 200 - - 100 

1%6 19671) 

103 000 111 450 
101 000 109 630 

2 000 1 820 

83 340 89 900 
81 620 88 360 

1 720 1 540 

16 540 18 140 
16 310 17 910 

230 230 

3 120 3 410 
3 070 3 360 

50 50 

96 500 95 250 
94 87'0 93 680 

1 630 1 570 

71 440 68 720 
69 950 67 310 

1 490 1 410 

21 130 22 220 
20 990 22 060 

140 160 

3 930 4 310 
3 930 4 310 - -

+ 6 500 + 16 200 
+ 6 130 + 15 950 
+ 370 + 250 

+ 11 900 + 21 180 
+ 11 670 + 21 050 
+ 230 + 130 

- 4 590 - 4 080 - 4 680 - 4 150 
+ 90 + 70 

- 810 - 900 - 860 - 950 
+ 50 + 50 

320 310 
320 310 - -

5 750 5 880 
5 660 5 790 

90 90 

+ 1 070 + 10 630 
+ 790 + 10 470 
+ 280 + 160 

0 0 
0 0 - -

500 470 
500 470 
- -

+ 570 + 10 160 
+ 290 + 10 000 
+ 280 + 160 

.. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Und SowJetsektor von Berlin.- 3) Grenzübersohreitender Warenverkehr(Generalhandel 
abzügl, Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. ü~  elektr.Strom u.ä.; der Lohnveredelungsver-
kehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel.- 4) Einschl. der Verkaufe von Waren und Dienst-
leistungen an ausländische Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland.- 5) Anmerkung 4 gilt 
entsprechend.- 6) Einschl. indirekter Steuern.- 7) Der hier ausgewiesene Finanzierungssaldo gegenüber der übri-
gen Welt entspricht im Konto 8 des Kontensystems der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen(Zusammengefaßtes Kon-
to der übrigen Welt) der Veränderung der Forderungen abzügl. der Veränderung der Verbindlichkeiten (unter Berück-
sichtigung der statistischen Differenz). 
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Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 1965 1966 
1 .Hj, 2 .Hj. 1 .Hj, 2.H;j. 

in jeweiligen Preisen 
Land- und Forstwirtschaft 2) 10 190 9 940 9 930 10 340 
Warenproduzierendes Gewerbe 112 290 126 580 119 170 129 100 

Energiewirtschaft 3) und Bergbau 9 010 9 220 9 210 9 320 
Verarbeitendes Gewerbe 88 560 97 670 93 990 99 780 
J;!augewerbe 14 720 19 690 15 970 20 000 

Handel und Verkehr 40 830 47 540 44 400 49 530 . 
Handel 28 430 33 670 30 930 34 590 
Verkehr und Nachrlchtenübermittlung 12 400 13 870 13 470 14 940 

Dienstleistungsunternehmen 29 130 31 870 32 960 35 740 
Kreditinstitute und V$rsicherungsgewerbe 7 140 7 640 8 180 8 720 
Wohnungsvermietung 4) 7 550 8 060 8 710 9 390 
Sonstige Dienstleistungen 5) 14 440 16 170 16 070 17 630 

Unternehmen insgesamt 192 440 215 930 206 460 224 710 
dar. ohne V/ohnungsvermietung 184 890 207 870 197 750 215 320 

Staat 6) 18 460 20 220 20 380 22 780 
Private Haushalte und private.Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 3 240 3 540 3 480 3 800 

Bruttoinlandsprodukt 214 140 239 690 230 320 251 290 

in Preisen von 1954 . 
Land- und Forstwirtschaft 2) 8 800 7 980 7 930 8 800 
Warenproduzierendes Gewerbe 89 430 98 110 92 960 98 280 

Energiewirtschaft 3) und Bergbau 7 750 7 820 7 790 7 830 
Verarbeitendes Gewerbe 73 770 79 900 76 810 80 050 
Baugewerbe 7 910 10 390 8 360 10 400 

Handel und Verkehr 29 300 33 150 30 380 33 160 
Handel 20 580 23 520 21 250 23 480 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 8 720 9 630 9 130 9 680 

Dienstleistungsunternehmen 17 220 17 900 18 070 18 710 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 4 030 4 240 4 320 4 530 
Wohnungsvermietung 4) 4 770 4 880 5 020 5 150 
Sonstige Dienstleistungen 5) 8 420 8 780 8 730 9 030 

Unternehmen insgesamt 144 750 1.57 140 149 340 158 950 
~ ohne Wohnungsvermietung 139 980 152 260 144 320 153 800 

staat 6) 10 720 10 920 11 180 11 360 
Private Haushalte und private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 1 620 1 660 1 650 1 680 
Bruttoinlandsprodukt 157 090 169 720 162 170 171 990 

19671 ) 
1 ,Hj. 2.Hj. 1 

10 630 10 260 
113 810 128 350 

8 990 9 400 
90 040 100 650 
14 780 18 300 
44 280 50 790 
30 690 35 770 
13 590 15 020· 
35 740 38 330 

8 730 9 340 
10 010 10 620 
17 000 18 370 

204 460 227 730 
194 450 217 110 

22 410 23 810 

3 650 3 940 

230 520 255 480 

8 730 9 640 
89 200 98 770 

7 580 7 870 
73 670 80 990 

7 950 9. 910 
29 920 34 000 
20 960 24 200 
8 960 9 800 

18 600 19 350 
4 450 4 720 
5 290· 5 410 
8 860 9 220 

146 450 161 760 
141 160 156 350 

11 610 11 920 

1 670 1 700 

159 730 175 380 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 3) Einschl. Wasserversorgung,- 4) Einschl. 
Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter.- 5) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht.- 6) Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung, 
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